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Gelegrapfifihe Depefchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
Inland. 


59. Kongreß. 


Regierung ſoll Koſten der Fleiſchſchau tragen. 

Waſhington, D. K., 14. Juni. Mit 
9 gegen 7 Stimmen hieß das Land— 
wirthſchaftskomite des Abgeordneten⸗ 
hauſes ein Subſtitut für den Beve— 
ridge'ſchen Zuſatz zur Landwirth— 
ſchaftsvorlage betreffs der Fleiſch— 
ſchau gut. Darnach ſind für den zwi— 
ſchenſtaatlichen Handel Regierungseti—⸗ 
ketten erforderlich, welche Gewähr da— 
für bieten, daß die Fleiſchprodukte ge— 
ſund, rein und in jeder Hinſicht für 


(10 Eeiten.) 


Nahrungszwecke geeignet ſind, und für 


den Auslandhandel iſt außer der Eti— 
kette noch eine beſondere Beſcheinigung 
erforderlich. 

Es wurde im Ausſchuß hartnäckig 
über die Frage geſtritten, wer die Ko— 
ſten der Fleiſchſchau tragen ſolle. Fol— 
gende Mitglieder ſtimmten dafür, daß 
den Schlachthausbeſitzern die Koſten 
auferlegt werden ſollten: die Republi— 
kaner Henry (Konn.), Haugen (Jowa) 
und Davis (Minn.) und die Demokra— 


ten Lamb (Va.), Bowie (Ala.) und 


Candler (Maſſ.). 

Die Mehrheit jedoch, darunter der 
Vorſitzende Wadsworth und Wm. Lo— 
rimer von Illinois, ſtimmten dafür, 
der Regierung die Koſten aufzuerlegen. 


Cromer (Indiana) ſtimmte in dieſer 


Frage nicht mit. 
Die Minderheit des Ausſchuſſes er— 
ſtattet einen beſonderen Bericht, welcher 

Ne amendirte Beveridge'ſche Beſtim— 

ming begünſtigt. 

Waſhington, D. K., 14. Juni. Im 
Senat hielt Dryden von New Jerſey 
eine Rede zu Gunſten eines Schleuſen⸗ 
kanals (ſtatt eines von gleicher Höhe 
mit dem Meeresſpiegel) durch dieLand⸗ 
enge von Panama. Er erklärte den 
Plan eines Meeresniveau-Kanals ge— 
radezu für phantaſtiſch und geeignet, 
die Vollendung dieſes, dringend be— 
durften Werkes noch lange zu verzö⸗ 
gern und ungezählte Millionen zu ver— 
ſchwenden. 

Vorher hatte ſchon Senator Millard 
im gleichen Sinne geſprochen. 

Auch gab es eine Debatte über die 
Erieſee- und Ohio-Kanalvorlage. 

Der neue Konferenzbericht über die 
Staatenrangvorlage wurde vom Senat 
gutgeheißen, trotz einiger Bemängelun— 
gen durch Dubois und Andere. 

Bei der Erörterung des vermiſchten 
Ziviletats hieß das Abgeordnetenhaus 
auch einen Zuſatz gut, welcher Kanti— 
nen in Soldatenheimen oder Invali— 
denhäuſern verbietet. Es wurde ſcharfe 
Kritik an den Methoden geübt, welche 
Beamte des Vermeſſungsamtes an— 
wenden, um für die verſchiedenen 
Zweige desſelhen höhere Summen her— 
auszuſchlagen. 

Waſhington, D. K., 14. Juni. Ehe 


ten Ziviletats fortſetzte, brachte Ha— 
milton (Michigan), als Vorſitzender 
des Ausſchuſſes für Territorien, den 
neuen Konferenzbericht über die Staa— 
tenrangvorlage auf's Tapet. 

Tawney Worſitzer des Bewilli— 


mandeur der 


Auf die Exploſion folgte eine Feu— 
ersbrunſt, welche aber von der herbei— 
geeilten Feuerwehr nach zweiſtündigem 
Kampfe bemeiſtert wurde. 

Die Urſache der Exploſion konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden; gerücht— 
weiſe vetlautet, ſie ſei durch eine Höl— 
lenmaſchine verurſacht worden. 

Die Exploſion erfolgte, während die 
Frachtſtauer damit beſchäftigt waren, 
die Luken zu öffnen, — und die Lu— 
kendeckel wurden abgeſprengt, die Docks 
zerriſſen, und Todie und Verwundete 
nach allen Richtungen geſchleudert. 
Mehrere Leichen wurden ganz zerſtü— 
ckelt, und das Verdeck ſah wie der Bo— 
den eines Schlachthauſes aus! Viele 
Meilen weit konnie man die Erſchütte— 
rung wahrnehmen. Ein großer Theil 
des Schiffskargos beſtand aus Lein— 
ölkuchen, welche natürlich dem Feuer 
ſehr gute Nahrung lieferten! 

Liverpool, 14. Juni. Nach ſpäterer 
Angabe beträgt die Gefammtzahl ber 
Todten 9, man fürchtet aber, daß fie 
noch etwas höher fommen wird, da 
mehrere der Verlekten fich in verziei- 
feltem Zuftande befinden. 

Man hält es jeht für das Mahr- 
Tcheinlichite, daß die Erplofion auf dem 
Dampfer durch ein Fa Naphta verur- 
facht wurde. 

Liverpool, 14. Juni. Das Gerücht, 
bat eine Höllenmafchine die Erplofion 
berurfacht habe, war daburd) entitan= 
den, daß man in einem der unteren 
Schiffsräume ein viereckiges Holzkiſt— 
chen, von einem Duadratfuß Flächen: 
raum, borfand; dieſes Kiſtchen war 
nur theilweiſe zertrümmert und ent— 
hielt Stücke Stahlmaſchinerie; es war 
nach Mancheſter, England, adreſſirt. 
Die Beamten der „International Na— 
vigation Co.“ (welcher der Dampfer 
„Haverford“ gehört) haben das Kiſt— 
chen vorläufig aufbewahrt, legen jedoch 
der Höllenmaſchinentheorie wenig 
Werth bei und glauben eher, daß Gas, 
welches aus einer großen Quantität 
Naphthaſeife entwich, ſich entzündet 
und ſo die Kataſtrophe herbeigeführt 
habe. Vorläufig muß das eine offene 
Frage bleiben. 

Neue Unruhen 
Sind in Deutſch-Oſtafrika ausgebrochenl — 

Prozeß wegen des „Boruſſia“⸗Unglücks. 

— Deſerteur verhaftet. — Württembergs 

Verfaſſungsreform. 

(Spezialkabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“.) 


Berlin, 14. Juni. Es trifft die 
Kunde ein, daß in Deutſch-Oſtafrika 
neue Unruhen ausgebrochen ſind, und 
zwar am Kilimandſcharo, dem höch— 
ſten Gebirge Afrikas, an der Norbojt- 
grenze des Schubgebieted. Der Kom- 
Schußtruppe, Major 
Frhr. v. Schleinit, hat fofort ein De 
tachement abgefandt, um der Gi- 
tiation Herr zu merben. 

Nach der vorliegenden noch ziemlich 
dürftigen Kabelmeldung haben ver— 
muthlich Streitereien im Lande zmwi- 


je | Ichen Voeren-Anfiedlern und Eingebo- 
das Abgeordnetenhaus ala Gefammt- | renen die Urfache ber abermaligen blu- 
ausfhuR die Berathung des vermifch- | tigen Zufammenftöße geliefert. 


Sin der zweiten miürttembergifchen 
Kammer hat die zweite Berathung der 
Verfaffungsreform begonnen. Die 
Mehrheit beharrt auf ihren Forberuns 
gen gegen bie erjte Kammer, und e3 
dürfte deshalb noch zu langwierigen 


gungsausfchuffes), meldhem «3 fehr | Auseinanderfegungen fommen, die nu: 


darum zu thun it, daß der vermifchte | Dur ein Kompromiß 
Sieiletat baldigft vollends erledigt | den fünnen. 


ihr Ende fin: 


wird, fraate, ob jener Konferengbericht | Der mürrttembergifcheftriegsminifter, 


zu einer längeren Debatte führen 
werde. Hamilton verficherte, Da& merde 


nit der Fall fein. Man entdedte aber | folger 


dann, daß meder der Konferenzbericht, 
noch die fonjtiaen Papiere auf dem 
Bult des Sprecers lagen; der Genat 
hatte feine Gutheißung des Berichtes 
nod nicht dem Haufe übermittelt. Zu 
feinem aroßen Verdbruß mußte Ha= 
milton auf eine VBerfchiebung der 
Sade eingehen. 
Auf Mindanao ermordet. 


Mafhington, D. K., 14. Juni. Ge: 
neral Wood fabelt aus Manila un 
ter’m heutigen Datum an das Kriegs 
departement: 

Eine Depefhe vom Brigadegeneral 
Tresto H. Bliß meldet, daß der Erfte 
Leutnant Edward E. Bolton und ein 
Bürger Namens Benjamin Chriftian 
auf der Infel Mindanao, unfern der 
füdlichen Küftentadbt Darao (und etwa 
500 Meilen von Manila) in der Nacht 
des 6. Juni ermordet worden find. 
Geburtstag des Sternenbanners. 


Vhiladelphia, 14. Juni. Unter ein- 
drucksvollen Feierlichkeiten wurde in 
der „Independence Hall“ heute derah- 
restag der Geburt unſerer Landes— 
flagge gefeiert. 

Die „Flag Houfe and Betſy Roß 
Memorial Aſſociation“ hielt ihre halb— 
jährliche Generalverſammlung in dem 
zierlichen kleinen Wohnhauſe Nr. 239 
Arch Str. ab, in welchem Betſy Roß 
das erſte Sternenbanner herſtellte. 

— —ï— —— — 


Ausland. 


Dar’s eine Sölenmafhine? 


GeheimnifvolleErplofion auf einem®zeans 
dampfer.—9 Lodte, etwa 40 Derwundete. 


Liverpool, 14. Juni. Eine fohred- 
liche "Erplofion ereignete fich heute 
früh auf dem Dampfer „Haberforb“, 
welcher aus Ele tale angefommen 
war, aber bereit3 geftern feine Paj- 
fagiere an’3 Land gejegt hatte. 

5 Männer wurden augenblidlich ge= 
töbtet, und außerdem gab e3 an bie 40 
Berwunbete, deren mehrere wohl nicht 
mit dem Leben davonlommen werben. 


| 
| 


General der Infanterie v. Schnürlen, 
ilt penfionirt worden. Zu feinem Nad- 
wurde Generalleutnant von 
Marchtaler ernannt, bisher Komman: 
dant des Gouvernement? Stuttgart 
und Vorjteher des Ober-Refrutirungs- 
rathes. 

In Bitſch, Kreis Saargemünd des 
Bezirks Lothringen, iſt der, aus den 
Ver. Staaten zum Beſuch der alten 
Heimath eingetroffene, 46jährige Lang 
als Deſerteur verhaftet worden. Er iſt 
Familienvater. 

Das furchtbare Unglück in der „Bo— 
ruſſia“-Grube des Rheiniſch-Weſtfäli— 
ſchen Kohlenbeckens (im Juli vorigen 
Jahres) ſoll nun ſeine Sühne finden. 
Das Landgericht in Dortmund hat die 
Betriebsleitung der Grube und die Be— 
triebsführer wegen Verletzung des 
Berggeſetzes und fahrläſſiger Körper— 
verletzung mit tödtlichem Ausgang in 
Anklagezuſtand verſetzt. Der Prozeß 
ſoll im September beginnen. 

Zu Tecklenburg im Regierungsbe— 
zirk Münſter iſt der Dichter und Kri— 
tiker Heinrich Hart aus dem Leben ce— 
ſchieden. (Heinrich Hart wurde am 
30. Dezember 1855 in Weſel geboren, 
ſtudirte in Halle, Münſter und Mün— 
chen Geſchichte, Philoſophie und neuere 
Sprachen und widmete ſich ſeit 1878 
der Schriftſtellerei. Er leitete mehrere 
politiſche Blätter in Bremen, Glogau 
und Kiel und ſiedelte dann nach Ber— 
lin über.) 


Spannung immer größer! 

Im ruſſiſchen Parlament und im Volk. — 
militär wird unzuverläſſiger. — Schweiz 
foll angeblihen Mörder Gapons aus- 
liefern. 


St. Peteröburg, 14. Juni. Die 
amtliche Unterfuchung des Todes von 
Bater Gapon hat zu einem Verbitt ge- 
führt, welches befagt, daß Gapon von 
Autenberg und zweiSpießgefellen des- 
felben ermordet worden fei. Daraufhin 
bat die Regierung von ber Behörde der 
Schweiz — mohin Rutenberg aus 
Finland flüchete — in aller Form die 
Auslieferung beffelben verlangt. 

St. Peteräburd, 14. Juni. Solche 


— — — — — — — — — —— — — — — —— — — — — —— — —— — — — — —— —— — —— — —— — — —— — —— — — — —— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — —— ——— — — 000 — — 


bendpos 


Chicago, Donnerſtag, den 14. Juni 1906. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


ſcharfſichtige Beurtheiler der Lage, wie 
Profeſſor Milukow, einer der hervor— 
ragendſten Führer der Verfaſſungsde— 
mokraten, werden von Tag zu Tag 
ſchwarzſeheriſcher. 

Die radikalen Elemente im Abgeord- 
netenhaufe de3 Parlaments imerden 
immer meniger fontrollirbar, — und 
dabei entwideln fich die Ereigniffe im 
Innern des Landes fo rafch, daß das 
Volt beinahe zmeifelt, od felbft das 
Eingehen auf die Forderung eines ber= 
antmwortlihen Minifteriums jegt nicht 
zu jpät fommen würde. Daher berei- 
ten jich die Führer auf alle möglichen 
Fälle vor. Uebrigens jteigt das Anfe- 
ben de3 Barlamentes im Lande beitän- 
dig, und falls nur die ertremen Ele- 
mente noch ein Bischen länger im Zaus 
me gehalten werden fönnen, hoffen Die 


Führer, daß im- fritifhen Augenblid 
die Regierung die Nublofigfeit ferneren 
MWiderjtandes einjehen werde, Ande— 
rerjeit3 bedroht die Bauernbeiwegung, 
die jich jet nach allen Richtungen aus= 
breitet, fomohl da3 Parlament mie die 
Regierung, und es tritt immer mehr zu 
Jage, daß die Truppen, welche von den 
Dörfern fommen, die Bartei der Baus 
ern nehmen, aus denen fie refrutirt 
find! 

Selbit die Kojaten. beginnen, fich ge- 
gen die gehäflige Nieberhaltung des 
Volts zu empören. Herr Smegjchni- 
fom, ein Kofafenmitglied des Abgeord= 
netenhaufes, behauptei, an die taujend 
Briefe von Kofatenfoldaten erhalten zu 
haben, welche befagen, daß diefe Sol- 
daten e3 müde jeien, die Rolle von 
Volksunterdrüdern zu fpielen und von 
aller Welt verflucht zu fein. 

Das Kreisgeriht perfekte Herrn 
Ulianow, Mitglied des Parlaments 
für Saratom und Herausgeber des jo- 
ztalrevolutionären Blattes „Dielona- 
roda“ (Volksarbeit), welches kürzlich 
wegen Angriffs auf Regierungsbeamte 
beſchlagnahmt wurde, in Anklagezu— 
ſtand. Auch hat eine Verhandlung ge— 
gen 14 Arbeiterabgeordnete begonnen, 
welche eine revolutionäre Adreſſe an 
das Land erließen. So wirft ſich die 
ganze Frage der kriminalgerichtlichen 
Unverletzlichkeit der Parlamentsmit— 
glieder auf, und ohne Zweifel wird es 
im Abgeordnetenhaus lebhafte Proteſte 
geben. Das Blatt „Niſcha Seisna“ 
glaubt, die jetzige Spannung könne kei— 
nen Monat länger anhalten. 

Moskau, 14. Juni. Der Arbeiter 
Michalin, der im vorigen Jahre, an— 
fangs November, den Revolutionär 
Nicholas Baumann ermordete, weil 
derſelbe nach dem Oktobermanifeſt des 
Zaren mit einer rothen Fahne durch 
die Straßen fuhr (die Begräbnißfeier 
wurde dann die Veranlaſſung einer 
großen liberalen Kundgebung) wurde 
heute zu anderthalb Jahren Gefäng— 
niß verurtheilt. 

Zandwirthbihaftsausftelung. 
Dom dentihen Kronprinz und Podbielsfi 

eröffnet. 

Berlin, 14. Juni. Der Kronprinz 
Hriedrih Wilhelm und General nv. 
Podbielski, der preuß. Landwirth— 
ſchafisminiſter, eröffneten heute in einer 
Vorſtadt die landwirthſchaftliche Aus— 
ſtellung. Beide prieſen in Reden den 
deutſchen Landbau und die Weisheit 
des Staates in Beſchützuna der 
Voltänahrung. 

Der „Berliner Lofalanzeiger“ legt 
dem Minifter Pobdbielsti jenfationelle 
Yeußerungen über den Ghicagoer 
Schladthausffandal in den Mund, — 
Heußerungen, die im höchiten Grade 
ungünftig au für das erportirte 
ameritanifche Yıeifch lauten. 

Ein Korrefpondent der Aff. Preſſe 
fuchte den Minifter auf; diejer wollte 
fich jeboch nicht über das obige Snter- 
biev aussprechen. 

Dampfernachrichten. 


Augekommen. 
New Vork: Meſaba von London 


. 


| 

| Wie er feine Ergebenheitsverfiche- 
| rung au Towie erllärte. 
| 
| 
| 


Die Landübertragungen. 


Erinnerung daran ift bei Doliva, Granger 
und Judd manaelhaft. — Towies drama: 
tifhe Erklärung im Gericht. — Derfichert, 
dag er weder Dieb noch unfittlich ift. 


MWilbur Elenn Voliva wurde in der 
heutigen Verhandlung des Gtreites 
um Zion vor Richter Landis von 


Yolivas Schläue. 


| briefe und WUebertragungs-Urfunden 
| verlefen, zum Veweife, wie Zion City 


E3 wurde dann eine Anzahl Kauf: 


Domie weggenommen und mittel3 ber 
bon diefem auf Voliva übertragenen 
Vollmadt an Alerander Granger ge- 
geben worden ift. ©ranger bezeugte, 
daß PVoliva au Eigentdum an Mi- 
chigan Ave, Chicago, und Domies 
Sommerwohnung in Michigan an ihn 
übertragen hat. 


Anfprüce auf Zion. 


Dechant 3. F. Peters, neulich von 
der Voliva- Partei ala Verfehräleiter 
bon Zion abgejeßt, berichtete über eine 
Geihäftsverfammlung im Februar | 
1899, in der Domwies ehemaliger Ans | 
malt, Samuel W. Padard, dargelegt 
haben fol, melche Anfprüche gemifie 


Wie nach Anficht der „Echten‘‘ die Soreigners jich erholen follten. 


Domwies’ Anwalt Haley als Zeuge auf- 
gerufen. Eine der erjten ragen, bie 
ihm geftellt wurden, mar, mas der 
Werth feiner Befitthümer im Staate 
Illinios ſei. 

„Ungefähr 8150,“ war die Antwort. 

Voliva hat, ſeinen Ausſagen nach, 
Grundbeſitz in Zion City durch Pacht— 
vertrag auf Frau Jane Dowie und 
Gladſtone Dowie übertragen. Frau 
Dowie erhielt ein Wohnhaus. Der 
Pachtſumme konnte Voliva ſich nicht 
erinnern; H. W. Judd könnte darüber 
Aufſchluß geben. Auch an andere 
Leute, deren Namen er ſich nicht erin— 
nert, hat der Zeuge Grundbeſitz über— 
tragen. 

Volivas Erſcheinung auf dem Zeu— 
genſtand bildete einen ſtarken Gegen— 
ſatz zu der Dowies. Er iſt groß und 
ſtark und von eindrucksvollem Aeu— 
ßern, beantwortete alle Fragen lang— 
ſam und mit feſter Stimme und zeigte 
keine Spur von Aufregung. 

„Sind vor der Bevollmächtigung 
Grangers 240 Acres Land an irgend 
Jemanden übertragen worden?“ fragte 
Anwalt Haley. 

„Nicht, daß ich wüßte.“ 

Es wurde dann Alexander Granger, 
der General-Finanzdirektor von Zion 
und Dechant in der chriſtlich-katholiſch— 
apoſtoliſchen Kirche, aufgerufen. Er 
beſitzt, wie er berichtete, ein 81000—- 
Grundſtück in Zion City unter einem 
Pachtvertrage auf 1100 Jahre. Sein 
geſammter Beſitz iſt 31500 bis 82000 
werth. 

Weiß nichts davon. 

„Wiſſen Sie von einem Verkauf von 
Pferden, Hotelmöbeln, Kleidern und 
dergleichen ſeitens Volivas vor dem 
26. März?“ fragte Haley. 

„Nicht bevor die Uebertragung an 
mich vorgenommen wurde.“ 


Landdepartement von Zion City, wur— 
de gefragt, welches Grundeigenthum 


hat, und antwortete, daß eine Anzahl 
Grundſtücke verkauft worden ſei. Da 
er ſich nur weniger Namen erinnern 
konnte, erhielt er den Auftrag, ſeine 
Bücher holen zu laſſen. 

Jener Brief Volivas. 

Dem Zeitungs-Berichterſtatter Louis 
Holt wurde der Theil der Klageſchrift 
gezeigt, der den von Voliva am 10. 
März an Dowie geſchriebenen Brief 
enthält, und er bezeichnete dieſen als 
denſelben, den er ſchon früher geſehen 
hatte. In dieſem Briefe ſagt Voliva, 
daß er Dowie noch immer treu ſei. 
Nachdem er damals den Brief geſehen 
hatte, berichtete der Zeuge, war er mit 
drei anderen Berichterſtatiern zu Vo— 
liva gegangen und hatte um Aufklä— 
rung gefragt. „Das iſt ein ſehr ſchlauer 
Brief“, hatte Voliva angeblich geſagt, 
„ich habe niemals einen ſchlaueren ge— 
ſchrieben. Leſen Sie zwiſchen den Zei⸗ 
len, und Sie werden finden, daß ich 
mich zu Nichts verpflichtet habe.“ 

Holis Ausſagen wurden von ſei— 
nem Berufsgenoſſen J. G. Gallagher 
beſtätigt. 


——— — ——— —— — ————— ,—— — — — ——— —— — ———— ————— —— ——— 


H. Worthington Judd, Direktor des 


Voliva vor dem 26. März übertragen 


Urkunden-Inhaber in Zion auf das 
Eigenthum hätten. Anwalt Newman 
beſtand darauf, daß das geſammte, in 
den „Blättern der Heilung“ abge— 
druckte Protokoll dieſer Verſammlung 
alsBeweisſtück betrachtet werden ſolle, 
weil aus Dowies damals gehaltener 
Rede unzweideutig hervorgehe, daß er 
ſich nur als Verwalter des Eigen— 
thums von Zion für die Bewohner be— 
trachtete. 

Auf dieſe Frage wird beiderſeits 
viel Gewicht gelegt. Während die Ver— 
theidigung behauptet, Dowie ſei nur 
Truſtee geweſen und habe von den 
Bewohnern ohne Frage abgeſetzt wer— 
den können, behauptet Dowie, er ſei 
der alleinige Eigenthümer. 

Dowie wird feierlich. 


In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
brachte Dowie ſeine Ausſagen mit ei— 
ner dramatiſchen Unſchuldserklärung 
zum Abſchluß. Mit erhobenen Hän— 
den, die Augen zur Decke gerichtet und 
an allen Gliedern bebend, rief er mit 
lauter Stimme: 

„Ich bin kein Dieb. Ich habe mei— 
nen Leuten in Zion kein Geld geſtoh— 
len. Ich bin kein unſittlicher Menſch 
und habe nie in meinem Leben eine un— 
ſittliche Handlung oder ein Unrecht be— 
gangen. Ich bin von Mexikto hierher 
gekommen, um das zu ſagen. Ich habe 
zwei Monate auf die Gelegenheit ge— 
wartet.“ 

Hier lehnte ſich Richter Landis vor, 
ergriff die Hand des Aufgeregten und 
ſagte ihm, er ſolle ſich hinſetzen. 

Dowie erſuchte dann Volivas An— 
walt Newman, auf die mit dem Zeu— 
genverhör verbundenen Förmlichkeiten 
zu verzichten, damit er ſeine Erklärung 
abgeben könnte. Newman war einver⸗ 
ſtanden, vorausgeſetzt, daß die Erklä— 
rung nicht als Zeugenausſage gelte. 
Dowie erhob ſich wieder, aber der 
Richter ſchnitt ihm das Wort ab, in— 
dem er die Sitzung vertagte und Do— 
wie auf heute vertröſtete. 

—— 


Schlechter Schütze. 


Wm. Kraus, Nr. 424 Larchmont 
Ave., übte ſich geſtern im Scheiben— 
ſchießen. Die Kugel ſauſte am Ziele 
vorbei, durchbohrte die Seitenwand der 
hinter dem Hauſe Nr. 425 Irving 
Park Blod. gelegenen Stallung und 
tödtete zwei H. A. Löwenthal gehörige 
Pferde. Der ſchlechte Schütze iſt nicht 
verhaftet worden. 


Wird ausgeliefert. 


Eugene F. Drennan, Nr. 5223 
SInalefive Ave., murde heute früh von 
Detektives verhaftet und mwird feitge- 
halten werben, bi3 ein Beamter aus 
Waſhington fommt, um ihn dorthin 
zurüdzubringen. Drennan ift ange- 
tagt, ala Schagmeifter des Sparber- 
eins der Angeftellten der „Wafhington 
Iimes“ $600 entwendet zu haben. 


Zelet die „Bonntagpoft«, 


Die „Abendpost“. 


Nperöffenttint Heute 
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Gefährliche Schilder. 


Bankommiſſär Bartzen läßt fie von 
Tähern entfernen. 


Angeblich ſchlechte Kohle. 


Unterfuchung der Koblenlieferungen an 
die Feuerwehr unter Chef Campion im 
Gange. —DerHandel mitSpielerutenfilien 
in großen und in Pleinen Gefhäften. 


Baufommiffär Barten hat heute die 
Entfernung aller Unzeigenichilder, 
melde auf Hausdähern im Hauptges 


ir 


Tchäftsviertel angebracht worden find, 
mit Hilfe der dreizehn Mitglieder der 
Hafen und Leiter-Abtheilung Nr. 6 
der Feuerwehr beaonnen. Gleichzeitig 
hatte er ein lebhaftes Wortgefecht mit 
Vertretern des „Gunning Syitems“ zu 
bejtehen, dem eine Anzahl jener Schil- 
der gehört, und das um meitere Frijt 
nachſuchte. 


Die Zerſtörung begann mit einem 
Rieſenſchilde auf dem alten Orpheum— 
Theatergebäude an der Waſhington 
Straße, ſüdlich von der Stadthalle. 
Hilfsbaukommiſſär Hughes, Oberbau— 
inſpektor Doherty, Bauingenieur Cor— 
dell und Inſpektor Miniter, ſowie die 
erwähnte Feuerwehrtruppe unter dem 
erſten Hilfschef Horan und Leutnant 
Hayes beſorgten die keineswegs unge— 
fährliche Arbeit, welche ſpäter auf an— 
deren Gebäuden in der nächſten Um— 
gebung der Stadthalle fortgeſetzt 
wurde. 

Der Kommiſſär fußte bei dem Vor— 
gehen auf einer auf Antrag von Ald. 
Werno vom Stadtrath erlaſſenen Ver— 
fügung, wonach alle ſolche Schilder, 
ſoweit das unter der ſtaatsobergericht— 
lichen Entſcheidung möglich iſt, beſei— 
tigt werden ſollten. 

Vertreter des „Gunning Syſtem“ 
verſprachen dem Kommiſſär, die Schil— 
der den Bauvorſchriften gemäß ändern 
zu wollen, gaben aber zu, daß ſie nicht 
ermächtigt worden ſeien, deren völlige 
Entfernung zu verſprechen. 

„Die Schilder müſſen entfernt wer— 
den,“ antwortete ihnen Kommiſſär 
Bartzen, „weil ſie gefährlich ſind. Bei 
Sturmwind würden ſie auf die Stra— 
ße fallen, und es ſind mir auch von 
Bürgern Klagen zugegangen. Außer— 
dem iſt es meine Pflicht als Beamter. 
Sie wollen nur Zeit gewinnen.“ 

In ſeinem Schreiben an den amti— 
renden Feuerwehrchef MeDonough, in 
welchem er dieſen um ſeine Mitwir— 
kung erſucht, erklärte der Baukommiſ— 
ſär, daß die Schilder ohne Erlaubniß 
des Bauamtes errichtet wurden, ge— 
fährlich ſind und gegen die ſtädtiſchen 
Vorſchriften verſtoßen. 

Bürgermeiſter Dunne ließ gegen 
Mittag die Fortſetzung der Arbeiten 
einſtellen und beſchied Kommiſſär 
Bartzen und die Vertreter der Plakat— 
Firmen auf heute Nachmittag zu einer 
Beſprechung in ſein Amtszimmer. 


Angeblich ſchlechte Uohlen geliefert. 


Bürgermeiſter Dunne hat heute eine 
Unterſuchung der Güte der Kohlen an— 
geordnet, welche für die Feuerwehr 
während der Amtszeit des früheren 
Feuerwehrchefs Campion gekauft wor— 
den ſind, insgeſammt 6075 Tonnen, 
darunter 3000 Tonnen Hartkohle. 
Dem Bürgermeiſter iſt nämlich von 
einer, wie er ſagt, der Feuerwehr fern⸗ 
ſtehenden Perſon die Mittheilung zu= 
gegangen, daß die Güte der Kohlen 


"nicht den vereinbarten Lieferungsper- 


trägen entjpridt. Ehe die Unterfus 
hung beendigt worden ift, will er fi 
nicht weiter über die Sache äußern. 


| 


 Blezeigen“ ber „ 


Der Derfauf von Spielerutenfilien. 


Gegen die Polizet ift heute von dem 
früheren Nationalabgeordneten Noo- 
nan al3 Anwalt von 9. €. Evans 
Händler in Spieler-Utenfilien, 125 
Clark Str., die Bejhuldigung erhoben 
worden, daß nur tleine Händler mit 
folhen Sachen verhaftet werden. Es 
fei Ihatjache, daß man fie in den Al— 
lermeltsläden und den Bojtverjandt- 
geſchäften kaufen könne. 

Evans war von den Geheimpoli— 
ziſten Wooldridge und Barry verhaf— 
tet worden, desgleichen H. S. Moore, 
5 bi3 17 Weſt Madiſon Str.; E. M. 
Stockton, 56 5. Ave. und die Inhaber 
der Mills Novelty Co., 11 Jefferſon 
Straße. Von den Beamten wurden in 
dieſen Geſchäften ſolche Waaren im 
Werthe von 820,000 beſchlagnahmt. 
Während der Verhandlung der gegen 
Evans erhobenen Anklage vor Polizei— 
richter Caverly ſagte der Händler aus, 
daß er einen Theil der Sachen in den 
Geſchäften von Albert Pick & Co., 
119 Randolph Straße, und von Mar— 
Thal Field & Eo. gekauft habe, und 
er legte zum Bemeife die Quittungen, 
forwie Preisliften folcher Waaren von 
Montgomery, Ward &Eo. und Sear3, 
Roebuck & Co. vor. 

Der Richter behielt fich die Entfchei- 
dung bis zum 19. uni por und er= 
flärte, daß die Polizei, wenn fie bie 
Maaren der Angeklagten mit Bejchlag 
belegen dürfe, auch die der Allerweltzs 
läden im Werthe von vielleicht $100,- 
000 fortnehmen fünne. 

——+)e — 


MeBride mu brummen., 


‚solgen eines Anariffs anf einen gerichtlich 
geihütten Streifbrecher. 


% U. MeBride, Mitglied der bies 

figen Loge Nr. 8 des Yuternationalen 
Mafchiniftenverbandes, muß, laut heu= 
tiger Entfheidung des Appellhofes, 
megen Mitachtung eines Befehls des 
Richterd Brentano zwanzig Tage 
Countygefängniß abſitzen. 
Während eines Ausſtandes hatte die 
Goodman Mfg. Co. das Superiorge— 
richt um Schutz für ihre Nichtgewerk— 
ſchaft-Arbeiter erſucht, und Richter 
Brentand hatte dem Geſuch entſpro— 
chen. Am 22. März 1905 hatten Me— 
Bride und mehrere andere Leute Frank 
Mannahan, einen der Arbeiter in der 
Goodman'ſchen Fabrik, von dort aus 
bi3. nach der Indiana Moe. und 47. 
Straße verfolgt und ihn angeblich nie- 
dergefchlagen.. Mannahan erhob fi 
und gab drei Schüffe auf feine Angrei- 
er ab. Dem Richter wurde mitge— 
theilt, dab MeBride der Anftifter des 
Angriffs war; das fand der Appellhof 
beftätigt, und daher fchloß er fich ber 
Entjcheidung des Richter8 Brentano 
an. 


Der Wunde erlegen. 
R. Berfmann ftirbt im County = Bofpital. 


Der 36 Jahre alte Robert Berf- 
mann, der legten Montag von jeinem 
Schwager Ulyffes Burns, 265 Lin 
coln Str., in feiner Wohnung, 404 
Franzisfo Une, Durch einen Schuß 
berivundet wurde, jftarb heute im 
County-Hofpital. Er entlaftete vor 
feinem Tode Burns von aller Schuld 
und bejtätigte die Ausfagen pon Aus 
genzeugen, daß vie Vermwundung auf 
einem Unfall beruhe. Burns, der nad 
dem Vorfall verhaftet wurde, wird auf 
der Weit 13. Str.Bezirkswache in 
Haft bleiben, bi3 der Koroner-nquejt 
ftattgefunden hat. Wie er jagt, hatte 
er einen neuen Revolver gekauft und 
zeigte die Waffe Berfmann, al3 der 
Schuß losging und die Kugel Berk 
mann in den linterleib drang. 
— —— — 


Erreichte ſeinen Zweck. 


Gutgekleideter Mann ertränkte ſich und ſein 
Leid im Fluß. 


Nachdem er James Saunders, Zim— 
mer Nr. 805 im Heyworth-Gebaͤude, 
und Albert Martenjon, Nr.18 Robert3 
Avenue, Hammond, Ynd., die ihn feft- 
halten mollten, von fi abgefchüttelt 
hatte, fprang geftern Abend gegen acht 
Uhr ein etwa 40jäbriger, gutgefleibeter 
Mann von der Madifon Str. = Brüde 
in den Fluß und ertrant. Al er fi 
über das Geländer fhwang, rief er 
aus: „SH habe mit dem Leben und 
feiner Mühfal abgefchloffen!“ Die Lei- 
che konnte bisher nicht geborgen mer- 
en. 
——-1 — 


DaB Wetter 


—* 


CHicago und Umgegend: Regenſchauer heute Abend, 
morgen theilweiſe bewöllt und etwas wärmer. Leich- 
ter bis friſcher Wind, vorherrſchend Oftwind. 

Illinois: Theilweiſe bewöllt heute Abend und 
morgen, heute Abend — im nördlichen 
Theil; morgen wärmer. Beränderliher Wind. 

i Regenihauer beute bend, morgen 
bewöltt umd Beränderli 


ind. 

Nieder-Mihigan: Wahricheinlih Regenihauer heute 

Abend und morgen. PVeränderliher Wind. 
MWiskfoniin:z Wabribeinlid Megenihauer heute 

Abend oder, fFreitag; morgen wärmer. Veränderlicher 


Wind. 
In Chicago ftellte fich der — — don 
geitern Abend bi3 heute Mittag mie folgt: Abends 
6 Uhr Grad, Naht 12 Uber OD Grad, Morgens 
6 Uhr 57 Grad, Mittags 12 Uhr 66 Grad, 


Andiane: 


theilweije wärmer. 


Die „Abendpaofte 
veröffentlicht heute 
38368 

Kleine Anzeigen. 
Der Arbeitäfräfte verlangt, mn 
Arbeit fucht, wer eimas zu > 
zu — chen oder au Rein 2 
erreicht feinen FZimedl bu BR. 





Castoria ist ein 
Paregoric, 
nehm. Es 


besei 
Kolik 5, 


* F CSU — 


inder. 


unschädliches Substitut für Castor Öl, 

Zr ns —— Syrups. Es ist ange- 
weder i 

narkotische Bestandtheile. ee 


Es vertreibt Würmer und 


Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind» 
Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


° 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Fräulein Holladay. 
Roman von Burton €. Stevenfon, 


(Copyright, 1903, by Henry Holt & Co.) 
(4. Fortfeßung.) 
IV, Kapitel. 


Sn ftummer Verwirrung ftarrte ich 
auf die Zeilen. „Der Zeuge Robert 
fügt.” Was für einen bentbaren 
Grund fonnte er bafür Haben? Außer- 
vem hätte ich. fehwören mögen, daß er 
die Wahrheit gejprochen hatte, und 
zwar gegen feinen Willen. Ich bildete 
mir etwas auf meine Menjchentennt- 
niß ein — follte ich mich in dieſem 
Falle jo gewaltig geirrt haben? „Die 
Freu, die bei Holladay’mwar, trug ein 
duntelgrünes Kleid.“ Wer hatte ben 
Brief geichrieben? Woher kannte ber 
Schreiber bie fFarbe des Kleines? Es 


| 


gab nur eine Erklärung dafür — er | 


fannie die rau. Außerdem mußte er 
auch bei der Verhandlung gemwejen jein. 
Aber, wenn er jo viel wußte, marum 
trat er dann nicht feldft vor? Auch 
hierauf gab e5 nur eine Antwort: er 
mußte ein Mitfeguldiger fein. Wie— 
derum, war er mitfchuldig, würde er 
fi) dann felbft in Gefahr bringen, da 
die Brieffpur jiherlich aufgenommen 
werben würbe? ch verrannte mic) 
immer mehr, nirgends fcehien ein Licht> 
jhimmer zu fein. 

„Wollen Sie nody irgend melche 
Zeugen vernehmen, Herr Rohe?“ 
fragte der Koroner abermals. „Wenn 
Sie e8 mwünfchen, Tann ich die Sache 
bi8 morgen veriagen.“ 

Royce fuhr wie aus einem Traume 
in bie Höhe. 

„Dante,“ Tagte er, „vielleicht bitte 
ich fpäter darum. Zunächft möchte ich 
Heren Robert noch einmal vernehmen.“ 

Der Koroner ließ ihn hereinrufen. 

Ich betrachtete Robert aufmerkjam 
und verfuchte, feine geheimjten Gedan= 
fen zu.lefen, aber jo jcharf ich aud) 
hinfah, ich fornte in feinen Zügen nur 
Kummer und Theilnahme entdeden. 
Er war in Herrn Holladays Dieniten 
grau geworden, er hatte es hundert 
Mal bemwiejen, daß man fich auf ihn 
verlaffen konnte, er hatte alle Urjache, 
feinem Brotherrn dankbar und ergeben 
zu fein. Er bezog ein hohes Gehalt 
und konnte jehr behaglich leben. 

Daß er das Verbrechen jelbjt began- 
gen, oder daran betheiligt war, |chien 
undenfbar. Inpeffen, warum jollte 
er lügen? Und vor allen Dingen, 
warum follte er die Tochter jeines 
Herrn verbächtigen? Wie dunfel, mie 
berivorren mar Alles! ch ſah, daß 
Royce ihn ebenjo genau betrachtete tie 
ih und einen Lichtblid zu erhaſchen 
fuchte. Wenn e3 uns nicht gelang — 

Ich lab den Brief noch einmal — 
„ein buntelgrünes Kleid“ — und plöß> 
lich, als od ich helfehend geworben, 
hatte ich das Geheimniß erfaßt. Ich 
beugie mich, zitternd vor Erregung, zu 
meinem Chef. 

„Herr Royce,“ flüfterte ich heiſer, 
„ib glaube, ich habe des Näthjels 
Shlüffel! Halten Sie Robert no 
einige Minuten lang auf der Zeugen= 
bank feit, biß ich wieberfomme.“ 

Gr fah mich erftaunt an und nidte 
auftimmend. ch ergriff meinen Yut 
und bahnte mir einen Weg durch die 
Menge. AS ich draußen war, ftürzte 
ich in den erften Tuchladen, der um bie 
Ede war — ein endlofer Weg für 
mich! — und zurüd in den Gerichtö- 


aal. 

\ Robert ftand noch da, aber mit 
einem Bid erkannte ih, dab nichts 
meiter zum Vorfchein gelommen war. 

„Webernehmen Sie ihn, Leiter,“ 
fagte unfer Zweiter, „ich bin zu Ende,” 

m großer Erregung ftand ich auf. 
8 mar dad erfte Mal, dab ich in 
einem wichtigen Fall ſelbſt eingriff. 
Die günſtige Gelegenheit bot ſich mir 
endlich. Wenn meine Annahme nun 
doch falſch wäre? 

„Herr Robert,“ begann ich, „nicht 
wahr, Ihre Augen ſind nicht ganz in 
Drbnung?“ 

Er fah mich erftaunt an. 

Ja, ſie ſind etwas ſchwach,“ Tante 
er, Aber es iſt nicht ſchlimm. Woher 
wiſſen Sie es denn?“ 

Ich lächelte zum erſten Mal, ſeit— 
dem ich den Saal betreten hatte: „Ich 


ußte es nicht, ich vermuthete es aber. 


ch habe hier einige verſchiedenfarbige 


w 

J 

Tuchproben, wollen Sie, bitte, die 
Probe herausholen, die der Farbe des 
Kleides, das die Dame geſtern Nach— 
mittag trug, am nächſten kommt?“ 

Ich reichte ihm das Packet und ſah, 
wie der Staatsanwalt ſich vorbeugte 
und geſpannt aufmerkte. Der Zeuge 
ging die Proben langſam durch, und 
ich beobachtete ihn in fieberhafter Er— 
regung. Herr Royce ſchien zu ver— 
ſtehen, was ich bezweckte, und beobach— 
tete ihn ebenfalls. 

„Es iſt nichts dabei, was der Farbe 
genau entſpricht,“ ſagte Robert, „aber 
dieſe Probe kommt ihr am nächſten.“ 

Er hielt das Stück Tuch in die 
Höhe. Mit wildſchlagendem Herzen 
hörte ich das unterdrückte Erſtaunen 
der Zuſchauer. 

Die Geſchworenen beugten ſich weit 
vor. 
„Und welche Farbe hat die Probe?“ 
fragte ich. 

„Dunkelroth, wie ich ja ſchon ſagte.“ 

Triumphirend blickte ich den Koro— 
ner an. 

„Meine Herren,“ ſagte ich ſo ruhig 
wie möglich, „ich meine wir haben den 
Fehler im Gewebe gefunden. Herr 
Robert iſt farbenblind. Wie Sie ſehen, 
iſt die ausgeſuchte Probe dunkelgrün!“ 

Die ganze Verſammlung ſchien 
Athem zu holen, und ein Händeklat— 
ſchen drang durch den Raum. Ich 
konnte das Kratzen der Bleiſtifte 
hören, die die Berichterſtatter mit 
Feuereifer benutzten. Herr Royce 
drehte ſich zu mir herum und flüſterte 
mit gebrochener Stimme: „Sie lieber 


Menſch, Sie ſind der Klügſte von uns | 


Allen. ch werde Ihnen ewig dank— 
bar Eleiben.“ 

Aber Robert ftarrte in maßlojem 
Eritaunen auf das Stüd Tuch in feis 
ner Hand. 

„Srün?“ ftammelte er, „farben- 
blind? Das ift doch ganz unmöglid), 


davon habe ich ja nie etwas gewußt.” | 


„Das tft fehr begreiftich," gab ich zu. 
„SsHre Augen find mwahrjcheinlich erit 
feit furzer Zeit fehrwach geworden. Die 


meijten Farbenblinden wiſſen nichts | 
bon ihrem Leiden, wenn ihre Augen | 


nicht geprüft wurden. Natürlich wird 
ein Augenarzt Sie unterfuchen, aber 
ich dente, diefer Beweis iſt entſchei— 
dend.“ 

Goldy nickte, und der Staatsanwalt 
lehnte ſich in ſeinen Stuhl zurück. 

„Wir haben keine weiteren Fragen 
an den Zeugen zu richten,“ fuhr ich 
fort, „nur möchte ich Sie bitten, dieſes 
Stück Tuch aufzubewahren.“ Ich 
reichte es Goldy hin. Er legte es zu 
dem übrigen Beweismaterial auf den 
Tiſch, und ich ſetzte mich neben meinen 
Chef. Dieſer hatte alle ſeine Energie 
zurückgewonnen und war wie um— 
gewandelt. 

„Ich wünſche Fräulein Holladays 
Jungfer noch einmal zu ſprechen,“ 
ſagte er, und das Mädchen kam herein, 
während Robert wie taumelnd aus 
dem Zimmer ſtolperte. 

„Sie ſind ganz ſicher, daß Ihr 
Fräulein geſtern Nachmittag ein dun— 
kelrothes Keid anhatte?“ fragte Royce, 
als das Mädchen vortrat. 

„Gewiß, ganz ſicher.“ 

„Es war nicht dunkelgrün? Ueber— 
legen Sie gründlich.“ 

„Ich brauche gar nicht zu über⸗ 
legen,“ antwortete die Jungfer ſpitz 
und warf den Kopf zurück. Fräulein 
Holladay beſitzt gar kein grünes Kleid, 
weder ein dunkles, noch ein helles. Sie 
trägt nie grün, ſie liebt die Farbe 
nicht — ſie ſteht ihr nicht.“ 

„Ich danke,“ ſagte Royce, und das 
Mädchen verließ das Zimmer, ohne die 
Fragen im Geringſten begriffen zu 
haben. 

„Nun rufen Sie den Büreaudiener 
noch einmal herein,“ bat unſer Zwei⸗ 
ter, und der Diener kam. 

„Sie ſagen, daß Sie das Geſicht der 
Dame, die geſtern Nachmittag Ihr 
Büreau verließ, nicht geſehen haben?“ 

„Nein, Herr Rechtsanwalt.“ 

„Sahen Sie ihr Kleid?“ 

„Ja, Herr Rechtsanwalt.“ 

„Welche Farbe hatte es?“ 

„Dunkelgrün.“ 

„Danke,“ ſagte Royce und ſank er— 
leichtert in ſeinen Stuhl zurück. Die 
Löſung war ſchon am Morgen in un— 
ſeren Händen geweſen, und wir hatten 
ſie überſehen! Nun, jetzt hatten wir 
ſie gefunden! 

„Meine Herren!” rief Royce mit 
bligenden Augen und tönenber 
Stimme, indem er fih an die Ge 
ſchworenen wandie, „meine Herren, 
ich erwarte Ihren Wahrſpruch. Ich 
möchte nur noch darauf hinmeifen, daf 
mit diefem einen Puntt bie ganze An 
lage gegen meine Klientin zufammen- 
fallt. Sie war von Anfang an uns 
haltbar.“ 

Er feßte fich wieder hin und taufchte 
einen Blid mit dem Koruner aus. 
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„Meine Herren Geſchworenen,“ be— 
gann Goldy, „ich habe nur noch hin— 
zuzufügen, daß Ihr Wahrſpruch, wie 
er auch ausfallen möge, dieſe Sache 
nicht endgiltig eniſcheidet. Die Polizei 
wird die Unterſuchungen fortſetzen und 
den Schuldigen entdecken. Fur uns 
iſt der Fall erledigt, nur ſollten wir 
niemals irgend Jemanden verdächti— 
gen, fo lange feine Schuld noch an— 
gezmweifelt werden fann, Mein: Her- 
ten, wir erwarten hr Urtheil.” 

Die Gefhmworenen zogen fich lang: 
fam zurüd, und ich jtudirte ängitiich 
ihre Gejichter. Nah Goldys Rede 
fonnten fie nur einen Wahrfprud 
finden, und doch wußte ich aus Erfah. 
rung, daß die Serchimorenen nicht zu 
enträthfeln find und oft Die uns 
erwartetite Löfung bringen. 

Der Staatsanwalt fam auf und 
zu und fchüttelte uns die Hände. 

„Das war ein Haupttreffer,” fagte 
er mit ehrlicher Bewunderung, „mie 
find Gie darauf verfallen?“ 

Al Antwort gab ihm Royce den 
Brief. Er durchflog den Inhalt und 
fah uns erftaunt an. 

„Nanu, wer hat das geſchrieben?“ 

„Dieſer Brief wurde vor Kurzem 
abgegeben,“ antwortete Royce. „Wir 
wiſſen nicht mehr davon als Sie.... 
Er ſcheint mir wichtiges Beweismate— 
rial zu ſein, ich überlaſſe Ihnen den— 
ſelben.“ 

„Wichtig,“ rief Singelton, „das 
follte ich meinen! „Dies, meine Her- 
ten,“ und jeine Augen funtelten, „ijt 
entweder von einem Mitjchuldigen ges 
Thrieben oder von der Frau jelbjt." 

Mein Chef nidte. „Sicherlich,“ 
fagte er. „Ich würde fofort die Fährte 
des Schreiber verfolgen.” 

Singelton drehte fih um und 
flüfterte einem Schreiber ein paar 
| Worte zu, der darauf jchnell das Zim- 


| 


7 


ich ſie muſterte. 

„Haben Sie Ihren Wahrſpruch ge⸗ 
funden, meine Herren?“ fragte der 
Koroner. 

„Ja,“ antwortete einer derſelben, 
indem er einen Zettel überreichte. 

„Iſt dies das Urtheil, meine Her- 
ren?“ fragte der Koroner wieder. 
„Sind Sie Alle damit einverſtanden?“ 

Sie alle bejahten, als ihre Namen 
einzeln aufgerufen wurden. 

„Der Schreiber wird den Wahr: 
Tpruch verlefen,“ jagte Golby. 

Julius trat vor, räufperte fich und 
a8: 


„Wir, die Gefchworenen, ein- 
berufen zu dem Fall Hollabay, 
haben erkannt, daß Herr Holladay 
feinen Tod durch eine Stichmunde | 
am Halfe gefunden hat. Diefelbe 
rührt von einem jehr fcharfen Tyeber- 
mefjer ber. Thäter unbelannt.” 


FZortfegung folgt.) 


Ausdrudslofigteit biefer Gefichter, als | 


QUus dem Jrrgarten der Liebe, 


Ein ergreifendes Drama aus dem 
Leben zweier Menfchen, das interej- 
jante Einblide thun läßt in die |t=- 
tungen und Wirrungen einer liebenden 
Yrauenfeele, ein traurig-[hwermüthi= 
ges Lied non ber Liebe Luft und Leid, : 
lernte man in einer Gerichtäverhänbe | 
lung fennen, die kürzlich vor den Pas | 
riſer Geſchworenen ftattfand. | 

Auf der Antlagebant mußte ein 19: | 
jährige Mädchen, Jeanne Tyapet, 
Plag nehmen. Die Angeklagte ijt eine 
ausgefprocdhene blonde Schönheit, mit 
Tanften Gefichtsgügen und dem zierli= | 
en, jhmächtigen Körper einer Puppe. 
Shre großen, jehmarzen Augen bliden 
mie fragend und träumend bald auf | 
die Richter, bald auf da3 zahlreich er- | 


ı mer verließ. Dann wintte er ein paat | fchienene Publikum. Jeanne Fayet 
| glattrafirte, hochgewachjene Männer | 


I 


wird bejchuldigt, ihrem Geliebten, | 


heran und nahm fie nad) einigen Wor= | Jules Perpote, eine Flafche Vitriol in 
ten mit dem Soroner in befjen Privat» | das Geficht gegoffen und ihn auf biefe | 
büreau. Die Berichterjtatter ftürzten | MWeife des Augenlichtes beraubt zu ha= 
fi mit Glückwünſchen und Fragen | ben. Eine fympathifchere ———— 


niß. Was war mit Singelton los? 
Was für ein neuer Beweis war ge— 
funden? Was ſtand in dem Brief? 

Herr Royce lächelte. 

„Meine Herren,“ ſagte er, „ich hoffe, 
daß meine Arbeit in dieſer Angelegen— 
heit in ein paar Minuten erledigt ſein 
wird. Ich muß Sie um weitere Aus—⸗ 
kunft an den Staatsanwalt verweiſen. 
Er führt die Sache.“ 

„Aber die Männer, die er mit in's 

Büreau genommen hat, ſind Karle und 
| Ssones, unfere beiten Geheimpolizijten! 


auf und — fie witterten ein Geheim- 


| 


| 


| 
| 


| Was mollte er mit ihnen?“ — Royce 


| zudie die Achjeln. Darauf zogen fi 
| die Berichterftatter von ihm zurüd und 
| poftirten fich vor die Thür des Koro- 
ner3. Gie wurde gerade geöffnet, und 
die beiden Deteftived traten heraus. 
Sie jahen nicht nad) rechts oder Lint3, 
fondern drängten fi rüdfichtslog 
durch die Menge und überhörten die 
auf fie einftürmenden Fragen gänz- 
lid. Dann fam der Staatsanwalt 
heraus und überfah die Sachlage fo= 
tt. 


| „Meine Herren,“ fagte er mit er= 
| hobener Stimme, „ich fann feine Fra= 
| gen beantworten. Ach muß Sie bit- 
ten, shre Pläße wieder einzunehmen, 
oder ih muß das Zimmer räumen 
laffen.“ 

Sie mußten, daß er Ernft machen 
mürde, und zogen fich brummend und 
leife fchimpfend zurüd. Der Gericht3- 
diener unterbrach die Stille. 

„Die Herren Gefchmworenen find be- 
reit,“ meldete er, 

„Gut, führen Sie bie Herren ber- 
ein.” 
Die Gefhworenen gingen langſam 
zu ihren Plägen. Jh verwünfchte bie 


beine Lob 
wie Jindſeiſch 


gitt drei Jahre an judendem Ausfchlag 
— Doktor konnte nit Helfen — 
Mann vom Kreuzer „Newarf“, U. S, 


N., in drei Wochen geheilt. 
— — 


Schnelle Heilung durch 
die Cuticura⸗Mittel 


— 
„Ich Titt ungefähr drei Jahre Hin und 
wieder an Ausjchlag. Schließlich m ic zu 
einem Doktor und er verfchrieb Mittel, die 
nicht halfen, fo ver: 
fuhte ih Guticura, 
al mein Bein un: 
terhalb des Kies fo 
roh wie ein Stüd 
Rindfleifch war. Ych 

rn gebrauchte nur bie 
Euticura = Seife u. 
die -Salbe. 

Ne wuſch mich täglich 
mit der Seife und gebrauchte ungefähr fechs 
oder ſieben Schachteln der Salbe. In drei 
Wochen war ich von dem Ausſchlag gründlich 
geheilt und hatte ſeither nicht mehr daran 
gelitten. Ich brauche jetzt keine andere Seife 
als Cuticura. Achtungsvoll H. J. Myers, 
u. © N, u. S. Nemwarf, New Port, 
8. QYuli 1905. 

„P. S—Veröffentlihen Sie dies wenn 
Sie wünjchen.“ 


> 


S 
SD. 
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Eulicara fördert. Haarwuds. 


Schuppige Kopfhaut gefäubert und gerei- 

nigt durch Cuticura-Seife 
in Verbindung mit leichten Auflagen von 
Cuticura, dem berühmten Haut⸗Heilmittel. 
Dieſe Behandlung hemmt ſofort den Haar⸗ 
ſchwund, beſeitigt Borken, Schinnen und 
Schuppen, zerſtört Haar⸗Schmarotzer lindert 
die gereizte, judende Oberhaut, fräftigt die 
Saardrüjen, lodert die Kopfhaut, führt den 
Wurzeln Lebenskraft und Nahrung zu und 
fördert den Haarwuchs auf weicher, Träftiger, 
gejunder Kopfhaut, wenn alle anderen Mit: 
tel fehlichlagen. 

Vollitändige äußere und innere Behand» 
lung für jeden Ausichlag von Finnen big 
zu Sfrofein, don der Kindheit bi8 zum 
— — aus Cuticura-Seife, Salbe 
un en, jet in allen Apetheten für 
einen Dollar erhältlih. Ein * & 
ift oft hinreichend, um die bergieifeltften 
Välle zu kuriren. 

In der ganzen Welt re 
7555 

3% don ſind 


— 3* 

ei allen Arothessen tter & 

Corp., alleirige Gigentbünmer, Bofton, Maii. * 
I 


um “The Grest Humor Cure.” 


- bert. Der Berlaffene ift wüthenb 


hat wohl niemals ald Vitrioleufe vor 

dem Richter geitanden. Neben ihr fitt | 
hinter den Schranfen ein breißigjährt- 

ger Mann, Grimbert, mit böjfem Blid 

und unangenehmem, abftoßendem Ge- 

fit. Er ift der Dämon von Jeanne | 
Tadet gemefen, er hat fie ganz in feine | 
Gemalt befommen und unter dem un- 
heimlichen Einfluffe der Hnpnofe zum 
Verbrechen beitimmt. Aus der Frage: 
ftellung des Präfidenten, der die An- 
geiuldigte nicht nur milde und liebe- 
vol, jondern chevalerest behandelt, er= 
fährt man die alte Gefhichte, die nad 
den befannten Verfen de3 Dichters 
ewig neu bleibt, und dem, dem fie 
juft paffirt, das Herz entzweibricht. 
Seanne lebte mit ihren Eltern, kieinen 
Handmwerfern, im Quartier Mont: 
martre, Da lernte k Jules Perpöte 
fennen, einen fleißigen, nüchternen 
Kupferformer, ber täglich acht biS zehn 
Yrancd verdiente Er verftand die 
Künfte des liebevollen Umfchmeichelns 
und ber Verführung fo gefhidt und 
wirkungsvoll in Anwendung zu brin- 
gen, daß Jeanne einwilligte, die Eltern 
zu verlaffen und mit dem Geliebten 
eine gemeinfame Wohnung zu beziehen. 
Ein Jahr mährte diefe illegitime Che, 
die bie eigenartigften Verhältniffe zei— 
tigte. Jeanne Fayet iſt, wie der Fran— 
zoſe ſich ausdrückt, ein müdes Weſen, 
ſie erſcheint wie gebrochen an Körper 
und Seele. Theilnahmslos und apa— 
thiſch allem und allen gegenüber, iſt ſie 
ſtets müde und von Schlafſucht befal— 
len. Es ereignete ſich nicht ſelten, daß 
Perpete ſie, wenn er am Abend von 
der Arbeit heimkehrte, noch ebenſo 
ſchlafend im Bette vorfand, wie er ſie 
des Morgens verlaſſen. Ja, bei ihren 
kleinen Einkäufen und Beſorgungen 
wurde ſie häufig dermaßen von einer 
bleiernen Müdigkeit befallen, daß ſie 
auf einer Promenadenbank erſchöpft 
umfiel und ſo lange ſchlief, bis der 
Wärter ſie vertrieb. War das Wetter 
regneriſch oder kalt, begab ſie ſich in 
den Warteraum einer Omnibusgeſell⸗ 
ſchaft und fröhnte hier ihrer Schlaf— 
leidenſchaft, bis der letzte Wagen die 
Station paſſirt hatte und die Beamten 
die Schläferin zum Verlaſſen des 
Raumes nöthigten. Während dieſer 
Zeit irrte der Kupferformer auf den 
Straßen umher, um die Geliebte zu 
ſuchen, in Angſt und Sorge, es ſei ihr 
ein Unglück zugeſtoßen. 

Der Präſident ruft dann den als 
Zeugen geladenen Perpote vor, und 
eine große Bewegung bemächtigt ſich 
des Publikums, als er mit ſeinen er— 
loſchenen Augenſternen die Geliebte | 
dort drüben auf der Anflagebant ver- 
geblich zu erfpähen trachtet. „Sie find 
volftändig erblindet,” eraminirt der 
Vorfitende. „Die Aerzte erklären e3,“ 
fommt die Antwort in refignirtem 
Tone, „allein ich hoffe immer nod, ! 
dak ich einmal ein wenig merbe fegen | 
fönnen!” Er beftätigt bie foeben ge- 
machten Ausfagen ber Xeanne und | 
fügt Binzu: „Xch fagte mir, fie ift | 
Ihmählih und franf, und bu mußt; 
fie um fo mehr lieben, troßbem ſie im— 
mer fchläft!” Er hätte gewiß auch die- 
fen löblihen Vorfaß ausgeführt, wenn 
ihm nicht zu feinen Unglüd das 
Schidfal Minna Frithel, eine Bäuerin 
aus feinem Heimathäborfe, in den 
Meg geführt hätte. Diefe Minna ift 
das ganze Gegentheil von Jeanne. 
Kräftia, vor Gefundheit und Lebens- 
luft ftrogend. Sie ift ihrem Marne 
entlaufen und lebt mit jenem Grim- 
bert zufammen, ber neben Neanne auf 
der Anflagebant fit und fich, auf die 
Frage de3 Präfidenten nad feinem 
Berufe, pomphaft und felbftbemußt 
Shhriftfteller nennt. Minna erzählt 
dem LZandömanne von ihren [hlechten 
Erfahrungen mit Grimbert, und auch 
Perpdte Tlagt ihr fein ‚Leib mit 
Seanne. Schnell entjchloffen verläßt 
Minna ihren Galan und zieht zu dem 
Yugendfreunde. Jeanne aber geht ru= 
big und leibenfhaftslog, mübe und 
matt tie immer. 

Und nun wird der Knoten ber Tra- 
gödie — eben von jenem * 


— — — — — 
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T aniende von Stücken von Spitzen u. Stickereien 
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für geftreifte Ging. | da3 Paar für ihiwar- 
ham Unterröde für | de gerippte baum. 
Damen — breiter Strümpfe f. Kinder, 


Odds u. Ends Yer 
Blounce und Nuffle. 10€ uud 150 Waaren, 


Minna und auf deren neuen Verehrer. 
Aber mit diefem magt er nicht anzu= 
banbeln, denn Perpete ift ftärfer als 
er, und auch vor Minna hat er Angit, 
denn er mweiß, daß fie eine borzügliche 
Revolverfhügin ift, die ſtets in's 
Schwarze trifft und immer eine Waffe 
bei fi} trägt. So fchleicht er fich denn 
an %eanne heran. Er verfteht e3, fie 
ganz in feine Gewalt zu befommen, 
aus der Theilnahmalofen eine Yurie 
zu machen, ein Weib, das infolge ver- 
fchmähter Liebe zu Allem fähig ift, 
unb eines Abenb3 lauert fie Jule? auf, 
ala er aus ber Fabrif fommt, und 
gießt ihm Vitriol in's Gefiht, das 
Grimbert ihr vorher beforat und dei- 
fen Wirkfamfeit er vorher erprobt 
hatte, indem er ihr einen Tropfen des 
Giftes auf die Stirn geträufelt hatte. 
Kaum ift das Attentat mit ber entjeh- 
Iihen Wirkung ausgeführt, eilt Minna 
wieder in die Arme bon Grimbert. 
Als der Präfident ihr vorhält, daß fie 
ja die reine—Donna mobile jfei, und 
das Bublitum ob diefer Aeußerung in 
Lachen ausbricht, meint fie in heraus- 
forderndemXone: „Jh weiß nicht, mas 
dabei zu lachen tft. Jch habe doch nur 
das Natürlichfte von der Welt gethan. 
Einen blinden Schat fann ich nicht 
gebrauchen.“ Grimbert leugnet zwar 
die ihm zur Laft gelegte Anftiftung 
zum Verbrechen, aber er findet bei jei- 
nen Richtern feinen Glauben. Der an- 
gebliche Schriftfteller Hat bereit3 wegen 
Betruges undDiebftahls Belanntichaft 
mit dem Suchthaufe machen müjjen. 
Außerdem tritt der blinde Berpete mit 
Märme für die Angellagte ein und be- 
theuert immer mieber, baf fie aus fi 
allein heraus niemal3 einer folden 
Ihat fähig gewefen wäre. 

Am Schluffe der Verhandlung fehlte 
nicht das melodramatiſche Element. 
Der Präſident läßt Perpèete noch ein— 
mal vortreten, und es entſpinnt ſich 
folgender Dialog: „Die Angeklagte 
hat tiefe Reue über ihre That an den 
Tag gelegt?“ „Jawohl, ſie iſt immer 
wieder bei mir im Krankenhauſe gewe— 
ſen, hat mich geherzt und geküßt und 
die Aerzte inſtändigſt gebeten, alles da— 
ran zu ſetzen, daß mir das Augenlicht 
erhalten bleibt.“ „Hat fie nicht auch ge— 
äußert, daß fie Sie heirathen mill?“ 
„Jawohl!“ „Nun, Angeklagte, wie 
fteht eö mit diefem Verfprechen?” Und 
Seanne antwortet mit leifer und zar- 
ter Stimme: „Ja, ih mill ihn heira- 
then und ben Blinden führen und lei- 
ten, und fo die große Sünde fühnen, 
die ich mider meinen Willen und ohne 
meine Abficht aethan habe.” Bei diefen 
Worten der Geliebten verflärt ein 
Schimmer de3 Glüdd das entftellte 


Wie nervenfhwahe Männer leben 
ſollten. 
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Anſere Pebens-VYerſicherungen 
Beſſer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Srüber oder ıpäter Tommt der Tag, 


an dem Sie Ihre liebe Familie verlaffen 


müffen; nad dem Tode bat der Menfch Feine Bedürfniife mehr. Die täglichen Ber 
dürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find jedoch diefelben, Mit einigen Cents 
jeden Tag geipart Lönnt Ihr Euch das fhöne, erbabene Gefühl verihaffen, nad 
beitem Wiffen und Willen für Eure Familie geforgt zu babe. 


$1000 Berfiherung im Alter von 21 Jahren koftet Euch $11.78 per Jahr. 


$1000 Berjicherung im Alter von 30 
$1000 Beriihernug im Alter von +0 
$1000 Berjiherung im Niter von 50 


Jahren Eojtet Euch $12.64 per Jahr. 
Jahren Foftet Euch $i14.11 per Jahr. 
Sahren foitet Euch $20.67 per Jahr. 


Diefe Verfiherungen werden fofort beim Tode ausbezahlt; aud Tönnen Sie 
diefe Verfiderung in eine Sparverfiherung umändern, die nach 15 oder 20 abe 


ren ausbezahlt mirb. 
Negen näberer Information wenden 
Equitable Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Cie ſich an den General-Agenten der 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firſt National Bank Blidg., Chicago, JU. 


Bitte, ſchicken Sie mir genaue Infſormation über Verſicherung. 


Ich bin geboren am 


Ohne 
irgendwelde 
Verbindlich 
keit. 


Mein Name 


ift 


Ich wohne.......... .. 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


Geſicht des Blinden, und in den Augen 
der Zuhörerinnen ſtanden Thränen. 
Das Urtheil lautete, wie man es in 
Paris nicht anders erwarten konnte. 
Seanne murde freigefprochen, 


berurtheilt. Hochbeglücdt verließ Jules 
Perpdte am Arm von Jeanne den Ges 
richtsſaal. 


— — 


Gulden's „Senf““. 


Schon verfucht? In Delitateffen- und 
Orocery-Stores zu haben. 


Boran der Herr Leuenant. +++ 


Wer dent nicht an jenen Ver aus 
Lilienerong „Die Mufit tommt“, wenn 
er folgendes Zirfular einer Firma in 
Mitteldeutfchland Fieft, mit dem dieſe 


antündigt. 3 heikt dort wörtlich: 
„P. P. — ch beehre mich, Hiermit 
anzuzeigen, daß ich meinen Sohn, den 
Leutnant der Qandmehr, als Theilha- 
ber in meine Firma aufgenommen 


a 

Und am Schluffe fteht: KRommer- 
zienrath &. zeichnet wie biäher . 
Leutnant ver Landwehr X. wird zeid)- 
nen. 

Dat ein Groflaufmenn feinem 
Sohne den altehrwürdigen Namen 
„Kaufmann“ vorenthält und die An 
gabe der militärifhen Stellung im 
Rahmen eines geihäftlichen Attenftü- 
des ala herborragendfte Charakterifi- 
rung feines Sohnes benußt, zeugt, ie 
die „Merfuria”“ mit Recht betont, von 
einem bebauerlichen Mindejtmaß von 
Adhtung vor dem Kaufmannzitand , 
oder bon einer erjtaunlich hohen Ueber- | 
fhäyung des Leuinantätiteld beim 
prattifhen Kaufmann. 


..®. 


— Befürdtung. — Alte Jungfer (am 
Rendezvous = Plage): „Der Herr 
fehrieb mir, ich folle ald Erfennung3- 
zeichen ein Buch in der Hand halten. ' 
Wenn er e3 nur nicht überfieht!“ 


TETDLTEEELEN EEE EL EZ WE LTE EI I 


und 
Grimbert zu zwei Jahren Gefängni 8 


eine Aenderung in der nhaberichaft | | 


Befanntmahung. 
Erlaube mir Hiermit dem verehrten Publi- 
fum die Wicdereröffuung des 


BOULEVARD EXCHANGE 
(früher Bechlieind), berrlider Eommergarten, 
‚uzeigen. Ede Wafhingten Ponlevard und 
Ave. HreisKonzert jeden Abend und 
unntag Nachmittag, Ein fehr gemütblides di 
de Sorten lalte Sch ch⸗ 


milienlotal. 
C. Meyher. 


tungsvoll 
26man, ſaſondo, Im 


Dr. Canges 3 306. 


Schwarz, Braun und Blond. 
| ir graues Haar mit einmaliger Anmwenduna. 
reis 50 Gents umd $1 pro iFlafhe. Brobe: 
Slafde für 5 2c Stamps, 


Dr. Langes Laboratorium, 


Zalc und Wood Str. Chicagso. 
12juni,bidofa,im 


Dr. J. H. GREER, 
denticher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Speszialift in der Behandlung 
m aller gedeimien Aranfbeiten der Männer 
and Grauen, Ehwärde, Baricacele und 
Blntvergiftung. — Dffice-Stunden: Täg- 
= ih Bis um uhr ends. Sonntags : 
bis 12 Uhr Mittags. x 
— —— —— * “ 


N. WATRY & CO. 
99—101 ©. Randolph Str. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 


Kodald, Cameras und phutsar. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Ge ET En 
Cie Bu 


ur berfaufen. Zel.: 


— Annonce.—Günftige Gelegenheit 
für Eltern, die-ihre Töchter verheira- 
then mollen: Gelvfchränte werben auf 
beliebige Zeitbauer billigft verliehen. — 
Bernhard Schlauderl, Kaffenfabri« 
fant. 

— Lehte Hoffnung. —Vertheibiger: 
„sh möchte noch darauf Kinmweijen, 


Enli 
bei der Strafzumef eine gemwiffe 
Dielät am Picke fan Bünfiein 





\ 


\ 
\ 


W.C.C.21. foie den Jenuf 
des Kiers befürworten. 


Fräulein Phoebe Couſins ſpricht 
deutliches und vernünftiges Wort 
in der Temperenz-Frage. 


ein 


Jeder Tag ſcheint uns einer geſun— 
den, vernünftigen und praktiſchen Lö— 
ſung der Temperenz-Frage in den 
Vereinigten Staaten näher zu bringen. 
Mehr als ein namhafter Sprecher und 
Denker neigen ſich in der jüngſten Zeit 


zu der Anſicht, daß die Sache der Mä— 


Bigfeit durch praktiſche und vernünfti— 
ge Mittel mehr gefördert wird als 
durch die Theorien einer intoleranten 
Minorität, die den ehrſamen, aber an— 
ders denkenden Mitbürger durch miß— 
liebige, undurchführbare Geſetze in ſei— 
ner perſönlichen Freiheit beſchränken. 

Eine der hervorragenſten Frauen 
unſerer Zeit iſt Fräulein Phoebe Cou— 
ſins, ſeit einem Vierteljahrhundert ei— 
ne beredte Kämpferin für das Frauen— 
Stimmrecht im Weſten. Bei einer 
kürzlichen Gelegenheit ſagte ſie: „Nie— 
mals wird Prohibition durch Geſetze 
effektiv und erfolgreich erzwungen wer— 
den. Das Vernünftigſte deshalb, was 
die Womens Chriſtian Temperance— 
Union thun kann, iſt, milden, nahr— 
haften Getränken wie Bier, was ſelten 
zur Trunkſucht führt, das Wort zu 
reden.“ 

Solche kühne, aber nichts deſto we— 
niger vernünftige Aeußerung mag 
zwar anfangs, von fanatiſcher Seite, 
einen Sturm der Entrüſtung auf das 
Haupt dieſer klugen, weitſehende. Da— 
me heraufbeſchwören, aber mit der 
Zeit wird die lebendige Wahrheit ihrer 
Worte doch erkannt werden. Die Sta— 
tiſtik der Vereinigten Staaten beſtä— 
tigt das Geſagte, indem ſie deutli) 
zeigt, daß, ſeit das Bier mehr und 
mehr zum nationalen Getränk gewor— 
den, die Trunkſucht mit ihren verderb⸗ 
lichen Folgen ſtetig im Abnehmen iſt. 

Ein prominenter Offizier der Ver— 
einigten Staaten-Armee, der auf drei 
verfchiedenen Militär - Stationen im 
Meiten Bier in Kantinen einführte 
und betrieb, hatte die Genugthuung, 
zu erfahren, daß Trunfenheit unter 


N Soldaten bald nicht mehr porfam. 


ie fanden das ihnen geftattete Bier fo 
mbhlthuend, erquidend und befriebi- 
gend, daß fie fchlieglich gar fein Ver- 
langen nad ftärferen beraufchenden 
Getränfen mehr hatten. Und dennoch 


ift es Hauptfähhlic; den Bemühungen | 


der W. C. T. U. zuzüufchreiben, daß 
felbft gegen den Rath und den gemach- 


ten Erfahrungen faft fämmtlicher Of- | 


fiziere, die Bier-Kantinen in der gan 
zen Vereinigte Staaten-Armee und 
Slotte abgeichafft murben, und zwar 
zum -gröhten Nachtheil und Schaden 
der Mannihaft und der Disziplin. 
Wir wollen hoffen, daß die vielen 
mohlmeinenden Frauen, au8 denen die 
W. C. T. U. ohne Zmeifel befteht, 
demnähft auch zur Erkenntniß kom— 
men, ihren Srrthum einjehen und jid) 
zur Fahne dez Fräulein Coufins und 
anderer befennen, die das Webel der 
Irunkjucht durch praftifch ausführba- 
re Mittel zu hemmen fuchen, indem fie 
dem mäßigen Genuß eines milden, 
nahrhaften und gefunden Getränf?, 
wie Bier, das Wort reden. In dieſer 
Verbindung ift es vielleicht am Plab, 
den Lefer darauf aufmerffam 3. mas 
chen, dah Pabit Blue Ribbon-Bier, 
melhe® von allen Flafchen-Bieren 
wohl am beiten befannt ift, beifpiel3= 
meife nur einen Bruchtheil über drei 
Prozent Altohol enthält, wie die che- 
mifhe Analyfe feititellt und mie 
ein eminenter Arzt es ausdrückt, 
„gerade genug, um einen magenftär= 
fenden Effett auszuüben, wahrend e3 
an Nährmerth alle anderen Biere übers 
trifft, zufolge der ausfchlieglich Pabit’s 
Shen acdttägigen Mälzungs-Methode, 
die das bejte Malz und beite Bier er» 
zeugt.“ 


PABST BREWING CO. 
Phone Monroe 67 
114 North Desplaines Street 


Pabst Blue Ribbon Beer 


WHEN ORDERING ASK FOR PABST 


Gefegraphifihe Depeftgen. 


\  Geliefert don der "Associated Press”, 
Inland. 


Rooſevelts Onkel. 


Saville, Long Island, 14. Juni. 
Robert B. NRoofevelt, Ontel des Präs 
fidenten Roofevelt, ift heute zu früher 
Stunde gejtorben. Er mar feit meh» 
reren Monaten frank gemefen. 

(Geboren wurde er 1829, Er war 
als Anwalt und Sournalift thätig, ges 
hörte zeitweilig auch dem Kongreß 
und der New Horker Staatälegislatur 
an und war Delegat auf mehreren de— 
mokratiſchen Konventionen.) 


Streikunruhen. 


Steubenville, O., 14. Juni. Zwiſchen 
Baueiſenarbeitern von derGewerkſchaft 
und Nichtgewerkſchaftlern, welch' Letz⸗ 
tere aus Follansbee, W. Va., über den 
Fluß gekommen waren, gab es einen 
heftigen Kampf mit Revolvern und 
Eiſenſtangen. Der Vormann der Nicht⸗ 
gewerkſchaftler, W. M. Wilſon, wurde 
tödtlih, und der Maſchiniſt Chas. 
Newcomer ſchlimm verletzt. Es ſind 
drei Haftbefehle ausgeſtellt worden. 

Baftor verhaftet. 


Murphu3boro, YU., 14. Juni. Rev. 
Mile Gordon Cummings, Paftor der 
Eriten Chriftlichen Kirche in Murs 
physboro, wurde unter der Anklage 
verhaftet, ein Wohnhaus, Das feiner 
Gattin gehörte, in Brand gefegt zu ha— 
ben. Er wurde unter $750 Bürgfchaft 
geftellt, und das Vorverhör auf näch- 
ften Montag anberaumt. 


-—— es 


— DVerrathen.— Bäuerin: „Zellas! 
Jeifas! Hias!*— Bauer: „Was fchreiit 
denn?" — Bäuerin: „Brenna thuat’3!” 
— Bauer: „Kruzitürfen! Jeht hab’ i’ 
ſcho' g'moant, es is ausganga!“ 


entſchied zu Gunſten derDirektoren der 


Ausland. 
Regierung verliert den Proseh. ñ 
Leipzig, 14. Juni. Das Reichsgericht 


„Hibernia“ in dem Prozeß, welche 
die Dresdener Bank im Namen der 
preußiſchen Regierung angeſtrengt hat⸗ 
te, und worin das Recht der Verklag— 
ten beſtritten wurde, ſich ſelber für 
81,025,000 Aktien zu überſchreiben, 
um die Kontrolle über die Geſellſchaft 
feſtzuhalten, nachdem bereits die preu— 
ßiſche Regierung durch die Dresdner 
Bank im offenen Markt eine Mehrheit 
der Aktien erworben hatte. 
Das ungariſche Budget. 
Budapeſt, 14. Juni. Dem ungari— 
ſchen Reichsrath wurde der Voran— 
ſchlag für den Staatshaushalt vorge— 
| legt. Darin find die Einnahmen auf 
ı $260,000,000 beziffert, und die Aus- 
ı gaben auf $514 meniger. Der Kriegs 
| etat ift um $7,000,000 erhöht, der „i- 
‚ fenbahnetat um $4,000,000, der für 
| MWegebau und Unterhaltung der Wege 
um $2,600,000, der für Landmirth- 
fchaft um $2,100,000, und der für 
Schulen um $500,000. 


Tefegrapfifche Holizen. 


Inland. 


— Wegen Kränklichkeit erſchoß ſich 
in Independence, N. W., die Gattin 
| des Pentiers Dberit George Bam= 
ı forth, früher in Decatur, SU. 

— Die Ngenten von 60 Berfiche- 
rungsgeſellſchaften bejchloffen in einer 
Situng zu Dafland, das Verfiche- 
rungsrifito um 25 Prozent zu berrin= 
gern. 

— Sn Zouispille wurden 3 Män- 
ner, welche in die Wohnung der Daily 

| Jadfon zu fommen fuchten, vom Xieb- 
| haber des Mädchens, Clarence Stur- 
geon, erfchoflen. 

— Im Bundesaeriht zu Kanſas 
Eitn wurde auch die Burlington-Bahn 
T&huldig gefprochen, den jchon erwähne 
ien Schlahthausfirmen Rabatte für 
die Ausfuhr bemilligt zu haben. 

— Bi3 zum 30, Juni ..ird bie 
| Einwanderung nad) den Ber. Staaten, 
| für das alsdann abaelaufene Nech- 

nungsjahr, über den New Norfer Ha— 

fen mahrfceinlich über 1,000,000 be= 

tragen. 
| — Der reihe Ehicagoer Jung: 
gejele George CE. Watts, der in San 
Diego, Kal., ftarb, hinterließ $20,000 
für die Verpflegung feines Hundes 
Bill, und ebenfo forgte er für jeinkeit- 
pferd King. 

— €. Wallace, der jahrelang mit 
einem Zirfug als „menjchlicher 
Strauß” herumreifte, wurde in Min- 
neapolis operirtt. Man zog 57 Nägel 
und allerhand Glas- und Drahtjtüce 
au? feinem Magen. 

Geftrige Bafeballfpiele: 
| „American League” — Chicago 3, 
Mafhirgton 0; St. Louis 1, Bojton 
0 (in 10 Gängen); Detroit 4, Phila= 
velphia 5; Cleveland 2, Nem York 3. 
„National Leraue” — Brooklyn 2, 

Chicago 6; Nem York 2, Eincin= 

nati 1; Bhiladelphia O0, Pittsburg 3; 

Bojton 2, St. Louis 1. 

— Die Zmifchenftaatliche Verfehrs- 
fommiffion wird in MWafhingten am 
21. Juni auch die Präfidenten der Ei— 
fenbahnen vernehmen, deren Beamte 
von Kohlengeſellſchaften Akiien uſw. 
als Gegenwerth für Frachtvergünſti— 
gungen, angenommen zu haben bezich— 
tigt ſind. Das Erſcheinen der Vahn— 
präſidenten zum Verhör iſt aber ein 
freiwilliges. 

ser 
Ausland. 


— Die Rebellion in Korea breitet 
fich noch immer weiter aus! 

— Mie die Londoner „Morning 
Pot“ meldet, ift in Süd-Nigerien, 
Mittelafrika, ein Auffitand ausgebro- 
den. 

— Gigananda, einer der Rebellen- 
führer in Natal, und fein Sohn mur= 
den von den britifhen Truppen gefan= 
gen genommen. 

— Am 5. Juli, den venezolanifchen 
Unabhängigfeitstag, wird General Go» 
mez mwieber dem Präjidenten Cajtro die 
Bügel der Regierung übergeben. 

— Herr Regnault, welcher auf der 
Konferenz zu Algeciras der zweite Ver- 
treter Frankreichs war, geht ala Ge- 
fandter nah Marofto. 

— Auf der Straße ermordet wurde 
in Kutais, Rußland, der Fürft Hidir- 
bagow, ein Abelsmarfhall und Geg- 
ner ber befannten Bewegung. 

— Der ſpaniſche Miniſter des In— 
nern ſoll geſagt haben, in der Bank 
bon Spanien liegen $100,000 zur Vers 
fügung der Anarchiiten bereit! 

— Truppen, welche diefämpfe zii: 
Then Kofaten und Tfeherfeffen bei 
Mladibamkfaz, Trandfaufafien, unter 
brüdten, tödteten mit Mafchinenge- 
hüten 30 Mann. 

— ‘In Gt. Peteräburg wurde eine 
„Liga für militärifche Wiedererhe- 
bung“ gegründet. Gie beiteht haupt- 
fählih aus Gardeoffizieren und ift 
erzreaftionären Charatters. 

— Ein neuer Kampf zwifchenTrup- 
pen de3 Sultan? von Maroffo und 
Anhängern des Thronprätendenten 
führte zu fehweren Verluften auf bei- 
ben Ceiten. 

— Die täglichen. Soztaliftenblätter 
„Narodny Weſtnik“ und „Isweſtia“, 
herausgegeben von Mitgliedern des 
Parlaments, wurden in St. Peters— 
burg, wieder gerichtlich unterdrückt. 

— In Ungarn herrſcht noch immer 
rieſige Aufregung über die beleidi— 
gende Kundgebung der Chriſtlichſozia— 
len in Wien, trotz der ſofortigen Ent— 
ſchuldigungen des öſterr. Premiers. 

— König Hakon von Norwegen 
nebſt Gemahlin und Kronprinz reiſten 
nach Drontheim ab, wo am 22. Juni 
die Krönung ſtattfindet; ſie erhalten 
überall unterwegs große Ovationen. 


‚ver Dreibund ſei nur 


Abendvoſt, Chiecaao, Donnerſtag, den 14. Juni 1906. 


— 


Weshalb ſolltet Ihr für etwas be⸗ 
zahlen, was ein Anderer gebraucht. 


Wenn jeder Hausbeſitzer in Chicago ſo viel 
das Jahr für Gas bezahlen ſollite, ganz aleich, 
ob er es gebraucht hat oder nicht, ſo würde der 
eine bezahlen, was der andere verbraucht. 


Zu ſo viel per Jahr für ein Telephon, helſen 
die, weiche ihren Telephon nur wenig gebrauchen, 
für die Dienſte anderer bezahlen, die es viel 
gebrauchen. 

Nach der Meßñdienſt-Rate bezahlt jeder das 
was er erhält und nicht mehr. 

Das iſt die einzige richtige Baſis. — 


Ein Komite des Chicagoer Stadtraths hat 
jetzt eine Ordinanz in Berathung, die, wenn 
fie angenommen wird, ven Telephon-Dienit auf 
eine gerechte Bajis für Abonnenten bringt. 


Zehn Partien - Linien werben dann abges 
ihafft und in vier Partien-Linien verivandelt 
und die Garantien der anderen würden auf die 
Hälfte ermäßigt. 

Died würde auch bedeutend verbeilerten Er- 
hange-Dienft bringen. 

E3 ift von Iuterefie für jeden Telephon-Bes 
nüger in Chicago, dak die Drdinanz angenons 
men wird. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 


203 Wafhington Strafe. j 
mi,do 


— Der Gouverneur der ruffiien 
Provinz Poltama ift nicht mehr im= 
Stande, die Bauernunruhen in  Diejer 
Provinz zu unterdrüden, da die Lofals 
truppen gewöhnlich fich joaleich mit den 
Bauern verbrüdern. 

— Bei Neiwesfa, Mazedonien, mur= 
den 100 Griechen von türfifhen Trup= 
pen umzingelt und ließen 20Todte und 
18 Verwundete auf dem Kampffelde. 
Die Türken hatten 3 Todte und 8 Ver 
wundete. 

— Die öſterreichiſche und ungariſche 
Delegationen erörterten gemeinſam die 
Militärkredite und die Vertretung der 
Doppelmonarchie im Auslande. Dr. 
Baerenreiter klagte über die geringe 
Zahl der Konſulate in den Vereinigten 
Staaten und Kanada. Miniſter Go— 
luchowski ſagte, "inanzielle Schwierig— 
keiten ſprächen vorerſt gegen die Ver— 
mehrung. 

— In Moskau begann der Prozeß 
gegen den Arbeiter Michalin, welcher 
im vorigen Jahre, nach Verkündung 
des Oktobermanifeſtes des Zaren, den 
Arbeiter Baumann todtſchlug, weil 
derſelbe mit einer rothen Fahne durch 
die Straßen fuhr. Baumanns Begräb— 
niß hatte zu einer rieſigen liberalen 
Kundgebung und einem Zuſammen— 
ſtoß mit Polizei und Koſaken geführt. 

— Große Ueberraſchung rief die of— 
fizielle Bekanntmachung hervor, daß 
Dr. Rudolph Stoeß von Zwickau, wel— 
cher beim Beginn der Automobil-Wett— 
fahrt von Frankfurt nach Wien den 
155. oder letzten Platz einnahm, den 
erſten Preis gewann. Den zweiten 
Preis erhielt Emil Neumader von 
Stuttgart, den dritten Wilhelm Poge 
von Chemnitz. Prinz Heinrich von 
Preußen, der nicht unter den erſten 
Zehn war, bekam eine goldene Medail— 
le zum Andenken. 

— Während die Budgetkommiſſion 
der öſterr. Delegaten in Wien den 
Etat für das auswärtige Amt erör— 
terte, ſagte der Jungtſcheche Kramarz, 
eine „Gutwet— 
ter-⸗Allianz“, und verlangte Garantie 
dafür, daß Oeſterreich nicht in einen 
Krieg durch die politiſchen Weltpläne 
Deutſchlands gezogen würde. Mini— 
ſter Goluchowski erwiderte, der Drei— 
bund beſtehe noch in ſeiner urſprüng— 
lichen Geſtalt, und die Bedingungen 
gegenſeitiger Unterſtützung ſeien klar 
beſtimmt. 

— Befürchtung. — „Jetzt bring' ich 
der feurigen Diva noch ein Ständ— 
chen.“ — „Du, wenn die ſich da nur 
nicht naßkalt zeigt!“ 


Mahrhafte Speiſe 
Zur Ernährung von Babies. 


Wenn eine kleine menſchliche Ma— 
ſchine (oder eine große) in's Stocken 
geräth, ſo iſt nichts ſo wichtig, als zu— 
trägliche Speiſe, um ſie wieder in 
Gang zu bringen. 

„Mein kleiner Sohn, fünfzehn Mo— 
nate alt, hatte Lungenentzündung, 
dann Gehirnfieber und kaum waren 
dieſe Leiden gehoben, als er mit Zah— 
nen begann und weil er ſo ſchwach 
war, fiel er häufig in Konvulſionen,“ 
ſagt eine Kolorado Mutter. 

„Ich glaubte, daß ein Wechſel ihm 
helfen könne, deshalb ging ich mit ihm 
nach Kanſas City auf Beſuch. Als wir 
dort ankamen, war er ſo ſchwach, daß, 


wenn er weinte, er erſchöpft zurück ſank 
und es ſah aus, als ob er ſterben 


würde. 
„Als ich bei meiner Schweſter an— 
kam, ſagte ſie, daß ich ihm augenblick— 


lich Grape-Nuts zu eſſen geben müſſe 
und, obgleich ich nie die Speiſe ge- 
braucht hatte, kauften wir ſie doch und 
gaben ihm mehrere Tage nur den Saft 


von Grape-Nuts und Milch. Er wurde 
ſo ſchnell kräftiger, daß wir ihm bald 
die Grape-Nuts ſelbſt gaben und in 
auffallend kurzer Zeit wurde er dicker 
und ſtark und geſund. 

Dies zeigte mir etwas Wiſſenswer— 
thes und als ſpäter meine Tochter 
kam, nährte ich ſie an Grape-Nuts 
und ſie iſt ein ſtarkes, geſundes Baby. 
Sie können auf dem Bilde ſehen, was 
ein ſtarker, kerniger Burſche der Knabe 
jetzt iſt, aber früher, ehe wir dieſe 
nahrhafte Speiſe hatten, ſah er nicht 
ſo aus. Grape-Nuts brachte ihm ſeine 
Kraft wieder, als er ſo ſchwach war, 
daß er keine anderen Speiſen in ſei— 
nem Magen behalten konnte.“ Na— 
men erfährt man von der Poſtum Co., 
Battle Ereef, Mid. 

Alle Kinder können fräftiger und 
ftärfer werden, wenn fie Grape-Nut3 
und Sahne genießen. Die Speife ent- 
hält die Elemente, melche die Natur 
braucht, um den weichen, grauen Stoff 
in den NervensZentren und Gehirn zu 
Thaffen. Ein aut genährtes Gehirn 
und jtarfe, kräftige Nerven fichern ab- 
folut einen gefunden Körper. 

Seht in den Padeten nad) dem be- 
rühmten Lleinen Buch, „Der Weg 
nach Wohlſtadt.“ 


— 


Lotalbericht. 
Uahm blutige Rache. 


„E. Mehyer brachte Minnie Wiſe 
lebensgefährliche Schußwnuden bei. 


Machte einen Selbſtmordverſuch. 


Dieſer mißglückte. — Der Chäter verhaftet. 
—Er behauptet, daß Frl. Wiſe ihn furcht⸗ 
bar gereizt habe, und gibt zu, daß er ſie 
mit Vorbedacht habe umbringen wollen. 


An Randolph Str. und Michigan 
Ave. feuerte heute Morgen um halb 
acht Uhr der 19jährige Elmer Meyer 
vier Schüſſe auf die 17 Jahre alte 
Minnie Wiſe, Nr. 1098 N. 41. Court, 
ab. Als ſein Opfer, von zwei Kugeln 
in die Bruſt und in das Geſicht ge— 
troffen und von einer dritten an der 
linken Wange geſtreift, zuſammen— 
| brach, jegte jich der Ihäter den rau= 
| chenden Lauf des Revolvers an bie 
| Schläfe und drüdte ab. Der Ham: 
ı mer jchlug auf eine leere Kammer 
‚auf. sm nächften Augenblid war der 
ı Junge Burfche entmwaffnet. Hunderte 
| bon Perfonen, die furz zuvor auf dem 

Bahnhof der llinois = Zentraldahn 
| eingetroffen waren, hatten fich auf ihn 

gejtürzt. Er wurde gepufft und ge- 
| ihlagen. Schon wurden Drohungen 

gegen jein Leben ausgeftoßen, als Po- 
lizift Dle Simpfon und Sergeant 

MeSrath Fich gemaltfam ihren Weg 

durch Die erbitterie Menge bahnten 

und den von der Volkswuth Vedrohten 
unter ihre Fittiche nahmen, bis der 

Polizeimwagen eintraf. Der Häftling 
| wurde nach der Zentral-Detail-Wache 
| befördert. Er glaubte zweifellos, Fri. 
| Mife getödtet zu haben, denn unter- 

meg3 bat er immer wieder die Polizi- 

ften, ihm doch die Waffe zu überlaffen, 
damit er Jich jelbft tödten fünne. „E3 
it doch albern,” fagte er, „noch den 

Gerichten und dem Henker Mühe zu 
| verurfachen.“ 
| Sebensgetährlich verwundet. 
Inzwiſchen hatten ſich andereStra— 

ßengänger um die Verwundete be— 
müht. Eine wohlthätige Ohnmacht 
hielt ihre Sinne umfangen. Sobald 
die Ambulanz eintraf, wurde Frl. 
Wiſe nach dem Nothfall-Hoſpital ge— 
ſchafft. Die Aerzte haben ſich bisher 
vergeblich bemüht, die Kugel, die ihr 
in die Bruſt gedrungen iſt, herauszu— 
ziehen. Der Zuſtand der Verwunde— 
ten wird als äußerſt bedenklich bezeich— 
net. 

Frl.Wiſe iſt Abtheilungsvorſteherin 
in den Geſchäftsräumen der Firma 
gg Brothers, Nr. 98 Michigan 
Une. 

Anaeblich fhwer gereizt. 

In der Bezirtsmache machte Meyer 
fein Hehl daraus, daß er Frl. Wiſe 
mit Vorbedadht tödten mollte. 

„Seit Sonntag habe ich mich mit 
dein Plane getragen, fie umzubrin= 
gen“, Tagte er. „Wie hat fie mich aber 
auch gereizt, die Schlange! Gebeten 
hat. fie mich, doch ja am Sonntag nad) 
dem Santa Fe-Park hinauszukom— 
men. Sie erwarte mich dort. Wir 
würden uns köſtlich amüſiren. Ich 
Narr glaubte ihren gleißenden Wor— 
ten. Als ich im Park eintraf, fielen 
ſechs ihrer Anbeter, die ſie gegen mich 
aufgehetzt hatte, mir das Fell zu ger— 
ben, über mich her. Ich mußte einen 
ſchimpflichen Rückzug antreten. 

Sann auf bint:ge Rıcde. 

„Den Verrath follte fie mir mit 
ihrem Leben bezahlen. Am Montag 
Morgen begab ich mich nach der An— 
lage der Zange Tool Manufacturing 
Co., in der ich beichäftigt gemefen 
war, legte meine Arbeit nieder, ließ 
mir die Löhnung auszahlen, verfaufte 
mein Handmerfzeug und begab mich 
dann, mit dem Revolver in derXafche, 

I nah der Anlaoe der Firma Arbudle 
| Brothers, im der fie, mie ich mußte, 
| ala Abtheilungsporjteherin bejchäftigt 
war. 

„Erit geitern Abend bekam ich fie 
zu Gefiht. Da fie von anderen Mäd- 

| chen begleitet war, fonnte ich nicht mit 
ihr abrechnen. Sie fahb mi und 


ı Tchnitt mir Grimaffen. Dadurch fachte | 


ı fie meine Wuth zu heller Flamme an. 
ı Sch folgte ihr mohl eine halbe Meile 

weit, fand aber feine Geleaenheit, ihr 
das Lebenzliht auszublafen. Dann 

machte ich Kehrt. Die ganze Nacht 
| hindurch lag ich in der Nähe ihrer 
| Arbeitzjtätte in einem Hausgange auf 
der Lauer. 
durch meine Hand. 
mir felöft eine Kugel durch den Kopf 
jagen. Sie habe ich niebergefnallt; 
mich zu tödten, ift mir leider nicht ge= 
glückt“. 

Meyer hat mit Frl. Wiſe ſeit meh— 
reren Monaten verkehrt. Er wohnte 
Nr. 870 N. Arteſian Ave. Seit Mon— 
tag hat er aber im Saratoga-Hotel 
ein Zimmer gehabt. 

— — —— —— 
Unangenehme Nachbarn. 


Baukommiſſär Bartzen von neuen Nach—⸗ 
barn thätlich angegriffen. 

Baukommiſſär Bartzen erwirkte 
heute von Polizeirichter Mahoney in 
Lake View einen Haftbefehl gegen die 
Eheleute Patrick O'Shea und ihren 
Koſtgänger Chas. Elliott, 105 Weſt 
Lawrence Avenue. Dieſes Haus be— 
wohnten bis vor vierzehn Tagen 
Freunde des Kommiſſärs, und dieſer 
geſtattete ihnen, eine von ſeinem eige— 
nen Hauſe, 111 Lawrence Ave., nach 
jenem führende Privatwaſſerröhre zu 
benutzen. Als die Freunde aus- und die 
O'Sheas einzogen, ſperrte Bartzen die 
Waſſerleitung, worüber O'Shea ſo er— 
grimmte, daß er ſich an dem Beamten 
vergriff, zu ſeinem eigenen Schaden, 
denn er wurde in den Sand geſtreckt, 
und ebenſo Elliott, der ſeinem Koſt— 
wirth zu Hilfe kommen wollte. Auch 
Frau O'Shea griff thätlich ein, und 
Herr Bartzen ließ daher die unangeneh— 
me Geſellſchaft heute einſtecken. Daß 
er ſich auch an Frau O'Shea vergrif⸗ 
fen, ſiellte Bartzen in Abrede. 


Die Falſche ſollte ſterben 
Dann mollte ich | 


— — 


| 


Br 


Großer Sparjamteit3-Bafement:Berfaufsraum. 


Verkauf von gewobenen Tarrirten Wajdh-Suitings zu 4c 


Manhatton Chiffon Voile Suitingg, Mifhungen, Heine Ched3, gebrochene Plaid3 u. j. m., in Grau, Blau, Grün 


und Ian; in Längen von vier bi$ zu zehn Yards, befonder3 geeignet für Sommer = 


dies reguläre 123c bi3 15c Werthe, jebt, Tpeziell, die Yard für nur Se. 


1 


Fine große Anfammlung von Kleiderfutter-Reftern zu werriger als halb der früheren Preife. 


Refter von feinfter Cualität gebleihtem Muslin, ale Standard Marken — Wamjutta, Utica, Pride of the Weit, Ma= 
fonville, Fruit of the Loom, Lonsdale und feines Muslin Gambric; alles durhaus tadelloje Waaren. 
in Längen bon zwei bis 10 Yards — merth big zu 15c — per Yard nur 7e. 


e3 find 


Te 


Sortiment umfaht Percalines, 


Straßen-Suit3; 


Sie lommen 


Das 


Sateeng, Crinolines ete., in Farben und ehtfhwarz; alle jind gute brauchbare Längen— zutterftoffe, welche regulär vom Stüd bis 
zu 15c die Yard verfauft wurden — jett fpeziell markirt, per Yard für nur 50. 


Beite Silfoline Neiter offeriert zu nur Ic 


Eine prachtvolle Auswahl in Defignd und Farben-KRombinationen in unferer beten 1230 Qualität von Silfoline, 
21% bis 10 Yards lang — zum Nerfauf in der Bafement-Gardinen-Abtheilung, die Yard zu Se. 

Nottingham Spiten-Gardinen, etwas beihmußt, von einem bis fünf Paar von einerSorte, viele da- 

bon das Drppelte des [pegiellen Preifes werth, zu welchem fie jet markirt find, das Paar nur $1. 


Verkauf von populären Canvas Orfords 1.25 


Die geeignetfte Fubbelleidung für den Sommer: Kühle Canvas Orford3 4 
für Damen, in den populären Farben, Weiß, Pink und Blau, in den mo= 
difchen kurzen Bamp Effekten, einfache Zehen Leiften, Blucher Yacon, mit 
Bm 3 croßen Enelets und breiten Schuhfhnüren, mit Canvas über- 
a zogene Heels, in allen Größen, von 23 bis 8 ‚zu 1.25. 
Feine Sea Island meiße Canvas Orfords für Damen, — 
ichlichte Zehen Gibjon Ties, große EyeletS und Bandjchnüre, 
jowie in jchlihten Schnür-Orfords, tadellos pafjende Yaconz 


—alie Größen, jpeziell markirt Freitag zu 1.75, 

Orfords, Natentlever 
oder feine Vier Kid, mit Pa= 
tentleder Spigen, alle Größen, 
Werrhe jest für nur 


Muiter = 
Ratentleder und PVici Kid, 
Strap: und PBand-acons, 
Größen 3 bis 5, 82-Werthe 
1.15. 


Parfuk = Kinder = Sandalen, oh: 
farbige Calf, 113 bis 2, $1; 5 bis 


8, 75c. 


Damen:Slipperg, Tamen = 


—_ 42: 
1.35. 


Eure Auswahl von Männer-Anzügen im Ba: 
fement zu nır 7.50 und SIO 


Menn hr diefer Ankündigung nur einige wenige Augenblide Beachtung jchenfen mürbet, 
fönntet Ihr mit Leichtigkeit die wirkliche Bedeutung diefer Offerte herausfinden —bedentt, 
e3 ift feine tagtägliche Offerte, ein gewöhnlicher 7.50 und $10 Verkauf 
—.5 ift eine jährliche Räumung. Zu diefer Jahreszeit theilen wir uns 
feren ganzen Vorrath an Bafement-Kleidern für Männer in zwei gro- 
Be Vartien. Darunter befinden fih Größen für alle Männer, außer: 
dem alle Faconz, zu 7.50 und $10, 


Moderne blaue Serge und graue Männeranzüge 7.90 


Männer = 


Anzüge in blauen Serges, Homefpuns, fanch Worſteds, Caſſimeres, 


Tiveeds, jchwarzen und fchottichen Cheviots, Röde in dem neuen langen Schnitt, 
mit Center Vents, einfach und Doppelbrüftig, K12:Merthe, zu nur 7.50, 


Seinfle Hfane Serne und helgraue Anzüge zu SIO 


Ginfache und doppelbrüftige Männer-Anzüge, in blauen Serges, jhtearzen This 
betS, neuem grau, fancy Worfteds, jchivarzen unappretirten Worjteds, Fchottiichen 
Mifchungen, Cheviots, Gajjimeres etc., koftenfreie Aenderungen, $18, jegt FIO, 


Doppelbrüftige und Sailor YFacona 


in Schwarz, 


und Braun, reguläre $3 Werthe, zu 


1.50, 


Anftändige Behandlung. 


Fordern die Aufwärterinnen von Speife- 
wirthichaften. 


Die Gemerffchaft der Aufwärterin- 


Blau, Grau, Dlives 


Ruflian und Sailor, einige da- 
bon etwas bejhmugt, alle Grö- 
Ben und Farben, requläre 1.50 


und 2.00 Werthe, jegt 55. 


Briefe, die ihn erreichten, 


Marjory Wetier foll einen verheiratheten 
Mann betbört haben. 


Auf Veranlaffung von Frau Laura | 


Unbegründeter Berdadt, 


Ein Brief führt zu Streit und Trennung. 
eines Ehepaares. 


Richter MeEmwen bemwilfigte heute 


nen hat ven Speifehauswirthen einen | Clark, Nr. 3535 Archer Ave, wurde | Frau Nellie Ballard eine Trennung 


neuen Zohnvertrao zur Unterzeihrung 
| borgelegt, melcher außer anderen DBe- 
dinqungen folche zum Schuß der Auf: 
| märterinnen vor unanftändiger Spra= 
che Seitens der Kunden enthält und 


| die Entfernung folcher Flege! aus den | 


; betreffenden Speiiehäufern fordert; 
auch jollen die Obermärter die Wärte- 
rinnen nicht mehr vor den Gäjten ta= 
deln dürfen. 

Die Aurora, Elgin & Chicago Rp. 
Co. hatte einen Schaffner enilaffen, 
meil er jene Mitarbeiter zur Grün- 
dung einer Gemerfichaft zu veranlaf= 
fen verfute. Kaum war die Maß- 
regelung befannt geworden, als ji 
| auch fchon drei Viertel der 150 Ange— 

ftellten der Bahn zu einer Gemerkjchaft 

zufammenthaten, und jet haben fie 
dem Sekretär der Gejelichaft, Edwin 
| €. Faber. als Gemwerfichaft einen neuen 
| Lohnvertrag und die Yyorderung der 
MWiederanftelung des entlafjenen 
Schaffner3 unterbreitet, diefe auch 
fchon durchgefegt. Gegenwärtig erhal- 
ten die Motorführer 


die Stunde, zehn Motorführer, welche 
bon Anfang an im Dienft waren, 273 
Cents. 

Die Union Traction Co. hat ihren 
Angeſtellten eine Lohnerhöhung von ei— 
nem Cent die Stunde angeboten. Die 
Leute fordern aber eine für alle Linien 
gleichmäßige Lohnſkala. Zur Zeit be— 
zahlt die Geſellſchaft einen Cent die 
Stunde mehr, als die Leute auf den 
Linien der Conſolidated Traction Co. 
bekommen. 

Auch die Wabaſh-Bahngeſellſchaft 
hat ihren Frachtverladern mitgetheilt, 
daß ſie dieſes Jahr keine Lohnerhoöͤhung 
gewähren wird. 


Wird nichts daraus. 


Der in Chicago aufgetauchte Plan 
zur Errichtung einer den Bühnen-An— 
gehörigen gewidmeten Nationalbank 
iſt fallen gelaſſen worden. Die Urſache 
iſt der Widerſtand der Direktoren des 
New VYerker Vaudeville-Syndikats. 


— 


* Zum Studium der im Jahre 1887 
bon dem Polen Zamenhof erfundenen 
Welifjprade „Eiperanto“ hat fich hier 
eine vorläufig 75 Köpfe ftarfe Gejell- 
I&haft gebildet, welche fih alle zmei 
Moden im Hull Houfe verfammeln 
wird. Ihr Präfident iſt F. G. Morin, 


234 Ewing Straße. 


und Schaffner 
jener Vorſtadtbahn 20 bis 25 Cents 


die 20jährige Marjory Wetter, Nr. 
3305 S. Irving Ave., unter der An— 

klage verhaftet, den Gatten der Kläge— 

rin in ihre Netze verſtrickt zu haben. 
Heute wurde ſie dem Richter Hurley 
vorgeführt. 

„Frl.Wetter war unſere Nachbarin“, 

ſagte Frau Clark aus. „Mein Mann 
lernte ſie kennen. In letzter Zeit fand 
ich häufig zärtliche, von Frauenhand 
geſchriebene, aber nicht unterzeichnete 
Briefe in ſeinen Taſchen. Ich kam nicht 
dahinter, wer die Abſenderin ſei, bis 
mir geſtern ein Marjory unterzeichneter 
Brief in die Hände fiel. Der Brief 
| mar fehr zärtlich gehalten und fchloß 
ı mit der Erklärung: „Sch Hoffe Sie 
' bald miederzufehen.“ 
Frl. Wetter ftellte anfänglich in Ab- 
| red, die anonymen Briefe gefchrieben 
' zu haben, gab dann aber jpäter zu, als 
| der Richter die Handfehrift verglich. 
| Sie betheuerte aber, fich feiner Rede— 
wendung, die gegen die Schidlichkeit 
verſtoße, bedient zu haben. 

Da Clark fich gemeigert hatte, qut- 
willig al3 Zeuge aufzutreten, wurde 
die Verhandlung auf den 20. uni ver= 
Ichoben und ihm eine Zmangsporla= 
| dung zugeftellt. Frl. Wetter jteht un- 
| ter der auf unordentlihes Betragen 
| lautenden Anklage unter $200 Bürg- 
Schaft. Der Richter rieth der Frau 
| Elart, gegen die angebliche Verführe- 

rin einen Staatshaftbefehl zu ermwir- 

ten. — 


Tödtlich verlaufen. 


Benjamin Barter einer vor Jahresfrift 
erlittenen Derlegung erleaen. 


Um 2. Juni vorigen Jahres fiel 
Benjamin Barter, der jeit 20 Jahren 
als Fuhrmann in Dienften der Arthur 
Diron Tranzfer Eo. ftand, eine jchive- 
te, mit Kaufmannsgut gefüllte Kifte 
auf den Kopf. Heute jtarb er plöglich 
in feiner Wohnung, Nr. 363 5. Abe., 
an den Tolgen der erlittenen Berlet- 
ungen. Legtere hatten ihm häufig 
Schmerzen verurfadht, doch hatte er 
fi in legter Zeit nicht bemüßigt ge= 
funden, ärztliche Hilfe in Anfpruch zu 
nehmen. Dem Soronerdamt murbde 
berichtet, daß der Mann die BVerleh- 
ung während des Fuhrleuteftreif3 er- 
Iitt. Das ftellt aber die Arthur Diron 
Eo. in Abrede. Die Leiche ift nad 
MNaly & Duffns Beitattungdge- 
fhäft, Nr. 578 Wabafh Ape.. gefchafft 
worden. 


von Tiſch und Bett und wies Dr. 
Charles N. Ballard an, ſeiner Frau 
monatlih $75 zu zahlen. Dr. Bal- 
lard hatte, wie rau Ballard berich— 
tete, im lebten Oktober ein Gaftmahl 
gegeben, und al3 aın 4. November die 
Rechnung des Speifelieferanten am, 
öffnete rau Ballard den Umfchlag 
und hielt e3 für das Bete, fie ihrem 
Manne nicht zu zeigen. Dr. Ballarb 
wurde argwöhnifch, er mochte das 
Schreiben für einen Ciebesbrief Halten, 
und e& fam zu einem Gtreit. Das 
Ende war, daß rau Ballard erklärte, 
fie werde fein Haus für immer verlaf- 
fen, was fie auch einige Tage fpäter 
that. 

Dr. Ballard bezeugte, feine Frau 
habe fon Monate zunor verfucht, 
durh Unhöflichkeit feinen Patienten 
gegenüber feine Praris zu fehäbigen: 
Das Paar ift feit Januar 1885 ver- 
heirathet. Die beiden Kinder, 3 md 
6 Jahre alt, find in die Obhut beiber 
Eltern gegeben worden, jollen aber bei 
der Mutter wohnen. 

— — — 


Menſchliches Elend. 


Im Irrengericht wurden heute 48 
Perſonen, mehr als an irgend einem 
anderen Tage der letzten Monate, auf 
ihren Geiſteszuſtand hin geprüft. Die 
Mehrzahl der Unglücklichen wurde für 
irrſinnig befunden und den Anſtalten 
zu Dunning, , Ranfalee oder Elgin 
übermwiefen; unter Anderen auch, rau 
Balentin Herman, die den Verftand 
verlor, jeit fie vor mehreren Tagen 
wegen rüdjtändiger Miethe aus ihrer 
Wohnung, Nr. 418 Princeton Abe. 
auf die Straße gefegt murbe. 

Die Frau ift nad Dunning gefchidt 
worden. 

— 


Der Flaggentag. 


Heute ift Flaggentag, für beffen 
Yeier die „American Flag Day Affe: 
ciation“ große Vorbereitungen getröf- 
fen bat. Heute Nachmittag fand eine 
eier, veranitaltet von den „Töchtern 
der amerifanifchenRevolution“ tm Fine 
Arts-Gebäude jtatt, heute Abend wird 
im Lincoln und im Garfielb Part 
Treuerwerf abagebrannt werben. Die 
Schuljugend begeht den Trlaggentag 
am nädjften Samjtag in den Bars, 


— —⸗ñ — 


— Bift Du ein Lamm, fo Selbe Bei 
ben Schafen. ” 
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a 
Auch eine Reziprozität, 


Der Jowa-Idee iſt „Sham von 
Jowa“, wie der Finanzſekretär nach 
ſeiner eigenen Angabe ſich am liebſten 
nennen hört, an ihrer Geburtajtätte 
enigegengetreten. In. beweglichen Wor- 
ten hat er die Parteigenojjen feines 
Heimathaftaates angefleht, doch ja 
nicht den falfchen Propheten zu folgen, 
die fie dem einzig mahren Dingley- 
tarif abmwendig machen mollen. Alle 
großen republifanifchen GStaatsmän= 
ner, fagte er, ftehen in der Sollfrage 
„pat“. Zroß aller Depefchen, Briefe 
und. Refolutionen, die ihm aus allen 
Landbestheilen zugehen, hat der repu= 
blifanifche . Kongreß (ſoll heißen: 
Sprecher Cannon) bisher „pat“ ge— 
ſtanden. „Das Feld überblickend und 
die Zuſtände von einem Ozean zum 
anderen ſo genau beobachtend wie nur 
je ein Präſident, hat unſer republika— 
niſcher Präſident bisher pat geſtan— 
den und ſteht noch pat.“ Alſo kann 
es eigentlich gar keinem Zweifel un— 
terliegen, daß kein anderer Republika— 
ner nach der Reziprozität, der Zollre— 
form, dem Doppeltarif oder gar dem 
Freihandel hinſchielen darf. 

Früher, geſtand Herr Shaw, glaubte 
er ſelbſt einmal an die Reziprozität. 
„Sie klang meinem Ohr angenehm, 
erſchien meinem geſunden Urtheile rich— 
tig, und ich befürwortete ſie, bis ich 
ihre Niederlage vor Augen ſah.“ Die 
Niederlage aber erſchien ihm deshalb 
ſicher, weil nach ſeiner Meinung die 
Reziprozität darin beſteht, daß die 
Ver. Staaten nur ſolche Waaren, die 
ſie nicht ſelbſt hervorbringen können, 
aus dem Auslande beziehen, und daß 
die Länder, von denen ſie dieſe Waa— 
ren kaufen müſſen, die amerikaniſchen 
Erzeugniſſe vor allen andern gleichar— 
tigen bevorzugen ſollen. Handelsver— 
träge auf dieſer Grundlage haben ſich 
natürlich ſelten oder nie zuſtande brin— 
gen laſſen, und deshalb wollen „jetzt“ 
die Befürworter der Reziprozität ſie 
auch auf “competitive goods” aus- 
gebehnt mwiffen. „Behalten Sie Da3 
wohl im Gedächtniſſe,“ ſchloß der Fi— 
nanzſekretär. „Keine Zollherabſetzung 
wird ein fremdes Land befriedigen, 
die nicht die Zollgebühr ſo niedrig 
anſetzt, daß auch ſolchen Waaren die 
thatſächliche Zulaſſung in unſer Land 
ermöglicht wird, die wir ſelbſt bereits 
herporbringen.“ — 

Das iſt allerdings unbeſtreitbar rich— 
tig. Es gibk ſehr wenige Dinge, die in 
dem ganzen großen Gebiete der Ver. 
Staaten gar nicht gefunden oder er— 
zeugt werden. Folglich muß jedes 
Land, das mit uns einen Handelsver— 
trag ſchließen will, auch die Einfuhr 
von Waaren zu ermöglichen ſuchen, die 
hierzulande in größerer oder geringerer 
Menge hervorgebracht werden. Frank— 
reich muß mindeſtens ſeinen Weinen 
und Seidenſtoffen, Deutſchland ſeinem 
Zucker und ſeinen Geweben, Argenti— 
nien ſeinem Rohleder den amerikani— 
ſchen Markt zu erſchließen trachten. 
Da wir aber ſelbſt Weine und Seiden— 
ſtoffe, Zucker, Gewebe und Rohleder 
haben, ſo folgt nach der Shaw'ſchen 
Beweisführung, daß wir an Frank— 
reich, Deutſchland und Argentinien 
nicht das geringſte Zugeſtändniß ma— 
chen dürfen. Freilich folgt aber weiter— 
hin, daß wir mit dieſen und allen an— 
bern Ländern auf die Dauer über— 
haupt keinen Handel treiben können. 
Muß alles ausgeſchloſſen werden, was 
wir im eigenen Lande haben oder ma— 
chen, ſo gibt es zuletzt gar keine Ein— 
fuhr mehr, weil ſich am Ende ja ſelbſt 
Kaffee und Thee in den Ver. Staaten 
ziehen laſſen, und die Länder, die uns 
nichts verkaufen dürfen, können uns 
auch nichts mehr abkaufen. Denn woll⸗ 
ten ſie uns ausſchließlich mit Gold be— 
zahlen, ſo würden wir in abſehbarer 
Zeit alles auf der Erde vorhandene 
Gold an uns bringen und alle übrigen 
Völker dieſes Tauſchmittels völlig be— 
rauben. Vielleicht kann Herr Shaw 
ſagen, was die Ver. Staaten mit dem 
unermeßlichen Golde anfangen ſollten 
oder könnten. 

Wenn zwei benachbarte Farmer je 
einen Apfelbaum haben, von denen der 
eine ſüße und der andere herbe Aepfel 
trägt, ſo wird jeder von beiden ein 
Tauſchgeſchäft wünſchen, weil der 
Menſch, der immer nur ſüße Aepfel 
ißt, zur Abwechslung auch einmal herbe 
begehrt. Herr Shaw aber würde zu 
dem Farmer Jones ſagen: Da Du 
ſelbſt ſüße Aepfel haſt, ſo mußt Du ſie 
allein aufeſſen und darfſt die herben 
Früchte Deines Nachbars Brown un⸗ 
ler keinen Umſtänden kaufen oder ein⸗ 
tauſchen. Nur wenn Dir Brown für 
Deine Aefel Zitronen geben könnte, die 
auf Deinem Boden nicht wachſen, wäre 
ein Tauſch geſtattet. Daß er ſelbſt kei— 
ne Zitronen hat, iſt vielleicht ein Un— 
glück, das fich jedod) nicht ändern Täßt, 
und deshalb mit philofophifcher Ge- 
duld ertragen werden muß. 

Das ift die „Handelspolitif” des an= 
geblih fortgefchritteniten Landes ber 
Erbe, und foldhen. Blödfinn wagt der 
oberfte Yinanzbeamte der Ver. Staa⸗ 
ten öffentlich vorzutragen. ES fragt 
fich nur, mie lange „das Elügfte Volt“ 
fich noch von folhen Hampelmünnern 
gum Narren halten laffen wird. 


_—— 


Fall gedacht. 


Die Gehälter und Löhne, welche die 
große Pennſylvania⸗Bahn zahlt, ſind 
zugeſtandenermaßen geringer als bie, 
weiche die meiſten anderen Bahnen für 


I 


— 


| 


ähnliche Dienftleiftungen bewilligen; 
— e5 wurde als eine Ehre erachtet, für 
bie „beite und größte” Bahn des Lan- 
eö oder der Welt, arbeiten zu dürfen, 
und diejenigen, die diefer Ehre theil= 
baftig wurden, mußten dafür, mittel- 
bar, bezahlen. Sie haben fih zum 
heil — zum geringenTheil — ander- 
mweitig Tchablos gehalten. Das heißt, 
einige, der Beamten und Ungeftellten 
haben fich Geld oder Aftien und jon- 
ſtige Werthgegenſtände ſchenken laſſen, 
— die ihnen geboten wurden: wie ſie 
glauben machen wollen, ihrer ſchönen 
Augen oder Naſen oder ſchönen Hand⸗ 
ſchrift wegen; wie es nach den Enthül— 
lungen vor der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion ſcheinen will, in 
Anerkennung der beſonderen Liebens— 
würdigkeit und Vorausſicht, mit denen 
ſie den Wünſchen der Geber entſpra— 
chen. bezw. entgegenkamen. 

Das ging, wie es ſcheint. ſchon lan— 
ge Jahre ſo, die Oberleitung der Bahn 
hatte aber entweder keine Ahnung da— 
von, oder ſie ſah nichts Unrechtes da— 
rin und machte keinerlei Verſuch, dem 
Geben und Nehmen Einhalt zu thun. 
Jetzt iſt das aber anders geworden. 
Durch die Unterſuchung vor der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
wurde nicht nur ihr (der Bahnleitung) 
Wiſſen bedeutend vermehrt, ſondern 
auch ihr Urtheilsvermögen erheblich 
geſtärkt, ſo daß ſie jetzt nicht nur 
weiß, was ſie angeblich (oder wirklich?) 
nicht entfernt ahnte, ſondern auch die 
Ueberzeugung gewann, daß es Unrech— 
tes war, und — das iſt die Hauptſache 
hier — mittelbar ſelbſt dafür verant— 
wortlich iſt. 

Man wird ſtaunen. Man wird bei 
ſich meinen, wie?, Herr Caſſatt und 
die anderen höchſten Beamten der 
„Pennſy“ haben zugegeben, daß ſie 
ſelbſt grabſchten oder „diskriminirten“ 
und ſich für die Bevorzugung der Ei— 
nen, bezw. der Benachtheiligung der 
Andern bezahlen oder etwas ſchenken 
ließen?! Wann wurde dies aemeldet, 
mie ift’3 möglich, daß eine jo fenfatio- 
nelle Enthüllung mir entgehen konnte?! 
©o wird man fragen. Denn man wird 
an das Nächitliegende glauben und 
meinen, daß die HohenHerren der größ- 
ten und feinften Bahn der Welt in fich 
gegangen, ihr eigenes Unrechtthun zu— 
geitanden und die „Fehltritte” ihrer 
Untergedenen mit dem Hunotifchen 
Einfluffe des böfen Beifpieles, im Sin— 
ne des Sprichwort3, „mie der Herr, jo 
der Knecht”, erklärt hätten — einfach, 
weil man jelbit überzeugt ift, daß je= 
nen böfen Beifpiele die Verbreitung 
der Grabjcehfeuche im Beamten- und 
Ungeftelltenheer der „Pennfy“ zu dan- 
fen ift. Diefe Annahme *ft ganz na= 
türlic) und gemiffermaffen folgerichtig 
— man tird damit aber doch vollig 
„I&ief gemwicelt“ fein. Die hohen Her- 
ren der „Benna”-Bahn foYen aller- 
dings in fich gegangen und eine gemiife 
Mitfhuld an oder Verantmwortlichkeit 
für die Grabfchluft ihrer — gemiffer 
— Ungeftellten zugeitanden haben, aber 
nur infofern, al3 fie zuaaben, baf; 
ſie verantwortungsvollen Angeftellten 
verhältnißmäßig recht ſchäbige Gehäl— 
ter zahlten, und ſie ſo in Verſuchung 
brachten, ſich von Fremden etwas 
ſchenken zu laſſen. Sie ſollen erklärt 
haben, daß ſie ſich ernſthaft mit dem 
Gedanken tragen, die Gehälter ihrer 
Angeſtellten zu erhöhen, um dieſe ſo 
für Beſtechungsverſuche hinfort unzu— 
gänglich zu machen. 

Die Abſicht iſt durchaus Töblich. 
Jede Arbeit iſt ihres Lohnes werth 
und zwar in landesüblicher Münze, 
die überall als Tauſchmittel angenom— 
men wird, und dazu gehört die ſoge— 
nannte „Ehre“, für eine beſonders 
„feine“ und große Geſelleſchaft arbei— 
ten zu dürfen, nicht. Aber im Uebri— 
gen ſind hier nun doch wieder der 
Herr Caſſatt und ſeine Rathgeber völ— 
lig ſchief gewickelt — d. h. wenn 
die Meldung auf Wahrheit beruht 
und jenes der wirkliche Beweggrund 
für die halb und halb beſchloſſene 
Gehaltserhöhung iſt. Wenn! 
und dieſes „Wenn“ iſt ein ſehr gro— 
ßes. Denn es ſetzt doch den Gedanken 
voraus, daß ein Mann, deſſen Ein— 
kommen ihm erlaubt, behaglich zu le— 
ben und ſich mit einem gewiſſen Kom— 
fort zu umgeben, Beſtechungsverſuchen 
nicht ſo leicht zugänglich iſt und auf 
den Grabſch und ungerechte Bereiche— 
rung gern verzichtet. Eine ſolche 
Ueberzeugung aber — angeſichts der 
Enthüllungen der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion — den Herren von 
der „Pennſy“ zuzutrauen, das heißt, 
ihnen jegliche Kenntniß der menſchli— 
chen Natur, einſchließlich des eigenen 
Ich, abzuſprechen, oder ihnen zuzu— 
trauen, daß ſie die „Andern“ — ihre 
Angeſtellten — für ſehr viel beſſer, 
edler halten als ſich ſelbſt. Denn die 
Erfahrung lehrt nicht, daß eine Beſſe— 
rung der wirthſchaftlichen Lage zu 
Zufriedenheit undGenügſamkeit führt, 
ſondern ſie zeigt, daß der Durch— 
ſchnittsmenſch umſo mehr will, je 
mehr er hat und bekommt. Es ſind 
nicht die am ſchlechteſten bezahlten un— 
ter den Angeſtellten der Penna-Bahn, 
ſondern die beſſer und am beſten be— 
ſoldeten, die grabſchten; und der 
Grabſch wurde umſo größer, je höher 
hinauf es geht in der Stufenleiter — 
wenn nicht Alles täuſcht, grabſchten 
die Oberleiter ſelbſt am meiſten. 


Die Herren von der Pennſhlvania— 
Bahn wiſſen das ſo gut wie irgend 
Einer, und wenn ſie ſich trotzdem an— 
ſtellen, als glaubten ſie, daß eine Er— 
höhung der Gehälter der Unehrlichkeit 
unter ihren niederen Beamten ein 
Ende machen, daß beiſpielsweiſe ein 
Mann der 82500 das Jahr bekommt, 
und ſich bei ſolchem Gehalt einige 
850,000 ſchenken ließ, jeden Beſte— 
chungsverſuch entrüſtet zurückgewieſen 
hätte, wenn er etwa $3500 bekommen 
hätte, und daß er gegen alle Ders 
fuchung gefeit ift, jobald fein Gehalt 
auf diefe Höhe oder auch auf $5000 
gebracht wird, fo hat da8 wohl feinen 
befonderen Grund, Es mirb ben 
Zmed haben, bie öffentliche Mei- 
nung zu täufcen, fie bon ber 
Spur der eigentlihen Urfache der 


— 


Unredlichkeit der niederen Beamten der 
„Pennſy“ abzuleiten und möglichſt 
zu verhüten, daß man das Sprichwort 
umdreht und, unter der Annahme, 
daß ſo wie der Knecht ſchließlich auch 
der Herr ſein muß, da der Angeſtellte 
ſich zumeiſt nach dem ihm von Oben 
gegebenen Beiſpiel richtet, eine ſorgfäl— 
ligere Beleuchtung und Unterſuchung 
der Oberleitung verlangt. — — 


Korporationen⸗-Steuern. 


Weil der Staat Illinois die Frei— 
briefe der großen privilegirten Korpo= 
rationen, der Eifenbahn:, Straßen— 
bahn = Gefjellfehaften ufmw. befteuert, 
fol er gehalten fein, einer ähnlichen 
Befteuerung au jede inforporirie 
Schuſter⸗, Schneider-⸗ oder „Grocer“⸗ 
Firma zu unterwerfen, trotzdem dieſe 
Art von Korporationen durch ihren 
Freibrief keinerlei beſondere Vorrechte 
haben und thatſächlich nichts voraus 
haben vor anderen, ähnlichen Firmen, 


Staat ſeinen Freibrief einer Eiſen— 


res Vorhabens Privateigenthum an 
ſich zu bringen, auch wenn der Eigen— 
thümer es nicht zu verkaufen gewillt 
iſt, und gibt ihr andere wichtige Rechte, 
die ſie ſonſt nicht haben würde. Die 
Straßenbahngeſellſchaft und die Gas— 
geſellfchaft erhält durch den Freibrief 
das Recht, für ihre beſondern Zwecke 
die öffentlichen Straßen und anderes 
öffentliches Eigenthum zu benützen; 
es werden ihr Monopolsrechte verlie— 
hen uſw. Dagegen bedeutet die Erthei— 
lung von Körperſchaftsrechten an die 
Inhaber eines Fabrik— 
manngeſchäfts oder ſonſtigen Privat— 
geſchäfts nichts weiter, als daß die 
Inhaber das Recht haben, ſich als Ak— 
tiengefellfehaft zu organifiren. Was ja 
allerdings feine gewifjen Vortheile Hat, 
indem die Veräußerung und Uebertra= 
gung der einzelnen Geichäftsantheile 
erleichtert wird; Leute fich an dem Un- 
ternehmen betheiligen fönnen, ohne 
wie in der gemöhnlichen „Part- 
ner[hip“ ich mit ihrem ganzen Vermö- 
gen haftbar zu maden u. a. m. Bei 
allen welhen Vortheilen der Gtaat 
aber thatfächlich nichts giebt, mas nicht 
auch jeder andere haben fann:, fein 
Monopolsrecht, feine bejonderen Pri— 
pilegien, furzum nichts, was einen be= 
fonderen Gigenthumsmerth hätte, 

Iroßdem fol in der Beiteuerung 
biefer beiden grundverfchiedenen Klaf- 
fen von Korporationen fein Unter- 
Ichied gemacht werden dürfen. Wenig: 
jtens ift das die Meinung, zu der fi 
der Gtaatsgeneralanwalt Stead in 
dem oejtern veröffentlichten Gutachten 
befennt, indem er da3 bon der lekten 
Legislatur erlaſſene bezügliche Geſetz 
für verfaſſungswidrig erklärt. Beſag— 
ies Geſetz ſchreibt Beſteuerung des 
Aktienkapitals vor, berechnet nach dem 
Marktwerth der Aktien, ſoweit dieſer 
Werth größer iſt als der Nennwerth 
des greifbaren Eigenthums der Kor— 
poration. Mit andern Worten: wenn 
das Grundeigenthum und 
greifbare Eigenthum einer Geſellſchaft 
zum Betrage von 8500,000 beſteuert 
iſt, die Aktien der Geſellſchaft aber ei— 


fo fol der Mehrmwerth von $300,000 
aleichfall3 beiteueri werben: in derjel- 
ben Weife, wie da3 greifbare Eigen- 
thum befteuert wird. Das ijt nun 
ganz in der Ordnung, too dieferMehr- 
mwerth den Werth des Trreibriefes dar= 
ftelft, ven die Korporation dem Staate 
perdanft, iwie das der all ift Dei den 
privilenirten Korporationen, 

Auf diefe allein ijt denn auch die 
Beiteuerung gemünzt. Um diefe Art 
von Korporationen zu treffen, denen 
der Staat beiondere Vortheile und 
Borreihte gegeben hat, und um fein? 
anderen zu treffen, denen er nichts 
Derartiges gegeben hat, enthält das 
Geſetz entſprechende Ausnahmebeſtim— 
mungen. Herr Stead jedoch iſt 
der Meinung, daß überhaupt 
keine Ausnahmen hätten ge⸗ 
macht werben dürfen. Denn die Vers 
fafjung fchreibt genau vor, mas für 
Eigenthum von der allgemeinen Eigen= 
thumöbefteuerung ausgenommen mer= 
den darf, und verbietet jede andere 
Ausnahme. Alfo ift e3 wahrjcheinlich 
genug, daß das Obergericht fich ber 
Meinung des Generalanivalt3 ans 
fohliegen wird; umfomehr, al3 da3 
Gefeß die ftreitige Steuer ausdrüdlich 
ala eine Eigenthumzsjteuer bezeichnet. 

Die meitere Frage märe dann, ob 
folche Entfeheidung das ganze, auf die 
Aktienbefteuerung bezügliche®efeg hin: 
fällig machen, oder ob nur die ange= 
führte Ausnahmeflaufel dadurd aus 
Ber Kraft gefeßt würde. Am erjtern 
Falle dürften die privilegirten Korpo- 
rationen der Belteuerung ihrer werth- 
vollen Freibriefe jich entziehen. Im 
andern alle würden Gejellichaften 
anderer Art etwas verjteuern müfjen, 
mas biäher noch nie al3 fteuerbar an 
geſehn worden iſt: — den og. „good 


will“ ihrer Geſchäfte; den unfaßba-⸗ 


ren, unſichtbaren und unwäabaren 
Werth, der darin liegt, daß ein Ge— 
ſchäft einen guten Namen, Bekannt— 
ſchaft und Kundſchaft ſich erworben 
hat und dadurch einträglich geworden 
über den Werth der thatſächlichen Ka— 
pitalanlage hinaus. Etwas Anderes 
bleibt nicht übrig, wenn man vomVer— 
kaufswerthe eines dieſer privaten Ge— 
ſchäfte den Werth des Grundbeſitzes, 
der Einrichtungen, der Waarenvor⸗ 
räthe, der Auzftände und den Werth 
alles fonftigen greifbaren Eigenthums 
abzieht, worauf fowiefo fehon Steuer 
bezahlt werben muß. 

Soll der „good will"=Werth als 
fteuerpflichtiges Eigenthbum gelten, fo 
entjteht die weitere Schwierigkeit, daß 
nicht bloß Korporationggefchäfte ſol— 
chen Werth haben, fondern auch andere 
Geihäfte. Das Gebot gleihmäßiger 
Beiteuerung mürde dazu zivingen, 
ziwifchen Gefchäften von „inforporir= 
ten“ und von „nichtinforporirten“ Fir- 
men feinen Unterfchied zu machen. In 
jedem Falle hätte der Steueraffeflor zu 


die nicht inforporirt find. - Wenn ber | 


bahngejelichaft verleiht, jo gibt er ihr | 
damit das Recht, zur Ausführung ih> | 


oder Kaufs 
N 


lonitige | 


fragen, nicht bloß mas bag Gefcärt | 


an greifbarem und fichtbarem Eigen» 
tum, an Waaren, Geld und Ausftän- 
ben hat, fondern müßte den Werth des 
ganzen Gefchäftes ermitteln: müßte 
fragen, wofür der Gejchäftsinhaber 
das Gefchäft zu verfaufen gemillt ift 
oder was andere Leute dafür zu geben 
gewillt find: und müßte den Betrag 
auf die Steuerlijte feben. 

ScHlieklich ift auch Die „good will” 
Cieuer im Grunde nichts anderes al 
eine Einfommenfteuer. Mill aber 
ber Staat (ma3 er längjt thun follte) 
eine Einfommenfteuer erheben, fo follte 
er fie nicht auf Ummegen, fondern tis 
reft auflegen, und follte fie erheben 
bom Einfommen von NRentiers, 
„Bondholders“, Aerzten, Advokaten 
uſw. nicht minder wie vom Einkom— 
men von Kaufleuten und Gewerbetrei⸗ 
benden. So lange der Schritt zur 
allgemeinen Einkommenſteuer nicht ge— 
than wird, bleibt als Korporations— 
ſteuer vernünftiger Weiſe nur die Frei— 
briefſteuer übrig: — die Beſteuerung 
der vom Staate privilegirten Korpo— 
rationen nach dem Werthe ihrer Privi— 
legien. 


2otlalberidht. 


Nichtſchuldig. 


Robert Woodſon von der Anklage des 
Mordes freigeſprochen. 


Geſchworene in Richter Honores 
Abtheilung des Kriminalgerichts ent— 
| lafteten geftern Robert MWoodjon von 
| der Anklage der Ermordung von Wil- 
liam Johnſon. Woodfon und Kohnfon 
arbeiteten zufammen in ber emel 
| Ofenfabrit, 26. Str. und Armour 
' Ave. Am 13. März war Yohnfon von 
: Moodjon ausgefchieft worden, um eine 
Flafge Schnaps zu holen, aber nicht 
zurüdgefehrt. Später fam e3 darüber 
zum Gtreit zwifshen Beiden, der mit 

dem Tode Yohnjons endete. 

— —— — 

Anwälte unter Antlage. 


Gegen die Rechtsanwälte Maloney, 
Wickerſham und Baker von Chicago 
wurde geſtern beim Staatsobergericht 
das Ausſchließungsverfahren eingelei— 
tet. Sie werden ſich gegen die Anklage 
vertheidigen müſſen, daß ſie ihren Be— 
ruf in geſetzwidriger Weiſe ausgeübt 
haben. 

—— — — ſß 
Stat:-Turnier, 


Das bereit3 angefündigte zweite Sonder: 
Sfatturnier diejer Saiion wird am fommene 
den Sonntag im Sherman Houje, Randolph 
und GClarf Str., abgehalten. Es ſind wie— 
derum außer 14 Geldpreijen in Gejanmrbe- 
trage don $340 jechs Ertrapreije, je ein 
Rundreife = Billet nach Yuffalo, ausgefeßt. 
Die Eintrittsgebühr beträgt $2, der Anfang 


ı ift auf punkt 3 1hr Nachmittags feitgejet. 


Der Ausfhuh erwartet eine ftarfe Betheili= 
gung jeitens Derer, die das am 14., 15. und 
15. Juli in Buffalo ftattfinoende nationale 
Sfatturnier zu befuchen gedenfen. 

—— — —— — —— — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer innigſt geliebter Sohn und 
Bruder 

Peter 


am 12. Juni im Mlter von 17 Sahrenr A Mor 
naten ımd 27 Tagen jelig im _ Heren entichlaien 
ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 15. Zuni, um 1 Uhr Nachmittags, dom 
TIranerbaufe, 206 Wafhburne lve., nach der 
Emanuels-Kirche, Afſhland Ave. und 12. Str., 


nen Mm ritterth bon 3800 000 haben ı md den da mit Autiden nad dem Waldheim: 
* a ; ) 1 


ı ernden Sinterbliebenen: 


Friedhof. Um jtille Iheilnahme bitten die trau 


Peter Bauer and Amanda Baxer, geb. 
Hadbarth, Eliern. 

Zonije, Arthur, Freddie, Elmer 
Emilie, Geſchwiſter. 
Nedit Großeltern und Anderwandten. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, dab umfere geliebte Mutter und Schwies 
germutter 


und 


mido 


Marian Bed 
im Alter bon 75% Sabren heute Morgen fanft 
entichlajen it. Die beerdigung findet jtatt am 
Sreiiaga, den 15. Juni, Morgen 10 Uhr, dom 
Trauerhaufe, 30I N. Franklin Str., nah Wald» 
beim Smanuel Briedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Henry, Hugo, Julius, Eduard Bed, 
Söhne. 
Hermine Kohn und Sofia Reichmann, 
Töchter. mido 
Todes-Anzeige. 
Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin und unſere liebe Mutter 
Katharine Harms 
im Alter von 62 Jahren und 6 Monaten nad 
Iurzem Leiden fanft im Herrn entichlafen iit. 
4432 Urmour Abe. TIrauergottesdienjt findet 
ftatt Conntag Nachmittag um 2 Ubr in der 
Immanuelstiche, Herr Paitor Hattendorf. Bes 
erdigung in Dalwood. Tief betrauert bon: 
Henry Harms, Gatte. 
Bernhard, Bertha, Augu Charles 
Harms, Dora Kowaisti, Kinder, 
nebit Verwandten. dfa 


Todes - Anzeige. 
Verwandten und Verannten die trautige Nadh« 
ridt, daß unfer geliebtes Cöhnden 
Arthur Lorenz 
im Alter von 5 Monaten und 10 Tagen _geftors 
ben iit. Beerdiaung findet ftatt am Freitag, 
den 15. Juni, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauers 
Daufe, 602 W. 14. Etr., nah dem Waldheim 
Friedbof. Um ſtilles Beileid bitten die frauerns 
den Hinterbliebenen: 
Stephan No u. Karolina No, Eltern. 
Lillh und Walter, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß 
George Jungermann 
am 13. Juni im Alter von 51 Jahren, 3 Mona« 
ten u. 17 Tagen fanft im Herren entichlafen ift. 
Beerdigung findet Statt Sonntag, den 17, Juni, 
1 Uhr Nahm., vom Zrauerbaufe, 264 W. 23. 
Etr., nah Concordia. um itille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zonije Jungermann, Gattin, nebit Fa- 
milie. dofr 


Geſtorben. 
Julius Selcke 


amıi2. Juni, Mitglied der Home Lodge Nr. 416, 
J und der Siloam-Lodge 780 A. F. 


—— J1— DD 
| U. M., geltebter Gatte don Ebriftine Selde und 


Vater don Nohn, Edvard, Sulius und Otto 
Selde. Beerdigung Freitag, den 15. Juni, um 
1 Uhr Nacdım., vom Trauerhaufe, 1327 Zulton 
Str., nah Waldheim-Sriedhof. mido 


Geftorben. 

Robert Bergmann. 
Starb am Mittwod, den 13. Suni 1906, im 
Frances Willard Hofpital. Geliebter Gatte von 
Emilie Bergmann. Beerdigung am Gamitag, 
den 16. Juni 1906, im, Trauerbaufe, 407 ©. 
Francisco Abe., um 1 Uhr Nachm., nad dem 
Concordia Sriedhof, dof 


Geftorben: Wim. %. Jaeger, am 13. 
1906, im Alter von 34 Sabren, geliebter Gatte 
don Anna M. Jaeger geb. Mumo, Bruder bon 
J. P. Jaeger, Sohn Taeger, Brau Henry 
Ttauf, Frau Peter Molgett. Beerdigung am 
Sonn ‚ den 16. Juni, 9.30 Morgens, bom 
Stauerbaufe, 4155 Ridge Boulevard, nach der 
St. Niholasfirhe, edaniton, und dann nad 
dem &t. Henrh Friedhof, Hiahb Ridge. doft 

orben: Frau Mary Schuls geb. Schoen⸗ 
Sie MWittme don Theodore Shulg. Starb am 
Mittwoch, den 13. Juni, 5 Uhr Naym., im 
Alter von 75 Jahren. Beerdiaung am Samitag, 
den 16. uni, um 1.30 Nachm. vom Trauer⸗ 
baufe, 411 Milwaufee Abe, nad Rofebill. 


Nachruf. 
wehmüuthigem Gedenlen an unſeren ge⸗ 
heben G atten und Bater 
Friedrich Schoknecht, — 
wel vor einem Jahre, am 14. Jun ; 
rn geihieden tft. Aube ın — 
7. Bon Gattin und Kinderun. 


BostanStore 


E an» MADISON STS. 
e3 Shirt Waift Suit VBerfaufs 


STAT 
Letzter Tag d 


ur 


Die aufergewöhnlichfte Gelegenheit der ganzen Saifon. 
itbertreffen alle, von denen Ihr je gehört habt. 
Saijon zu einem Viertel ihres wirklichen Koftenpreijes. 


⸗ 


Die Bargain s Offerirungen 
Die begehrensweriheften Garment3 ber 
Ale Partien müjjen morgen ges 


räumt werden ohne Rüdjicht auf ihren wirklichen Werth. 


sr Partie 1— Tamen:-Shirtwaift-Suits, weiße 


y morgen zu 


* 


DB Larons, weiße und fchivarze mercerized Polka 
a Dot3 und f’ch Pongees — D. Levy & Son’s 


Wholejalepreis $7.50, Auswahl 82 98 
Partie 2—modiſche Damen-Shirtwaiſt-Suits 
—gemacht von feinen Brilliantines, weißen 
gemuſterten Damaſts, reinem Leinen ete., in 
braun, blau, lohfarbig, Reſeda ete., ſo ge— 
ſchmackvoll beſetzt wie wir jemals welche ge— 


zeigt haben—D. Levy & Son's > 95 
AWolejalepreis 87.00, Freitig..Dmwe de) 


Partie 3 — Damen-Shirtwailt-Suit3, ges 
macht von feinem franz. Chambray, gemus 


fterten 


Organdie3 und jchwarzen Lamns, 


viele bejegt mit Spiten und Metallions — 


D. Levy & Son’s Wholejale: 
prei3 $5.00, Freitag 

Partie 7-— Damen-Shirtwailt-Suits, prächtig 
und blau, hübſch Piped mit kontraſtirenden Schattirungen ......... 


Partie S- Weite Cambric Damen-Shirtwaift:Suits, gemacht in den neuen Som: 
mer-Styles, jehr jpeziell zu.......... reader ara 


81.95 


gemacht von Leinen Lawn in lohfarb. 


Partie 42Feine weiße Lawn Damen-Shirt⸗ 
waiſt-Suits, prächtig beſezt mit hübſchen 
Spitzen, neue Aermel, weite Skirts — D. 
Levy & Son's Wholeſalepreis 


84. 50, EG 


PBartie 5—Hübfhe Damen-Shirtwaift-Suits, 
von prächtiger Dualität Leinen, Crajh und 
ſchlichten Lawns, in vielen Styles und Far— 
ben, alle neu und begehrenswerth — D. Tevy 
& Son's Wholeſalepreis 1 48 
8.00, zu s + 

Partie 6 — Damen:Shirtwaift:Suits, won 
ihönen figurirten Etamines, Leinen, Lawns, 
hübjch gejtreiften Organdies und vielen ans 
deren Stoffen, alle jorgfältig und genau ge= 
macht und bejegt, Werthe rangiren bis zu 


8.00 — Auswahl morgen 81 29 
89 
69€ 


— |... 


............. 


.... 1.2.0.0 


Wilſon Bros.’ Munfter-Unterzeug zur Hälfte 


EB Deren ungeheure Mujter-Partie ift abermals hier zu finden—und abermals zur Hälfte des Preijes. 


br werdet impor= 


irte und hiefige Ihlicht u. fanch farbige Hemden, Unterhofen und Union Suit3 darunter finden — feine Balbriggang, 


M mercerizged Cottons, Lisle Threads, Le 


inen Mefhes, Taihıneres, gemiichte Seide und reine Seide — 


N genau diejelben Kleidungsitüde, für welche die herborragenditen Ausitatter des Landes 50c bis $4 


A verlangen — Auswahl für 


31.89, herunter dis S1I9, S9c, 69c, 48c 391, 25c 


? VBalbriagan Furze Aermel Hemden und Sintelänge 


Unterbojen für 


E reine weiße baummwoll. Kinder 


4 immer für 15c verfauft, Freitag 


B Gerippte VBalbriggan Unterhemden und =Hofen 
s für Sinaben, Grögen 24 bis 34, andere berlans | 


..19e 


8 gen 29c dafür — morgen für 


B : | für Männer, alle Grögen— 39 *| 
& | 
$ ⸗Leibchen, ausge— | 

IchnittenerHals u. furge Nermel, im Retail | 


29: Werthe, Freitag für 


de 


19, 121sc um.... 


Reiben, Beinfleider, Tights 


Ertra große Leibchen für Damen, ausgefchnittener 
Hals und kurze Aermel u. ausgejchnittener 
Hals und ärmello3, jehr Ipeziel zu....... 


10€ 


Hoher Hals und Tange YermelLeibhen u.Knielänge 
Beinflewder für Damen, ausgezeichnete 


i | > und Union Suit$ für 
Damen, Mufter bon einem Jobber; zu ungefähr der 
Hälfte der gemwöhnl. Breife, Sc, 39e, Ze, 


..—.—. .. _— 1. or 0.0.» 


Chieagos größter VBerfauf von Wafchitoffen 


tadellos, jpeziell, per Yard 


5000 Stüde Vourette Voiles, in den moder- 
nen lohfarb., braunen, Wlice u. Naby Echat- 
tirungen, meiit in Tleinen Muftern md ges 
tupften nl ein jebr netter und dauers 
vafter Stoff, werth Sizc, 23 

nd 3e 
Weiße Waiſtings, eine äußerſt feine Aus—⸗ 
wabl, von importirten Stoffen, in mitileren 
und ſchweren Sorten, ein yrachtvolles Mf- 
fortment bon den neueſten fancy Muſtern, 
fancy geſteeift und getupft, im Wer— Pr 

the rangivend bis 4öc, Ausw., ND.... 13€ 
27:30U. Leinen-Finiihed Chambdradh, in blau, 
prau, Bram, roja u. ſ. w., 3 

ipeziell, Yard 4ie 
Weiter Hairline Dimity, weibes India Lie 
9 nou und Zarrirte Nainfoot, auf Tpesiellen 
A Bargaintifchen, die Yard 


BEE TER EEE EE TTNEIETTE 


En 


43€ | 


4? . ; 3635. Nurfe geftrei 
st | Wrapper3 etc., vom 


Franzöſiſcher bedruckter Batiſte, hellfarbiger 
Grund, neue Frühiahrsmuſter, geſtreifte, 
acblümte, getupfte und nette gemuſterte Ef— 
fefte in jeder erdentliben Sarbe, 10c ift der 
gewöhnliche reis, Freitag, 21 

VDard .... 4:C 


27:300. einfades Voile Cutting, in rofa, 
hellblau, lohfarbig, navy, ſchwargz u. 6°e 
weiß, 10c Qualität, Yard »4 


Seiden-Gingbams und Geiden-Jacauard3, 
eine fait end Auswahl don Faconz und 
ıt, Tofte erswo 50ce, Aus—⸗ 

morgen, Nard 


Farbe ai 
wahl per 
iber aetupfter Swiß, feine alatte Quali— 
fehr beliebt für $tleider, Waifts etc., in 
tr, mittleren u. aroß geiupften 
15 8 Yard 


nl 
Qual., 


Kein Kaufmann in Chicago, der es nicht eingeſteht. Es war der größte einzelne Einkauf von Waſchſtoffen, der jemals nach Chi— 
cago gebracht wurde. Die Bargains in jedem einzelnen Falle waren unübertrefflich und ſind es auch wieder für Freitag. Dieſe 
wenigen Winke zeigen Euch, wie nothwendig es für Euch iſt, hierher zu kommen, wenn Ihr Geld ſparen wollt an Waſchſtoffen. 


36zöll. feines gebleichtes und ungebleichtes Betttuchzeug, 


fte Seerjuders, in Längen für Stirts, 3: 
Stüd verkauft für 10c, Yard e ri 


Arnolds feinite Qualität cdhte CSeiden-DOr: 
gandie, in brauchbaren Längen für Waſſis 
u. f. i., neueite Sacon3 und Farben, 

wirfl. 35c Qualitäten, Yard 


Beines Longcloth, weicher Chamoi3 Finifp, 
der ideale Stoff für Sommer-Iinter- 39 
Tleider, Freitag, 12:Nd. Bolt IC 


45 bei 36-4öl. bo gebleichte Kiſſen-Slips, 
gute Qualität Muslin, Te 


Freitag 

Fruit of the Loom gebleichte Bettlaken, 8- 
zöllige Naht, Größe 72 bei 90 50 
Bol, zu nur c 
the 


45 bei 36 und 42 bei 36-röU. Sreuit o 
Room Kijfen-Slips, Auswahl 
zu 


Tanfende von Waihftoffe-NReftern 


bon dem ungeheuren Verlauf diefer Woche Yon Baſchſtoffen. Eine 
Nat ht riag Lawns udia a 


5 etc., im jeder 


feine Sinabums, N ‚ Shirtings, Vic 
Muslins, Sateens, 


verlauften, jind in e 


ni; — 


ı Whitney, LS 


>» 9 
Jr 4 da 


abet & 


Iu —* 


) niedrigen Preiſe von, 


Co.'s ganzes Schuh-Lager 


»ſchloſſen ſind bedruckte Organdies, Batiſtes, Dimities, Challies, Voiles, 
t, Beriian Lowns, Jaconets, Nainfool3, Mouffeline, Cambricz, 
er, Qualitäten, die wir diefe Wode dom Ctüd bis zu 2öc 


De 


DEE En anne ee . 


(Händler in Schuhzeug für Männer, Tamen und Kinder, Cleveland, Ohio) 


A wurde auf Befehl der Ferer-Verfiherungsgejellichaften verfauft. 
M PBartien, melche einige der größten betrafen. 
x Buftande, al3 am Tage da e3 die Fabrik verlieh. 


 Ladleder-, Box Galf-, 
ben Kleinen. 


Der größte Theil de3 Lagers tjt 


Vici Kid- und Arbeits - 


Mir fiherten ung nur die beiten 


heute in ebenfo gutem 


Die Firma Whitney, Wabel Co. war jeitjahren eine 


x Ladleder- und PBiei Kid-Schuhe, Oxfords und Sandalen für Tamen , Mädchen und Kinder, und 
E Scnnis Schuhe nad Oxfords für Männer und Damen, und Knaben, Jünglinge und Kinder. 


(ee 
> 
vr 


E Solche Fabrifanten twie Geo. 


h 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe liebevoller Teilnab⸗ 
me an der Beerdigung unferes undergeblien 
Gatten und Vaters 

Stephan Kabateck 
fagen wir Allen unſeren berzlichſten Dank, und 
beſonders dem Herrn Paſtor Kirchner für die 
troftreichen Worte im Hauſe und am Grabe 
unſeres theuren Entſchlafenen. 
Erneſtina Kabatedck, Gattin. 
Nudolph und Mar, Söhne. 
Srau Hattie Jangen, Frau Freda An- 
derion und Krau Wieta pi, 
Töchter, nebit Schwiegerlindern u. 
Enteln. 
— — — —— — En TG — — — rn 
Anſichten der Chicagoer Schlachthäuſer u. „Stock 
VYards“ und 6 verſchiedene Poſtkarten mit Außen⸗ 
und Innen⸗Anſichten für nur 200 portofrei. 
KOELLING & KLAPPENTRATZ N, 
106 Randolpb Str. — Zeleyhon: Central 5861. 


Enas. BURMSISTER & Son 
Feihheubeitalter, 


S01 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge don alien Xheilen der Etadt prompt 

beforgt Tiep,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfelfionslofer Sriedhof don 
Chicago. Ducd Metropolitan-Heddahn für 5c zu 
erreigen. Billige Bestäänibplähe find in diefem 
Ihönen Sriedbof auf Abielaeszahlungen au bas 
ben. —Office: Dat _° — 273 Beit.— 
Etadt-DOffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weſt. 


Kbilipp Mans, Eelr. Jacob Schwab, u 


Montrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. } 


Samilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


5 Cents Car-Kare bon irgend einem 
<heile der Stadt. 


Zei umboldt 1512, 
SE 13n0£* 


Große öffentlihe Inftallirung 


der Beamten aller Logen bed 


Nrdens Esermannsihwellern 


verbunden mit Konzert und Ball, abaebalten 
im Esltieum Anner, Wabaih Ave und 15. Etr., 
am —— den 1. Juli 1906 ———— Uhr 
Nachmittags. Eintritt frei. Garderobe \ — 

n 


43 


4 ivir ung ficherten zum Verkauf und zwar zu ungefähr 60c am Dollar, zu 


; 2%, 39c, 49c, 59, b9c, 


River VIEW PARK 


+. früher chüßen-Barf... 
Eintritt 10 Cents. 
Kryi und feine Kapelle 


50 arofie ES hanftellungen—50 
Beſtes Reiianrant in Chicago, 
Srei von 1 bi 5 Uhr Nahmıttags jeden 
Tag diefe Wodhe, ausgenommen Samftag 
und Sonntag, für Frauen und Stıinder. 


R 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
All New Attractions. 


900 N. Clark Strasse. 
@egenüber dem Lincoln Bark. 
Erfrifhungs - Lokal und erjter Klaiie 
Familien-Reſort. 


Vortreffliches Konzert jeden Abend und Sonn 


tag Nachmittags. chtungsvoll 


m36,didofa* 


Chicaao Schübenverein 


den 17. Juni, 
findet die diesjährige Eröff- 


Sonntag, 


nung des 


Palos Schützenparks 


Geſchäft 


Vaudeville. Midget Land 


The Kelic House, 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


Snom & Co., Wm. Porter & Sons, H. B. Need & Eo., Dodge Bro?. u. 
a Dubende von anderen find in dem Lager vertreten. Freitag bringen wir die berjchiedenen Partien, die 


79, 89c, 9Sc, $1.29 und $1.59 


Kleine Anzeigen, 


— — — — — — — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Guter Schneider. 

Htusla. 


Verlangt: 


78 Canaldort Ave. 


— — 
Ein 16-jähriger Junge, um ein gute 
u erlernen, $4 bis 84.50 jum Anfang. — 
83 Franklin Str., 3. Floor. dofria 
Verlangt: Kutiher mittlerer Größe für Yugav. 
3. 329 Abendpoft. doft 


Verlangt: Zwei gute Küfer für ſteti je Arbeit, 
Whiskey Varrels ju reparicen. Rahzufragen 18 %, 
Union Straße. 


und Brougham. Wodr.: 


Verlangt: Starke deutihe Jungen für Fabrifar- 
beit; dauernde Arbeit. Anzufragen 133% Michigan 
dene. koir 
50 Fabritarheiter, 92.35 den Tag. Gar: 
Porter. im. 3, 159 BWafhingten Str. 


Verlangt: Männer die Luft haben, beim Raroufiell 
u arbeiten, können fomnmen an 35., Salftev und 
Auburn Straße, eine Straße weitlih don Kalfted 
Straße. 


Verlangt: 
penters, 


Verlangt: PButcher für allgemeine Arbeit, muk 
beriteben mit Pferden umzugehen. 289 Eiybourn 
Avenue. 


Verlangt; Maun für Saloon und Kücenarbeit. 
125 Weit Dan Buren Straße. 


Verlangt: Schuhmadher. 339 Root Ste, 
Guahslnn ie ce ARE" 

Verlangt: Deutiher Barbier: frifh eingewans 
derter vorgezogen. 3404 ©. Halfte Str. midojr 


Verlangt: Koffermader an mittlere umd gute 
Urbeit in unferer Fabrik in Nacine, Wis.; fletige 
Stellung, guter Sohn, Sofort nednultsgen: The 
Hartmann Trunf Co., 18 Jadſon Blod. mibeofr 
—— — 

Berlangt, fofort: Ein Wagenſchmied fur eine 
Landſtadt; muß auch Erfahrung im Pferdebeſchla 
en baben. Unzufragen: Deutihe Gejellihaft, 61 
a Ealle Str, mido 


ftatt, wozu alle Schügen fos 


wie da3 merthe Publilum freundlichſt eingela- 
Bug verläßt Dearborn Eir. Station 
Uhr 45 Min. und 1 Uhr 15 Nahm. Rüdfahrt 


den find. 
9 


5 Uhr 7 Min. und 7 Uhr 43 Mlin. 
Gt. Keriten, Präfident. 
Henry Kräuklih, Selr. 


wür Damen. 
8° Anfjchen erregende Belanntmadhung. "EA 
€3 ift mir gelungen, eine Partie 
Damen-Hüte zu 25 Cent? am Dollar 


dia 


— 


zu laufen, und da die Saiſon ſchon vorgerückt 
iſt, ſo offerire ich den Damen dieſe Partie zu 


demſelben Preiſe, und zwar 

Hüte zu $3, $4 und $5_für.... 

Hüte au $1.50, $2 und $2.50 für 
und nod billiger. 


Baulina Klein, 404 Milmaufee Abe. 
in15,19,21,23,27,30,i11,6 


— 3 gibt närrifche Leute, die nör> 
gelnd neben dem Wagen der Zeit eins 


berlaufen, ftatt jich hineinzuiegen. 


Verlangt: Ein Junge in der Bäderei. 614 Wer 
North Ude. mido 


Berlangt: Schneider, eifter Klaffe Rodmader, bei 
der Woche. Nahzufragen: 171 Waibington Etr., 
Sohn B. Wood3 & Eo., Zimmer 308. midor 


& A en: 
Berlangt: Ein Junge, da3 Drug-Gefhäit zu er: 
fernen. 9. und State Str., Sind. na 


Berlangt: Erfter Klajfe deuticher Ehoptender für 
unjer YButcher-Department. J. KArumm & Bros 
Go., 17 Ch Fullerton Ude. mido 

Verlangt: Guter Rug:Weber, jofort; guter Pla; 
Arbeit da3 gange Yabr. * Wendt, 1 Greens 
wood Üve., Blue Island, 3 l2jn,im& 


Verlangt: Junge in einem eiettrifgen &ishäft, 

16 Jahre alt, gute Gelegenheit zum Lernen. $4 per 
im Anfang. Muß englifh jprechen, lefem um 

—— lonnen. Rachzufragen Bictor Electrie Eo 
1. Wartet Str. dimidofria 


Berlangt: Guter —— &rheit, 
Na M 3 78, Ubends 
a Strafe, South Ehicago. Kain. 
ABortiegung anf der 8, Ehe) 





- — — 


Ba 


RER 
3 5 
Wanner: 
reitag für Männer-Unzüge von guten reinmwollenen CheviotS und 
- T Es ſind Odds und 
Partien, und zu dieſen Preiſen unübertrefflich. Gr. 34 bis 37.Dritter Floor. 
Freitag für ungefähr 200 reinwoll. 2-Stücke Outing-Anzüge—ele— 
ganter Schnitt —unvergleichliche Qual.—dauerhaft gemacht und be— 


= 3:00 Tweeds. 
53.00 


ſetzt. Von letzter Saiſon übrig geblieben, 
Größen 33 bis 38. 4. Floor. 


84 15 Freitag für reinwoll. Männer-Hoſen von ſchwarzen Cheviots und 
PAL. Le Hairlines, mit verſtärkten Nähten. Angebrochen von Anzügen von 


guter Qual. 


52.00 


Alle Größen; werth 2. 


2506 


zwei für jeden Käufer. 


HET 
52.50 


find feine Cheviots, Gafiimeres, Tiveeds, 

$4: und 84.50-Werthe. 

& 1 cp 

DA+ 

und dunkle Effekte. 

9 YyPp 
» d ed 


«De 
87. Alter 17 bis 20. 


® 


ten Ferjen und Zehen. sc = 
210 
75c 
29e 
15c 

oder niedrigem Hals. 
25c 

Sion, Golf und Auto Kappen. 


48e Freitag für 750 breitrandige Sailor 


Frettag für 50e reinwoll,. Knabenfappen in jchlicht blau und f’cy Mifchungen. 


Ausitattunas: danren. 


Sreitg für ein aroßes Gortiment bon Männer-Negligeehemden, zu einem Preis 
gelauft, der es ms ermöglicht, diefe nie dagemwefene Diferte zu machen. Hibfche 
Gifefte in jhwarz und blau auf weißen Madras-Srund, folidfarbige Chambrays, und 
weiße merceriged Buien—auch viele andere beliebte Muiter in prachtvoller Reichhaltigfeit. 
— der Partie weniger wie 756c werth. 


4de 


Kein Hemd in! 
Hm. Freitag für Odds undEnds in fchlich- 
250 tem und ſanch Balbriggan-Unterzeug 
—die Anfammlutzig von vielen angebrochenen 


Bartien der 506 und 75e Waaren. 
49e Freitag ſür Odds u. Ends in_Ceide 
" merceriz®d, mercerigch Geide Gpigen 
u. andere bochfeisne Sorte von Unterkleidern, 
Größen, die arg chen erden Törmnen.— 
Such einiae, die durch die Nuslage in den 
Senjtern etwas zerinittert wurden. Wertbe 
bis zu 1.20. 


VI für 
a4 Männer, Sommer:Schwere, bübich be> 
fett und mit oder ragen berfehen. Auöger 
zeichnete 50c NWerihe. Alle Größen. 


Freitag für Muslin-Stadtrobei 


KRopfbededungen und Suitcafes. 


Stüd füdamerifaniiche Panama - 


2 rnSceitag für ecdie ein 
3.90% — aut $5.00 mertb. 
€ Sreitag Tiie, Auswahl bon 150 
98e dutzend Split Braid Strohhüten — 
Vacht-Facon — 31.50 Werth. 
ge Freitag für raue Brazil GStrohbüte, 
* in Padt-Sacon. Diele Hüte wurden in 
letter Sailon für 506 und T5c verlauft. 
50e Jretaa für weiße und, lobfarbige 
o Dud-Tonrittenbütefür Männer—aud 
Silz.Ernibers. Gute Dollar-Wertbe. 
17e Freitag für 500. Golf und Yacht-Fa— 
6E con von Touriiten-Hüten, in einer 
Rarietät von hübſchen Farben. 


“; 
Die 


Schuhe und 


8 Freitag für 1000 Paar von 83.50 
S1.985;5 J lobfarbigen Orfords für 
Männer, in den beliebteften Sacons der Sais 
fon. In allen Größen. 

HJ Sreitag für einige beifere Sorten 
51.355. Damen Oxſords, in Lackleder, 
lohfarbig und ſchwarz. Einige davon ſo hoch 
wie $3.50 werth. 


ine ehrliche Anltrengung 


zu Eurem®ejten—berftärkt durch die nöthige techniſcheGe— 


mehr werth als alle die 
Behauptungen, hinter welchen ſich 


lich —trefft mich allein. Ich mache 


itrengung in jedem Falle, welchen ich annehme und meine 18 Jahre 
erfoſgreicher Praxis in Chicago —meine Vorleſungen in medizini— 


rgain-Freitag. 


Freitag für einzelne Männer-Anzüge, halbgefüttert, 
die Office, Angebrochen von $10-Unzügen. Größen 33 bis 36. 


Knaben- und Jünglings-Kleider. 


Freitag für Knaben-Kniehoſen von guten, dauerhaften Cheviots und 
aſſimeres, helle und dunkl Miſchungen, mit Taped Nähten und Exten— 
ſion Waiſtbands —dürchweg prächtig geſchneidert. Wirkliche 50e- und 75c-Werthe. 
Nur verkauft zwiſchen 9 Uhr Morgens und 4 Uhr Nachmittags — nicht mehr wie 


Freitag für Waſch-Anzüge für die Kleinen im Alter von 2 bis 12 Jah— 
ren. In Sailor- und Eton-Blouſes, Ruſſians, Kilts und 1-Stück Klei— 
dern. Ebenfalls ungefähr 50 Norfolks von guten echtfarb. Stoffen. 81.50-Werthe. 
Freitag für mehrere hundert Knaben- und KindersAnzige — Alter 
94 bis 17. Wir haben Sailors, Rujjians, Norfolf3 u. doppelbrüft. 
2:Stüde — jowie 3-Stüde Anzüge in 9: 
u. teintwoll,. marineblaue Serges, $3.75>, 


” Freitag für einzelne Jünglings-Hofen, Alter 14 bis 20 Jahre. Kor: 
reft gejchneidert in zuperläfjigen Cheviots und Gafjinteres — helle 
Wurden verfauft zu $1.75 und 82. 

Freitag für Tiweed und Cheviot Yünglings = Anzüge, von lehter 
Saifon übrig geblieben, wo fie leicht verfäuflich waren zu $6.50 und 
Verkauf zwijchen 9 und 11 Qormittags. 


Auaben-UAnsitattuugen und Hüte, 


48e Sreitag für Mufter-Partie von $1 Negligee Sinaben = Bloujes, 
wit befeitigtem od. abnehmbaren Fragen. 

19. Freitag für echtjchwarze Lisle Knaben und Mädcden-Strümpfe mit Doppel: 
Dualität. 

Freitag f. angebr, Partie Balbriggan u. Jerfey geripptes Anabenelinterzeug. 
Sreitag f. angebr. Partie dv. ganz Morfted Ierf. naben-Sweaters, wth.1.50. 
Feeitag für Kleine Partie von 500 farbigen Negligee Kraben-Hemben. 
Freitag für 35c weißes Serjey geripptes Mädchen = Unterzeug, mit hohem 


Freitag für ein großes Sortiment von Did und Leinen Tam 


jchietlichfeit — ijt für&uch oder für irgend eine krankePerſon 


Kleider. 


Ends von unjeren eigenen $10- u. $12= 


aber jehr gut für diefen Sommer, — 


pafiend für 


‚ 10: und 11:$ahre Größen. Die Stoffe 


farbig, mit 


c 


DW 


"Shanters, 


Streohhüte für Kinder. 


83e Sreitag für Teihte Pajamas für 
— Männer, in Madras und Cheviot 
Cloth. Eine Varietät von guten Muſtern 
ſowohl in hellen wie dunflen Effelten zur 
Auswahl—und jedes Stück repräſentirt 
die feinite $1.50 Qualität. 


25c Freitag für mehrere pradtbolle 
e Partien in ſeidenen Taſchentü— 
chern, von derſelbenQualität und in den— 
ſelben Muſtern, wie die, welche früher 
für 506e verkauft wurden. 
19€ Freitag für 35c leichte Corte H0- 
® fenträger für Männer, bon feinen 
Liste Elaftic Adchs gemacht, aut gemacht, 
mit Leder = Enden und zubderläfjigen 
Trimmings. 


Hüte — Optimos 


51,45 Sreitag für 24- und 36301: 
“ Er lige Keratol Suit Cafes, mit 
Hemden Folds und Riemen im Innern 
berieben — mit Mefifing Schloß und 
Holt — bat Cohlleder Eden und 
runden Leder - Griff. Diefer Suit Cafe 
follte für $2.50 berfauft werden. 
4 50 Freitag für dauerhafte Cow— 
+. bide Leder Cuit Cafes, mit 
Stabl-Geftell — Paten Edhloß und Volt3 
innen mit Shirt 30183 und Riemen 
—24- und 263Öllige Größen. Die Sorte, 
welche für $7 veriauit wird. 


Orfords. 


81 29 Freitag f. 500 Pr. hochmoder⸗ 
er Rewer Johbiarb Stitaben- u. Mäde 
hen-Driords, 2.50 u. $3 Werth. 

8 Freitag für Vici, Wax Calf 
31.105 Bor Calf Schulihube für 
Knaben und Mädchen, mit einzelnen und 
doppelten Soblen—ganz folide. Ein gute 
ter $2 Werth. Wir haben alle Größen. 


— — — — — — — — ee — — — — — nn — — — — —— —— — — — — — — 


würdevollen und ſchönklingenden 


biele Aerzte zu verſtecken ſuchen. 


eine ehrliche —gewiſſenhafte An— 





ſchen Schulen und prominenten mediginiſchen Geſellſchaften ſollten 





Euer Vertrauen wenigſtens in den Maße gewinnen —daß Ihr mir 
erlaubt, mich mit Eurem Fall bekannt zu maden—eine gründliche 
wiſſenſchaftliche Unterſuchung Eures Zuſtandes vorzunehmen und 


Euch meine einfache, ehrliche Meinung zu ſagen —Dieſer Dienſt ko— 


ſtet Euch nick 


Wenn Ihr nach reiflicher Ueberlegung dann oder ſpäter entſchei— 


det —daß ich der Mann bin, Euch zu behandeln — und wenn ich 
dann werde ich Euch kuriren und die Koſten 
werden ſo gering ſein, daß Ihr ſie gerne begahlen werdet —Sprecht 


den Fall annehme 


in meiner Privat-Office vor. 


J. B. WEINTRAUB, M. D,, 


195 Wabash Avenue. 
Spredftunden: A Porn. bis 5:30 Nahın.; Dienftags u. Freitags von 9 Vorm. 
bi3 8 Uhr Abends, Samftags don 10 bis 12 Uhr. Sonntags von 10 biß 12 Uhr. 


Lokalbericht. 


Illinois verliert 840,000. 


Dem Staate Illinois iſt eine Inkor⸗ 
»orationsgebühr von 840,000 entgan— 
gen, weil unter den beſtehendenStaats— 
geſetzen die Inkorporirung der neuen 
Sears⸗Roebuck Company mit 840, 
000,000 unthunlich ift. Präfident Ri- | 
hard W. Gears, Vizepräfident Julius 
NRofenmwald, Anwalt Levy Mayer und 
alle anderen Beamten und Direktoren | 
der Gefellichaft haben fich deshalb nad) | 
New York begeben, um die Jntorpo- 
zirung entweder in Nem Nork oder in 
New Zerfen zu bemwerkitelligen. Die | 
bisherigen Beamten werben beibehal- 
ten. 


— — 
— Begreiflich. — Profeffor (deflen 
rad rückfeits total zerriffen, zum Ref- 
tor): Und ich mag Ahnen hundertmal 
den fürchterlichen Ernft diefer tragi- 
ihen Ihatfache vor Augen führen, ſo— 
bald ich Ihnen den Rücken zuwende, 
laden Sie. - 


| 


ht3 und Ihr übernehmt Duchaus feine Verpflichtungen. 





mm — — ç — — —  — — —— — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — a 


Vom Tode überraſcht. 


Frau John W. Smith erliegt einem Schlag⸗ 
anfall. 

Von einer Kraftwagen-Ausfahrt mit 
Freunden zurückgekehrt und imBegriff, 
ihre Wohnung zu betreten, wurde Frau 
John W. Smith, die Gattin eines be— 
kannten Kommiſſionshändlers, 3742 


Grand Boul., geſtern Nachmittag vom 


Frau Smith 
ihrer 
Verbindung mit Wohlthätigfeitsgejell- 
Ihaften jehr bekannt. Gie hatte feit 


; mehreren Tagen über ftarfes Kopfweh 


geklagt und die gejtrige Ausfahrt auf 


‚ Rrafterzeugungsanlagen 


MAbendvoit, Chicaao, Donnerfiag, Den 14. Juni 1906. 


Helle Buflände. 


— — 


Ein Schreiber des Obergerichts ſoll 
der Verräther geweſen ſein. 


— 


Aus einem Gcheimfonds, 


Was für harm!ofe Poiten darin ftehen. — 
Unternehmer Duffy und die Abmwafler: 
behörde.— Für Vertiefung des Sluffes. — 
Die Einfhätung bleibt wie fie war. 


Vergeblich find bislang die Nadhfor- 
fhungen nah dem Gchreiber des 
Staatöobergerichts gemefen, melcher 
HN. Bradford die Entjcheidung des 
Gerichtshofes in dem Hubblefton’fchen 
Erbfchaftsprogeh in die Hände gefpielt 
hat, worüber fchon wiederholt in den 
Spalten der „AUbendpojt“ berichtet mor- 
ben ift. Bradford felbjt hat augen- 
cheinlich von Xemand, der um die Un- 
terfuchung feiner Thätigfeit feitens des 
Staatöobergerichts VBejcheivd mußte, 
eine Warnung erhalten, denn Don 
nerſtag Abend, zur Zeit, ald das Ge- 
richt fich mit ihm bejchäftigte, reifte ex 
Tpornftreichg von Springfield ab und 
fol jett in ITenneffee fein, aljo außer: 
halb des Machtbereiches des genannten 
Gerichtshofes. Diefer wollte ihn bor= 
laden laffen, um ihn zu befragen, von 
welchem der Schreiber er den Abzug 
der Entjcheidung erhalten hat. So— 
bald der Gerichtähof fich über eine ihm 
borliegende Sache geeinigt hat, wird 
bom Druder ein Abzug der Entjchei- 
dung für jedes Mitglied des Staat» 
obergericht3 angefertigt, nicht mehr. 
Einen folchen Abzug befaß aber Brad- 
ford, al3 er bon jeder der beiden PBar- 
teien in dem Streit um den Nachlaß 
des Sonderlings Huddleſton 810,000 
„für ein Mitglied des Staatsoberge— 
richts“ verlangte, um deſſen angeblich 
entſcheidende Stimme zu kaufen. Als 
der Gerichtshof nun zuſammentrat, 
legten alle Richter ihre Abzüge vor; 
Bradford mußte alſo das in ſeinem 
Beſitz befindliche inzwiſchen zurückge— 
geben haben. 

Das Staatsobergericht beräth jetzt 
über die Möglichkeit, ſeine Ausliefe— 
rung unter der Anklage der Verſchwö— 
rung zu erwirken. Bei der Prozeſſi— 
rung wäre es möglich, die gewünſchte 
Auskunft zu erlangen. Daß irgend 
Jemand die Geheimniſſe des Gerichts— 
hofes verräth, geht daraus hervor, daß 
die Entſcheidungen über das Vorwah— 
lengeſetz und mehrereEiſenbahnprozeſſe 
den betheiligten Parteien lange vor der 
Abgabe der Entſcheidung bekannt wa— 
ren. Bradford rühmte ſich, daß er 
jene vorzeitige Kenntniß erlangt habe, 
und die Mitglieder des Staatsoberge— 
richts bezweifeln die Wahrheit dieſer 
Angabe nicht im Geringſten. 

Der Vorfall dürfte zur Abſchaffung 
der Schreiberſtellen führen. Jeder Rich— 
ter hat einen ſolchen Schreiber, aber 
nur der ſeit zwei Jahren körperlich 
amtsunfähige und todtkranke Richter 
Ricks bedarf eines ſolchen. Es heißt 
auch, daß die Richter häufig bei der 
Ueberhäufung mit Arbeiten ſich in der 
Eniſcheidung von Prozeſſen auf das 
Urtheil dieſer Schreiber, perſönlicher 
Vertrauensmänner, welche die Akten 
in den Fällen genau kennen, verlaſſen, 
und danach ihre Anſichten bilden, ohne 
ſelbſt überhaupt Einſicht in die Sache 
zu nehmen. Jene Schreiber ſind alſo 
gewiſſermaßen Hilfsrichter, und das 
trifft vor allen Dingen in dem Falle 
des Oberrichters Ricks, der ſich infolge 
ſeiner Erkrankung ganz auf ſeinen 
Schreiber, Jas. Oreman, verlaſſen 
mußte, zu. Oreman erklärt, daß 
Bradford von ihm die Auskunft nicht 
erhalten habe. 


Der Geheimfonds der Chic. Telephone Co. 


Der zuſtändige Stadtrathsausſchuß 
hat den ſtädtiſchen Kämmerer beauf— 
tragt, Einſicht in die Zahlungsanwei— 
ſungen über $269,000 zu nehmen, über 
welche die Chicago Telephone Eo. feine 
Ausfunft geben will. Die Gefelichaft 
behauptet, daß von diefer&Summe $50,- 
000 für Mahlzeiten für ihre AUnagejtell- 
ten, $11,000 für einen Bauhof an der 
Eliton Aoe., $3,300 für den Bauplat 
des Fernſprech-Zweigamtes in Irving 
Park verausgabt wurden, ferner ge— 
wiſſe Poſten für Ausgaben vonBeam— 
ten der Geſellſchaft, und andere für 
Grundeigenthumsankäufe; dieſe letztere 
ſollen, nach der Verſicherung des An— 
walts der Fernſprech -BVeſellſchaft, 
Payne, vor dem Ausſchuß, nicht in die 
Oeffentlichkeit dringen. Ob nun dieſe 
Angaben der Wahrheit entſprechen, ſoll 
Kämmerer MeGann ergründen. Die 
ſtädtiſchen Rechnungsführer haben, 
wie berichtet, feſtgeſtellt, daß die Rein— 
einnahmen der Chicago Telephone Co. 
über 16 Prozent ſind, und nicht 9.54, 
wie ſie ſelbſt herausgezählt hat, unter 
Einberechnung jenes Poſtens von 
8269,000, der an die American Bell 
Telephone Co. zu leiſtenden Abgabe 
für Patentbenutzung, $305,000, der 
Verficherung von $150,000 und von 
$275,000 für Prozekverfahren. Payne 
erklärte ih dem Ausfchuffe gegenüber 
bereit, dem Kämmerer Einficht in die 
Zahlungsanmeifungen bes Geheim- 
fond3 zu gewähren. 

Unterbandiunsen mıt Unternehmer Duffy. 


Die Abwafferbehörde unterhandelt 


’ I | zur Zeit mit Nas. 3. Duffy, welchem 
ı Schlage gerührt und ftarb, ehe einArzt | dur 8 ee 3 D a 
ı gerufen werden fonnte, 
; war 48 Nahre alt und megen 


fie den Ausbau von drei Theilen der 
in Lodport 
megen Nichteinhaltung der Vertrags- 


; abmadjungen fortgenommen bat, um 


den Rath ihres Arztes unternommen. : 


Unterwegs erklärte fie fich für fehr er- 
mübet und verlangte nah Haufe. An 
ber Thür des Haufes taumelte fie plöp- 
lich und fiel nieder. hre Tochter, 
Frau DW. E. Radmway, trug fie mit 
Hilfe Anderer auf ein Sofa, auf dem 
fie gleich darauf verfchied. 
a — 


Gelst Die „Sonntagpofe«, 


die Arbeiten felbit auszuführen. Die 
Behörde hat Duffy den Vorfchlag ge- 
macht, feine gefammten Schulden an 
Löhnen, für Materialien und Mafchi- 
nerien, $136,000, zu bezahlen; mürde 
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Schuh⸗-⸗Verkauf 

Lohgelbe Ruſſia Calf Oxfords für Da— 
men, Blucher Facon, leichte Soh— 19€ 
len, Military Abſätze, per Paar, 

Schokoladefarbige Kid-Schuhe für 
men, mit Schnüren, London Zehen, leich— 
te Sohlen, Military Zehen, 81 49 
Freitag, per Paar, +Ft+e 

Plaue, graue und roja Kanvas Or: 
fords für Damen, Murcher Facon, eins 
fache „Vamps“, Guban Ubjäte, leichte 
Sohlen, werth $1.50 per Paar, 95 
morgen das Yaar zu ve € 
3:Strap PVici Kid Sandalen für Damen, 
hübjche Zehen, geivendete Sohlen, Ope— 
rasAbjäße, früher verfauft zu 99 
$1.75, Freitag, per Paar, 

Lohgelbe Rufjia Calf Orfords fürftin- 
der und junge Mädchen, mit Snöpfen, 
bequeme Zehen,überftehende Soh: 79 
len, Bargain-Baſement, Paar, RK: c 

Parfuß = Sandalen für junge Mäp- 
chen und Kinder, aus Daf-Leder, gerade 
das Richtige für die Kleinen m m No 
Sommer, morgen, per Raar, Do 

Rufia Calf, Satin Calf und Bor Calf 
Schuhe für Knaben, mit Schnüren, breite 
Zehen, überftehende Sohlen,twth. 99 
$1.75 und 82, Freitag, Baar, Je c 

Graue Tennis Schuhe und Orfords 
für Männer und Sinaben, Gummijoh- 
Ien, leicht für die Fühe bei hei- 39 
Bem Wetter, morgen, ver Jaar, > € 

Lohgelbe Ruria Calf und War GCalf 
Schuhe und Orfords für Männer und 
Kuaben, Schnür= und Wucher-Facons, 
oderne yorm, überjtehende Sohlen, toth. 


83.00 und 83.50 per Paar, 1 89 
51.0: 


Freitag Das Paar zu 
Bänder: Bargains 


Feines reinfeidenes Louijine Taffeta- 


Band, nur weiß. 
! 
ide 


343ölliges Y | 
Ciy 
Shepherd Chef 


> 

Yard, ‘ 
eines reinfeidenes 

Taffeta Band, in ſchwarz und weiß und 

marineblau und weiß, die Yard 14c 


au 
Feines reinjeidenes Adzölligeg Ombre 
oder jchattirtes Taffeta Band, 14 
per Yard zu r € 
4dnölliges feines reinjeidenes Taffeta= 
and, in weiß und allen jchönen 12 
Farben, die Yard zu a € 
333011. jhiwarz und weiß geftreif- 9 
te8 Satin-Band, per Yard, € 


an 
Da: 





S3zölliges 


Taſchentücher, Ic 
Tamen = Tajchentücher, alle fehlicht 
weiß, hohlgefäumte Worten, nett 3 
gemacht aus feinem Belfait Cloth, € 


$115,000 für feine Maſchinen uſw., 
fomwie die einbehaltenen Summen für 
geleijtete Arbeit zu bezahlen. Wie ge- 
fagt, find die Unterhandlungen noc 
nicht zum Abſchluß aefommen, doc 
hat die Behörde die Bezahlung der 
Lohnrüdftände von Duffys 600 Ars 
beitern angeordnet. 

Die Abmwafferbehörde hat den hie- 
ſigen Bundesingenieur Bixby benach— 
richtigt, daß ſie ſich an der Vertiefung 
der Fahrſtraße des Chicago-Fluſſes 
auf 26 Fuß nach der Tieferlegung der 
Tunnels betheiligen will. 

Auf die Lieferung der Poſten für 
die elektriſche Stromleitung von Lock— 
port nach Chicago ſind ſieben Angebote 
bon 8128 das Stück für angeſtrchene 
Stahlpfähle und 8130 für Pfähle aus 
galvaniſirtem Stahl, bis zu 815 und 
$17.50 für Holzpfähle, eingelaufen. 
Die Auswahl wurde dem zuſtändigen 
Ausſchuß überlaſſen. 


Wird bob nicht veritenert, 


Auf Rath feines Anwalts, Richberg, 
hat der GSteuereinfhäßungsrath bes | 
ihloffen, das Aktienkapital von faufs 
männiſchen Geſchäften, Fabriken, 
Grubengeſellſchaften, Viehzüchtern und 
Verlagen nicht zu Steuerzwecken ein— 
zuſchätzen, bis die gegentheilige Anſicht 
des Generalanwalts Stead durch eine 
Entſcheidung des Staatsobergerichts 
bekräftigt worden iſt. 

Oresſtreit um die Wirthſchaftslizenſen. 

Die Verbeſſerungsgeſellſchaf! in 
Morton Grove hatte es durchgeführt, 
daß die Wirthſchaftslizenſen dort um 
8250 das Jahr erhöht wurden. Die 
Mehreinnahmen ſollten zum Bau von 
Bürgerſteigen und zu anderen Stra— 
ßenverbeſſerungen Verwendung fin— 
den. Die Wirthe ſollten in vierteljähr— 
lichen Raten Zahlung leiſten, haben 
aber zwei ſolche Zahltage „vergeſſen“, 
und jetzt hat Präſident Moore von der 
Verbeſſerungsgeſellſchaft gegen den 
Präſidenten des Ortſchaftsrathes, Geo. 
Baarer, wegen Nichteinziehung der 
Wirthſchaftslizenſen vor Friedensrich— 
ter Chott eine Anklage erhoben. 

Linns Sohn rechnet ab. 


Roger Linn, Sohn des jetzt im 
Zuchthauſe ſitzenden früheren Veorſte- 


hers der Kreisgerichtskanzlei, John A. 


nach Fertigſtellung der Arbeiten durch 
die Behörde ein Ueberſchuß an der ver— 


traggmäßig vereinbarten Summe ver- 
bleiben, jo follte Duffy ihn erhalten, 
ftellte fich aber ein yehlbetrag heraus, 
fo follte er haftbar fein. Diefen Bor: 


Ilag hat Duffy abgelehnt, und die 


Behörde feinen Gegenvorfchlag, ihm 


Linn, hat an Präfident Brundage vom 
Gountyrath $12,226 an bon feinem | 
Vater in der Zeit vom 1. September 
bi3 9. April 1906 eingenommenen Ge- 
bühren bezahlt, auf Grund einer von | 
den NRechnungsführern des County: | 
tath3 vorgenommenen Prüfung. 


Der polizeiliche Krifenny: Streit. 


Der Disziplinarfommiffär hat die 
Verhandlung der von dem vielgenann- 
ten Bolizeileutnant Mulcahy gegen 
den Wachfergeanten Prendergaft erho- 
benen Antlagen der Gehorjamspermei- 
gerung und Irunfenheit geftern Nach- 
mittag auf eine Woche verfchoben, und 
die zwölf Zeugen mußten unverrichte- 
ter Sache umfehren. Die beiden Be- 
amten find feither verfegt worden, und 


' Ende. 


ams and En Tel. Private Ex. 


3. Mail orders filled. : 


fement -Bargains 


Kleider 


Männer = Anzüge, einfache oder dop— 
pelfnöpfige Sad Yacons, der allerneueite 
Schnitt, mit breiten Schulter:&ffeften 
und langen Xa= 
pels, Mittel- oder 
Seiten = „Wents“, 
handwattirte Ara: 
gen, Haircloth = 
Front, die dieForm 
erhält, mit Serge 
und Venetian ge— 
füttert, der ganze 
Anzug zeigt for: iS 
teften. Schnitt u. "WE 
Arbeit. Die zivie: 
fichtgrauen Wor- 
fteds Werden vor= 
gezogen; natürlich 
haben Wir aud 
eine große Aus= 
wahl von dunklen 
Mifhungen, ges 
ftreift und Plaids, 


Freitag 7 69 
+ 


zu 

2:Stüd einfad- 
fnöpfige Knaben: 
Anzüge, Gröben 9 
bis 16; reinmwollene 
Cheviots u. ſchott. 
Tweeds, mit Kni— 
ckerbocker Hoſen — 
Anzüge, die bis 
werth ſind, ſpeziell, 

Sailor- und Ruſſian Blouſe 
garnirt mit Soutache 
und Abzeichen, mit großem Matroſen— 
kragen, Stoffe: faney Tweeds und Che— 
viots. Unſer Lager iſt größer als je und 
bietet ein Sortiment 


unübertref Lidl c> 
1 6 u 


von Schattirumgen zur Aus- 
wahl, Freitag für 

Nünglings = Anzüge, Größen 15 bis 
20 Jahre, einfache oder Doppelfnöpfige 
racons, mit langenYapels, breitenScyhuls 
tern, 7351. Mittel: oder Seiten = Went, 
Durchiweg handgemacht aus hart appretir= 
tem Kammpgarn, helle und dunkle yarben. 
Die Anzüge jind jehr Keidjam — ein 
812.50 Anzug zu beinahe der Hälfte des 


wirflihen Werthet, — am i 65 
):09 


Treitag zu 


Rurzwanren-ISpeialitäten 


Pad Strumpfhalter für Damen, qute 
Qualität Elaſtie, in ſchwarz 15 
und farbig, \ ode 

Seiten-Strumpfhalter für Kinder, — 
ihtvarz, roja, weiß und blau, w 
per Paar, > 
3 Knäuel ſchwarzes Br 
45 Nds. im Anäuel, )} 

2 


Be j 


—— ar 


3 
= 
— 


—W 


- Anzüge, 





Stopfgarn, 


Weite Perlmutier- Knöpfe, gute 
Dualität, ajjortirte Größen, Tupß,, 


c 
€ 
c 


| 


1906 - 1908 
WABASH-AV. 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


D 


I 





| 


Seidenſtoffe-Reſter 
41441 


— 
I | 
| Bee} | | 
Wir haben hunderte davon, jomwohl in 
ichlichten wie fancy Styles, alle Arten, 
alle Längen, reduzirt ohne Rüdjicht auf 
Stoftenpreis, werth bi3 zu 656, per Yard, 


. = * 
Kleiderſtoſfe-Reſter 
Werth bis zu 60e die Yard — alle zu 
einem Preis, woll. Tweeds, reinwoll. Al— 
batroß, reinwoll. fancy Challis, reinwoll. 
Voiles, reinwoll. Etamines, ſchwarze Pa— 


amas, Veilings ete., alle geher 
— 13 € a yen 19€ 
Waſchſtoffe-Reſter 


nd 

3 | 5 | 9% | 

Hunderte von Stüden — viele Seide 
Marp Stoffe: einige ind jeidegeftreift, 
andere jeidegemuftert und wieder andere 
fanch gewebte und MNopeltn bedrudte 
Stoffe; viele wurden von 25c bi8 I5e Die 
Nard verkauft. Geld eriparender Ver: 
fauf morgen, wenn wir jagen, die 3 
Yard, Se, Se und c 


Futterſtoffe-Reſter 
Percalines und Spunglaß— alle Katz 


ben, alle Längen, 200 und 25c: 7 
41 
12c 


Dualitäten, 








Fabrik-Enden v. Kleiderfutter— 
Cambries — alle Farben, 


a NG 
Baſement Putzwaaren 
Hüte morgen im Baſement frei gar— 
nirt, wenn die Materialien hier gekauft 
werden. 
Garnirte Kinderhüte, eine Partie von 
25 Dutzend; koſteten früher bis 68 
PT 


zu Ode, au 
lingarnirte Hütr Speyialpar: 9 
tie, um zu räumen, zu * c 
Seiten = Flügel — Weiß und 10 
fchwarz, zu c 
und Toques — Schwarz, 


Turbans 
koſteten 1 48 


fertig zum Gebrauch, 


— 
— 


—V 


zu *2.15, 


bis zu 
Baſement Leinen 
Handtuchſtoff Ze das Stück. Ueber 900 
karrirter Glashandtuchſtoff oder 
gebleichter abſorbirender Craſh, alle eine 
Nard lange Streifen, zu dem obi- 3 
| 30 


gen Vreis von 
Ganz gebleichte 


Bade-Handtücher, Ge. 
große und ſchwere türkiſche Bade— 6 
handtücher zu den Webekoſten, c 


Stücke 


| 


6.98 für S15 Suits 


Verlegt von unjerem 3. Floor nad) dem 
Bafement. Gemaht aus feinen Miih- 
ungen und Broadcloths, tragenloje Eton- 
Facon, mit neuen kurzen Qlermeln, nett 
garnirt mit Taffetabändern und Straps 
aus demjelben Material, Waiit mit Sa= 
tin gefüttert; Stirt3 in hübjcher zirku- 
lar yacon, plaited Norder= u. 6 98 
Nücjeite, harmonirend bejet, > 

82.00 wajchbare Kleider, 9. Sehr 
doll und in jeher jchaner Yacon, neue 
Aernel, das ganze Kleid „piped“ in kon— 
trajtirenden Yarben;gemaht aus 98 
feinem farbigem Lawn, ſpeziell, 

85.00 Goat!, 22.98. Enganſchließende 
Facons, aus jhwarzen Cheviots, Satin— 


F Aermel, Coat⸗ 2 8 
u 


Futter, neue 
Kragen, großer Merth, 

5.00 MWalting Stirtz, 3.98. Feine 
Meltons, Fancy Miichungen, Panamas 
etc., jhön garnirt mit Straps und Bän= 
dern aus demjelben Material; ein Theil 
plaited, jehr elegant gemacht, 3 98 

* 


u nus 

T5c Waifts, 49e. Ein Theil unferes 
großen Antaufs, feine Chambrays, lei: 
nenfarbige Yawns und Poltadot Latons, 
neue Wermel, jchön plaited, Band von 
GEmbroidern die Vorderjeite bins 49€ 
unter, jpeziell zu 

$1.50 Shirtwaifts, 98. eine Dua= 
lit.t weißes Laron, hübjche Yacon, Kö: 
pfe hinten, neue furze Aermel, jhön gar: 
nirt mit Embroidery und Spi— 98c 
hen-Einſatz, zu 

75e Mädchenkleider, 49e. Hübſche 
Bertha Facon, gemacht aus farbigen 
Chambrays, neue Aermel, ſehr volle 
Skirts, ſchön garnirt, Größen 49€ 
6 bis 14 Jahre, zu 


Taſchentücher 


Muſter- und beſchmutzte Partie von 
Damen- Taſchentüchern von der Fen— 
ſter- und Department-Auslage. Ferner 
eine außergewöhnliche Partie von Da— 
men-Taſchentüchern mit Initialen in 
allen Buchſtaben — der größte aller 3 
Taſchentuchverkäufe, per Stück, € 


Snaben:Bloujen 


Mit angemähtem Kragen, helle und 
dunkle Tyarben, Größen 4 biß 15 Jahre. 
Speziell in dem Bargain = Bajes 15 
ment, zu nur c 

Negligee = Hemden für Knaben. He,e 
und dunfle Mufter, aus Madras und 
Orford Material, Größen 12 bi8 14 
Halsband. Speziell im Bars 29 
gain-Baſement, zu c 

Hofenträger für Knaben. Gin gutes 
Gewebe mit Braid Enden. Spe— > 
jiell im Bargain-Bafement, zu c 


501-505 
LINCOLN - AV. 


219-221 
NORTH-AV. 


as Publifum lernt den ungewöhnlichen Werth unferer Trading Stamps und die außer: 
ordentlichen Bargains, die wir an diejen doppelten Fiih Stamp- Tagen offeriren, immer 


sichr Fennen. An jedem Dienftag ımd Freitag notiren wir Preife für irgend ein nützliches 
Stück Möbel, wie ſie ſelbſt an ſpeziellen Bargain-Tagen in irgend einem anderen Laden, Baar 


oder Kredit, nicht geboten werden. 


Wir beſtreben uns, dieſe Gegenſtände ſo verlockend mit 


Bezug auf Werth zu machen, wie die Fiſh Trading Stamps, von welchen das volle Buch ſo 
gut wie 83.50 in Baargeld in unſeren vier großen Läden iſt. 


„Es bezahlt ſich, Fiſh's Stamps zu ſammeln.“ 


Doppelte Stamps Freitag den ganzen Tag. 


Doppelter Stamp 
Rug-Spezialität 


A 


Die berühmten Sanford & Sms — 9%X12 Tapeftry Bruſfſels Rugs, ges 


macht in der Fabrik, ohne Naht in den Eden. 


Allerbeite Qualität und in allen 


neueſten und jhönjten Muſtern, fünftleriich und reich ausfehend, haben denſel⸗ 


es heißt, daß jene Anklagen überhaupt 
nicht zur Verhandlung kommen wer— 
den. Das hat in den Kreiſen der Po— 
liziſten bei der Schwere der Anklagen 
zu allerhand Muthmaßungen Anlaß 
gegeben. 


— —— — 


Des Richters Rath. 


führt zur Deriöhnung eines ftreitenden 
Ebepaares. 


Der Scheibungsprogeß, ben Bernard Frl. Mocichte, John Urfcheler, hat fei= | 


und Catherine Fihpatrid por wenigen 
Iagen gegen einander eingeleitet hat- 
ten, erreichte geitern im Privatzimmer 


| des Richters Walker ein verföhnliches 


Die beiden Leuichen hatten ji 


fchredlich gezantt und einander graus ı 


fame Behandlung vorgeworfen, 


| chrecliche Dinge nicht ergeben. Nad}- 
| dem der Richter Alles angehört, führte ; 
| er die ftreitenden Eheleute in jein Pri=- ' 


vatzimmer, ließ die Amtsmiene fallen 
und führte ihnen freundlich aber ein 
dringlich den Fehler zu Gemüthe, den 
zu begehen fie im Begriff jtänden. Als 
der Richter geendet, jagten Mann und 
Frau, zu Thränen gerührt, daß er 
wahr geiprochen habe, und verließen 
den Gerichtsfaal Hand in Hand mit 
ber Erklärung, daß fie jeit Monaten 
nicht fo glüdlich .gewefen feien. 


aber | 
| die Beweisaufnahme hatte bejonders ' 


Am 


VBerlangt ihr Erbtheil. 


Adoptivmutter darf für Unterhalt und 
Erziehung nichts berechnen. 

Frau Emil Moejchte, 2757 42. Ave., 
die Schwiegermutter von Sohn M. 
Lorimer, Bruder des Kongregabgeord- 
neten William Lorimer, war geſtern 
bor den Richter Cutting vom Nachlaß 
gericht geladen. Als Klägerin ftand ihr 
ihre angenommene Tochter, Annie 
Moefchte, gegenüber. Der Vater von 


ner Iochter, twie diefe angibt, $328 
hinterlafjen, und im Juni 1896 tjt das 
Mädchen von Frau Moefchle an Kin 
desittait angenommen morden. Fri. 
Moeſchke lebte bis vor wenigen Mona- 
ten bei isrer Pflegemutter und hat 
dann diefe wiederholt, aber vergeblich, 
zur Auszahlung des Erbtheils aufge- 
fordert. 

Frau Moeſchke reichte zwar eine 
Gegenforderung von 8812 als Ent— 
ſchädigung für den Unterhalt und die 
Erziehung des Mädchens ein, aber der 


2 
wi 


ı Richier erklärte, dat eine foldhe Forde- 


rung nicht ftatthaft it, wenn das Kind 
in gefegliher Form adoptirt morden 
iſt. 
— — —— —— 
— Mancher bringt es fertig, zehn 
Gute zu beleidigen, um einen Schlech⸗ 
ten zu vertheidigen. 


Freitag — doppelter 
Stamp Tag — auf offenem Konto — private Ablieferung — 
der Preis — in allen vier Läden — iſt nur 


16.85 


Glodenweihe, 


feier in der deutfhhen Fatholifchen Kirche in 
Evaniton. 


Die Einfegnung der neuen Gloden, 
die gejtern Nachmittag im Thurm der 
dentichen Zatholifhen St. Nikolaus- 
Kirche in Evanjton angebracht wurden, 
murde unter großer Yyeierlichleit bon 
Biichof Y. PB. Muldoon mit Betheili- 

‚ gung de3 Pfarrers BP. 2. Biermann 

| und der Eeiftlihen ©. Hart von Late- 

five und ofeph Zimmermann von 

‚ Chicago vollzogen. Die Gloden haben 
53000 gefoftet. 

Biſchof Muldoon hielt fpäter die 
Rede bei der Schlußfeier der „Evan— 
ſton Viſitation Academy“. Der einzi— 

gen abgehenden Schülerin, Mabel 

Fitz-Williams von St. Louis, wurden 
ein Diplom, ein Lorbeerkranz und eine 
goldene Medaille überreicht. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Zaut Bericht ber „Merchanis’ Loan 
& Truft Co.” ftellten fi heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... 283.76 
DOefterreich: 100 Kronen.... 2029 ) 
Schweiz: 10 Francd........ 19,85 
Holland: 108 Gulen........ 40.lE - 
Dänemark: 100 Kronen..... 26.78 





Todesiälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen 


OR Health’s Sake—and the acme of Beer Enjoyment a Grm [| apeziatitäten ** —— Die Zweis · 
cultivate the Blatz Sign habitl“ Step in where Bro Mes’ © ©: 5 Aleflan Abe, B | für Sreitas m —— —— voſtoffice 


Feldmann 3 M.; ‚ 456 Paulina Er. in 2* * IR 2 EN e er am jüdlichen 


you See the signs and ask for Sroite, Bus., 60 I.: 122 S. Sangamon tr. | f nilere Cake: u 


Groff, Agnes im 5 3.; 885 N.Claremontlve. Ü 5 N | ö ) I 
u A aulin, v6 SS; 58: 4 | Hummer:Salat, 2 R UA if 
® Seide, Zulius, 70 X; 1527 Fulton tr. — 10 Fiſch⸗ En BE 7 & de3 Balkons 
Chwars, Zillie, 25 I.; 5829 Sopbia Sir. A | Varietäten. EZ ift für die 
— —— — — 2* F 
Mufit während IR — — 
Heiraths⸗Ligenſen. R des BI &) ® sr mlich 
zu > keit unſerer 
— * eeenn Oetratgs-Biyenfen wurden in ber Office | Be Mittageſſens * V Ste. U N t EN 
3 J eb Counv Tlerts ausgeitellt: e. an Buren#Conaress NIO LOOP NTRANCE 
BLA zZ IM] ILWAU RE B Dliver O. Brownmark, Teſſie C. Flhun, 29,24 1 


9. T. Landauer, Mollie Varnewoldt, 35, 33. 
Reuben W. Smith, Doris E. Biggs, 2 


Edward, Oſon Cmilie Larfon, a 25. | # u > > ai 6 w 2» ” ' . 
—Any of the Blatz brands of beer are sure to please. — Serum Ri Seirine Suche, 29 3 | Ein „Srod und Fri Suit zu 3.75 it ein Freitag: 
The component parts of Blatz beer possess food and tonic SiFaS, Jar, knma ey | ER: den fein anderer Laden bieten fann 


Frank C. Peyrand, Elizabeth Kryfber, 48, 


properties that are most beneficial—and all that means beer Nerderi"S- Soberis, Mach 6. img, 40, 24. | | gr 3,75 (nNrer und Brite Suite, o. Cimene. Bor] 4 m für Shietmait + Cuts, in Sheferd 

honor is the basis of every brew. Then there are the Ghelbert Hlartin. Date Sunqunap, 22, 1. | (EA mir Braip later, Zuzebo ab Zeiler Sire er Fa | 

processes of cooling, ageing, sterilizing, and so on—But Soli Nonef, Yantinda Memes, 3410. | Fauaee PERS ii, CT. Stieis mit Dos Malt Front und Chrenlat Mn ee 

back of all this is Blatz Quality and Character—there’s granf }, ever, Glara Limbas 20,18. 4* i Se * 49 453 8 für Shirtwaift Suits, farrirte Carons in ben in Chambray und in Percafes. Volle Mai: 

the secret of Blatz ar 3 a ee zn — ——— —— 
Michael 3, Slhmn, Aleni 3. Hemd, 12 40, IF Bas BEN) », 13 ' für weiße Saron | 95€ o Shirtwaiſt — 


2, für „Frod und Frile Suitg 
Bottled Blatz is available, or should be, in most first- Sueberid . Moerede, Cora R. Duffy, 35 Shirtwaiſt-Kleider. * Shepherd Checks rd 50 \ N 

! 

| 


n Reieda, toja, blau, 
Jackets ſind beſetzt mit S Spigen Meda 


x 


. p I 
Collingwood Sutdinfon, Alena Green. 37, 5: k * | 
class places. Ask for Blatz Private Stock. ke Senn Zanaer, Sannie Gelder. 31, 23. . { 25 J Plaited, Tucked und beſetzt mit wie in Chambrays in allen 


PER nn 2647] ac b — 2 + > Di Carl A. Courineb, Spa Hull, 26, 22. E ” — —— — 8 — | : i . 
Telephone 364 Monroe or drop a Postal to Chicago Branch, i Anton Nelubelten Sana Sbomiion, AB; 43. | | ANE Stidereit und Walenciennmes | ben und in Yatons, nit weihem | berändert mit Nalenciennes S Spisen, —F 
nd 5 a r 3 nn . tto Raul, ? Winfelman, 22 8. * Ei uni Or sr Surıp Moer- | N, N +5 2 ‚ 
Corner Union and Erie Streets, for a case delivered home. A —— — — — 9 Spitzen. Lange oder kurze Aer— Grund und Polka 8, in Aermel mit Spipen-Rändern. Sfirt hat 
The celebrated brands— Private Stock, Wiener, Muenchener 2, a Se De Ze, SUB. # 5 34 —— mel, mit Spitzen berändert. — ſchwarz und farbig. Volle Plaited Plaited Front und Circuhar Seiten mit 3 
„soil J. Ryb r Heler jalet, 22, . 2 F 2 Sftirte I — Maifs 2 Fer 
and Export—are William ©. Berches, Veatrice Nogers, 24, 20. Stirts mit Panels. Waiſts. | Bands unten rund herum. 
. Mlbert Wallin, Grace Edna Warwic, 25, 22. / j 

Brewed Exclusively b Pewis ©. Dadies, Clara 2. Gregorb, 21, 20. & 8 2 — ß 

yby —— aa 8. 3 Hit S10 und SI? Sommer Goat3 für Damen, S5 


Vacha, Beſſie Haiek, 21, 20. 


VAL BLATZ BREWING CO., MILWAUKEE | a — Sperling, 28. 26. x /: u 9 | seder Damen-Coat in diefer großen Partie zu $5 ift gut $10 bis 


— —⸗ 12 
Paul J. Recher, Emily Sheebafer, 24 IE 1 r — ee ae . s12 wert. — 
beinb Sehtad, Apeline 3. Smißer, 20, 21. | \ \ E35 tft ein wirklich mundervolles Affortiment von ausgezeichneten Coatg, und 
W tie 5 3. Hihbard, C ara Biſcho —134 5 F 3 4 nz, — Sr i 
Chazien, ey, Bat, Opdelia Balls, 35, 21. u Sshr findet fajt jede Facon und Stoff in diefer Partie. Prahtvoll gem. Coat3 
N. Sruszt sruzuna, 22, 211. | a 3 RR . . — — * 
— Zole demeti. Maryanna Wrob— jeder einzelne, für Freitag zur Hälfte und weniger zwecks ſofortiger Räumung, 
Lokalbericht. Bau⸗-Erlaubnißſcheine Martiö.riie, Leon MRoslowati, Kofie Marwitnite, 22, > — EN ® * Ba a a A ed £ 
. * ——— Ölen Mafon 2 R tood, € Ten R. Si und, 4,416 ‚sn der Bartie befinden fich Hübfche Turedo Coat3 in Satin aefütterten Mifchunaen, mit 
wurden ausgeftellt an: ö s x Iruce E. Ndams, Walboraa Matı Bi “ ont .. r er T , a on 
1556-1558 Armitage Ave., 1-ftüd. Brid Store, Chicago, den 14. Nuni 1906. John PBendien, jr., Lorife Yohniteal, 24, is. | N} yalb pafjendem Rüden, loſe, boxy Coats in hellem und dunklem Grau. Sein aefchneider- 


Die QUuserwählten, Nud olvh (Die Preise el nur fir s i David Roi tbal Normi QOnınrirz © c 
olph Eberlin 000. D reiſe gelten nur für den Großhandel). un 5 5 3 : F 
———— Eberli 4. 93000 ra ae — Sarry 3. Konner, Lılltan M. Hopp, 23, 22. | h te Covert Coats, Broadeloth Capes, feidene Eton3 fowie Broadclath Coats. 
Die republifanifche Kandidatenlifte bis aug | „N; Wanıına. »i,200. (Baarpreife) sie 3 [u ie 
Be e 45 Lerington Ctr., 2:itöd. Brid Anabu, M. | ga; : — — * il, 35, 
den Sheriff fertig. ". Sancor, 85000. Wintermweizen, Nr. 2, roth, STR; Nr. 2, 
- u W. Obio Str, 132jtöd. Irame Cottage, . ee A 2, hart, UK Nr. 
Coup. Deneen und feine Biefigen | „I. Zexoon, 32200... air @t i Son merm BL Sag ar a 
» * 2 491 N. Wei Ave., 2:ftöd. Brid Store und g So veizen, Nr. 1, Northern, 844— 
Majchinenwärter haben fich jet auf zlats, Swant suultibef, $5,500. SH; Nr. 2, Northern, Bye; Mr. 3, 
folgende Kandidatenlijte geeinigt, mel= | 2 3, geprag 1=r., 2atöd, Svame Slats, M. Spring, -&r. 

- un BIS gl, ” zailowsfi, $1,000. Mais, Nr. 2, 52%; Nr. 2, weiß, Ha —H% 
he in den nädhjten Zagen durd; Zus | SSR, Mwers Abe. ‚bier Iyitdd. Brame Nr. 2, geb, —S Mrd, ge: 
» Re EP . ages nry F. Gufide, 53,200 Ir. 3, me — —— 
fügung eines Sheriffskandidaten der— | 1090 N. Walbtenam Ave., itöd. Brid Slatz, a 

Sn? oh. Joſeph Lrosautd, $4,600. * — 
vollſtändigt werden wird: 158 W. Tahlor Stri, 3eltöd. Bried Store und = I Rt. 2, weiß, 4032 Ale Nr. 
County⸗Richter, Lewis Rinaker. Flats, Michael D. Coſold, 812,000.. 20-400 tr. 3, weiß, 39a—t0e; Standard, 


. 402— 4064 Colorado Upe,, 3citöd. PBrid Store 
& Ave., S⸗ſtöck. 8 S 
County = Schatzmeiſter, John R. und Flats, John C., Halliſey, 820,000. Mehl, Winter: Batent®, $3.80-:41.0 Das ab; 
Thompfon 1531 Lerington Str., 4ſtöck. Brid Anbau, John „Straights“, 83.60-83.70; Minnejota Hard Pas 
nn s * wbolnd, 92,500. OR tent, Etraight, Erport Yaas, 83.40-83.00; be 
County-Schreiber, Yofeph %. Haas. Bu =. stedzie Abe, zwei 1-ftod. Brid Dffice jondere Marten, $4.90-$5.10. 
og: e Gebäude, Weſtüern Foundry Co., 83,5 >00. — Re f auf de s{eif ſtes T 

S * * e “ Heu (GVerkauf auf den Geleiſen).— Beſtes not 
Präfident des Countyrathes, Ed- 805 louruy Ztr., 2ftöd. Verd Slats, Auguft 813.00-814.00. Ar. ee sn, 
Musfield —3200 An. nm — aa AR 2 
mard Brundage. a 36 tSr 2⸗ſtöck. Brick Flats Egg nn 1.00: 3 re ne 
e , \ dus 8. 8 er., 2: Ze: siat>, ric, $12.00— 814.00; Ditto, Nr. 39.00-—$1U.00; 
Vorſitzer des Stadtgerichts, Harr Katrid Donovan, 35,700. Mr 
ol rn gerichts, Harry 2661 Sheridan Noad, zeftöd. Brid Wohnhaus, 4, 86.50-87.00. nn 

. A. C. Garvy, 812,000. Su 


— > Pr . 6 2891  Cheridn Man: 35054 Mei 3 ⸗ — 
Mitglied der Steuerrepifionsbehör- | "rt „onen Man Zn VBrick Garage, (Auf künftige Sieferung). 
de, Fred W. Upham. 1652 59. Blace, 2:ftöd. Brid Flats, Frau Beſſie Weizen, Nuli, 8&3e; September, 82340; Dezems 
White, 88,700. ber, Ba Bir. 


Brundage war zum Kandidaten für | 265 6. 17. Str., 1-ftöd. Brit, fatholifer Bir | Mate, Auii, 32%: September, 


2 ® 2 a hot don Ebicago, 82000. Baar "117 
das Eountyrichteramt auserfehen mor= | 9x5 2a. 35. Alnee Dutöd, Veränderungen im Dezember, 5lle. 


n — — 5. Place, 2eitöd — — — * — — 
den, lehnte aber ab, weil er die Vollen- X Irnern, American Medical College, $2000. 8a Det, u. 5 ie; September, BUH%e; 
d SR * * N. CEentral Parf Aven 2nock. Frame Dezember, 375. 

ung des Countygebäudes leiten möch— Flats, Zundene, $3,200. une ii Die geftrige Antuhr don Weizen für den, hiefinen 
te, und von bem dom Staatsfenator |" Wauice, Gm u) Te, MMöt. oa | Buck Pal jag,oel 1400, Dan Binla anf HERBED 
. e age, = e,, 82,2 . — ‚2 els 
Campbell alaCouniyrichter norgejchla- | 2333 ucch, Sive. Iftös. Srame Cottage, N. | Adeisen und 315.009 Bulbels Mais. 
\ i J. Bickerdile, 81,800. 
genen Anwalt des Wahlraths, MW. MW. | ars N. North Ave., 1-ſtöck. Brick Anbau, Troviiionen. 
, Den Metropolitan Belt Side Elevated Railwar i x 

Wheelock, wollten die anderen Mannen Company, 83000, * EIER. * 09 Sch an alz, Juli, $3.22%; September, 8.07%; 
im hohen Ruth nichts miljen. Die 1824 Cifton Ave., 1-ftöd. VBrid Kin, 9. H. ö Dezeuber, 887%. 

- —— Hettler, Company, 82000. epöteltes Schwe l ch. i, 

Aufftellung eines Countyrichter-Kan- | 17% 2. Mariotietd Line, it Brict Stores Ei ee 

, E und Flats, John Riger, 86000. Ripopch 89. 37425. S—⸗ 

didaten bedeutet, daß der Gouverneur — 175 eliern Ade., 3ctöd, Brid Private is a, BT; September, 8.274; 

ba3 Amt nicht zeitweilig befegen wird. all, Hugbes Xros., $15,000. 


45. Court, drei 1-ſtöck. Brick Add., Me⸗ 


John Relfon, Endie J. F. Wick. 21. — 


* 


Jan —— Rozalia 3 8. Wir kauften c .. \ * 
Lerton Sufl, ‚slorence Mır tpbh 25, 22. A A|) 9 vn £ 

Seile Nomen, Sabie Alerapder, 3. 24 0, [Dlauem Serge und grauen Woritens 
Nerdinand 2 Sohn, konfe Beh 23, 30. Arnold's Voiles, Jeder einzelne dieſer Männer-Anzüge zu 7.50 iſt volle 12.50 werth. Es 


Charles Lee Minnie Keil, 39. 22. ü 
— — — —— u m 0 ind jene beliebten Anzüge aus blauen 


Y [ t 24. 20. > 9 

Harry M. Wheaton, Sarah A. Kahl, 24. 10. * 25c Waſchſtoffe, ⸗ © 8 mM Fo 3 ‘ 

Same] Woinip Gerfon, Rofe Anna Niel, s In Pnftern der beiten 50c importir- o Serges * grauen Worſteds. Gut = 
Iehnetderte Anzüge in den neuefte 

* no u * 

x le ten Stoffe yacons diefer Saijon. Röde find ertra Iana, mit 

Tobias Daner, Rofe Arthrrer. 21, 18. F 2 . reit Senter We reiten athletifihen Sa 

Beorg⸗ Merten Iırfia 9. Lifte. N Wir bringen den ganzen Eintauf — ——— dent — athletiſchen Schul⸗ 

*. tern. Somohl einfach- wie doppelbrüftige Facona.— 


Morgen zu 7.50. 


—J Male 33 Kiewicz, Malwina Totnarisz, 


Herbert R. Rye, Ethel O'ſShauaneſſh, 26, 21. 
—ä— J am Freitag zum Verkauf, ohne Be— 


Emil Mid, Amanda Parnett, 24, 23. — 
Aranft Veraland, Ellen Morrell, 30, 19. a ichränfuna, die Yard zu 
32,28. n s 18.00, 20.00, 22.00 und 25.00 Männeranzüge. 


Williard C. Valmer, Avis Jobnſton, 
Sarr 5 -, &ertr Chni 24,2 i 5 
— ©, Cooper, Gertrude Snnihood, — 2i. Feiniter blauer Serge und importirtes Nammaarn 
uaene Schaumann, Catherine Gurtin, 26, 24. | R s s N imbportirtes Kammgarn. 
Raul Hafdartb, Nuaufta Yan Dreife, : u Nette graue und Cpverplaited Fffelte, 15.00. 
Rofevh Miller, Henrietta Rırialen, 26. 

$2 reimwollene Mäns | 1.50 jchtwarge Alpaca 


Dabid Goodman, Marh Eilperman, 22, 2 
9: - 
e nerhoien, 1.00, | Männerrödfe, 1.00. 


Gar! B. Devol, Martha 9. ones, 
Arthur eur Sannab Guilfoite, 28, 
Albert Rywening Tinnie Grootveld, 29, 21. IM ır e z z . . — — — 
Anton Sirszensfi. Unna Grafonsfa, 30, 28. 3 Diefe Stoffe bejtehen aus dünner 83 Rnichojen-Anzüge für — Größen J bis 
George Traut, Marb_YiaedIn. 21, 19. A Qualität S Mn: i * 16. Doppelknopfige und Norfol mit Bloomerho— 
Emil Sisfra, Anna Horb. 24. : | Yualität Sommer Voile, in hüb- | ien-Effett. Altes hübfche und geichmadvolle Mu 


Otto 2. Diebal, Minnie PBries, 23, 18. — 5 u S = 

— Menamer Elleen giveet, 91; 19. Bi ſchen Checks und Plaids, in 40 ver— ſter, für Schul- und Alltagsgebrauch. Spez. 1.50. 
William VPleis, Gertrude Green, 22, 22. 87.3350 und * ⸗ Anzüege für 
James Gerin, Mar) Grottn. 41, 38. n ſchiedenen Muſtern und vier Farben 80 und *10 lange Hoſen Anzüge für Knaben. 
Fr. Macçander, Julijanna Sarnonskli, 25,20. A von ; dem Muſt Dietetnkte fi Größen 14 bis 20. Ginfadye und  Doppelfmöpfig 
Harry m en, Seffie I, — 23, a bon jedem Diuiter. DiejeStoffe find Facons. Schön geftreifte, gemiichte und einge 
Ihoma3 RW. Kellev, Anna Zaun, 48, 47. 3 er: 2 = 7 ZN ” a 
Kaclad Nedzit Ma Mateila 20, 25. unübertcefflich für fühle Sommer- twebte (Fffette, ‚u 4.50, 


Sranf Horley, Srada Miller, 25, 25. Ds: . a R F — — — 
Hench R, Raul, slovence Iroup, 23, 22. Kleider und ein Bargain wie diefer han, ol. Knaben- | 1.50 waichb. Kuaben 
Nalter NRoefus, Martha Daewicofa, 21, 20. Bit in Chic 5 Anzüge, jpeziell, Be. | anzüge, ipeziell, 79e. 
Stto Nowmad, Rofalie Mach. 25, 22. Bit in Chicago noch nie dagemefen! 
Gunnard Johnſon, Eva Schreiner, 21, 18. N 2 

John Zofevſ Walfh. Anna Murrad, 30, 23. 

Ihomas Hunter, slora Benible, 32, 32. 

Kohn M. Gibfen, Enid M. Alender, 26, 27T. 


Wapln 2a, Anne zes > 6 |} Die Schten Sendungen nsjerer großen Ginfäufe von 


Armes Knize, Emma Minaret, 2, W. 


George L._Rinne. Laura kw’ 26, 26. a Shi ft W iſts v h) n . 
Se Be len u at on der Royal Co. von Philadelphia 
5. Cleveland Pinnen, Trance Johnſon, 21, 18. 


James G. Brown, Maud F. Drafe, 21,18. * a 2 T . . 
N ——— —— und der Martin Mayer Co. von New VYork jetzt zum Ver— 
John J. MevLinden, Sarah Ryan, 62, 58. 


auf zu weniger als den Herſtellungskoſten 


Charles J. Mohan, Margaret Gafiidy, 26, 26 


N 


$1 und 1.25 Knaben - Wujen zu 50e | 25 Wlujen für Knaben, jpeziell, 15e, 


— — tropoüütan Weſt Side Elebated Railwah Com— ee BR 150 0.10 
ui pam, 312,000. # 2 e R ... v. 
1736 Elifton Part Ave, 2itöd. Vrid Stores u. | Meadligbt, 1: 2 0.12 
Bon Brunbeigenthunuimartt. Slats, 3. Nönigsmart, 89000 T zesns — 0.11 
5 “ —— 1655 Dgden Ave., iibd.Vrick Stores und San. pie len . 0.12 
Dergiögerung des St: £ufas-Hofpitals. Flats, Annie Bruch), $6,500. J Gaſolin Gfen) 0.15 
z 2097.28. 25. Bıiace, 2sjtod. Srame Flats, X. N 0.1054 


24 t· ⸗ 


* 8 5 C. Cartjon, 83,500. —— 0.1894 
Aus den Händen der „Firjt Iruft | 1306 a8. ıs. Niace, 2ftöd. Brid Anbau, Home j wianen-Cel, roh, per 5 Faß 0.37 
$9000. dp, gereinfgt, per 5 ak 0.38 


and Savings Bank“, die es im Tye- | „ iobe Asurls, St — rang | Terventin 0.04 


2e 2 5604 Wincheſter Ave., einſtöck. Frame-Cottage, Frank 
bruar vorläufig übernommen hatte, __Yuran, — a Schiachtvieh 
er — a8 5750 Sa ion Str., zweiſtöck. Brick-Flats, Chas. S . 
iR has Geunpflüd 1441—1445 Michi | "opzome san. en Be | noich Gute BIS ausıcät Eu 
gan Ave., 70 bei 161 Fuß, an das St. en Ö ee — Srid⸗ Ladengebaude und | 85.50-80.05 Der 100. Bfımd: gemöhntiche bis 
, 5 „glats, Mibert Lrott, OWN. — mittlere Sorten, $3.70--$4.50; gute bis aus 
Lukas = Hofpital übergegangen. Das —— Pl., zweiſtöd. Brick-Flats, Charles Kurz, ſuchte Kühe, 8 1. 385.00: geiwöhntiche bis nit 
Orunditüd liegt neben dem bisherigen | 1336 12. 2ı.,  sweitöt. Brid: lat, Mathias er Br ren 
2. ° * Fi Pr st 4500 * EEE a9 Kälber, 85.75—$ 00; Bullen, geringe bi5 ausge: 
Grundjtüd des Hofpitals und it bon | re, zweiftid. Beid-Flats, John fugpte, "92.35-84.25. 
Dr. Almon Broofa für 397,500 ge⸗ Rovdrit Poo.“ — 5 — einen = beite (zum Beten, 
: x * 135247 W. 18. Str., dreiſtöck. Brick-Apartments, 80.4172—$0.60 per 100 Bund, gute bis ausge: 
fauft morden. Ein Gejchent von | "arm Shia, &15,0W. ‚ ‘ R fuchte gleiihermante, $6.45>—$6.65; gewöhnliche 
8500, 000 pon James Henry Smith 220 S. 42. Ave, Iboftöd. Brid:Cottage, I. R. 2 ſchwere ihre Monte, $05$650%: Teidts 
ı  Wanperlip, 21. ichwere gemischte Waare, $6.45—$6.5744; leichte 
bon New Dorf hat dem Hofpital den 20 cr End Ave, „fee, Iigftüd. Brids ausgeiucte, O.45—80.52. 
Wohndhäufer, T. 3. MeGinjin, $16,200, Sd Le Beſte ſchr H l, Ri 
Ankauf des Grundſtücks und die be⸗ 1-1) Waba inſia Ave., ein- und dreiſtod. Brick⸗e Fa⸗ 86.2 35: —5* ick Bach DR 
horjtehende Errichtung eined neuen — — — mt u ——— 0; gute a aus — „Yearlings“, 35. 0 
AR * — 718 Car e töck. Brick-Flats, Lowenrich, 25; gute bis a te „Yambs“, $6.50- 
jcchöftödigen Gebäudes ermöglicht. | wid & Co., sim. 0 Fr ANDERER." RRRPANECE ENR 
Das Hofpital - Grundftüdk Hat jet | "ans, Ir. ann, au Om |, — — 
x aus, Dr. Ab ot, BU F utter— 
eine Front von 230 Fuß. 70 Cortlandt Str. zweiſtöck. Brick-Anbau, Adolph „Ereamery“, extra, per Pfund....8 


Biggemann, 83000. Nr. 1, per Pfund 


Barr de Cummings, die Beſitzer ei= | 4 Augufte Str., dreiſtöck. Brick-Flats, John Nr, 2, per Pfund 


Zee —— une en I, 2. 4 1,500 Tugend Shirtwaifts von der Royal Company von Philadelphia, Fabrifanten von hoshfeinen 
Michael Manlele, Sopb Ei, 2 A hi iſts in i 2 3 .. J 446 = > 
Anfenb E, Douglak, Harriet Kellogg, 37, ©. i Shirtwifts. Waifts, die von den Fabrifanten garantirt find. Ihatjächlich jede Sorte von Sommer: 


Ealogen Farina, Vincenzo Barone, 52, 50. J Waiſts zı 3 den Ser &fnfte 
George Mafters, KHarriet M. Sardinveis, 27, 22. = Waifts zu weniger als den Herſtellungskoſten. 


— „Marie Eäecheum, #7, = a > ( 
yemns \ er, Marguerite ! n, 26, 2, * 
Gharler $ F. "Easter, Guna L. Salliday, 41, 2. Y Su 950 Su 3 Su 2.50 Zu 2.95 Zu 3:95 
Harlc:ah Gıllette, Amanda ride, 21, 18. |. 


Sohn alle, Ceuife Zanehne, %, 3. EB Mehrere gute Par: | Niele Fiiche voll! 


Kan Poste. Ana Noben, 9, 2. Hübſche weiß Lei⸗Reinleinene „Tai- Weiße oder farbige 


F j Fei 8 — site N s “ 
Michael Mateoen, Agatı Mareda, 2, 2. J tien. Feine Lawns, feine Lawn „tai—n atits. In for Yu Waiſts. — | Patifte Waiits. All— 
x | : N forede Maiits. 

Andrei Livanstn, Marn Rlua, 2, 18. J in hübſcher Tailoreder d⸗ Waiſt⸗ vie orten ein * a— over „embroidered“ 
Devlin Quinn, Flory Sullivan, 37, 3. Facon. Lange Waiſt-⸗ ore Waiſts— | Dutt 0 od. wei ae= | dübſche Facons, die Waiſts kurze. Wer 

Anpreim Shan, Zuana Banlit, it, 4. M Gitette. —— SHandge: | derjehen mitGlus | Seiat. was die Aus- |derichieden gemacht | mei. Tailored“ od. 

9 IT. 6. Yoltinan, Mabel Heinfeimener, 36, : 2 h . — * * zeigt, was die Aus- y mel. „Tailored“ od. 

Äboſph Paul Kerken, Clara ©. Taylar, 24, 23. A machte Knopflöcher, ſter Tucks, hohl- wahl leicht macht. — ſind. Ihr werdet faney Facons. Sehr 

Wilhelm Neihi, Aulia Wenrieda, 27, © J kleine Perlmutter- geſäumtem Stod| Alle Waifts von um |entzüct jein, wenn |geichmadvoll entwor- 


Auguft 9. Ehmidt, Anna N. Pendel, 3, 26 ng Be 
Auguft_Heilftron, Haaugh Frevd knöpfe. und Tabs. gewöhnlicher Güte. Ihr ſie ſeht. fen. 


Win. O. Tkemas, Ola Gornell. A, B. 
William L. Maloney, Elizabeth Fleming, 2%, 18. .Q z n * 
4 Ebenjo Das ganze VUchberihui-Lager von Martin Mayer & Co. zur Hälfte 
i Nicht eine Wailt in der Partie ift weniger als $5 MWholefale werth. Darunter jind japanijche Seide Waiit!, ſchwarze oder 
weiße Spitzen-Waiſts, Seide Netz und Chiffon Taffeta Waiſts, ſchwarze Netz-Waiſts über Seide— Futter, ſchwarze und weiße 
Seide-Waiſts mit kurzen Aermeln, mit Medallion garnirt. Waiſts, werth 9.50 bis 15.00, zu 3.95. 


ri ings i Wohnhaus, Maxwell Zepf, 82000. 4 
Erie und Kingsbury Str., haben ein 5121 28. Inpiena Str., zweifid, Frame-Haus, W. — —— OTHER: ous 0.13% 


Grunbditüc von 78 bei 50 Fuß an der | ©. ae, Be : Rabınfüje, „Twins“, das Brumd.. 0.0014-0.10 
Ede für $5300 und 624 Fuß nebenan | ®V,"; Garage Aue, ameiat, u ‚ Daifiest, 0.10.11 


es = Flat „you Ar as Ri .... 0.1015 084 

an ber Ditfeite von James 9. McDo- | 2 . „Groncisco, Moe., einhöd. ürame-Gottage ee jung Angie, — 

— pie Welns $I8 hurger, Di ae 0.0 2% 

nald für $13,875 gekauft. Das leßtere 1114 vers abe,, einftöd, Frame-Cottage, Albert * a —— IE 
* m . Bieze, *1400. m ‘ — 

Grundſtück iſt 100 Fuß tief, hat 15 1, Dany Gt., einftöt, PridsUnbau, 9. De Lois, 


üss 


Der Grund igenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums- Uebertragungen 
in der Höhe don 51000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 


Ridge Ave, Rordoitede Gftes Ave, Weftfront, —— 
bei 125;  Willtem Henty Burns an Ban . ie Eee ——— 
Dreſſer, 410 Der Grundei enthumsmarft e Wolf's ub., Yot 36, Derielbe an Lena © merald Are, SO 5 59 

Alerander Niace, 207 F. öftl. von Sheridan Road, 8 * Wolt, 82332, } 2 J 110, ‚ 5: — — * vi Cie kr 


x 


. riihe MWaare, ohne Abzug von 
Fuß Front an Kingsbury Str. und | „sw ae EHE Der Dugend (Kiften yus 
* 19 Ginbonen Ape., dreiſtöͤck. Brick-Flats, VB. Mas ritfgeiandt) 02 —0 
jtößt an ein neulich von der Yirma ges |" nitti, „go. — ae ‚14 
fauftes Grunpftüd von 50 Fuß. Die | 113,9; Soman, Mve., smeiltüt. Drig-gtats, So- Grelut, (@ifen eingeflolien).. 0.14 
. > Aeph —* abe — P Prozent friſch........ .16 
Firma hat jegt 143 Fuß Front an | © 18 Ka Pe De ftöd. Brid: En für den Etediverfauf ver» * 
Erie Str. 532 —* , weil, Xridfplats, Hans Thor: — —* 
—ñ—ñ ⸗ Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch 
321 on Ave, I%ftöd. PVrid:Anbau, Herman R p 
Aus Bereinstreiien. H. 5 — 3250. finger! (lebend— 
— 1176 N. M. Ave., zweiſtöck. Brick-Flats, Theodore Hühner, das Pfund 
Toll, 33500. „Sprinos“, das Pfund... 


Nordfront, $ Bi 121; Roje R. Hecht an Henry — Halited Str., RO F. füdl. don Nuftin Ave., Weſt— 
P. Keller, $25, Folgende Grumdeigentbums - Uebertragungen nt, 40 bei DL, Frau Sujan M. Roberts am |: ve., 30 $. mö on öl. € Weitfr., 21 
} EEE E ige k 4 zul, : Suſan M. Roberts aı U, 23 y. nördl. don 5l. Str, Welitfr. 
Urguie Etr., 38 8. Öff, bon Southport a » | in der Höhe von 81000 und darüber Suchen John ©. Benedict, 815,0. st 124, 2. Goipftein an 3. ®. Mayer 1 
Eüpdfront, 49 bei 144; €. 2. Kendall an Benj. | amtlich ein getragen: DSoman Ave, 25 #%. füdl. von 27. Str., nr 4. ., 49 F. öftl. von Laflin, Nordfr., 24 bi 
Robnion, 81300. 25 bei 125, Vaclav Erb an Gaclav Eip und i Senning an Beter Daum £H .* 
Maple Sauare Ape., 60 %. nördl. von Waveland, | 63. Str., 116 F. w. von Wentworth Ave., Süd— satin, i ‚ ? Halfter „a "121 %. iüdl. von 47. Str. Weit 
Sitfront, SO bei 1233; F. E. Bigelow an Jacob front, 59 bei 112.3: Srederid Bedlenberg an Ed: Ierinaton Str. Son: DM hei I: 5 Gabun En + 9 K Gard 01 Str., Weftir., 
Seelheimer, 81615. mund Adeock, 886, 000. Sbaries 9. Lone —* ee PRTE 9. 9%. Gardner an Chas. 3. Boyd 
Zasjelde Eigentbum; I. Seelheimer an Senty 3. | 64. Place, 50 F. meitl. von St. Loui®_Ave., Nord: —* ir., 6 hcht an Nathan und arderd Ave., Nr. 7305, 50 bei 127, Wdam S 
Stelbeimer, $1615. front, 50 bei 124; €. Tunnur: an Eliza Chilion, vb decht — — ——— ne werd doc, Me ®. Cave ender, $8U00. EN 
Maribiield Ane., 238 F._nördl. von Waveland, Dit: FIR). Mont era sc 20 7. füdl. don North Avenue, . Str 175 3 wett. we 6 tate, Nordi 
front, 25 bei 14; W. 9. Qurns an Yan S. | Wentwortb Upe., Nordiveitede 46. „ Dftfront "Weftir., 5 bei 124, 4. 9. Slida au Herman — * »rhou > Bet So lron 3 
Drejier, $I00. 30 6b 100; €. Schwarz ı id Kemman, Stofme ıd Gattin, 050. lan u eier ie ie eier jon uns 
Paulina Str, Südmeftede Edgewater Plgee Oft: Fa Morgans Sub., Yor 20, Lilo: 2. R. Gibbons | Waihi t Deiohes, Lot 17 und 18, Blod u 


Der P rin 3e T ſ in H einri ch 1550-38 aizwitage Ze einftöt. PBrid-Qaden, Rus — * ve ; x 
it? 3 do berling, A Trutbühner, das PB 
Deutſche Gegenſeitige Unterſtützungs— 3 ee Er, einftöd, Brid-Unbau, Peter Sanie, das a ee 4.00 
1 ä Matsuſch, 82300. Enten, das Pfund ana DE 
Derein hält am fommenben Sonntag 6631 More en Er, dreiſtöck. Brick-Flats, John uus ei (Kübfliveicher)-- 
in Toni Jungs Halle, Ede €. North | „"einene, 80. a; Günner, das Münderseeeene 0.10.12 
A d 3 ti z 3025 Uutler ei. zweiſtöck. Brich-Flats, Frank prings“, das Pfund...... 0.15 —0.18 
be. un ur ing Str. punkt 4 Uhr „Kbap, 3400. ale, 3 das Piund — 9.10 
Nachm., eine große Agitationsver— re einftöd. Brid:Cottage, U. 8. Enten, das Dfund Venane sun 0.09 —0.18 
fammlung ab, zu der alle Mitglieder | s00s—10 Cottane Örove Ane., einftöt. Vrid-Anbau. Fi Sänie, PER TRREN EU 
. — a 6. S. Del, How. Mist S 

und Yreunde eingeladen find. Deutfche | 3057”. Sir., sweittöd, Brid-Office und Lager: zes. Eu 2 De ap 
Herren und Damen können dem Ber- "haut, Site Wanyer an EM. a Weiber Varich, der Punp 

. 8 * — 5640 Ellis ve., dreiſtöck. Brid⸗Flats, d e dar ver 4 
ein ohne Vorjhlagsgebühren beitreten. |  Neienan, Sn. an en — 
Der Verein zahlt Krankengeld und | * Sg SUIRENNE — — 
$150 Beerbigungsfoften, er hat 180 | 441) Sense Str, ameiföd. Bric-Flatz. Joſepb Cache, per Bund — 
Mitglieder. In der Verfammlung | 6 Ci 4. Etr., einftöd. BrideWoarenhaus, CH: — 

.r ver G. Gleave, 5000. x n 
erben Karl U. Hausburg, Präſi⸗ an W. 6 Pace, zweiſtöck. Brid-Flats, Owen bg on A ee 
dent des Vereins, Konrad Bachmann, Ave., einföd. Beid:Laden, 3 Hering, der Mund, 
AR D ereta x + . * en, a > t > 

Anna Andres, Ernft Brall und Anz | enociion, 83000. — ee ee 
dere Anfpraden halten. Der Ber- — —— 8 — Hummer (gekocht), per Pfund.... 


Fraut E ngel, 


olat eine aejelliae = | 4518-90-22 State Sit, — Brick-Läden und älber, (geſchlachtet) — 
ſammlung g g ſe g Unter- F Vfd. Gewicht, d 8 Niund 0.08 —0.061 


front, 39 bei 165: €. €. Knight an Anthony W. | 5027 bis 5631 Wentworth Ave., 46 bei 127; Lucy Mathias Menaler ı * 
tanmeyer, 86500. G. Cowles And., duch den M. in Eh., an |‘ nr 79 $, nördl .. Oi | „Guftao Knoerzer, 1004. 
Stan BZ e , — X les u. n durch den McHenry Str., N J nördl. Oftir., Wincefter Apve., 300 F. ſüdl. von 96 Sitr. Wein 
Bloomingdale Ave., 123 . weitl. von Kedzie, Süd: Seo. F. Yeibrandt, KW. w — 25 be ‚8. Golusfi an ihael imey wi ıt, 50 bei 172, ©. M. Bomman an Erneft % 
etont, 49 bei 128; U. M. Moore an William 3. | Aivany Ave, 3 F. nord!l. von 4. Str., ftfront, attin, KR20 : naten, 0. ar 
npr 8000 5066i 12 John G. Lebner an Fran hlar 2 Mein = 9— da q i * yır v —* N 
Moore, Bun edl Dilens, Meitfront AT ui a dranf Cihlar und | Chio Str., F. weitl. von N. 46. Taylor Er, HI %. öftl. von Loomis, Nordir., 
N. 41. ve, 324 d._nör dI. von Didens, Weitfront, Gattin, Km. _ * J * Gb 24, Nachlaß von Gharles 2. a Jen aı 19 bei 122.9, Katherine U. Ryan an Girte 
371% bei 125; KR. Somfa an John Pater, $5500. Armitage Ave, 72 #. öftl. von Humboldt Str., Frederi . Rippus, 240 ter, $11,500. j 
S s, SAW. ter, 


N. 41. Ave, 125 F. nördl. von Wabanjia, Weit: Nordiront, 18 bei 10; &. €. Hamf an Geo. ©. | Paulina Str., 162 %. jüdl. von Rolf, Weftir., 3 Troy Str, M %. nörbl. dor 
frent, 25 bei 125; Nachlaß don © Großheide an Sufon, $1200. { bei 125, Charles U. Weary an Yofevd Tieferin Weitfr., 5 bei 15, Win. T. Y 
Martha Krempel, $1100. Aibland Ape., 19 %. nördl. von YAuaufta Eir., SION, x 

. , 8 D eront 2 hei 110- M ; n Nnr Klonst Ba * — 

Hermitage Ave. 141 F. ſüdl. von Armitage, Oft: ——— a: M. ziert an Jacob Plonsty Dan e ‚dor. ‚109 5. füdl. von Glare B., ‚33 5. nördl. von 2%. xır.. Cftfront, 
front, 24 bei 125; &. DBrofob an Meter Ric und KGattin, 3050. 5. J. Edoren an Guftab Strudel 25 bei 25. M. Bocinsky an Mary RK. Novotng 
24) P 9 Vlire Island Ave, 3 %. nördl. von 12. Wlace, 525, e r - ne y r d» 
— en $ zii Südoftiront, >53 : N. Matthei a z — — z > * 4 

Kinzie Str., 76 F. weſtl. von Orleans, Südfront, ftiront, 25 bei 124; G. 1. Matthei an Ave. F. nördl. von Garden Ave., 2. , 19 5. öftl. von S., 42. Gt., Nordiront, 

had und 


Jacob 


= 
_ 
o 


o©It, 


—— 
w 


25 bei 104; Henrh Gries an die National Ena: € Serichel, 810,000. Chf bei 125, Timothy C. Ryan an Chas. 24 bei 142, M. Rygel an Auguft Ch 
Bun a R En en : & e * gel an Auguft < 
meling and Stamping Gempany, $15,00. Congreß Str., Süpdmeitede Albany Ave., Nordfront, . Raumes, Som. 700. 
Sarrabee Str., Südmweitede GHobbie, Oftfront, 25 bei 27 bei 134.6; Is. E. Levy an Parnett Lyon, „ct e I weſtl. von Hoyne Ave., Nordit., 2. Str, 15 _#%._öftl. don Genter Ave Eüpdfe., 
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Eine reine Seife—eine folche ift 


American Family 


S0ap 


Hergeftellt in einer reinen $abrif, in glänzenden, reine: 
upfernen Keffeln, von reinen und intelligenten Arbeitern, 
von reinen und unverfälfchten Materialien. 


Drobirt von tüchtigen Chemifern. Das Ergebniß: „Rein 


und gefunde Wäfche” 


Jedes Theilchen reinigt. 


Spezielle —2 Offerte nur für Rumi— Ein echtes, prachtvoll amerikaniſch geſchiffenes 


Glas „Nappy“ 


oder Saucer, 6 Poll 


breit, 134 


Bol tief, gegen Ablieferung von 250 


American Family) Seifen- Umfchlägen. Seine Roitbeftellung auf diejfeßrämien ausgeführt. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, 


Ecke Rush Str.—Brücke. 


360 N. Water Str. 


Lokalbericht. 
Scheußlich. 


Vor den Augen der Schweſter über⸗ 
fallen und forigezerrt. 


Der Unhold in Saft. 


Das Opfer ift eine frifch eingewanderte Por 
lin. — Büllt fih in Schweigen. — Dom 
Dater vermeffert. — Ausreifer ange— 
hoffen. — Kieferien fih eine Schlacht. 

N, 

Vor den Augen 
Victoria wurde gejtern Abend die 19: 
jährige Anna Juramefusz, angeblich) 
von dem 32jährigen Mar Bonna, Nr. 


406 N. Wincheiter Ape., 
jtehende Gebäude 


ihrer Schmeiter | 


in das leer= | 
Nr. 315 Eliton | 


Avenue gezerrt und nach verzweifelten | 


MWiderjtande niedergefhlagen. Dann 
Toll der Burfche verjucht haben, Tie zu 
pergewaltigen. DieHilferufe der Schwe⸗ 
ſter brachten die Poliziſten Burns und 
Lammers von der Bezirkswache an 
tamjon Str. zur Stelle. Sie fanden 
des Mädchen, fhlimm zugerichtet, auf 
der Dielen liegend vor und Bonna im 
Zimmer. Der Burfche wurbe verhaf- 
tet. Er meigerte fich, irgend melche 
Angaben zur Sade zu machen. Die 
Mänchen wurden in Zeugenhaft ge= 
nommen. Gie find angeblich erjt vor 
zwei Wochen aus Polen eingewan— 
dert und Daher der Landesfprache uns 
kundig. Ihre Vernehmung verur— 
ſachte, da der Polizei ein anſcheinend 
nur ungeübter Dolmetſcher zur Ver— 
fügung ſtand, große Schwierigkeiten. 
Ermittelt konnte nur werben, daß Die 
Schweſtern ſich an einer Hochzeitsfeier 
betheiligt hatten. Auf dem Heimwege 
begriffen, begegneten ſie Bonna, der 
ihnen ſeine Begleitung antrug. Dieſe 

wurde angenommen. Vor dem Hauſe 
Nr. 315 Elſton Ave. angelangt, ſoll 
der Kerl die an ſeiner Seite ſchreitende 
Anna gepackt und in das Haus geſto— 
hen haben. Als Victoria aufſchrie, be— 


I 
' 


' Schuhe geftohlen zu haben, 


mwirthichaft Nr. 101 MW. Madifon Str., | 


warf geftern Abend gegen acht Uhr fei- 
nem Better und Gejchäftstheilhaber 
Nik Karolis vor, die Mobilienfchuld- 
berichreißung und einen Theil des In— 
halts des Kaſſenapparates entwendet 
zu haben. Im nächſten Augenblick la— 
gen ſich die Beiden in den Haaren. 
Ihre anweſenden Freunde nahmen 
Partei und bald war die ſchönſte Kei— 
lerei im Gange. Die Kampfhähne be— 
arbeiteten ſich mit Meſſern, Hackbeilen 
und was ſonſt ihnen in die Hände fiel, 
bis die Polizei einſchritt, dem Gemetzel 
ein Ende machte und zehn mit Wunden 
bedeckte, blutende Griechen einlochte. 
Sobald die Häftlinge gegen Bürgſchaft 
ihre Freiheit erlangt hatten, begaben 
ſie ſich nach dem Lokal zurück und er— 
neuerten den Kampf. Es waren jetzt 
20 Poliziſten nöthig, um die Ruhe und 
Ordnung wiederherzuſtellen. Faſt die 
geſammte Einrichtung der Speiſe— 
wirthſchaft, ſowie deren Fenſter ſind 
zertrümmert worden. 
Wer iſt der CThäter? 

Der Farbige Alexander Brown 
wankte heute früh drei Uhr in ſeine 
Wohnung, Nr. 2966 Armour Ave., 
theilte ſeiner Zimmerwirthin mit, daß 
er angeſchoſſen ſei und erſuchte ſie, die 
Polizei zu benachrichtigen. Das ge— 
ſchah. Der Verwundete fand Aufnah— 
me im Provident-Hoſpital. Dort wur— 
de feſtgeſtellt, daß die Kugel ihm in die 
linke Seite drang und in der Nähe des 
Herzens feſtſitzt. Sie konnte bisher 
nicht herausgezogen werden. Obgleich 
Brown bedeutet wurde, daß ſein Zu— 
ſtand nahezu hoffnungslos ſei, weiger— 
te er ſich doch ſtandhaft, zu verrathen, 
bei welcher Gelegenheit und von wem 
er angefchoflen :surde. Die von der 
Polizei eingeleitete Unterſuchung iſt 
bisher ergebnißlos verlaufen. 

Mußte Blut laſſen. 


Unter dem Verdachte, ein Paar neue 
die er in 
dem Pfandleihgeſchäft Nr. 513 Weſt 
Madiſon Str. verſetzen wollte, wurde 
dort geſtern Nachmittag von dem zu— 


fällig anweſenden Detektive Reilly von 


drohte er ſie angeblich mit dem Tode 


und ſchlug dann die Thür hinter ſich 
und ſeinem Opfer zu. Victoria ſchrie 
Zeter und Mordio und lockte die bei— 
den Poliziſten herbei. Dieſen konnte 
ſie ſich nur mit Hilfe 
ſprache verſtändlich machen, d. h., die 


der Zeichen⸗ 


der Bezirkswache an W. Lake Straße 
der 19jährige Wm. Hammond verhaf— 
tet. Sobald der Beamte die Thür 
öffnete, riß ſich der verdächtige Bur— 
ſche los und ſtürmte davon. Reilly 
nahm ſeine Verfolgung auf und jagte 
ihm am Aſhland Blod., als er dem 
wiederholt gegebenen Befehle, ſtehen zu 


bleiben und ſich zu ergeben, nicht Fol⸗ 


Beamten ſchloſſen aus ihren Geſtiku-— 


daß es im Hauſe nicht ge— 
Sie forſchten nach und fan— 


lationen, 
heuer ſei. 
den Anna und Bonna. 
waren nicht imſtande anzugeben, 
ſie wohnen. 

John Czymarawski, Bonnas Freund, 
der Victoria begleitete und ſie verhin— 
dert haben ſoll, der Schweſter that— 
kräftige Hilfe zu leiſten, befindet ſich 
wegen angeblicher Beihilfe zur Noth— 
zucht in Haft. Auch iſt Stanleh Ro— 
gers, ein in Dienſten der Fortune 
Brewing Co. ſtehender Nachtwächter, 
verhaftet worden. Er ſoll zur Zeit des 
auf Anna verübten Ueberfalls in der 
Nähe des Thatortes geſchlafen haben. 

Er wurde ſpäter von Richter Sever— 
ſon ſtraffrei entlaſſen. Die Anklagen 
auf Nothzucht gegen Bonna und 
Czymarawski wurden niederge⸗ 
ſchlagen, dagegen die auf ver—⸗ 
ſuchte Nothzucht gegen ſie erhoben. 
Es geſchah dies, weil das Mädchen, 
nachdem es ſich von ſeinem Schrecken 
erholte, andere Ausſagen machte, als 
zuerſt. 
gen ſtattfinden. 

Familienſtreit. 


Der 50jährige Matthew Weſtlick, Nr. 
19 Town Str. und ſein 32 Jahre al— 
ter Bruder Joſeph geriethen geſtern 
Abend an Cleveland Ave. und Eugenie 

Str. mit ihrem 75jährigen Vater John 
Weſtlick in Streit. Dieſer artete bald 
in eine Prügelei aus. In deren Ver— 
lauf zog der Vater ein Meſſer und 
brachte Matthew eine Wunde am rec» 
ten Arm bei. Der Vermefjerte bradh 
zufammen und fiel fo unglüdlic, daß 
er fich die rechte Schulter verrentte. 
Gergsant Nolan von der Bezirfämache 
an Hubfon Une. war einen Augenblid 
fpäter zur Stelle, mußte aber von der 
Verhaftung des Thäters Abſtand neh— 
men, da Matthew die beſtimmte Er— 
klärung abgab, gegen den Vater nicht 
gerichtlich vorgehen zu wollen. Auch 
die Veranlaſſung zum Streite war 
nicht zu ermitteln, 

Das reine Gemeß:l. 


Peter Karolis, Inhaber der Speife- 


wo 


Die Mädchen | 


Die Verhandlung wird mors | 


nicht. 


ge leijtete, eine Kugel in den rechten 
Arm. Der Vermwundete murbe nad 
dem County = Hofpital aefhafft. Nach- 
dem dort die Wunde verbunden worden 
war, wurde er in der Bezirkämwache ein- 


gelocht. 
Dereiteltes Fuchsprellen. 


Ein Dutend oder mehr Zöglinge der 
Northweitern Akademie, Epanfton, 
prachen geitern Abend in der Woh— 
nung von 2. X. Blandard, Nr. 1919 
Drrington Xoe., Evanfton, vor und 
berfuchten, zwei dort mohnhafte Mit- 
fhüler, 9. T. Nojtron und Charles 2. 
Lowry, mit Liſt aus ihren Zimmern 
zu loden. Die Beiden roden Lunte 
und meigerten fich, ihre „Buben“ zu 
verlafien. Da fchoben die ungebetenen 
Säfte Herrn Blanchard, der ihnen ges ; 
öffnet hatte, zur Seite und ftürmten 
mit der Drohung, ihre beiden Mitfchü- 
ler in den See zu werfen, die Treppe | 
hinauf. Die Ihüren waren verriegelt. 
Ehe die Burfchen fie noch fprengen 
fonnten, hatte Herr Blandard einen 
Polizilten geholt. Diefer verjagte die 
„would be’-Fuchspreller. 

it ıhm ein Rätbfel. 


M. U. Holmer, ein in Dat Park be- 
fannter Bauunternehmer, verkaufte 
bor mehreren Wochen fein Grundftüd 
Nr. 312 Marion Straße, Daf Bart, 
und machte fi auf die Peife nad 
Seattle, da er hoffte, da ein Klima- 
wechfel feiner angegriffenen Gejund: 
heit dienlich fein würde. Gejtern Nach- 
mittag murde er in halb betäubtem 
Zuftande in 2o8 Angeles, Kalifornien, 
aufgegriffen und in Schußhaft genom- 
men. In feinem Befite fand man ei- 
nen auf die Dat Park Fruit & Sap- 
ingö-Banf gezogenen Wechfel über 
$200, über $100 baares Geld und 
Shmud im Merthe von mehreren 
Hundert Dollars. Er gibt an, daß er 
eine Fahrkarte nach Seattle erftanden 
und ben richtigen Zug genommen has 
be. Wie er nach 2os Angeles gelang» 
te, jet ihm ein Räthiel. Seinen Koffer 
habe er in einem Hotel jtehen laffen; 
mo leßteres aelegen ei, mwilfe er aber 
Die Polizei wird ich bemühen, 


feine Angehörigen, die mit ihm Dat 
Parf verließen, zu ermitteln. 
ı# dem ge zeränme? 


Frau Fannie Fanta, Nr. 1706 Bel⸗ 
mont Ave., wurde geſtern auf Veran— 
laſſung ihres Gatten Theodor, der 
Aufſeher in einer Fabrik im Hauſe 
Nr. 85 Market Straße iſt, dem De— 
tentions⸗Hoſpital überwieſen. Als Po— 
liziſten der Townhall-Bezirkswache 
den Gerichtsbefehl vollſtreckten, wurde 
Frau Fanta hyſteriſch und betheuerte, 
im VBollbefit ihrer Geijtesträfte zu 
; fein. Auf die Schergen machte fie den 
Eindrud einer 
Charles Ellenbogen, Nr. 156 Fremont 
Straße, ihr Bruder, behauptet, daß fie 
in unglüdlicher Ehe lebte. Gie hätte 
fchon längjt in eine Irennun« gemil- 
ligt, wenn ihr Mann ihr die D5hut 
über die beiden 3 Jahre und 18 Mo= 
nate alten Kinder überlaffen hätte. 
Um die ihın läftige Frau aus dem Me- 
ge zu räumen, habe ihr Gatte fie dem 
Detentions-Hofpital übermeifen laf- 
fen. Shre Verwandten würden aber 
ven Antrag, die Frau in eine |rren= 
anftalt zu jteden, ganz energijch be= 
fämpfen. 

Bat ausgelitten. 

Als zweites Opfer des Kraftwagen 
unfall, der ji am Sonntag Abend in 
Slencoe ereignete, ijt geftern Walter 
Stafford, der ala Chauffeur in Dien- 
ften von Louis %. Smift ftand, im 
Evanſton-Hoſpital verſchieden. Seine 
Gaitin weilte am Sterbelager. Die 
Leiche iſt nach der Wohnung der Witt- 
we, Nr. 5648 Jefferſon Avenue, ge— 
geſchafft worden. Dort wird auch der 


übliche Inqueſt abgehalten werden. 


Sahlt ohne Murren. - 

Ernit %. Lehmann wurde geftern in 
Milmette unter ber Anklage verhaftet, 
in feinem Kraftwagen mit einer Ges 
Ihiwindigfeit von 18 Meilen die Stun= 
de Durch einen Theil der Ortfchaft ge= 
raft zu fein. Richter John Ling, dem 
er vorgeführt wurde, ftrafte ihn um 
$10 und die Koften. Er zahlte, ohne zu 
murren. 

Bilfiger Hund. 

Der vierjährige Wm, Conlin, Nr. 
2538 W. Railroad Une, Epvanfton, 
wurde gejtern vor der elterlihen Wob- 
nung bon einem Kohn ©. Underfon, 
Nr. 2316 Bart Straße, gehörigen 
Beruihardinerhunde angefallen und in 
die rechte Wange und Schläfe gebiffen. 
Der Ainche befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Die Wunden wurden fo- 
fort ausgebeizt. Anderfon betheuert, 
daß der Hund bisher äußert gutmü- 
thig aemeten fei; da die Polizei feinen 
Grund hat, diefe Angaben zu bezmeis 


ı feln, wurde der Köter nicht erfchofjen. 


| 


Dermißt. 

Die hiefige Polizei wurde fchriftlich 
erſucht, Nachforſchungen anzuftellen 
nach dem Verbleib folgender vermißten 
Perſonen, um deren Schickſal ihre An— 
gehörigen beſorgt ſind: 

Karl Stapp, 13 Jahre alt, verließ 
ſeine in Fiſher, Ill, wohnhafte Mut— 
ter am 1. Juni, um Lokomotivführer 
zu werden. 

Lilly, die 17jährige Tochter von Jo— 
feph Bates, Philadelphia; fie wohnte 
angeblich zuleßt bei ihren Großeltern 
Andreiv und Rofa Sarigino, Nr. 919 
Milmaufee Ave, Chicago. Hiefige 
Detektives ftelften feft, daß Nr. 919 
Milmaufee Ave, ein unbebautesGrund- 


ſtück iſt. 


Batley J. Campbell, der ſrüher ge⸗ 


meinſchaftlich mit T. Johnſon im Se⸗ 


curity⸗Gebäude ein Geſchäft betrieb, 
wird von ſeiner Schwägerin, Frau 
ee Campbell, South Bend, Ind., ges 


Die Tochter Maurice W. Erofts 


ı wird, wenn man fie ermittelt, infennt- 


nißt gejegt werben, daß fürzlich ihr 
Großnater in Greentoron, Pa., geftor- 
ben ijt und ihr ein beträchtliches Ver⸗ 
mögen hinterlaſſen hat. 


— — — — 
Saus Souci⸗Park. 


Der geſtrige Tag brachte im Sans Soueci— 
Park nahezu 50,000 Beſucher, eine nie zuvor 
erreichte Zahl. Sowohi am Nachmittag wie 
am Abend war jedes Plätzchen beſetzt; die 
Vorträge von Oreſte Veſſellas Kapelle wur⸗ 
den mit dem lebhafteſten Beifall aufgenom⸗ 
men, der Zudrang zu den gzahlreichen Luſt⸗ 
barkeiten war. groß, und im Waudenille- 
Theater mußte eine Ertravorftellung noch 


um 11 Uhr gegeben werden für die vielen ; 


Befucher, die vorher feinen Einfak hatten 
finden können. Mehrere Sefelli@ahten, die 
zu Rraftwagen gelommen iaren, Äpeiften 
im RKafe und befudten dann das Theater. 
Die Verwaltung des ee theilt mit, daß 
der diesjährige ihre Grwartungen 
übertrifft und 8 zunimmt, 


vernünftigen zyrau.. 


Davis’ Brosch verlegt. 


Richter Smith glaubt, aubt, dafi das Dorurtheil 
noch nicht gefhwunden ift. 


Wil. 3. Davis, der frühere Leiter 


bes Iroquois-Theatess, erwirkte heute | 


vor Richter Smith eine Verlegung jei- 
ned Prozeffes unter der Anklage des 
Iodtfchlags nach einem anderen Eoun= 
ty. Der Richter überließ e3 dem 
Staatsanwalt und den Vertheibigern 
de3 Angeklagten, Auftrian und Maper, 
fi auf einen anderen Gerichtelezirk 
u berftändigen. Der Staatsanwalt 
iußerte den Wunfch, daß der Richter 


sn ber Verfündung der Verlegung | 


3 Prozeffes Abftand nehme bis die 
on der Staatdanmwaltfchaft vorgela= 
»enen 150 Zeugen aufgerufen worden 
find. Er begründete den Antrag da= 


‚mit, daß fonit die Zeugen fich weigern | 
fönnten, einer Vorladung nach einem | 
ausmärtigen Gericht Folge zu letiten. | 
Der Siaatdanmwalt verjicherte. e8 wer= | 


de fein Bemühen fein, die Verhand— 


lung des Brozeffes jobeld mie möglich | 


ftattfinden zu laffen. 


Sollten die Anwälte ic nicht auf | 


einen auswärtigen Gerihizhof zu eini- 
gen vermögen, fo will der Richter, mie 
er erklärte, jeldft einen folchen bejtim= 


men, und zwar in der Nähe des Couns | 


ty Cook. 

„Gegen die Verlegung 
Prozeſſes,“ ſagte der Richter, „iſt, wie 
hier erklärt worden iſt, Seitens der 
Staatsanwaltſchaft kein Einwan er— 
hoben worde Seither iſt erſt ein 
Jahr verfloſſen, und es bleibt daher 
nur zu entſcheiden, ob in der Zwiſchen— 
zeit das Vorurtheil dermaßen ge— 
ſchwunden iſt, daß der Angeklagte jetzt 
auf eine unparteiii Ihe Prozejfirung im 
County Eoof rechnen kann. Eelten ift 
eine folche Prozekverlegung gerechtfer= 
tigt, aber wenn fie je berechtigt war, jo 
trifft es in biefem Falle zu. Bei einer 
ı gredlichen Kataftrophe, in der über 
600 Menſchen das Leben verloren, 
findet man mohl in jeder Nachbar: 
ichaft ein Ofer, und es fommt mir fo 
bor, als ob Gefchworene fich durch die 
Thatſache, daß stachbarn unter den 


gen.. 


die Staatsanmaltjchaft 4000 befchino- 
rene Ausfagen eingereicht, erftere fol= 
che, wonach ein folches Vorurtheil be= 
fteht; leßtere, wonach e3 nicht beiteht. 
Unter den das Vorurtheil bejahenden 
Ausfagen find folche von hochangefehe- 


nen, gejegliebenden Männern, und dies | 


je verdienen jedenfalls etwas Olaus= 
ben.“ 


— — — — 
Raditalmittel. 


Dr. Friedmann iſt für „Beſeitigung“ aller 
Unheilbaren. 

An Dr. Oslers Theorie glaubt Dr. 
Iſaak Friedmann zwar nicht, 
manche Leute ſind nach ſeiner Anſ it 
mit 60 Jahren mehr „merth" als an= 
dere mit 30, Werzte 3. B. — aber er 
hat fich eine andere zurechigelegt, Die 
er für viel beſſer hält. 

Ich bin,“ ſagte der Doktor, ein 
diiß Countyarzt, geſtern Abend in 
ſeiner Wohnung, 3566 Rhodes Ave., 
„ganz der Anſicht der Leute, bie i 
legten Winter in der Legislatur von 
Soma die Vorlage zur Beleitigung der | 
Unbheilbaren- einbrachten. Diefe Sade 
follie durch Bundesgeje geregelt mer- 
den. Wenn ein Arzt einen Kranten 
für unheilbar hält, follte er fich mit 
zwei Kollegen berathen, und wenn die 
Drei übereinftimmen, jfollte der 
Krante durch Chloroform aus der 
Melt gefchafft werden. Diejer Anficht 
bin ich fchon feit vielen Jahren.“ 

„Das Chloroform müßte natürlich,? 
fagt Dr. Friedmann, „dem Kranfen 
unbemußt verabfolgt merden, denn 
gutwillig würde feiner dieſes Jam— 
merthal verlaffen wollen, und Zwang 
würde zu jehr mie Mord auzfehen.“ 
Dr. Friedmann glaubt, dat die- Au3- 
führung feines Morfchlageg der 
Menfchheit zum Segen, den Unheilba- 
ren zum Heile und der Verhinderung | 
der Ausbreitung anftedender Kran: 
heiten zur Forderung gereichen würde, 


Neuer Konfular- Agent. 


JR vom deutiben Konful für den Staat 
Ubrasta ernannt worden. 


Der Rechtsanwalt Stephen L.Geift: | 


bardt von -Lincoln, Nebrasta, ift vom 

biefigen deutichen Konful, Dr. W. We- 

ber, mit Genehmigung des Reich3fanz- 
lerö zum beutjhen SKonfularagenten 

em den Staat Nebrasfa ernannt wor: 
en. 

Herr Geiltharbt ift 1862 in Eisfeld, 
| Sadjen- Meiningen, geboren und in 
| demfelben Jahre mit feinen Eltern 
nad dem Staate Connecticut in den 
Vereinigten Staaten gefommen. Er 
graduirte 1883 an der UniverjitatQale 
und erwarb 1885 an der Univerfität 
Columbia den Grad eines „RL. 2.8.” 
Ceit 1887 ift er in Lincoln, Nebrasta, 
als Anwalt tHätig und feit Jahren Di- 
reftor der National Bant of Commer: 
ce und Präfident des jtädtifchen Bib- 
liothef8rathes von Lincoln. 


Brad) das Genid. 


Henry Archelberger —* der Arbeit veruns 
alud!, 

Ein Gerüft am Chicago & Weftern 
SIndiana-Bahn-Viaduft an der 41. 
und Butler Str. gab geitern Wbend 
nad, und Henry Wrchelberger, Nr. 
3748 State Str., ber auf ihm bejchäf- 
tigt war, ftürzte ab und brad da3 
Genid. Er ftarb auf der Stelle. 

Saft erſtickt. 

Der elfjährige Fred Dubois, Nr. 
7237 Center Xoe., fuhr geftern Abend 
auf einem mit Heu beladenen Wagen 
die Stuart Abe. entlang. Das holpe- 


rige Pflafter verurfachte, daß die Heu- | 
: ballen aus ihrer Lage gerüttelt mwur- 
' den. €3 bildete ſich zwiſchen ihnen eine 


Kluft. Fred glitt in die Oeffnung hin— 
ein. Als man ihn, nachdem der Wa—⸗ 
gen zur Hälfte entladen worden war, 
hervorziehen konnte, war der Knabe 
halb erftidt. Auch hatte er fchmwere 


de3 eriten 


Opfern find, beeinfluffen laffen mö- | 
„Die Vertheidigung hat 12,000 und | 


[CARSON PIRIE SCOTT& CO. 


Stats und Madison Strasse. 


Bor: Inventur Näumungs-Berfauf von gejchneiderten 


Die Bargain-Gelegenheit der Saifon 


— Suits zum halben Preis: 87.50 und * 


in ge⸗ 


ſchneiderten Damen-Suits liegt in dieſer Vor-In— 


bentur = 


Räumung von der vierten Yloor-Abthei- 


lung — eine große Herabfegung, die durch unfe- 


ren Entfhluß ermöglicht wird, fofort alle Kleinen 
Partien und angebrochenen Sorten loszufhlagen. 


Tie hübiheiten Eton- und Cont-Modelle der ai: 
jon, in grauen tropiihen Miichungen, Banama Gloths 


und BroadelotH—jeder Suit liefert den Beweis, da 


uns 


er von einer Partie ftammt, welche fich leicht zum vol: 
len u. nerkaufen ließ. 


s ſchnelle Herannahen der Inventar-Aufnahme läßt 


her feine Andere Wahl — unjer Vortheil Liegt 


in der Räumung, der hrige in der Erfparnig — 


Eine der vielen Facons, auf $7.50 herabgefectt. 


dieſe Preiſe: 


'$7.50 und $10 


halber Breis 


Damen:Waifls zu 7öc: 
Sehr fpezielt 


Diefe find fehr elegant bejegt \ 


mit Spiben und Stiderei, tuded — 


und plaited Mofes, von ausge» 
geichneter Cualität von weißem 
Zamn gemadt, für Te. 


Tiefer Suit, $10, Ränmung-Herabjegung 


Ein wunderbarer Berkanf von lohjarbigen Damen-Orfords: SL das Baar. 


Wir hatten das Glüd, das ganze Lager eined berborragenden Yobbers von hochfeinen Iohfarbigen Orforbs zu 


erjiehen, und infolgebefjen fünbigen wir einen Verfauf an, der ficherlich großen Enthufiasmus 
wird. Wie die Abbildungen zeigen, find diefe Schuhe hübſch und modern, Facons meiſtens Turns 
dunkle Vici und hellere Schattirungen in ruſſiſchem Leder. Das verme 
keiten, der beſtändigen Nachfrage nach den Werthen, die dieſer Verkau 


Erwartungen. 


Tas Sortiment von Gröd- } 
Ben tit vollitändig u. groß | 
genug um jeder Nadıirage 5 
genügen zu fönnen. Wir 1 
lenfen spezielle Aufmerf- { 

ſamkeit auf die ſchöneAus—⸗ 
lage der Gibſon Ties, hier 
abgebildet —ein Halbſchuh 
von beſſerer Facon und 
dauerhafter Qualität, das 
Paar für 831. 


Schöne Ausſichten. 


Künftige Shwiegermama verklagt den 
£iebhaber ihrer Tochter. 


Auf Spen Nelfons Rofenpfad ber 
Liebe zu ıhrer Tochter Mae ftreute ge= 
| jtern feine, wie er hofft, fünftige 
| Schwiegermama, Frau Seifie Dan de 
ı Carr, Dornen, indem fie den jungen 


flagte. Die Klägerin jagt, Spen habe 
| mit Mae jo viel Süßholz gerafpelt, 
| dak das Mädchen feine Zeit mehr ge- 
funden hat, der Mutter bei der Haus- 
arbeit zu helfen, ußb dafür fol er 


üßen. 
Ideenverkäufer. 


In Paris gibt es ein verſtecktes und 
geheimnißvolles Häuschen, das nach 
der Angabe des „Temps“ in dem 
| Quartier Monceau liegt, und das 
| Männer nicht betreten dürfen, fondern 
in dad nur Blauftrümpfe eindringen 
| önnen, bie fih dort mit Stoffen und 
 Sdeen zu Romanen oder anderen 
| Dichtungen verforgen. 

Bug Speengefchäft ift nicht fo 

u, al3 man vielleidt annehmen 
mich te. Die Berühmtheit verführte 
ae großen SKünjtler dazu, unter 
feinem Namen bon anderen ausge= 
führte Werke in den Handel zu brin- 
gen. 

Die Schule des Rubens mit ihren 
nad) Taufenden zählenden Produkten 
ift pieileiht das bedeutendſte Bei— 
fpiel der Kunjtgefhihtee In der 
giteratur aber bietet den beiten Be- 
weis für einen fhmunghaft betriebe- 
nen Handel mit deen das viele hun 
derte Bände umfaffende Werk Aleran- 
| dre Dumas’ des Xelteren. Diefer an 
| Vhantafie, Gedanten und Einfällen 


unerfchöpflich reiche Kopf beſchäftigte 


eine Anzahl von jungen Dichtern, die 
die Handlung und die großen Umriſſe 
eines Romans verfertigen mußten, 
während er ſelbſt ſie mit ſeinem geiſt— 
reichen Witz und der farbigen Kraft 
ſeiner Schilderung ausſtattete und 
ihnen dadurch die eigenthümlich aben— 
teuerliche Atmoſphäre ſeiner Dichtung 
einhauchte. 
Dumas' Arbeitsart iſt ſeitdem von 
Romanſchriftſtellern vielfach nachge— 
ahmt worden, und mancher vielſchrei— 
bender Schriftſteller, der ſeine Auf—⸗ 
träge nicht allein bewältigen konnte, 
gab Romanſtoffe armen und unbe— 
fannten Kollegen in Auftrag. 

©n ließ eines Tages ein Roman- 
friftjteler mit einem jehr befannten 
Namen in dem Yerilleton einerZeitung 
den Anfang eines Romans erfcheinen, 
der ganz und gar bon einem anderen, 
den wir &. nennen mollen, verfaßt 
war. Die Yortjeßungen folgen; der 
Roman gefällt, und aud &. hat fich 
nicht zu beflagen, denn er fommt da- 
bei auf»feine Koften. Auf einmal 
mitten in der |pannenditen Handlung 
des Romans wird &. frank und ftirbt. 
Der große Romancier ift in Ber: 
| zweiflung, denn er weiß nicht, wie ber 
ı Roman weitergeht. Er ftürzt fich auf 
| bie geftüre bes bisher erfchienenen 


| Theil, lieft ihn in fieberhafter Eile 


buch und bringt,dann die Handlung 
ſchnell und kurz zum Abjchlup. 
Voller Triumph begibt er fich nad) 


Duetfhungen erlitten. Er befindet, der Rebaktion der Zeitung und legt 


Ti in Bauer Behandlung. 


© das Ende feines Romans vor. 


BE tz... 
EN N Un ıK 


hervorrufen 
und MWeltz, 


hrie Verkaufs-Perſonal und unſere Fähig- 
f bietet, zu genügen, 


rechtfertigen unfere 


RI 


35000 Partie Veißwanren Bartie Weißiunaren 


jet zum Verkauf und noch mehr in Reſerhe. 


Die Waaren für diefen Verkauf wurden von einem Fabrifanten erjtanden, der an 


die beiten Gefchäfte des Landes verfauft. 


Er fabrizirt nur hochfeine Unterfleider— 


und do um die Saifon zum Kbichluß zu bringen, find wir im Stande, feine Waa- 
zu einer Durdhichnittlichen Ermäßigung von 33% Prozent zu offeriren, mandhe zu 


dem halben Preis. 


Nur eine perfönliche Befichtigung wird zeigen, wie wımderbar 


billig die Waaren find, Auswahl in Größen und Mannigfaltigkeit ijt äußerft voll- 


ftändig. 


E3 ijt möglich, dab die Preife von manden diefer Waaren in den Mitt: 


fommer-Räumung3-Verläufen fi) wiederholen werden, aber es ijt nicht wahr⸗ 
ſcheinlich, daß ſolche Auswahl und Preiſe je wieder geboten wird. 


Reine Nahrung Grocery Laden 


Jeder Artikel hier iſt billig. Hier und 
da mag ein hungriger Laden einen Ar— 
tikel oder ſo unter unſeren regulären 
Preiſen verkaufen, aber nicht oft. 


2. 6 Mottled Ger: Vn vor tir te 
man Seife, Kifte pen 
 Stüden 32. 10; 


Eultana 
— Roſinen, ſpe⸗ 
ziell, das 

Pfund De 
Leite Dual. Stüden: 


9 
Enow White Vai: —— u 


pulver, 4: 
haider... LE 
gen⸗ 


Bohmiſches 
Te 


medl, 4 
Fab-Sud 

Webb's Rootbeer⸗ 
Extrolt, 


— und grü 
ner gemifchter Thee, 


. 4 Werth, 


25 
Sniders Baked Beans 
Züsien ame. LLC 
K. 6. Bapulber, — 


Tiſch-Salz, Büchſe 
10:PBid.:Sad..... 


Allgemeines Erftaunen: „Aber, 
mwa3 mollen Sie denn,“ fragt man, 
„wir haben ja fon das Ende des 
Romanz, und es ift viel, viel länger 
als das biächen, mas Sie bringen.“ 

„Sp, fo! Ih babe Ihnen das Ende 
bes Romans jehon gegeben?“ 

Der Romancier zieht voller Er: 
ftaunen ab. 

Später erfuhr er den Sachverhalt: 
&., ber jelbft fchon ein nicht unbe- 
fannter Verfaffer von Romanen mar, 
batte, felbit fehr beichäftigt, die Ar— 
beit an 3. abgegeben, der natürlid) 
auch nach dem Tode von &. in aller 
Ruhe den Roman vollenden Eonnte, 
Man kann fi denen, daß diefer 
Roman nicht gerade ein Mufter von 
Einheitlichkeit geweſen iſt. 


Der Handel des Kongoſtaates. 


Die am 31. Mai in Brüffel veröf- 


fentlichte Jahresſtatiſtik des Handels 


des Kongoſtaates im Jahre 1905 weiſt 
einen Geſammtbetrag von 94,4 Mill. 
Fr. auf, 1,7 Mill. mehr, als im Vor⸗ 
jahr. Nach Abzug der Durchfuhr blei- 
ben 73,1 Mill. nämlich 53 Mill. für 
die Ausfuhr und 20,1 Mill. für die 
Einfuhr, bei erfterer mit einer Zu- 
nahme von 1,1 und bei leßterer mit ei- 
ner Abnahme von 32 Mill. Für den 
Mehrbetrag der Ausfuhr fommen 
hauptſächlich Kautſchut, Palmöl, Reis 
und wieder Elfenbein in Betracht; we⸗ 
niger ausgeführt wurden Erdnüſſe, 
Kaffee, Kopal und Kakao. Mehr oder 
weniger neu erſcheinen mit kleinen 
Mengen bei der Ausfuhr Siſalhanf, 


ſpeziell 


. . ®* ” eo» ”.» 
Gründlich inſpizirtes Fleiſch 
Keine Poftbeſtellungen ausgeführt in den fol— 
denden ſpeziellen Artikeln: 8:30 bis 10:30 

Vorm., 1:20 bis 3:30 Rahm. 

8:30 Bi8 10:0 Berm. —* Home⸗Made 11 

1:39 bis 3.30 Rahm, |fFrantfnurter, 2 Pfo c 

Beite Home-Made Tünifhe Gotebor 

ee BE, wert 
2 a 


3 to 
Order, Pf 
Sugar Gured Ä 
cal. Schinten.... 9% 
Fanch magere Strei- 
fen PBreatfait Sped, 


sic 


Dur own cure Plate 
Corned Beef, 4 
Pfd 


a6 Roaft (Na: 
tive Beef), : 
Pfund 


ort Shops, 2 
105c 


| Baumtolle, Ihee, Zinn, Kupfer. Die 
Einfuhr Hat namentlich abgenommen 
an MWebjtoffen, Kleidern, Metallbau 
ten, Konjerven, Getränten, Majchinen- 
ı theilen uf.; die Verminderung wird 
‚ zum Theil dem limftand zugefchrieben, 
| daß eine Anzahl Stationen aus Spar— 
ſamkeit aufgehoben worden ſind und 
für Erneuerung des ſtaatlichen Mate— 
rials im allgemeinen weniger Bedarſ 
war. An den 53 Millionen der Aus— 
fuhr hat Belgien einen Antheil von 
48,6 Millionen, an den 20,1 Millionen 
der Einfuhr einen ſolchen von 189 
Millionen. 


— + — — 
Kürzeſte Fahrt 
VNach Des Moines. 


Die Rock Island iſt die kürzeſte Linie von 
Chicago na Des Moines. Sieben Züge 
täglih von der LaSalle Str.-Station. Di: 
reit durchjahrende Züge — Des Moimes ift 
an unjerer Hauptlinie. Verjucht die Rod 
' 35land das nädhfte Mal. Tidets: 91 Adams 

Straße, oder ZaSalle Straße-Station. 
in14,19,25 


— Der Gipfel der Uebertreibung. — 
U: Jh rauche fo feine Zigarren, daß 
die Stumpen, die ich megiwerfe, von 
ber Noblefle gefammelt werden. — B.: 
Das ift gar nichtd. Sn der Straße, 
mo ich wohne, find wegen des hochfeis 
nen Aromas meiner Zigarren überall 
die Miethöpreife erhöht morden. 

— Sn der Angft.—Sonntagäreiter 
(ala das Pferd über eine Kleinigkeit 
erfchrat und dann einen unheimlichen, 
lang anbauernden Trab —* „Das 
uber wird doh nit ben Derfols 
gungsmwahn befommen haben!“ ; J 





——— 


Berguügungs:Wegweifer, 


— — 


wer s. — ⸗The Heir to the Hotrah.“ 
olonial — —— te Gen Broads 


way." 
linois — „The Lion and the Moufe.“ 
d. — „Brown of Harvard.“ 
u 


l 
a i 
t 

hvee 


a: 
— * Dera Honfe — „The Prince 


gieogo Opera Houfe „The 


(Sortiegung von der 4. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ne Mn nen ec ne ne ER Mn rent Gehe. 


Verlangt: Elevator: Mann und Nahtwächter; gus 
ter Pag für Krüppel mit gefundem rechten Arın 
und lörperlich rüftig. Unzufragen um 5 Uhr Abends, 
in der Office des €. 3. Lehmann Gftate, 7. Floor, 
Majeftic Hebäude, 71 Monroe Straße, 


—. 


Dee einen nnneiehennnecnee 
DVerlangt: Ein felbftftändiger Brotbäder, ftetige 
Arbeit gefichert. tig Horn, 9844 Charles Str., 
Waihington Heights. 
erlangt: Mafcinenarbeiter- an Berlin Hardwood 
Biene Naſchinen, Endmatchers, Scraper und 
taders. Ungabe ber uns, Lohn und Em: 
gleblungen. enn Bros. Co., 401-402 Tennefjee 
ruft Bldg, Memphis, ZTenn. bofr 
Verlaugt: Sediger Janitor. K. Mueller, 5443 al: 
fted Straße. 3 r Sch 


Verlangt: Aelterer 110 


Part Etr., Wider P 


Verlangt: Junger Mann für Borter: und Lund 
arbeit, deutfcher bevorzugt, muß englifh fprechen 
und Empfehlungen haben. 9116 Commercial Ave., 
South Chicago. 


Berlangt: Yunger deutfher Barbier. 2744 Cottage 
Grove Avenue. doft 


Mann für Gartenarbeit. 
art, ! 


Derlangt: Aelterer Mann für Saloonarbeit Mor: 
gend. 1106 N. California Avenue, 

Verlangt: Junge, der gut rechnen kann. 2. 
& 2. Weil, Elfton Ave. und Rodwell Str. 

Beung: nee mittleren Alters, werheis 
ratheter Dann. 3%. M. & 3. Weil, Elfton ve. 
und Rodwell Strake. 


Verlangt: Ein Gärtner. S. CE. Thom Eo., 1263 
Milmautee Avenue. 


M. 


Berlangt: Junger Mann, ftadtbefannt, ehrlich 
und ftrebjiam, für tleine Route zu fahren und Stall 
in Ordnung zu balten. $6 und Board Anfangsges 
halt. Bäderei. 1134 Milmwaufce Ave. 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 59 Süd Des: 
Hlaines Str., Saloon. bofr 


Berlangt: Bäder, Iediger Mann. 979 W. 21. 
Place. 


Verlangt: Intelligenter Junge für Buchdruderet, 
mindeftens_16 Jahre alt,; guter Lohn. Columbia 
Printing .Co., 712 N. Halfted Straße. 


Derlangt: Guter Porter für Saloon. 1487 Mile 
maufee Avenue. 


Berlangt: Yunger Bäder an Brot und Biscuits, 
Tagarbeit. 99 Blue Island Une. 


Verlangt: Ein älterer Mann als Wächter. $9.00 
mwöchentlih. Adreffe an €. BP. Poftoffice Station R. 
Stod Vards. dftſa 


Vexlangt: Starker deutſcher Junge in einer Hei 
nen ‚Druderei, der etwas vom Einlegen in die Brei: 
B, verfteht. E11 Affociation Blog., 153 LaSalle 

* 


Verlangt: Ein guter Wurſtmacher, der auch im 
Store helfen kann. 491 Afhland Ave— 


Verlangt: Ein guter Porter. Muß rein ſein. 452 
Wells Str. Eu n 


‚ Berlangt: Mann, um Pferde zu bejorgen und 
im Haufe nüglih zu fein. 145 Larrabec Str. 

DVerlangt: Aelterer Mann für Pusarbeit in Sa: 
Ion. Gute Heimath. 78 Crosby Str., Ede Hobbie. 
Larrabee und Southport Ave. Car. 


Berlangt: Pianift, zur Ausbildung mit einem 
Geigenfpieler zufammen zu üben. 1656 Meltofe Str. 


Berlangt: 2 Schneider an Reparaturen. Fürbe: 
rei, 156 €. Chicago Ave. 


Verlangt: Junger Mann als Porter; muß Lund 
aufichneiden und am Tiich aufwarten. Nachzufragen 
awifchen 4 und 5 Uhr Nachm.: 311 Michigan Str. 


PBerlangt: Schreiner, 
und Peoria Str. 


Nerlangt: Bäder an Brot und Rolls. 
dolph Str. 


Verlangt: Painter und Harthol; Finifher. 
Eaft Nämdolph Str., Zimmer 517. 


Verlangt: BladjmitHhelfer. 68 Grand Avenue. 


Bromann Bros., Fulton 
dofr 


75 Rans 
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Verlangt: 100 Arbeiter und Putcher in den 
Stod Yards in Siour City, Iowa, zw arbeiten; 
Lohn $1.75 bis 33.00 den Tag; freie Fahrt; Koh: 
lengräber und SKofesmacher für Kolorado, verheiras 
thete und ledige, freie Fahrt, großer Lohn; 400 Arz 
beiter für Sägemühlen und Wälder in Michigan, 
Lohn 826 bis $0, Koft und Logis; ftrede Reijegeld 
vor; auch Bladjmiths, Carpenter und Porters für 
Stadtarbeit. 3. Lulas, Agent, 666 Milwaufee Ave, 

Verlangt: Erite Hand an Cafes. Vorzuſprechen 
nad 6 Uhr Abende: 970 Clybourn Ave. 

Berlangt: Bladjmiths und Bradley Sammer Ope- 
ratord. Anzufragen 125 Nord Morgan Straße, 


Berlangt: Starker Mann, der arbeiten will und 
englifh jchreiben kann. 114 W. NRandolph Straße. 


Verlangt: Mann für Stallarbeit, 170 Willow Str, 


Verlangt: Bladimith-Selfer an Wagenarbeit, 
Nelion & Ruhnom, 93 Ban Buren Str. 
nisse 
Berlangt: Yunger Mann im Butter- und Eiers 
gefhäft; Zehn $8.00. 23297 Cottage Grove Ave, 

Wächter, 865; Yanitors, Bladſmiths, Drillpreſſer 
und Helfer $12; Verkäufer, Kollektoren, $12; Darm 
arbeiter. Mafchiniften. Zimmer 7, 194 ©. Clark, 

Derlangt: Guter Porter. 192 S. Clart Str., Bas 
fement. 

Verlangt: Männlihe Hilfe für irgenb eine Ar: 
beit. Pläge immer offen. Strelow, 76 LaSalle Str. 


Berlangt: Mann für leichte zweite Arbeit und 
Kind von dreieinhalb Kahren. 73 Bellevue Place, 
Berlangt: Meltliher Mann, um einem alten 
Kern abzuwarten, Bethesdpa Home, 80 Belden Gt. 


Berlangt: Shloffer. 345 Fifth Abe, 

Verlangt: 100 Eifenbahnarbeiter fitr Mafdington, 
nahe der Pacific Kitfte. Guter Lohn. Langer ob. 
Bilige Bahrt. Rok Labor WUgench, 117 € Canal 
Str. dofrfa 


Berlangt: Yungens für Sabrilarbeit, 21 Mo: 
bawt Str. dfria 


uter 


Berlangt: Yunge, in Bäderei gu_ arbeiten, 
R ve., 


rn Board und Room. 587 NR. California 
nahe Diviſion. 


Verlangt: Porter. 821 Sheffield —S 


Verlangt: Guter Junge an Brot und Cakes. 88. 
und Boarh. 577 Sarrabee Straße. ee 


e c 
Verlangt; Alter Mann als Porter im Saloon. — 
2 Martet Str., Ede Lake. 


Verlangt: uverläſſiger Junge, am Milchwagen 
zu beiten, es Weft & Str. — 


————— 
Verlangt: 10 erfahrene Hausmovers. 291 Waban⸗ 
ſia Avenue. Fred Rippe. 


Verlangt: Junge, an Cakes mitzuhelfen. 409 Oſt 
Divifion Straße. doft 


— mn 


——— Starter zum Mann ala Porter und 
ür F arbeit. 34, Koſt und Logis. 41 RN. Clart 
traße. 


Verlangt: Guter Barbier; ftetige Arbeit. 876 W. 
21. Straße, 


Verlangt: Aunger Mann für Grocerpftore, mu 
Erfahrung haben. 755 W. 14. Straße. N s 
Ein fetbRRänbiger Bäder für Takes, 

Rolls und Brot in einem fhönen Sommen-Refort; 
angenehme Stellung. Briefe an Wuguft pathe, 
Nomwers Late, Wis. llin,iw 
Mehrere erfahrene Orgelbauer erben 
Man abdreifire 3. 970 Abenppoft. 
Hd, lot 


Berlangt: 500 Eijenbahnarbeiter für Eoo Line in 
North Batota, billige Reife. 500 für Misconfin, 
Kowa und South Dakota; freie Reife. 50 Farmar⸗ 
beiter und andere Arbeiter. Nok Labor Ugench, 117 
Eid Canal Str. Mbreife täalich. 10in,im& 


Berlangt: 


Berlangt: 
fofort verlangt. 


RE — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Lumber Tallyman ſucht Platz in Fabril 
oder — Adre: 8. 999 Abendvpoſt. & 


Gejuht: Mann (25), gewwefener Kapvalleriesiinters 
offizier, mwünfcht Stelle als Bereiter oder Kuticher, 
ift ehrlich und fein Xrinter, fpricht englifh. Adr.: 

6 Übenbpoft. 


Geiuht: Deuticher: (36), bi jekt Über 12 Jahre 
auf — e . efahren als Seiser, {ut beftäns 
dige Ürbeit. Deutihe Zeugniiie find vorhanden. — 
%. Periberg, 184 Indiana Str. 


Gefuht: Ein junger Mann fuht Urbeit als dritte 
nd im: Bäderei. 84 Haftings Etr., nahe Centre 
venue. J 


Gef t: Gute zweite Hand an Brot fuht Stel- 
lung = allein zu arbeiten. Adr.: 8. 961 WUbdpoft. 


Gefudt: rn gebütpeter Mann, fubt paj: 
fende ftigung. 


re deutihen, italienifchen 

hen. Sprade man am Jiebften afs 
gel ; befigt Sicherheit. Sillel, 535 Blue Island 
&pe,, Reftaurant, ; 


t 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Engineer fuht Stellung, Fabrik, Eis—⸗ 
majchine, Gleftrizität; Empfehlungen. Tel. Mon 
toe 1318. bofrfe 


Gefuht: Ein deutfcher Bäder fucht einen ftetigen 
Plat. 172 N. Halfted Str, e 


Gejuht: Deutfher Müller, ift tücdhtig in Steine 
und Walzen einftellen und kann audh Steine fchär- 
fen, fucht Stelle. 172 N. Halfted Str,, 2. Floor. 


Geſucht: Bartender fucht Stellung, verfteht. fein 
Gejhäft. Charles Kaifer, 429 W. dijon Str. 

Gefuht: _ Gatesbäder-Vormann, erfter Klafie, 
mwünfcht beftändigen Plat, Stadt oder Land. Adr.: 
3 930 Abendpoft. 


Geſucht: Maſchiniſt ſucht Maſchinenwärter oder 
Heizerftelle. Kaftory, 257 Bladhawi Str. 

Gefuht: Aunger nüchterner Porter, kann auch 
Bartenden, wünſcht Siellung. Mochte zu Hauſe 
ſchlafen. Adr. 8. 968 Abendpoft. 

Gefuht: Deutiher Mann fuht ftetigen Plab als 
Porter. Kann auch Bar teuden. 61l NR. Zalſted 
Str., 3. Flat. Martin Medit. 


‚Gefuht: Starter unge, 19 Yahre alt, mwilnjcht 
die Bäderei zu erlernen. Möglihit zu Kaufe ejien 
und jhlafen. 281 Bladhawi Str. 

Gefuht: Ein jelbftändiger Calebäder wünſcht Ar—⸗ 
beit. 310 Hudjon Ave. J. Ellenſohn. 


— 


Sefuht: Junger deutiher Mann jucht Stelle als 
Hausmann. Kann aud mit WUutumobtle umgeben. 
52 Gleveland Ave. 


Gefudt: Gin Bartender juht Stelfe al3 folder, 
oder Porter, Mdr.: D. 223, Adendpoit. 


Gefuht: Bartender, verheirathet, ſcheut feine 
Arbeit, kann Lunch kochen und am Tifh aufwarten, 
fucht ftetige Stellung. Tony, 1534 N. Glart Str. 


Sejubt: Kunge, längere Zeit im Lande, jhon in 
Bärere: gearbeitet, jucht ftetigen Plag in Bäderei. 
Wagner, 895 Elpbourn Ave. . 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung für Stall⸗ 
arbeit, Peter Hemert, 1262 N. Marſhfield Ave. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Reiter; hat bei Kavallerie gedient. 1262 N. Marſh— 
field Ave. 


Geſucht: Zwei Schloſſer ſuchen ftetige Arbeit. 1262 
N. Marſhfield Ave. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Heizer in Keffelraum. 132 91. Str., South Chicago. 


Geſucht: Walzenmüller ſucht Arbeit, am llebſten 
in Getreide-Schroterei. 579 N. Halſted Str. Jetski. 


— — N 


Gefuht: Welterer Mann fucht irgenbivelche Ars 
beit, ift Tinner, Adr.: 3. 943 Abenppoft. 

Gefuht: Friſch eingewanderter Brickleger ſucht 
Stelle. 138 Sherman Str. 

Geſucht: 2 deutſche Schreiner ſuchen ſtetigen Platz 
2 Jahre im Lande. Nehmen auch Carpenterarbeit 
an. 755 W. 22. Str. 


Geſucht: Fkiſch eingewanderter deutſcher Mann 
ſucht ſtetigen Platz als Porter. Ehrlich und aus— 
dauernd. 145 Front Str. Joſef Gallob. 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Koch, kurze Zeit im 
Lande. mit guten Referenzen, ſucht Stellung. A. 
D. 94 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger erfahrener Cafes und Brotbäder 
ie dauernde Beichäftigung. Kann jelbftändig an 
Bates, Pies und Paftry arbeiten und ornanıentiren. 
Adr. John Schaefer, 7 Weit State Str. Hammond, 
Indiana. dofrfa 


Geſucht: Junger Mann, frifh eingewanderter 
Goldarbeiter, fuht Stelle, mabt die feinfte Hand: 
arbeit; Gold und Silber Fächer; fpeziell Gegen: 
ftände für Damen. 941 Elybourn Abe, 


Gesucht: Erfahrener Luncdhmann fuht Stelle. — 
Chas. Berger, 73 N. Halfted Straße. 


Gefuht: Junger Pann fucht Stelle als Bar: 
tender 237 Bladhamf Str. 


Geſucht: Demfcher ſucht Stellung als Lunchmann 
und Porter. Adr.: 3. 901 Abendpoft. mdo 


— — — — 


Geſucht: 
keeper; noch in Stellung. Beſte Referenzen. 
3. 964 Abendpoſt. 


Pertrauenspoften fucht erfter Bun ep: 
Br; 
12in,im 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen uirter diejfer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Mann und fFrau, enalifch fprecdhend, in 
Vorftadt, um alle Arbeit zu beforgen. Sleine as 
milie., Guter Lohn. Beitändige Stellung. Apr. 3. 
939 AUbenppoft. 


Berlangt: Tüchtiger deutiher Stenograpphift, 
Mann oder Dame, in mediziniihem Mail Order: 
Gejhäft. Giner mit etwas Grfahrung als Kor: 
reipondent vorgezogen. Muß vollftändig naliih 
berftehben. Spreht vor oder adreffirt: Turnod 
Medical Co., 358 Dearborn Str., Chicago. 

midofrjo 


Verlangt: (City) Ehepaar, Mann al3 Hausmann 
und für Yurnace und Rafen zu beforgen; Frau für 
Laundey und bei der Sausarbeit mitzuhelfen; beide 
müſſen ihre Arbeits gründlich verftehben und Empfeh: 
lungen vorzeigen. Adr.: 3. 908 Abenppoft. 

9in, 1wx 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar, klinderlos, Frau tüchtige Kö— 
chin, Mann guter Bartender, ſuͤcht ftetigen Platz. 
Adr.: 3. 902 Abendpoſt. 


Geſucht; Aeltere Leute ſuchen Stelle als Haus— 
meiſter, Mann und Frau, ohne Kinder; friſch ein— 
gewandert. 


— — — — mn — — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen. Wir offeriren Mädchen im 
Alter von 17 bis 3 Jahren ausnahmsweiſe Gelegen— 
heiten zum Geldverdienen bei Nachtarbeit. Erfahrung 
nicht erforderlich, Applikantinnen müſſen aber eng— 
liſch ſprechen und verſtehen. Hohe Löhne bezahlt mit 
Aufſchlag für Nachtarbeit Anzufragen nach 8:30 Uhr 
Morgens, 48. Ave. und 4. Straße, 


MWeftern Electrie Co, 
Hin,imX 


Verlangt; Finifher an Kniehofen, auh Mädchen 
für Shop-Wrbeit. 356 Wrmitage Ave, Ede Win: 
heiter, Top Floor. dofr 


Verlangt: Hilfe bei Kleidermacerin. 192 Nord 
State Str., 2. Flat. 


‚ Berlangt: Ein zuverläffiges Mädchen für Wrbeit 
im Xagerraum,. Mai, 146 Wells Str. 


Berlangt: Gute Frauenkleider-Qüglerin: 
Sohn. 1401 Weit Yate Str. 

Berlangt: Junges Mädchen zum Salzen, PBadete 
au padın. 293 Dayton Str. 


guter 


Berlangt: Handmädden, aud Mädchen zum Lers 
nen an Weiten. Stetige Arbeit. Guter Lohn. To⸗ 
bias, 609 N. Lincoln Str., Ede Potomac Ave, 

Verlangt: Majhinenmädhen zum Aermel einnä— 
ben an Röden. 754 N. Wood Er, Ede MeReys 
nold Str. 


Berlangt: Lehrmädcen bei einer Kleidermacherin. 
19 Binghyam Str., nahe Armitage Ave. 


erlangt: Chrliches Mädchen für Täderladen. 
8, Koft und Logis. IM Sedgwid Straße. 


— — — — — 


Verlangt: Lehrmädchen, bei Kleidermacherin, mit 
Sohn. 414 Garfield Ave, 


Verlangt: Geübte Kleidermacherin. 29 Elybourn 
Ave, unten. 


Verlangt:-Mädcen, um das Anfertigen von Her— 
ren=Salstrachten (Nedtwear) zu erlernen, Xohn bes 
zahlt während der Lehrzeit. Thomas & Hapden, 
20 Martet Str. midofrjajo 


Berlangt:  Schneiderinnen, _Gehilfinnen und 
Lehrmädchen bei Mrs. Jefie, 514 W. Adams Str. 
midofria 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Kna⸗— 
benröden. 773 Girard Str. midofr ſa 
Verlangt: Erfahrene Stitchers an Weſten. 127 
Haddon AÄve., 2. Floot. mid⸗ 


Verlangt; 20 nette Mädchen, im Lunchroom aufs 
zuwarten. 9. 9. Kohljaat & Eo., 134 Wabaſh Äbe. 
12jn,1mX 


Verlangt: Mädchen. Crader Jad & Candy Com: 
pyany, Harrifon und Peoria Str. 12jn,im 


Verlangt: Ovetalls-Näherinnen, ſowie Dermad 
chen. Coñhne Mjag. Co., 260 Fifth Abe. Iiin, iwx 


Verlangt: Mädchen zum Zigartentiſten tri 
u. 6. SKeniel & Go. 112-114 Indiona Er 
8in, Iwe 


Verlangt: Mädchen. A. B. Fiedler & Sons, 
Eugerie und Hammond GStr. 10jn,1mX 


Verlangt: 25 Mädden für fancy Qutfedern; fers 
ner Lehrmädchen. Stetige Arbeit und guter Lohn. 
69 31. Straße. 10jinlw 

rn nenn 
Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Guter Lohn. 214 Schiller Str. 


" Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, 161 Eiybourn 


Ave., Büderei. 

Verlangt: Mädchen, deutich und englif {pre end, 
welches dur bat, das ware * 
108 CElybourn Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
4 in — Refernzen erwünfdt. 8 
Nahzufragen im Store. 


————. 
BVerlangt: Mädchen oder Wittfrau für 8a 
beit. 484 Xarraber -Etr, ran für. Mankare 


usarbeit. 
uſh Str. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 14. Juni 19065. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worz.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit; feine Wälge; guter > 46 44. Str, 


Berlangt: Mädden; Meine Familie; guter Lohn. 
4413 Galumet Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
485 Nord Lincoln Straße. 


Verlangt: Mädchen, um der Hausfrau bei allen 
Arbeiten zu helfen. 6002 Juftine Str. 


Verlangt: Mädchen für 
425 Orhard Str. 


——— 


erlangt: Kindermädchen bei Hleinem Kinde_ bon 
1.Monat, muß etwas Gngliih iprehen und Beug: 
nifie haben. Kohn $6 bis $1. 586 N. Glark Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
353 Dayton Str., nahe Garfield. dofr 
nicht unter 14 Jahre, für 2 
8 deusich. Sprechen. — 
Ave., Edgis 


Verlangt: Mädchen, ni 
Kinder, leichte Hausarbeit, muß 
3006 Kenmore Ave., nahe Roſemont 
'sater. 


— — — —— — 


Verlangt: Waſchfrau zum Hauſe zu kommen. — 
1636 Melroſe Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
29 Pine Grove Ave., nahe Wrightwood. 
Verlangt: Mädchen für einfaches Kochen und 
Hausarbeit; keine Wäſche. 1844 Briar Place. 


Verlangt: 50 Mädchen für Privathäuſer, Reſtau— 
rants und Hotels. Beſte Löhne. Auch Köchinnen. 
Kolbs Vermittlungs-Wureau, 772 Milwautee Ave. 
dofrſaſo 
ne nennen enge 
Verlangt: Eine gejunde Umme; muß genügend 
Milh haben. 1155 Addiſon Str., 2. Stod. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1415 Wilton Ave., nahe Grace Sir. 


| 
muB englifh jprechen. 


Verlangt: Ein Mäpden für gewöhnliche 
orbeit. 3247 Rhode Ave. 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
423 Garfield Avenue. 


Haus: 


— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Kinder. 
1734 Lincoln Avenue. 
mwaichen außer dem 


Verlangt: Eine Frau für 
nahe 21. Str., 


Haufe. 973 ©. California Alpe, 
Top Floor. 

Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit; qu⸗ 
tes Heim und Lohn. 1068 Milmwaufee Ave, nabe 
Lincoln Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
216 Evergreen Avenue. 


Verlangt: Yunges Mädchen, bei Hausarbeit mit: 
zubelfen. 62 W. North pe. dofr 


Verlangt: Nettes, gutes Mädchen, das beutich 
und engitfch fpricht, für Hausarbeit. 735 N. Weltern 
Avenue, Bäderei. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 536 (Fvergreen Uve., nahe uns 
boldt Bart. 


Perlangt: Gute Frau, Wafhen und Pugen. 649 
Fullerton Abe. 


Berlangt: Frau, im Store zu reinigen. 
ve. Fair, 553 Lincoln Uve. 


Perlangt: Mädchen flir 
6519 Halfted Str., Store. 


Berlangt: Mädchen oder junge Wittwe als Haus: 
hälterin. Vorzufprehen jeden Abend von 5—8 und 
Sonntag den ganzen Tag. Schappad, 172 Oft In— 
diana Str, 2. Floor. 


— un — 


Lincoln 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Aeltere alleinſtehende Frau findet Ar— 
beit in Hotel für Küche, gutes Heim. 284 Weit 
Late Straße. dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $6. 6513 Cottage Grove Ave. dfrſa 
Verlangt: Mädchen für 
können; braucht nicht zu waſchen. Guter Lohn. 
Chaſe Ave., Rogers Park. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit; keine Wäſche. 1728 Kenmore Ave. dfrſa 


——— Köchin für Hotel, 20 Meilen von Chi— 
ahzufragen 35 Oſt Diviſion Straße, 


ausarbeit, muß kochen 
761 


cago. 
Saloon. 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren \ahe 
ren für Hausarbeit, eins das wafhen und bügeln 
ann, feine Leinen Kinder, Gutes Heim. D. Lelter, 
1455 Wolfram Straße. dfrijo 
Verlangt: Sauberes deutiches Mädchen für Haus: 
feine Wäiche. 118 Cort: 
und Milmwaufee Ave., 

dofrja 


arbeit in Heiner Yamilie; 
land Str., nahe Teavitt Str. 
unten, 


Perlangt: Gute deutihe Wafhfrau. DO. Schulz, 
229 Mells Straße. . 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters für allge: 
meine Hausarbeit; guter Lohn. 4323 St. Lawrence 
Avenue. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für ein kleines 
Reſtaurant, allgemeine Arbeit. Lohn 86, Zimmer 
und Eſſen frei. Anzufragen 51 N. Clark Sir. 


Verlangt: Deutſches — vor 15 oder 16 Jah⸗ 
friid eingewandertes bevorzugt. 


ren für Hausarbeit, 
Ravensmood. 


2714 Lincoln Str., 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; keine Wäſche. 1363 Sheffield Abe., nahe 
Grace, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn, 
WI Milmwautee Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Eu in Heiner Yamilie. 441 S. Marihficld Ave., 
2 at, 


Verlangt: Frau mittleren Alters fir allgemeine 
Hausarbeit. 25 Grand Ape., Ede Dafley. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Ya 
milie; gutes Heim. 1080 Milmaufee Apenue. 


Verlangt: Mädchen oder fyrau für Küchenarbeit. 
59 Sid Desplaines Str., Saloon. dofr 


Verlangt: Lufineb:Lundtöchin, Sonntag? frei.— 
68 Weit Van Buren Str. Miehle & Vogt. 


Verlangt: Mädchen 
529 Gleveland Ave, 2. 


— 


für allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wafhen. 5543 Michigan Ave., 3. Flat. 
feine Miz 
mido 


Verlangt! VMiädchen für Hausarbeit; 
fhe. 457 La Salle UÜne., oben. 


Derlangt: Waitreffee, $4--$7, 
arbeit. 147 Oft Yan Buren Sir. 


feine Sonntag3s 
mido 

Verlangt: Köchin, Leichte Arbeit, quer Lohn. — 
Columbia Refteurant, 3035 Archer Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen, frauen, auch Ehepaare, finden 
immer Arbeit für Giniges, in Privat-, Geſchäfts— 
bäujern und fyabriten, Stadt und Sommer-Rejorts. 
Koftenlos. Strelew, 75 LaSalle Phone Main 29717. 
l3in, Im 


— —- —— ne 


Ein gutes Starkes Mädchen für ge⸗ 
1399 N. Maplewood pe. 
mido 


Verlangt: 
mwöhnlihe Hausarbeit. 


Gutes Küchenmädchen in Reſtaurant; 
233 South Water Str. 


Verlangt: { 
feine Sonntagsarheit. 

Terlangt: Mädchen für Hanserbeit, für Country. 
Nahzufragen: 261 Weit Madifon Str., Store. 


— — — — a. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
Laden zu helfen. Wäderei, 310 Wells Str. 


Nerlangt: Grfahrene Kinder-Erzieherin (Goupers 
nante) in Privatfamilie für 6 Jahre altes Mädchen, 
Deutiche bevorzugt. Guter Lahn. Zu antworten mit 
Angabe der Empfehlungen und wie lange in Dieiem 
Beruf thätig. Adr.: 3. 980 Uberndpoft. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
drei in yamilie, lat. 9. Heimann, 1847 Arlings 
ton Place. 


Gute Köchin, für ein Meines befjeres 
ut engliich verſtehen. (Vorzuivre⸗ 
BWaibingeton Ave, Südjeite. 


Verlangt: 
Reftaurant, muß 
chen Freitag), 601 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, das Lohen Tann, für eine Familie bon Er— 
twachienen und wo noch ein ziweite® Mädchen gehal: 
ten mwird. 5844 Vale Ave, 2 Alods öftlih von Kot: 


tage Grove Avenue. 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 
milie, 1041 Milwaukee Avenue. 


Verlangt‘ Erfahrenes deutfches Mädchen für all 
—— HDausarbeit. Nachzufragen: 747 N. ar 
tr oft 


in Fa⸗ 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; kein Kochen; Ende des Monats auf's Yand. 
Nachzufragen die ganze Woche, nach J Uhr Abends. 
Ebenfalls eine guie Frau oder Mädchen, zur Stütze 
der Mutter; eine, die willens iſt, auf's Land zu 
gehen. 1738 Meltoſe Str. 


Verlangt: Mädden für Küchenarbeit. 851 Ely: 
bourn Anve., Weik. 


Verlangt: Mädchen für. Hausarbeit; feine Wäfche. 
654 Belmont Upe. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Familie. Shuman, 1450 
rofe Ude, nabe Sheridan Drive. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; Sei in Familie; gutes Lohn und Keim 
ür ein gutes Mädchen; —— bevorzugt. — 
. Schwark, 706 N. Maplemood We. dimido 


W. ati —— ng Tg ar Bermitt: 


— 


Iungs=Anftitut, ® Str. Sonntags offen. 

Gute Plähe und Mädchen prompt  beforgt. ute 

Haushälterinnen immer an Sand. Tel, North 2291, 

Anon* 

— Ein zweites Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit; fleine Yamilie,- 4945 Bincennes — 


⸗ 


allgemeine Hausarbeit. 


— — —ñ —⸗ e —ñ —ñ — — — — ñ — — —— — — —— —— 
— — — — — — ———— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent- das Wort.) 


Gefuht: Deutjhes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
gi A den —— 49 W. — Straße, 
. Srlat. _ i - 


Geſucht: Aeltere u mwün’*t einen Plag als 
e in her Küchenarbeit im Reftaus 
rant. Adr.: D. 248 Abendpoft. 

Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle, das 
Hoſen — zu 1 922 W. 3 Str. 


Gejuht: Deutih:ungarifhes Mädchen fuht in ei= 
nem bejjeren Haufe unterzulommen; fann uud Tos 
hen. 03 Weit Huron Str. Tobias. 


Geſucht: Startes deutiches Mädgen fucht, Stelle 
für Reftaurant oder Saloon. Selbit vorzufprehen 
für 2 Tage. 369 Wifth pe. 

Geiudht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5137 Juftine Str, 2. Flat. Y.8. 


— — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 5132 Carpenter Str. 


— 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, nicht unter 5. Vorzuſptechen 551 N. 
Halſted Str. 

Gefuht: Deutfhe Frau juht Wafhpläge und 
Reinmachen. 52 Cleveland Ave. 


— — 


SGefucht Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle, 
ſcheut keine Arbeit. 539 W. 13. Sir. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Arbeit, einfaches 
Nähen Hand oder Maſchine, auch Kraftmaſchine; 
beim Tag oder ſtetig. 33 Howe Stt., im Store. 

Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen und Buͤgeln; Notdfſeite oder Rogers Park. 
Wr.: DO. M. W2, Abendpoſt. 

Geſucht: Frau ſucht Plüge zum Wajhen und 
Reinmachen; Montag, Donnerftag oder Freitag. 355 
Klybourn Ave. 


Geſucht 
feine Arbeit. 
‚Gejugt: Prifch eingewanderte_ frau ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 138 Sherman Str, unten. 
Gejuht: Aelteres Mädchen juht Stelle für ge— 
wöhnlihe Hausarbeit. Norzujprehen MI Nord Here 
mitage Avenue. 


Destihes Mädchen juht 
843 Elfton Uve. 


Gefugt: Deutfhes Mädchen fuht Etelle für Haus: 
arbeit in Tleiner Familie, ohne Wäjche. 321 Süd 
Laflin Straße, nabe 12. Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in fleiner Yamilie. 4447 Dearborn 
Str., hinten, oben. 

Geſucht: Junge Frau juht MWaichpläße, 
mwafchen umd bügeln. 29 Gieveland 
Floor, hinten. 


fann gut 
Apde., 3. 

dofr 

Gejucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit, oder im Saloon. Witte, vorzufpreden: 92 
Orhard Str. 

Geſucht: Selbſtſtändige Vuſineß-Lunch-Köchin, gut 
im Schneiden wie im Ausgeben, verſteht ihrt Ge: 
ſchäft, bittet um Arbeit. Adr.: 9. 2. 273, Abend: 
poſt. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 378 
Eaſt North Ave. 


Geſucht: Mädchen wünſcht Stellung in Privat: 
familie. Selen La Sothaä, 57 Lubech Str. 


a Te 


Geſucht: Mädchen just Stellung in feinem Board: 
inghaus, zum Serviren; ſpricht deutſch, franzöſiſch 
und itelieniſch. 573 Wells Sir., 2. Flat. 

Geſucht: Reſpektable Wittwe, mittleren Alters, 
ſucht bei einem einzelnen Herrn Stelle als Haus— 
bälterin. Zu erfragen 2832 Levee Str., nahe Aſh— 
land Xpe, didofa 


Gefuht: Alleinftehende reipeltable Wittwe mitt: 
leren Alters, gute Köchin und Haushälterin, jucht 
Pak in Wittiverd-fyamilie oder bei altem Herrn. 
M. Schaefer, 44 Weit Diverfey. Boulevard, Ede 
Francisco Ave. mido 
: Gefuht: Mädchen wünjht Stellung in feinem 
Boardinghaus, zum Serbiren. Sprit deutidh. Per: 
fönlich vorzufprehen. 573 Wells Str, 2. Flat. 
"Gejucht:" Erfahrene Kranktenmwärterin jucht Stel: 
lung; thut auch Hausarbeit. Wdr.: 3. 923 Abend: 
doft. dimido 


Adr.: 
dimido 


— ⸗ 


Geſucht: Geſunde Amme ſucht Stelle. 


3. 925 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Kubrit 2 Cents das Wort.) 


. Koeffet (veutfher Urzt), Spezialift_ file 
Blut:, Nerbene, Magens, LVeber:, Nieren, Blajenz, 
und Privat = Krankheiten. Bür eine jchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir borzufptechen. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
191—13 Süd Clark Str., zwiichen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bi 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10—12 Uhr, 5fb*t 


Pafor Kneibp Natur-Heilanftalt. 

Rheumatiemus, chroniihe Kranke, beſonders 
Haut, Harns, Nierenz, Blajen=, Geihlehts-Krant: 
beiten, Yungens, Serz:, Magen:, Leber, Bilutz, 
Männer: und Prauenleiden, werden rajd 
auf Dauer turirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — helle Zimmer — mäßige Preife, 
Dr. Rothiild, Direkt., 2011 Wabafh Ave., Chicago. 

dimido* 
* um — 

die Hebammekunſt erlernen bei mäßigem Vreiſe bei 
* Prof. Dr. Weih, 

912 Milwaukee Ave. Tel,: Monroe 4. 
Nmai, ſodido imt 
Warzen, Huühnergugen, gründlich und ſchmerzlos 
beſeitiat Uhl, der Chiropodiſt, 6024 Wentworth übe. 
17mai,imX% 


Hrau Jeraler, 546 Majhington Plod., deutichzun« 
gartiche, in Bubapeftsllniverfität geprüfte Hebamme, 
Yangiührige Pragis. Ertheilt Neth und Hilfe, 

19ınat, im 
— — — — — — — — — 7 —— — 


Rechtsanwälte. 
Mnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Mort.) 


Albert U. Kraft, bdeutiher Abvolat. 
Prozeſſe in allen Gerichtsböfen wer Alle Recht! 
geichäfte beftens bejorgt. Erbidhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleftirungssDept. Aniprüche überall 
durchgeiegt. Löhne jchnell kollektirt. Abſtraite exami— 
nirt. Beite Empfeblungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe, 6in* 


RNihard AU. Rod, 
95 Washington Str., erfter Flur; deutfcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Geriten. Sprecdhs 
ftunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 ” 12. 
ap*X 


—_— — - 5 
Bi ed. Blotke, deunticher Rechtsanwalt, 
Ale Rechtsiachen prompt beforgt. Praktigirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Usends: 1644 Prier Place, nahe N. Salfted. 


7febe 
— — — — — — — — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.y 


Gneliide Sprade für 
Damen, in Sleinklaiien und privat, jomwie Puch: 
balten und SKandelsfächer, befanntiih am beſten 
gelehrt im N. M. Bufinek College; gegründet 18% 
von Prof. George Ienjien, 1067 Milmanfee UXpe,, 
nabe Lincoln Str. Tags und Übende. Preiie 
mäpig. Weginnt jet. R. Jenfien, Prinzipal. 

2lap,jadido* 


Herren oder 


— Die englifde Sprade— 
PBrof. Yohn Siebe, erfblgreihfter_Spezialift und 
Erperte der enaliihen md deutichen Sprache. Vereins 
fachter Spttem, nah eingig. beftebender Original-Er: 
preß- Methode. . Nekt beginnende Aurie. Tags: und 
Abends. Private Cchool und College, 368 Larrabee 

Etrahe, nahe North Avenue. Gtablirt 1802, 
Amai, doſaſo, Im 
ÿ„—— — — — —, —— — — —2— 


Beridjiedenes. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Gent3 da3 Mort.) 


Ahtung! 

Andiena Harbor Tiftillery, Indiana Sarbor, 
Andiane. Früher 0 Nahre in Chi. Deutiche 
Pranntiveinbrennerei. Homesmade Maly-MWhistev und 
alter Rordhäufer für Gejunde und Stranke. Liefes 
rant für Hoifpitäler. Verjandt über die Bereinigten 
Staaten, Megito und Kanada. «n22—inl4,jodidoia 


A RE —— — — ET ——— — — 
Dampfer⸗Linien. 


Schiffskarten. — Billig, ſicher, bequem. — 
Wer Freikarten Freunden u. Verwandten in nn 
land, Defterreihslingarn und Rußland bejorgen will, 
oder eine Quftreife diefes Frübjahr oder Sommer zu 
unternebmen gebentt, der verfeble nicht, wegen ge: 
nauer Anskunft an den bevollmädhtigten Generals 
agenten der Canadian Pacific Atlantiicher Linien 
u jhreiben,— €. E. Benjamin, Generalagent, 
33 Clart Str., Chicago, 0. Ima—31d3 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglich nah 
Macine und Milwaukee, Fahrpreis 75, Rundfahrt 
81.25. Stadt Tidet:Dffice 218 S. Clark Str, Dot 
Chende Midigan Str. Phone Gentral m 

mai*t 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Verloren: Halsband und Qodet, 10. Juni, Harms? 


Grove, Andenken. Finder Tann e3 abliefern gegen 
Belohnung, 91 Home Straße. 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gent$ das Mert., 


illen, Augengläjer —Unterfuhung frei.—Rünf:» 
en kehrt RR Men‘ > 


i a a ⸗ 
—2 S Mapiion Straße. vr inte 


Batentanwälte. 
(UAnyeigen unter diefer Mubril 2 Cents das Wort.) 


Robt. Rlog & Co., deutihe Patentanwälte 
und Angenieure, Gen freie Auskunft in Batent: 
— —— — 

im Säle: Bit. DIB,dofondie 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ort.) 


85.00 monatlich kaufen elegantes Upright Piano; 
Preis $85. Aug. Groß, 592 Wells Str. l4jn,1o 


Muß verfegleudern, neues Piano, billig, fofort, 
verlajte Stadt. 560 W. North Avenue. 


Zu verfaufen: Piano, foftete $5W, 3 Monate ye: 
braucht, $175. 1493 Milmwaulee Ude. 


%65 kaufen Kimball Upriebt Piano, baar oder 
geit. 629 Larrabee Str., nabe Eenter. 


Keine Anzahlung, $3 bis $6 monatlid, bei der 
U. Stard Kiano 6o., 04 und 6 Wabajh 
Ave.—2 elegante Chaje Vianos, regulär 510 das 
Stüd, jest 3255; Fider, $135;_ NRnabe, $250; Hal: 
let & Davis, $98; Kımball, $110. 13ju,X* 
‚Muk verkauft werden: Ein feines Walnup Up: 
tight Yiano für $150, wie nem. 1870 N. Ajhland 
Ünde., nahe Belmont pe. dindofrja 


— — — — — — — 
Konzertina, gebraudt, in gutem Quftande, bılig 
su verfaufen. 437 Milwaukee Ave., nahe Chicago. 
Sde3?X 

u a ET EEE — — 


Kaufis- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gent$ das Bert.) 


Ghas. Bender, 1%, 129, 131 Wels Str. 
....Vbone 1442 North... 

Kauft Eure Store Fiztures von dem hervor» 
ragenditen Firture:Geihäft. — Bollitändige Ausitats 
tungen für Meat Markets, Büdereien, Delitateiten:, 
Sigarren:, Candy:Xäden und Upothefen zu den mies 
drigſten Preiſen. 

Ale Waeren werben foftenfrei aufgeftellt. 
Maaren für Baar oder auf Abichlagszahlınıgen. 
Chas. Bender, 127, 189, 131 Wels Str. 

1ib,6mo& 

Zu kaufen geiuht: Eine Barbier-Einrihtung, 2 
Stühle, Kombination. Adr.: 3. OL Abendpoſt. 

Zu faufen gefuht: Kaffeeslirne. Adr.: 3. 49 
Abendpoit. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Aufttionspverftauf. 

Fünf Waggonladungen feiner und guter Möbel, 
Garpet?, Ruas,: Steingutiwaaren, PBettzeug und alle 
Sorten Hausbalturgsgegentände, Verkauf im Yager: 
haus, 540 Sheffield Ave., nahe Lincoln Ave, Frei⸗ 
tag, den 15. Juni, 10 Uhr Berm. . 

Hostett & Ralph, Verfteigerer. 

Zu verfaufen: Gin fleiner Hausitand, aud eins 

sein, wegen Berlajjiens der Stabt. 15 Bine Str, 


Zu verlaufen: Kauseinrihtungs-Gegenftände, bil⸗ 
lig, wegen Abreiſe. 93 Eaſt Fullerton Ave. 
Zu verkaufen: Einrichtung mit Küchengeſchirr für 
Ehepaar; billig wegen Abreiſe. KölS. Halſted 
Str., unten. didoſaſo 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu verfanfen: Gutes PVierd, Geihirr und Top 
Buggy. 301 Pijjel Str., nah 6 Uhe Abends. 
midofr 


805.00 Taufen 1000 Pd. Driving: und Delivery: 
pferd (Stute), Bargain. 950 Grand Ave, 

Bu verfaufen: Leichtes aefundes Pferd, 860, fos 
twie gutes Bugod, $20. Päderei, 1344 Grace Str., 
nehe Sheffield Ave. 


ein 


Zu verkaufen: Zwei Stuten, 2800 Pimp, 
298 


Nierd von 10" Pfund und ein leichtes Pferd. 
Oft North Avenue. 


gu verkaufen: Sieben Jahre altes Pferd, für 
Grocery oder Butcher geeignet, guter Läufer; auch 
Topwagen und Geſchirr. 1142 R. Halſted Str. 

Zu kaufen geſucht: Bernhardiner, kurzhaarig; 
nur ſchönes, kräftiges Thier. Briefe mit Preis— 
angabe: O. M. 2333, Abendpoſt. 
Verkaufe Expreßwagen billig. 5143 Süd Aſhland 
Avenue. dofrſa 


* 


Privatfamilie verkauft ihr elegantes Cutunder 
Surrey und modernen Trap, beide beſtes Fabrikat; 
wenig gebraucht; auch ein hübſches Sattelpferd, beſte 
in der Stadt, Preis 8100. Wohnhaus, 158 Honore 
Str., nahe Adams. 


Zu verkaufen: Rubber Tire Spider, ſo gut wie 
nen, koſtete 5475, ein Bargain. Dr. Jaffray, 751 
S. Albanh Ave. mido 
Zu verkaufen: Ein handgemachtes Kauffman— 
Stanhope. Fitgibbon:, 865 W. Taylor Str. mido 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wort. 


Geld ohne Sommijjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommijjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinien von d—6 Bro3. Häufer 
und Lot3 jchnell und vortheilhaft verfauft und ber: 
taujcht. William Freudenberg & Go., 140 Waihing: 
ten Straße, Südoftede La Salle Straße. 
24jan,didoja* 


Grfte Hpypotbefen zu verlaufen und Geld in allen 
Summen zu Dem niedrigiten Zinsfuß zu verleiben. 
Schnelle und reelle Behandlung in allen Fällen 
eo. 3%. Schmidt & Son, 79 Dearborn Str., 
im. 440. Nordjeite:-Dffice: 22 Yincoln Abe. 
l4in,dojadi, Im 


Gefchäftsleuten leihe ich alles Geld, was cin Haus 
foftet 3u 6 Bros. Zinsen, Nüdzahlungen monatlid. 
Wm. Ohlhaber, Aritett, 134 Park Str., nahe Mil⸗ 
mwaufee. und North ve. Schreibt oder fontmt Vor: 
mittags. Smai,dojondi? 


Erfte Hppothefen zu verfaufen; Geld zu verleihen 
zu _niedrigften Zinjen. Offen Abends. B. ©. Eljer, 
592 Sepgwid Straße. Mian,fadido* 


Zu leihen geſucht: Suche per jofort 8300 -81000 
gegen. Sicherheit zur Ausmügung eines guten Pas 
tentS zu 6 Prozent Zinien und ertra Vergütung. 
Adr.: 3. 932 Abendpoft. 


Zu leihen gefuht: Von Privatmanın, 8250 auf 
ein neues Haus, gute Sicherheit, 6 Proz. Zinien. 
Adr.: D. 204 Abendpoft. o 

Zu leihen aefuht: $1200: Sicherheit 
mit Steinfundament, Yot 33 bei 125 
Sabre zu 6 Proz. Zinien. Von Privatleuten vors 
gezogen. Adr.: 3. 983 Abendpoft. midofriajo 


Zu leihen gejudt: 
modern und vollftändig, große Lot; auf 5 Yahre 
5 Proz. a feine Kommifjion. Apdr.: 
221 Abendpoft. 


Sichere erite Hppotbel von $3000, 54 Proz auf 5 
Jahre, auf bebautem Orundeigentbum im Werthe 
von KM. Richard U. Koh & Eo., 95 Waibings 
ton Str. 13jn,&* 


tamehau3 
auf 3 


82800 auf mein Haus, neu, 
2 
midofrjafo 


Privat: Geld. zu verleihen zu 4, 5 und 5% 
Zinjen. Schreibt, werde vorſprechen. Adr. 
Abenppoft. 


Brojent 
D. 5% 
I4mai*z 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Qauen. MNiedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Mortgages in 
auf bebautes Chicago 
83 und & Dearborn Etraße. 


zum 


in beliebigen Summen 
Yrundeigenthum au verkaufen. 
3in*X 


Sohn B. Foerfter & Eo., 145 2a Ealle Str., 
verleihen Geld auf bebantes Grumdeigenthum zu den 
niedrigften Raten; mahen aud Bau-Darleiben. 
Mir baben eine Anzahl von 5=, 544: und 6eprogent. 
Hypothelen au berfaufen. 13ja*% 


u verlaufen: Erſte Hypotheken, 5 bis 6 Prog, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigenthum. 
A. Koch K Co., 85 Waſhington Str. 

Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 
thum prompt betorgt; 42 der regulären Raten. — 
Henry & Robinion, 112 &. Elert Str., Zimmer 504, 

22jep*X 


fe Derfonen, melde Gele auf Gbicago Grunds 
eigentbum zu niedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten vorjprechen bei Greenebaum Sons, 8 und 8 
Searborn Straße. Sapex 


€ ©. Bauling, 12 La Salle Str. — Grfte 
Sppotheten zu verfaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepben Main 250. 6m, 1iR 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Geld zu verleihen 
Chriide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Bierde, Wagen oder irs 
gendiwvelde Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
=. wegen, niht um Eure Saden zu erhalten. 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $O bis $M0 
Spezialität. 
Es werden teine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
dajienden Ubzahlungen besablen, oder auf einmal 
zjujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
zu bezahlen. , 
Wenn Yhr eine Anleihe zu madhen mwünfht und 
ebrlih und reell — ſein wollt, ſprecht vor bei 
e 


rend, 3ja 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Eombany, 
75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 
180 MW. Madifon Str., Zimmer 2. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leiden Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trögen anf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
> welche aute Sicherheit zu den billigften Bes 
ingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, mwodurh die Koften der Anleihe berrins 
ert werden. llap® 

bisese Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


unjere 


— Hebrauden Sie Geld? — 


Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
su den —— billigen —— aten, lange 
nur $1.00; nur $1.75; 8 nur 
nur $1.25; nur 92.00; 
Das ni deutihe Geihäft in Epi 
— nzige n 2. — 
idee * 


etablirt und reell. Zahlungen na unſch. * 
nur 22 2100 nur 
© een ge oder e * —— 
G. Boelder Simmer 


ter Adreſſe 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter bdieier Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Der Unzeiger erfreut fi einer verantwortlichen 
Stellung bei einer großen Korporation, juht einen 
ehrlichen, zuperläfiigen Mann mit KON) Baaraeld. 
Kann innerhalb 10 Tagen $50,000 machen. Werde 
in perfönlicher Unterredung beiweiien, dab dabei ab: 
fofut teine Gelegenheit zum Berlieren oder Kisfis 
ren ift. Sapital bleibt jederzeit unter Kontrolle des 
Darleibers. Wegen periönlihen Zujammentreffens 
adrejjirt jofort 3. 3 Abendpoft. 9—-ITjnK 


Zu taufhen gejuht: Geihäft für Chicago Pros 
perty. Genaue Angabe unter Adreije D. 226 Ahppoft. 


Eine Heine Bäderei mit Pridofen billig zu vers 
taufen, oder zu vertaufhen. MI W. Chicago Ape. 
Miethfrei erhalten verläßlihe Leute einen Lunch⸗ 
zoom jammt Inventar mit 1 Schlafzimmer im 


Roominghaus jür einige Stunden Arbeit, müjfen ! 


mindeftens $50 befigen. Unzufragen Samitag Nach: 
mittag oder Abends um 7 lipr, 24 Clybourn Ave. 
doft 
Zu verfaufen: Gutzahlender Fiſch- und Deli⸗ 
tateſſenſtore, Nordſeite. Muß verkaufen. C. Kadoch, 
4 Nale Str. 
Bu verlaufen: Sonfectionery- und Zigarren:Store; 
alter Plag: gutes Gejhaft. 132 Eaft Chicago Une. 


Zu verkaufen: Billig, jeher gute Mildrunde — 
102 Cornelia Straße. 


u verfaufen: 
Milwautee Avenue. 


Yu verlaufen: 
Late Er. 


Püderei und LQund-Room. 666 


u derfaufen: Zigarren:, Candy:, Bäderei:-Store, 
25). Fragt Morgens 9: 657 NR. SHalited Str. 

gu ‚von 
nern, Teine Konkurrenz; wöchenslihe Ginnabme 3200; 
niedrige Mietbe; 7 Zimmer; für die Dülfte des 
Werthed. Fragt Morgens bis 9: 657 N. Halſted 


Str. 


— Sutes Sanudrp:-Gefdäft. 1401 | 


berfaufen: Bäderei, Stadt von 8000 Einwoh⸗ 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Rugieberei, mit | 


pier Stühlen und Cinrichtung; 11 Jahre im Bes 
trieb. Zu erfragen: 59 Yremont Str. 

Zu verfaufen: Leicht zu leitendes abrifgeichäft, 
mit eleftriihem Betrieb, Wagen und Bierd umd 
großer Kajja-Kundfhaft; monati. Gewinn KW, für 
*1500. Adr.: S. 2. 105, Abendpoft. 


— — — nn 


Eure Etores, Stod3 und 
Meat: Dlartet?, Vädereien, elifatejien, 
und ale anderen Sandeläwaarenläden und Ginrich- 
tungen. Wenn Ihr Euer Geihäft ichnell verkaufen 
wollt, f&reibt oder telephonirt an Xheo. Goodfind, 
28 R. Halfteed Str. Xel.: 2045 North. 
l5ms,domo,3m 


Zu kaufen geſucht: Gutgehende Bäckerei. Adr.: 
D. 220 Ubendpoft. midofr 


- Grundeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Vert.⸗ 


Farmländereien. 

Zu verkaufen oder zu bertaufgen: 15 Ader ®- 
müje- und Sühnerfarm, nur 9 Meilen nordwelich 
von Chicago, mit gutem 6 Zimmer Wohnhaus, 
Stallung u. j. w., mit Straßen: oder Erjenbahn 
zu erreichen. Preis 500, nicht mehr oder ineniger. 
Rihard U. Koh & Co., 5 Wajbingten * 


Zu verkaufen: Michigan Frucht⸗und Getrelde⸗ 
Farmen, mit Gebäuden, Wepfel, Kirfchen, r 
Vilaumen, Erdbeeren, Kartoffeln, Getreide, He: 
den, Bieh und nventar. Leichte Zahlungen. Rebi 
119 Sa Ealle Sir. Au, fafodido* 


Sude eine erfter Klajie Farm don 3) Uder ober 
medr, mit Inventar und guten Gebäuden in Tawich 


| zu nehmen für mein 2:jrlat Gebäude, u n 


Yogan Square. Nahzufragen beim Gigenthümer. 
221 Jobniton Upe., 1. Flat. LI 308 

Zu verlaufen: 40 Ader Farm, nahe and, 
Midh.; moderne BVerbeflerungen. Mu * 
Alters verkaufen. Adr.: Meat Market, 578 Waibs 
burne pe. didofafo 


Nordreite, 
Zu verkaufen: 
una ——— Ein großer Bargein! — 
—— Frame⸗ Gebaude mit zwei 6 Zimmer⸗ 
zohnungen — 16 Burling Str. 
— Vreis nur 82600. 
Uug. Torpe, 147 Oſt Rorth Avenue, 
extluſiver Agent. dimido 
Zu verkaufen: Großer Bargain! 2 Tots an South⸗ 
port Upe., nahe Uddiion, Breis $2250, werth $6000, 
Kine Lot an School Str., nade Xeapitt, 8650; Ko 
an Melrofe, nahe Weiten, 370. Nachzuiragen bei 
Sohn Bodel, 797 Souihport, Ede Yelmont Une. 
doft ja 


Zu verkaufen: Ein neues 2itöd. Frame⸗Haus, 
Brick⸗Baſement, alle Verbeſſerungen; zund 6Bim⸗ 
mer Flats; Melroje, nabe Yeapitt Str., Vreis 
SM. Nachzuiragen: John Bobel, 797 Soutbport 
Ave. bofr 


— 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, gitöd. Bric-Haus, 


zwei 5⸗ und 6⸗Zimmer Flats; alle Verbeſſerungen; 


mit Barn; Aſhland Aven, nahe Clatt Sit, 
werth 8500. 


80400, 
Lobel, 7% 
Southport Ave. dofe 
— a —ñ— 

Billig! $350 faufen 3sftödiges Frame-Haus an der 


Nahzufragen: Yohn 


ı Sigh Str, nahe Fullerton Ave. Nur 1000 Uns 


i 797 Gouthport, Ede Belnont Ave. 


Zu verlaufen: Delitatefiengefhäft; fichere tägliche 


Ginnahme; Frantheitshalber. 548 5. Aihland Ave. 
l2in iv 

_ gu verfaufen: Reftaurant mit Bäderei, Nordjeite. 
Gehe nah Teutihland. Sitorre, 548 S. Xibland. 
12jn, iw 


bollftändige Aus» 
Probe: gegeben. 


l2in,1o 

Zu verfaufen: Market und GrocrHy. MM. 3. 
Str. dimido 
Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei. Branuch, Ein— 
nahmen 8140 wöchentlich. Nordweſtſeite. Adr.: 
3. 984 Ubendpoft. dmdo 


Wegen Rüdfkcehr nah Deutichland ift mein Yutcher- 
geichäft nebft Wohn: und Schlahthaus zu 3500 zum 
Verkauf. Nahzufragen bei R. Elauder, &0 Dearborn 
Straße. 


gu verkaufen: Väderei. $250, 
ftattung, Middleby-Bachofen. Auf 
N. 48. be. 


‚gu berfaufen: Saloon, Reftaurant, mit möblirten 
Zimmern; billig. 59 S. Desplaines Str, Ojun,iw 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Gents das Bart.) 





„ gu beemiethen: Outer Store für Saloon, Nord» 
feite. Miller, 297 Gornell Str. dofrja 
„gu vermiethen: Gin neuer Butcher-Store mit bolls 
fändiger Ginrihtung, neben einem alt etablirten 
Grocerpftore; eine jeher gute Gelegenheit. 741 Ad— 
diſon Avenue. 


Zu vermiethen: Logenhalle. 913 Lincoln Avenue. 
Zu vermiethen: Saloon mit Fittures oder für 
Store. 2607 Cleveland Ave. 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: Modern einge— 
richteter Schuh⸗Laden. Auskunft 1683 N. Campbell 
Avenue. dido 
Zu vermiethen: 6 Zimmer und Badezimmer, 818. 
148 Elybourn Ave. dındo 


| TE De nn ee EEE Er — 
— —— 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Alleinſtehende, ältere deutſche 
Dame vermiethet zwei helle Frontzimmer, geeignet 
für mehrere Verſonen; ausgezeichnete Lage; nahe 
Lake. 217 Schiller Str. 

Deutſches Hotel, billige Zimmer, gutes Koſthaus. 
2— Weſt Late Str. l4jun, ImX 


— — — — — _ 


gu derinietben: Schönes Frontzimmer für zwei 
Freunde. 81.25 die Woche. 320 Weſt Randolph Str. 


‚gu bermietben: Schönes doppeltes und einzelnes 
Zimmer an Herrn. RN, Weftern „L“, Webfter Ave, 
Station. 213 Fremont Str. 


_LVerlangt: Boarder. $4 die Woche. 73 W. Kinzie 
Strape, 


gu dermiethen: Frontzimmer für jungen Mann 
bei deutjcher Frau. 151 28. Place, nahe Canal. 

Zu vermietben: Zwei ichöne möblirte Zimmer, an 
Ehepaar_ohne Kinder, oder zwei freunde; Hochbahn, 
Genter Sir. Fiicher, 237 Sheffield Ave. 

Zu bermiethen: Schöne einfache und doppelte mös 
lirte Zimmer, billig. 285 Elybourn Ave. 
Zu _dermiethen: Helles, reines Fimmer an folis 
den Seren. 121 Clifton pe, Ede Webfter Abe., 

at. Dido 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, ruhig und 
fühl. 81.25 und aufwärts, Gas und Bad. IM N. 
Clark Str. Sin, didofa,im 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für ein 
oder zwei Kerren. 18 Wisconjin Str., nahe Lincoln 
art. llin,iwmx& 


| Te an nA er — — — 
——⏑⏑ rn 
Zu miethen geiudt. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Moert.) 


Zu miethen geiuht: Mann mittleren Alters, Eis 


Iin,imX | 


nu u nen — — — — — 
ö— — — — — — — — — —— — — — — — 


— —— - | zahlung nöthig. Rihard U. Koh & Go., 95 ihs 
Ih bezahle Guch fofort den höchften Preis für | ’ ’ — ” “ 60. 36 Bei 
Firtures, wie Groceries, : 
Sigarren ! 


ington Straße, limai*X 

Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Ziftödiges Brid⸗ 
Blatgebäude, zwei 5 und 6 Zimmer lats, alle Vers 
bejjerungen, Wihland Ave, nabe Giart Str., Preis 
86400. werth KW. Nachzufragen bei John Wobel, 
midoft 


$2000 Taufen Untheil, Wridgebäude, verbeiiert, 
Elybourn Ape., nahe Larrabee Str. Miethe KW. 
R. W. Nordlie, 146 Kinzie Str, Zel, Main 4542, 
Eigenthümer. l3jn,iw 


Zu_ verlaufen: Zmeiftödiges Bridhaus, Bargain. 
699 Larrabee Straße. dofria 


Rordweitieite, 
Zu verfaufen:— 
In der Stabt Chicago. 
— Eine Lot 191 Fuß breit (Straßenfront)— 
188 Fuß tief —— 
—— Der pajjende Play für Garten und Hühner 


5 Baar, leichte monatlihe Abzablungen; keine 
Zinjen, echter Bejigtitel, Warranty Deed, Wbitratt, 
Garantie-Polize. 

— Preis 860 — 
Nur noch einige übrig zu dieſem Preis. 

Bringt Eure Frau irgend einen Nachmittag von 
1bis Z Uhr, oder irgend einen Sonutag nach — 
Uhr. Es iſt wirklich zu Eurem Vortheil, Die 
Platz zu beſichtigen, wenn Ihr auch nicht zu b 
gedentt. f 

Man nehme Milwaulee Ave. Car bis Irving Bart 
Boulevard und 48. Ave., laufe jüdlid an 48, Ude, 
bis Addiſon Str. 

Seht unſer Schild: — 60⸗. - 

Oder ſprecht vor in der Stadtoffice irgend einen 
Vormittag. dofria 
Frederick H. Bartlett & Co., 

2. Floor, 10 Wafhington Str. Phone Eentr. 4857. 


nen 


Feine Frame Cottage an Ballou Str, 200. — 
Moderne 6-:Zim. Gottages, leichte Zahlungen, 2700 
2eftöd. Brid, 2 moderne 5sgimmer Flats, nahe 

guter Garverbindung; nur KBORD, 

Weines meues ziweiftödiges Frame, zwei 5-Bims 
mer moderne flats. Straße gepflaftert. Preis $3300, 
2:ftöd. Brid, Steinfront, 2 moderne 6=-gimmer 

Fluts, Eryftal Str. Preis EM. 
2:ftöd, Brid, Steinfront, große moderne fFlats, 

gepflaiterte Straße, nahe Hodhbahn. $42W. 

Scharfers & Milton, 1280 W. North Une. k 
doſa 


gu verlaufen: Spredt do: und bejichtigt meine 
neuen 5, 6 und 7 Zimmer Gottages und zweiftödi+ 
en Käufer an R. Francisco Str. und Jrpin 
Part Boulevard, alle modernen Einrichtungen, j 
Fuß Brik Bajement, Lotten haben 30 Fuß Wront, 
8 Zub freier Grund zwiichen jevem Haufe, Kleine 
Unzahplung. Reit monatlid. Office Irving Bart 
2lvd. und Francisco Str. Täglih und Sonntags 
von 2—5 Uhr offen. Hauptoffice Milmautee und 
Bullerton Ave. Ernjt Melms, Imai,dojadi* 
gu verkaufen: Billig, 3:ftöliges 4 und 5-Bimmer 
Brit Flatgebäude, nabe 42. und Armitage Wve.; 
Etraße gemadht, Zement:Seitenweg; jährliche Mietbe 
4422. Preis 80. %e Anzahlung. Dies ift eine 
jihere und voriheilbafte Anlaae. 31mai,& 
R. A. Koch & Co., 95 Waſhington Straße. 


Sollte 34000 bringen — 
83300 kaufen faſt neues Framehaus in 2 großen 
Wohnungen, mit Badezimmer ete. Troy Str. nahe 
Wabanjia Uvenue. 
Ger. 3. Schmidt & Son, 79 Dearborn Str. 
Nordjeite-Office: 2 Lincoln Anpe. 


Zu verkaufen: Neue 5= und 6-Zimmer moderne 
Cottages, mit 25 bis MO Fuß Lot, Zement:Seitens 
wege, nahe Gars und Hodhbahnftation. $200 Anzahs 
fung, Reit monatlid mie Miethe. l4in,im 

W. 9. Giefede & Pro., 2393 Milwaufee Une. 
Bweig-Cffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Ave, 


Zu vertaufhen: Neue 6-Zimmer Cottage, 1814 
Ehriftiana Ave, Apvondale, für unbebautes Eigens 
tbum auf der Nordjeite oder auf Abzablung; gute 
Straßenbahn = Verbindungen. Eigenthümer Lambert, 
1869 N. Irving Ave. l4in, Io 

$1500 taufen fpeziellen Bargain, 5-Bimmer Brid- 
Cottage an Emerjon nahe Lincoln, mit großem 
Stall. Nehme 500 Gajh, Neft monatlic. dofr 

Francis A. Bear, 105 Waihington Sir. 


Wir bauen Euch ein Haus oder Cottage wie Ahr 
es mwünjcht, mit 34 Ucre Lot in der 7. Ward, nahe 
Gar:Linie; 5c Fahrt. Preiie $2000 und aufwärts. 
8200 Caſh, Reit $1O bis $15 per Monat, Adr.: 3. 
052 Abendpoft. dirjio 


Zu verlaufen: Moderne 6-Zimmer Cottage, nahe 


' Milwaufee Ave. Cars und Logan Square; Strake 


| baar, Reit monatlich. 


fenarbeiter, jucht bei ruhigen Leuten großes helles | 


Pettzimmer, Nord: 
938 Abendpoſt. 


oder Nordmweitfeite. Adr.: 8 


Zu miethen gejudt: Zimmer, ohne Board und 
Wäiche, bei einer Wittfrau. Nordfeite vorgezogen. 
S. 2. 39 Abendpoft. 


Berfönliches. 


(Unzerzgen unter diefer Rubrik 2 Gents das Bert.) 


Bridlayers und Stonemafon. 


Zur Beahtung!— Eine Wahl findet ftatt zur Ent: 
fheidung, ob eine Zweig:Inion gegründet werden 
jol fünlih von 55. Str., Late Midigan im DOften 
und der meitlichen Grenze von Eoot Gounty im 
Meiten, und zwar Eamftag, 16. Auni, von 2 bis 6 
Uhr Nahmittags, und Sonntag, 17. Xuni, von 9:30 
Qorm. bis 5:39 Nachmittags, in Mahoney’3 Halle, 
(3. und Kalten Str.— Rein Mitglied darf flimmen, 
antgenommen e& bat von Nr. 21 von Jllinois aus: 
geftellte Karten für April, Mei und Juni aufzus 
weijen. 

3. I. _Eorcoran, Präfident Nr. 21 von Ylinois; 
Seo. F. Laughlin, Sekretär Nr. 21 von Jllinoi3; 
Joſebh Ritchie, Präſident South Side Club; 
Frant W. Edell. Setretär South Side Club. 

Komite Nr. 21 von Illinois: 

R. P. Fitzaerald, Frank MeGinnis, 

Shaughneſſy und A. E. Vorleller. 
Komite South Side Club: 

Richard Delling, Geo. Hullett, J. E. 
Emil Hagſtrom. 

— Alexander De Thier, Kontraktor und Builder— 
Siefert Pläne und Spezififationen zur völligen Zus 
friedenheit. Adr.: 2442 Welt Cornelia — 

lOin,jodido,im 


Wenn Ihr zu dlaftern, Brid» oder Schornfteins 
arbeit habt, ichreibt Köhler, 42 Thomas Str. 


Beer | 


Preis 82400. en 
oſa 
W. H. Gieſede & Bro., 393 Milwaulee Ave. 


und Zement⸗Seitenweg fertig. 


Zu verkaufen: Bargain! 2fodiges Bridhaus · 6 und 
6 Zimmer, auf der Nordweitjeite. Krauje Savings 
Bant, 997 Milwaufee Ave. didojon 


Zu kaufen gejuht: 2ftödige8 frames oder Brids 
haus nabe Humboldt Park oder Logan Square, 4 
oder 6 Zimmer Flats. Bezahle Baar. Krauſe 
Sapings Pant, 997 Milmaulee Une. didofon 

Zu — oder zu vertauſchen: Park Avbenue 
Grundeigenthum. Kaszynski, 782 Milwaukee Ave. 

mido 


Südweſtſeite. 

2 verlaufen: 1 Wcre Blods, ergeben 10 Baus 
ftellen, nahe Gage Barf, 5. und MWeftern Ave. 
Diejes Eigentum ift gelegen zwiichen 55. und 59. 
und Rodwell und California Ave. und ift dur Die 
Weitern Avenue GElektriihe und andere Stadtlinien, 
fowie dur die Chicago Terminal:Bahıı, mit Depots 
an 55. und 59. Str, zu erreichen. 5 Gt3. Fahrt. 
Preis 81000 per Ucre und aufwärts. Bedingungen: 
4 Baar, Reit zu 5 Prozent. Sprecht vor, jchreibs 
oder telephonirt um Karte. 

BD. D. Rerfoot& Co, f 
Iin,Im& 5 Waihington Str., Chicago, 

Bu verkaufen: Beieht unjere feine neue Subdivis 
fion, mit Front an Sherman Park; Lots mit Front 
an Genter Uve., Ada, Throop, Glizabeth, Loomis, 
5l. und 52. Str.; Sewer, Wajier, Zenent:Seitenz 
wege etc. Preije niedrig und pajiende Bedingungen, 

m. D. Kerfoot & Eo., & Waihington Str. 

oder Zohn P. Henninger, 1601 Weit öl. Str. 
din, ja didoſa 


Zu kaufen geſucht: B Fuß Lot nahe Avders Avbe. 


und 15 Str., um darauf zu bauen. Gigenthümer 


Tin,dojamo,Im | 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Zimmer %6, fanımelt Peweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftabl und Schwindel entbeht: 
auh unangenehme Eheftandsfälle unteriudht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Aubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heir athsgeſuch: Gutfituirter Gefhäftsmann, in 
den 4er abren, gebildet und von annehmbarer 
Erſcheir ung, wünſcht zweds SHeirath mit gebildeter, 
vermögender Dame befannt zu werden. 
un Anonyme Antworten zwedlos. 

dr.: K. R. 212, Abendpoft. 


eirathsgeiuh: Deutiher Mann, 29 gehe alt, 
fe t die Belanntihaft einer jungen deutihen, fürzs 
ih eingewanderten Dame, zmeds Heiratb. Auf 
Ehönheit und Geld jehe ih nicht, mur aufrichtig 
emeint. Agenten verbeten. 
. 985 Abendboft. 
Heirathägefud: Junger Mann, 5 Aabre alt, 
fattlihe Figur, jelbifändiges Geichäft, juht Mäd: 
hen oder Wittwe zur frau. Etwas Vermögen er= 
mäüniht. Offerten mit Angabe der Berhältniije uns 
1 Ubendpoft. - 


Heirathsgeſuch: Ein er Mann von 0 
a ne fh Era ae An 
Mt.: ©. ®. BTL Ubendpoß, 


muß zieite Mortgage Noten von $40 jede in mo» 
ratlihe Zahlungen nehmen; bin beihäftigt bei Ar: 
mour & &o. jeit 12 Jahren. Adr.: 3. Abdpoſt. 


8795 taufen größten je offerirten Bargain, 100 
15 Fuß, an 31. Str., nahe Lincoln, zufammen 4 
<ot3, Sewer und Wafjer darin. Baar. Francis Q, 
Bear, 105 Wafhington Str. mdofr 

u verfaufen: Speziell große Partie von Bargains 
* und drei flat Gebäuden nahe Douglas Part, 
Wenn Ahr kaufen wollt, jpreht vor oder jhreibi um 
unjere Viſte &3 bezahlt jih. für Gud. dofcie 
Francis U, Pear, 18 Waihington Str. . 


1 3540 Taufen fveziellen Bargain, 4 Flat Brid:Ges 
| PR hr —* nahe Hohne Ave. und . Sit 


erſchwie⸗ 


Bitte zu adreſſiren: 


Mi eldqhte Bedingungen. Unterſucht jofort. 
a. 2ear, 15 Wajhington Strafe. bofe 

u verlaufen: Aylatgesäude, Eottages und Lotten 
«2 ‚ nahe Douglas Bark. Kaifer & Eo., 48 ©. 


Yn,inX 


5629 Ders 
lin, 


California Avenue. 


Su verlaufen: Billig, Yrame-Eottage. 
mitage Üdenue. 


Berichiedenes. 

Wir können Eure Häujer und Lotten fhnell vers 
taufen oder vertauichen, verleiben Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen: niedrigfte Zinten, reelle 
Perienung. ©. Breudensers & Co., 119 Wilwaufee 
Uve., nahe Rortd Ave. und Robey Str. didoja* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Fubrit 2 Gents das Merk, 


ee — 
IR Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein bdeſſere 
und billigeres delommen, als 

Gravel, von der Glaborated Ready Roofin 

43 La Galle En Nordjeite-Office: 


eite⸗ :_ 508 Blue Island Woenur 
0: Bogen Saor der auf men 


on: 





artman Euer Neft federn 
melde wirklid; |9 


Die Ärt von Kr edi helfend wirkt, 


nfer erfter Gebante ift, unfer Kreditgefchäft der Bequemlichkeit jedes ein- 
zelnen Kunden anzupaffen. E3 bezahlt fih. Denn Alles was zum Vortheil 
und Mohlbefinden unferer Runden beiträgt, dient dem ntereffe und Gebeihen 
der Hartman = Läden. Diefe wohlwollende Bedienung vermehrt und vergrößert 
die Kundſchaft. Wir arbeiten Hand in Hand mit unſeren Kunden, ihr Intereſſe 
liegt uns am Herzen — Euer Intereſſe liegt uns am Herzen. Wir werden uns be— 
mühen, Euch die beſte Bedienung zu bieten, die wir zu geben vermögen, auch wenn 

Ihr nur den Hleinften Einkauf 

hier macht. Wir gewähren Euch 

die Hilfe, die Eure Umſtände er— 

heiſchen — darauf könnt Ihr 

Euch verlaſſen. 


JOſſen jeden Abend. 


Hunger und Blei im Sardinien. = 7 


Korr. des Berl. jerl. „Vorwärts“.) 
Rom, 26. Mai, 


Die Benölferung Sardiniens hat 
lange gejchiwiegen. Während es in 
Aulien und Gizilten gährte, blieb 
Sardinien ftill, jo daß man glauben 
fonnte, da8 Elend habe dafelbit Alles 
erftickt, auch die Fähigkeit zur berzmei- 
felten Auflehnung. Heute ift nun aud 
Sarbiniens Stunde gefommen, u d in 
die Harmonie vom „Aufitieg des nati= 
onalen Wohlftandes“ gelt von der un= 
glücklichen Inſel herüber ein furchtba— 
rer Mißklang. Sardinien verhungert. 
Die lang ertragene Noth wird auf ein— 
mal unerträglich. Blind wendet TH 
die Bevölterung gegen bie Stadtver= 
maltungen, gegen dieegierungsbehör- 
den, gegen die Hänbler. Kaum zehn ı 
Tage find feit den Unruhen in Cagli= 
ari verſtrichen und jetzt werden ſchwere 
Konflikte aus Gormeſa gemeldet mit 
vier Todten und dreizehn Verwunde— 
ten, aus Nebida, wo gar ſieben Todte 
blieben, und ähnlich aus anderen Cen— 
tren. Ueberall iſt es derſelbe Hergang: 
Die durch die hohen Lebensmittelpreiſe 
und die ſchlechten Löhne zum äußerſten 
gertiebene Menge plündert Läden, ver— 
brennt die Dftroihäufer, droht und 

lärınt, bis fie fich einer Anzahl von 
Karabinieri gegenüber fieht, die — im 
Gefühl ihrer: Unzulänglichkeit — ſich 
auf Blei und Pulver verläßt. Auch 
das Ende it jiet3 dasfelbe: die Todten 
und Schwerverlekten find ausfchließ- 
ih) auf Seiten der Menge, mährend 
auf der anderen Seite nur Haut 
ihrammen und zerbrndhene Scheiben 
fowie ziemlich unbedeutende Sachbe- 
ſchädigungen feſtzuſtellen ſind. 
Es wäre völlig müßig, den näheren 
Hergang dieſer Konflikte, der übrigens 
heute noch gar nicht bekannt iſt, zu be— 
trachten. Wichtig iſt es nur, den ſozia— 
len Grund und Boden zu kennen, aus 
dem dieſe Konflikte mit verhängnißvol— 
| ler Nothwendigkeit quellen und der 
| fie in fteigender Zahl meiter erzeugen 


Krampladerbruc) und Maler Drud) © 


Tann in 5 Tagen Turirt werden. 


Alle, die an Arampfaderbrun, Wafierbruc, Bruch, Neuraſt⸗ 
benia, Nieren- und Blaſenkrankheiten, Hämorrhoiden, Fiſteln, 
Blutvergiftung oder anderen Krankheiten leiden, ſind eingela—⸗ 
den, nach Ban fein eingerichteten Office zu fommen. Mit 
en erllären wir, mi 
ünſchen —— e ee en Dem. 
mung aufoe ir werden Euch gerne eriläcen, wie 


mir of altig heilen fönnen. e ⸗ 
hält freie Diagnofis, de und — * * 


Sicherfeil Der Heilung ift, masIhr wollt. Ihr 


San — ſein, daß 
Krankheiten hei— 
len. Unſere jahrelange Erfahrung und Officer Einrichtung Ir 
ben = urer Verfügung. Wirgeben eine Garantie, ſpezielle 
Krantheiten B — ober das Geld wird zurüdgeneben. Das 
eißt, daß wir Vertrauen in unfere Säbigfeit zu heilen ba: 
en und daß, wenn Shr bei uns in Behandlung tretet, es 
Eud) nichts Loftet, wenn wir Euren Srampfader ruh, Euren 
Waflerbrud, Eure Hämorrhoiden oder irgend eine Kirantheit, 
die wir zit heilen gavantiren, nicht heilen. lnfere Genünren 
find mäßig und nicht höher, als Ihr gerne für fahmärnifche 
Dienfte bezahlt. Ein Belud in unierer Dffice abfolut noth⸗ 
wendig, um in Behandlung zu treteı. 
Mehrere Stunden oder Tage toifienihaftl. Behandlung mag Euer Leben Sabre verlängern. 


| Dr. HOWE & CO,, 84 Dearborn Str., 


— 


Chicago, Ill. 
tuni5,9, 14,19, 23,28 


| 


; 
$ 
* 


Maſſive Eichen⸗ 
Dreſſer, 


Gemacht aus ſolidem Eichenholz mit 
ſchönem Golden Finiſh; hochfeine Arbeit 
und durchaus garantirt. Hat extra gro⸗ 
Ben franzöjiihen Spiegel, elegante front 
5. dd Top Schubladen und jchön geihnist. 


Hartmand Go- € 50 
—* voll ſtändig, vor 

Sat die neue Folding⸗ Rouftruftion, ſehr 

er Entwurf, Rol ⸗Muſter, fancy ge⸗ 

D as Rot 1 in diefer 


Das Befle zum 
billiaflen Breife, 


Können Eie direft bon unferer 
Sabrif beziehen. Nicht allein da3 
Beite in Qualität fondern aud) 


Ihr Leiden, da ha eriabrenften Bandagiiten — für 
Ste bedienen. 


Barlor Lehn- 3 we 
Stühle, De6: 
An poliertem Mahogany Fi: 
niih, mit breiter bequemer 
Lehne, hübſch geſchnitzt. Lo— 
ſes PVolſter bezogen mit 
ſchwerem importirtem Ve— 
lour und am Stuhl befe— 
ſtigt durch Seide-Cords mit 
Quaſten. 

ILL NG DL NM NL N ZN 


Eijernes Bett © 
Bunt, 
Inier eigener 


u: erkiufider Ent: 


wurf, ſehr hübſch. Gemacht 
mit ſchön verzierten Glied— 
ſtücken, Pfoſtenknöpfen und 
Chills. Dieſe Bettſtelle iſt 
dreifach angeſtrichen mit 
beſter baked-non Emaille und 
iſt in allen populären Far— 
ben zu haben. 


at. Hat 123 
jien Rubb 
Segring, fart emaillirt, 
8. 50. 
ungen: 83 Anzahl 
500 die Mode. 


über mit 
8,  beite 
mit 


Eisihranf- 
Spezialität, 
Ehweres fubitantiches Kabinet, 
mit Holzlohle gefüllt und aus: 
gelegt mit galvanijirtem Eijen, 
verftellbare Metall Ehelves ufd 
andere janitäre PVerbejierungen, 
bat perfekteſte wiſſenſchaftliche 
Kaltluft⸗Zirkulation. 


Schitm, 


Beding 


das Beſte für 
Herren und Damen — 

Unterſuchen und Anpaſſen —* nichts; unſere langjährige Er— 
fahrung ſteht zu Dienſten. 

Bandagen für Frauenleiden, ‚Ger adc haft er, Gummi Mnaren, or- 
thopediige Imftrumente, furs ale in unfer Fach einſhlagende Ar⸗ 
titel fönnen zum niedrigſten Fabrilpreis von uns bezogen werden. 

Eiaſtiſche Gummiſtrümpfe genau nad Abrem Nah gemacht. 
Toiten bei uns weniger, als Händler verlangen jür ausgetrodnete, 
fertig gemachte, Ihon Jahre auf Lager gehaltene und nie paſſende 
Wanre. 

Gute 


Pedingungen: 1.35 Unzeblung und 


ung und 500 die Wode, 


Bruchbänder bon 6öc. aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 = 
aufwärts, doppelt, jtet3 borräthig. Wir haben 70 berfgiedene Bän- 
der, ein paljendes tür Jeden. 


Inſtrumente zur — a Irumner Beine oder Irummen Niüd- Hottinger 
grats werden von uns 25 bis 40 Prozent billiger gemacht als von irgend einem andernHaus,. 


Schickt nach unſerem hard Katalog, worin mir die niedriglien Sabrikpreife nennen, 
Dflen tägli von S Uhr Wlorgens biö 7 Uhr Abends, Sonntags von Y 2. 12 Ubr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-birumpi-Fabrik, 


Churmubhr-Webäub e, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 


6. Stv. Nchmt Elevetar. 


Bruſſels Rugs, 
8.3 bei 10.6, 


on; 


e uw Gifernes Vett- D = 
A &; 22.45 
0 —0 Sprzialität, Ar? u 
Diefe Pettitelle ift ® 
ein che populärer TR 


Entwurf, bat Stahl-Tubing mit 
großen rten Ghils und 
ift in irgend einer Der neuen 
ihönen Farben zu Dieſe 
Offerte zeigt die wundervolle 
VPreis-Kraft der groben Hart⸗ 
mann⸗Organiſation. 


Dieſe Rugs haben keine Verbindungs— 
Nähte. Rein wollene und Worſteds, 
Hübſche extluſive Muſter mit prachwoll 
gemiſchten Färbungen. Speziell ſür die 
Hartmar » Läden gemadt; eng gewöben 
und bon Munderbarer Dauerbaftgleit. 
Aedingungen: SL Unzahlung und 
50e die Wocde. 


verzie 


— 
haben. 


N 
— u ER En Zee 


—A NE 


Scher Leidenbe wird gebeten, diefe 


ELITE TH OHIO IF 


NEE EIS FT 


ne 1894. 


Lowiz, 


RE 8 £ 
gegenüber Depot. 


iii starten 


mit Erpreß- ı. Doppelihraubenbambfern < 
Seutihland, Deiterreich, Ehiweiz, Auremiburg etc, 
Abfahrten vor Sem Mark: 

Dienftag, 19. Suni, »Raijer Wilh. IL“ n... Bremen 
Mittwoch, 20. Juni, „Potsdam“ nach..... Rotterdam 
Donnerftag, 21. Juni, „La ie? nah......Hapre 
DBonnerft., 21. Juni, „Keil Bil. n. Hamburg 
Di onneritag, 9. Kun Premeit 
Samftag, 23. uni, 

Samitag, Juni, 
Samſtag, Juni, 


IE E.VANR 


ewi * Clarl Str. u. 6. 


Shin 


og 


Bre 
„Finland“ „Antwerpen 
n Pretoria” nadh...... Hamburg 
i : ana“ nad... Hamburg 
Dienftag, 2. Juni, Zrinzeß Alice“ nach. Bremen 
Mittwoch, 27, Juni, toprdame nadb.. „Rotterdam 
Donnerftag, 38. Juni, „Deutichland“ nad). Hamburg 
Anfahrt von Chicago ziwei Tage vorber, 


Vollmachten 
notariell —— 
Erbſchaften 
lolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Oeöiinet bis 6 Ubr Ubds. Sonntags 9 bis 12 VBorm. 


13m, —— 
Nach ch D 


23. 
23 


Dentichland!! 


Nächite Abfahrten der Doppelichrruben: 
Dampfer de3 


Norddeutschen Lloyd 


bon Balti: nore nach Bremen: 
„Brandenburg“, 13. Juni. „Rhein“, 27. Juni. 
„Neckar“, 4. Juli. Main“, 18. Juli. 
— zige Rreif e. Gute Beköſtigung. 
Weitere Auskunft durch 


H. Blaussthius & Go., 


General-Agenten, 


95 Dearborn Str. 


in8,10,12,14,17,19,21 


Anzeige mitzubringen. 


DIES FEFOHIHI O1 FRI FTT ELITE IE FAFTTINN 


Sinanzielles. 


F 9 Savings 


Bank 


im First National Bank-Gebäude | Haupiprobufte: 


Dearborn und Monroe Steaße. 


In der Sparkaſſen-Abtheilung wer- 


den Einlagen mit3 Proz. verzinit. 

Konti können zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Sedes Mitglied des Direktoren: 
rathes dieſer Bauk iſt und muß 
ſtets Direktor der Firſt National 
Bank von Chicago ſein. 


27ap, dido* 


ven. 6. REINEMARN & CO. 


92 La Salie Str, 
Derleihen Geld kun gr mieris- 


thum zu —— 
Machen 


ſten Zinſen. 
Bau-Anleihen. 
ET Mer Eigenthbum verfaufen oder 
faufen will, wird erfucht, fi an obige 
Firma zu wenden, 2ap,didofa* 


KRAUSE SAavınas Bank, 


997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str, 


Al eme nes Banß-Geſchäft. 

7% Ziulen werben bezablt auf Spargelver.— 
wedte und Geldfendungen nah Deutf "lanı 
und anderen Ländern. #- Geld zu ae aul 
Örundeigentdum zum RER Sinsfuß. Erits 
ſichere Hhvotbefen zu ö Verlauf vorrätbio. 

Sicherheitsnewölbe:? Bores 33.00 per Jahr. 
Prompte Aufmerkfjamleit wird gefhenlt.— Offen 
UbendE bi8 9 Uhr an Montag und Samfta 

15fb,6n:,dofafodl 


Schiffskarten! 


Ertra billig in Juni nnd Juli, 


.nab und bon Hamburg, Bremen, 


berg, Budapeſt, Trieſt-Fiume und fonitigen 
Hauptplätzen. Gepäck von Hauſe abgeholt und 
ſrei auf Dampfer —— 


Geld Mi 


iete fa uft 
Union Tieet Office 


Anton Boenert, 


General⸗Agent. 


218 Süd Ciark Str., 


gegenüber der Boftoffice. 
in12—jl12 


ua bei uns Bil 


x Dr. J. YOUNS, 
Spezial⸗⸗Arzt für Augen⸗, @ 
Sirene, Naien- und Halsleivden. Ber 
bamvelt dieſelben aründlich und 
inet bei mäh. Preiien u. fohmerslos. 
Hartnüdiger Naienkatarıh, Schivere 
börinfeis und Kropf oder Dickhal s nach 
neuefter Methode kurirt —Künſtliche Au—⸗ 
gen; Brillen angepabt. Unterfuhung u. 
Nat) frei. Dfftce: 263 Lincoin Abe. — 
Stunden: 9—-11 Born, 2—4 Nah, 
u 6—8 Abends. Sonntaos s—12 Vorm. 


4 Optiter. 215 Dearborn Str. 


Seraue Unterfuhung don Augen und Anpafe | 


# von Släfern für alle Müngel der Eehlraft. 
onfultirt and besüglihd Eurer Augen. 

BORSCH & CO.?15 Dearborn Str. 
Böfeb,vinofa? gegenüber der Bok-Difice 


— 


Kalteich’s Bruchbanda 
„bölt den Brud und 
Iſtartt die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Fabrtfanten. 
Otto Kaiteich, 
333 Clart Sir. 


Gde Madifon Str., 1 Trebpe bog. 
sib,fa,di,de® 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- und Haldarzt. 
—S Morgens ee * up 
zöder Webände, a 2 


Selct Dir „Honntagpoft“ 


Rotterdam, | 
Antwerpen, Havre, Paris, London, Wien, Cders | 


| 83& 85 Dearborn Str. 


Greenebaum Sons, 


BANKRKFRS, 

Tel. Central 557 
83° Verleihen Geld anf Grundeigentum zu 

niedrigen Zinien. 

Onleiben zum Bauen. Grite ſichere Hypotheken 
zum Verkguf vorräthig. Wechſel u. Geldſendun— 
nach Deutſchland ünd anderen Ländern. Kre— 
itbriefe für Reiſende, zablbar überall in der 


Welt. Allgemeines Bantgeichäft. Sag,didofon* 


Zei. North 1325. Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederſchindeln, mit Kupfer und 
salvaniiirten Nägeln. Strikt hochfeine Arbeit. 


EO HEHVDSOD AVE; 
23ich, 3m 


North Chicago Roofing Üo,, 


Tahdeder, 
—— 13 und 180 Dft m. Ave. — 
Etablirt 1868. eiephon North 570. 
Base ausgebefiert. „Brepared Roofing“ zum 
ededen vonSchindeldächrrn. tılle a. Beltern 
‚smo, 


Buadikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Verſonen, geplagt bon Hoff 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗ Rüden: und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigleit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
tlopfen, Bruſtbellemmung, Aengſilichleit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
die einfach, ichnell und billig ale unnatürlichen 
Berluſte und audere Folgen jugendlicher Berir 
rungen grüudlich geheilt und volle Geſuudheit 
und Frohſinn wiedererlaugt werden können. — 
Ganz nenes Heilverfahren. Jeder ſein eigener 
Arzt. — 

Diefes außerordentlich intereiiante und Iedrs 
reiche Buch (Auflage 1906), melde bon fung 
und alt, Mann und frau, gelefen "erden follte, 
kann aegen Einfendung don 25 Cents in Brief 
marfen berfiegelt bezogen werden bon der 


Yrivat-Rlinik, 181 6. Ave., 


Y « N. Y. 
new York, Me Yo tan. 


| gen, welche die Lage der 


ı ner auf den Quadratkilometer 


| Dort nicht. 
ı it fchwer organifirbar. 
ı ein beitändiges Zurüdgehen der Lühne 


2 | geht die Geburtenziffer 


| muß. Daß e3 in Sardinien zu Bolfs- 
' unruhen fommt, das ijt nämlic) durd)- 
| aus nicht3 VBefrembendesg, 


im Öegens 
theil — feit Kahren fragen fich diefeni- 
Sufel kennen: 
ie it es möglich, daß Die Devölfe- 
rung ein foldes Ma von Noth 


! träat? 


Sardinien hat die Einperleibung in 
das geeinigte Italien mit ftetig fteigen- 
der Verelendung bezahlt. E3 hat feine 
Gteuerlajt wachlen und feine Hilfs- 
quellen fiiy vermindern jehen. Die 
Kündigung der Handelsverträge mit 


ı Frankreich verfchloß der Anfel den 
ihre 


wichtigften Abſatzmarkt für 
Vieh und Wein. An 
Statt für die Schaffung von Verfehrs- 
wegen im Innern und billigere Ver- 
Bindungen mit dem Feltlande Sorge 


ı zu tragen, hal man bie Verkehrsbedin- 
| gungen von Kahr zu Jahr verfchledh- 


tert. Keine Regierungsmaßregel hat 
der ruchlofen Abholzung der Gebirge 
Einhalt gethan, fo dak die Flußläufe 


ers | 


jeder Regelung entbehren und leber= 
fhmwemmungen mit Irodenheit3perios | 


den abmwechfeln. Die Folge ift, daß 
gerade die fruchtbariten Ebenen Gar: 
diniens von der Malaria heimaefucht 
find, jo daß dort jehe Antenfinfultur 
unmöglich if. Daher ift Sardinien 
ehr Schwach bevölkert: Während im 
Durchſchnitt in Italien 113 Einwoh— 
kom⸗ 
men, zählt Sardinien deren nur 32! 
Für den Ackerbau der Inſel, den die 
Crispi'ſche Zollpolitik einer ſo ſchwe— 
ren Prüfung unterworfen hat, iſt von 
Seiten der Regierung nie etwas geſche— 
hen. Mit ganz unrationellen, koſt— 


ſpieligen Methoden wird der Boden 
an Be⸗ 


beſtellt. Dabei gebricht es 
triebskapital und der Wucher erreicht 
unheimliche Dimenſionen. Der Land— 
bau iſt deshalb ſo wenig lohnend, daß 
diejenigen Beſitzer, welche Güter von 
mittlerer Ausdehnung haben, es vor-⸗ 
ziehen, ſie als Weideland zu verwer— 
then. Heute bringt ſo die „Kornkam— 
mer“ des alten Rom nicht Getreide ge— 
nug hervor, um ihre eigene ſpärliche 
Bevölkerung kümmerlich zu ernähren. 

Während ſo der Landbau verküm— 
mert, bejteht*fein Anzeichen für eine 
induftrielle Entwidelung. Außer dem 


ı Bergbau — hauptfählih WBlei- und 


Silherquarz, alles im Beden von Nale- 
ſias —, der gegen 10,000 Arbeiter be— 
ſchäftigt, beſteht keine Induſtrie außer 


Handwerk und ganz ſpärlicher Haus-⸗ 
Gerade im Berabaubecken ——— 
hat die heutige Bewegung ihren Mit: 
ı telpunft und ihre Hauptnahrung. Ge- 


ı werffchaftliche Organifationen von ir= 


induitrie. 


gend welcher Bedeutung beftehen auch 
Der Arbeiter Scroiniens 


Er bat fi 


in den lebten 30 Jahren gefallen laj- 


fen, ohne irgend darauf mirkffam zu | bare Kampfiprofie 


reagiren. Träger berfrbeiterbemeatng 
find eingewanderte genueſiſche Arbei— 
ter, die höhere Löhne beziehen, während 
einheimifche es kaum auf 2 Lire pro 
Tag bringen. 

Auch in der Bevölkerungsbewegung 
Sardiniens kommt die wirthſchaftliche 
Nothlage zum Ausdruck. Seit 1899 
für eheliche 
Kinder unter den Durchſchnitt des 
Reiches zurück, während die Zahl der 
unehelichen Geburten ſteigt! Die 
Eheſchließung fällt in ſpätere Jahr— 
gänge als im übrigen Italien, obwohl 
die Raſſe — ſchon wegen ihrer niederen 
Statur — früher entwickelt iſt als die 
Italiener des Kontinents. Wenn trotz 
alledem die mittlere Sterblichkeit Sar— 


| 


diniens etiwa& geringer ift als die Ytas | 


Itens, fo erklärt fi das vermuthlich 
au8 der geringen Kinderfterblichteit, 
Diefe wird auf die minimale Theil: 
nahme der Frauen am SHauptzmeige 
ber Ermerbsthätigfeit, der Lanbmwirtb- 
Ihaft zurüdgeführt, Das völlige Feh- 
len der Frauenarbeit beruht auf dem 
Umftande, daß die Landarbeiter ber 
Malaria wegen nicht in der Nähe ber 
Felder wohnen, ſondern alltäglich viele 
Stunden weit zur Arbeitsſtätte gehen 
müſſen, was für die Frauen, die Kin⸗ 
der haben, völlig unmöglich wäre 


223, 228. 22T: & . 229 
WABASH AVE, 


West Side Branch: 6 
1Ti-173 W. MAD.SON 
STR. 


Früher Peoples een Go. 


Ein anderes Zeichen des Elends in 
Sardinien ſind die häufigen Zwangs— 
verſteigerungen wegen rückſtändige— 
Steuern. Während in ganz Italien 
auf je 100,000 Einwohner 293wangs⸗ 
verſteigerungen von Liegenſchaften 
kommen, zählt Sardinien 422 auf 
100,000! Die überiviegenbe Mehr: 
zahl wird wegen einer Schuld von 5 
bis 20 Lire unter den Hammer ge— 
bracht! 

Zu all dem füge man hinzu, daß bie 
Schulperhältniffe elend find —: die 
Zahl derer, die lefen und fchreiben kön⸗ 
nen, iſt etwa halb ſo groß, wie im 
Ducchfchnitt für Italien. Man füge 
ferner hinzu, daß die Juſtizpflege da— 
niederliegt und die untüchtigſten Be— 
amten ſyſtematiſch für Sardinien aus— 
geſucht werden! 

Italien wird die ſardiniſche Frage 
nicht ſo leicht löſen und doch muß es 
ſeine beſten Kräfte an ihre Löſung 
fetzen oder darauf gefaßt ſein, daß die 
Inſel in nicht ferner Zeit blutige Re— 
chenſchaft fordert für das ihr ange— 
thane jahrzehntelange Unrecht. 


„Verkämpft.“ 


Wir leſen im Kosmos, (Handweiſer 
für Staturfreunde, Gtuttgart): Das 
Geweih ift bei allen Eerpiden eine ge- 
fährlicge Waffe. Die Hirfche und Böde | 
fampfen in ber Zeit, da fie fertige | 
Gemweihe tragen, bald im Scherz, bald 
im N: kei ieder Gelegenheit miteins 
ander, jei e3 daß ein anderer ihren 
ziemlich eng bearenzten Standort be= | 
tritt, oder daß ein Konkurrent fi am | 
Aefungsrlat einfellt, nie aber in fo | 
erbitterter Zeuhe, in fo grenzenlojer | 
Wuth wie während der Brunitperiode, | 
Sm höchiten Grade mißtrauiich und 
felbfifüchtig bemant in diefer Zeit der | 
Negöod feine Schöne, der Hirjch fein 
feine Annäherung 
eines Nivalen. Erbitterte Kämpfe ent= 
fcheiden das Recht des Stärkeren. Kra— 
chend fahren beim heftigen Anprall die 
Geweihe ineinander; mit tief gehalte— 
nen Köpfen ſchieben ſich die Kämpfen- 
den hin und her, hinterliſtig auf die 
Gelegenheit wartend, wo der Gegner 
19 eine Ilöhe oibt. Dann bohrt ji 

t blibfchnellem Stoß die elfenbein- 
durch die Dede. 
Schiwer verwundet verläßt ofi der Be— 
fiegte den Kampfplag, ja nicht felten 
tommt e3 vor, daß das fpije Gemeih 
den Schärelfnochen durhltößt oder das 
Herz und andere eble Theile verlegt und | 
jo ber eine der beiden Kämpfer veren- 
det zufammendridht. E3 gehört zu den 
padenditen Momerten im Thierleben, 
wenn bann ber Weberlebende in maje- 
ftätifeher Haltung, das Gemeih zurüd- 
gelegt, noch bebend vom erregien 
Kampf, mit eherner Stimme feinen 
Sieg in pen Wald hineinruft. Ein Ge- 
fchid von entfegliher Qual aber ift e8, 
wenn bei folcher Fehde die vielendigen 
Gemweihe fi) unlösbar ineinander ver- 
ftriden und die Todfeinde unzertrenn- 
ih aneinanderfetten, fodaß beide elend 
verhungern und verburften müſſen, 


‚ wenn nicht ein Zufall ben Jäger an 


ı Töpfe ein Ende macht. 


den Ort dieſer Waldtragödie führt, 
ber mit zwei barmberzigen Kugeln den 
Schmerzen ber bebauernsmwerihen Ge- 
Beim Edel- 
hirſch iſt dieſes „Verkämpfen“ ſchon 
häufig vorgekommen, weit ſeltener 
beim Rehbock, deſſen Gehörn ja mei— 
ſtens nur drei Sproſſen zeigt, was ein 
Verkämpfen, von ſonderbaren Zufällen 
abgeſehen, faſt ganz ausſchließt. Die 
— lileratur kannte bis jetzt kein Bei⸗ 
daß ein ſo klägliches Geſchid 


Nur für 


4 große Läden in Chicago; 22 in den Ver, Gt. 


Narr 


2 er 


nn 


auch jenes gigantifche Wild zu treffen. 


bermag, das mit jeinen urzeitlichen 
Formen und Dimenfionen fo gar nicht 
in die veränderte Welt pajjen will: den 
El. Da fand während der Brunitzeit 
des Elchmwildes der ruffifche Oberför- 
fter $. Peterfon in Prolyſow zwei die— 
jer. urmweltlichen Reden, die beim eifer- 
jüchtigen Kampf jo mit den mächtigen 
Scaufeln ineinander gerathen waren, 
daß fie nicht mehr voneinander fonn= 
ten und fo einem elenden Tod preiäges 
geben mwurben. 

Der Oberförfter Peterfon fchreibt 
über diefen graufigen Fund. „Die El: 
che wurden in einem der entlegeniten 
Theile des Forftes gefunden, nachdem 
fie fon recht ftark in Verwefung über- 
gegangen waren. Meiner Anficht nad 
muß der Kampf unter folgenden Um= 
ftänden ein Ende genommen haben: 
Der ſchwächere Hirih (Zmölf-Ender) 
gerieth während dieſes Zweikampfes 
mit einer feiner Schaufeln fo unglüd- 
lich zmifchen diejenigen feines ftärferen 
Rivalen, Haß er jelbft zu Fall gebracht 
murde und dabei auch feinen Gegner 
mit fi rif,. Beim Nieberftürzen famen 
die beiden Kämpfer faft auf den Rü- 
den au liegen, mit dem Genid auf ei- 
nen Raumftamm, mobei eine Augen 
fproffe vom ftärferen Hirih 15 Em. 
tief in den Schädel jeine® Gegners 
eindrang, ma3 mohl momentan bejfen 
Io) herbeiführte. Die Schwere des 
todten Kameraden ind Rivalen, dejjen 
Geweih zwiſchen den Schaufeln de3 
ftärferen Hirfche® eingellemmt mar; 
der verhäanißpolle Umjtand, 
Augenjproffe des ftärkeren Hirfches 
in dem Schädel de3 Gegners feitfaß; 
diefe3 beides, befonder8 aber leteres, 
binderte nun den Ueberlebenden, ber 
ganz unverlegt geblieben mar, Jich mie: 
der aufzurichten; jo mußte diefer Rede 


' eine? langfamen und qualoollen Todes 


enden. Nach dem zu urtheilen, um mies , 


| viel der Körper des ftärferen Hirfches 
| weniger bermelt mar, 
 Ihmächeren, muß erfterer menigitens 3 


al3 ber des 


bi3 A Tage fi) gequält haben, bi3 enb- 
lich der Tod eintrat; auch zeugt bon 


ı den Yannfamen Quaien und den ber: 


zmweitelten Bemührnaen, fi mieder 
aufzurichten, eine tiefe Grube, die bie- 


| fer alte Kämpe mit feinen Hinterläu- 
| fen ——— hatte.“ 


Herren! 


Wenn in Chicago, befuden Sie die 


Gallerie der Wilenfhaflen, 


344 S, State Str., Chicago, Il. 
Eintritt frei! 


&kn Sie die Wunder des Knodenbaues! 
n = die Wunder deö menfhlihen Orga 


en ie die Wunder de3 Nerbenfuitems! 
gen Sie BieWunder der menihlidenGebreden! 


Rernen Sie die * ichte des —— bon ber 
DBieg 13 zum Grab 


Ungeheuerlichleiten u. . Mihdildungen der Natur! 
Kb von 9 U 
Geöffnet ‚Melia mon 2 Ute Morgens Bi3 12 


T 
4 ©. State Bir, 
Bertangen Sie an der Zuhr cu ventiach ud, 


auch fr es frei! 


Kommen Sie Heute 2 


daß die 


nf, FR — 
—* — 
—— — 
ji ui 
Er * 
tür Mat 
$4. 
Selen Koi Mi 
46⸗4 
Es wird Tent! 
re 
au 


echt Ahr 
die Nietel 


a 


€3 fommt das» 
ber, daß wir 
fie an bie 
Blatte nieten. 
Ein Doppelt 
genietetes Set 
ER 17 
tindere ber» 
langen $8 bi3 
$10. 
Soldfronen, ‚ bobhelte Dice. 
Andere verlangen 88 bis 


* beſten 
t0, 
Nen-Emeillirung und Aivenfar-Methode. 


HAYES DENTISTS. 


(Früder bei Sieacl & Cooper.) 
6—43 Ban Buren Str. (2. Fluor) 
State u. Wabajh. neben GiegelsCooper’3 
3 wird Dentih geſprochen. 
6mai,fonnodo,im 


Zwiſch. 


— — 


Heil-Bruchband. 


Ziefes ift das einzige 
fte, jicherite, beauemfte 
und dauerbafteite, wel⸗ 
des Tag und Nacht obne 
EChmer;z getragen vers 
den fann und eine fiches 
Heilung erzielt. Eine 


20775 


3tährige fhriftlihe Garantie 
wird mit diefem Wand acaeden. 
He Berirümmungen des Nüdarats, der Beine 
und Füße werden mit meinen nexeften Apparas 
ten bofitid_gebeilt,. Bruchbänder in allen ber» 


f&hiedenen Eorten bon $1 aufwärts. Leibbinden | 


für, vor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Eeilung, Nabelbrüde und fette Leute — bon 
82 aufw. Gummiltrüms 

pie von $1% aufm. — 

Geradehalter, künſtliche 

Beine und Arme uſw. 

Habe da3 größte deut- 

he Bruchband ı. Ban- 

———— ſowie Fa⸗ 

brit in Amerilka. 


Sr. Robert Wolfertz, 

60% and Ave., nahe Randolph Str. — Epezialif 
r Br 
uhb Sonntags ofien bid 12 

dienung ſ2* 


üche und ———— des Körpers. — 
Uhr. -- Damenbes 
amen. 


DBichtig für Männer, 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch) nicht belfen, 
berfucht unfere fieren, errrobten Heilmittel 
welche niemals feblidlagen in folgenden gebei- 
men Srtantheiten: Hormmiare Nr. 1 und I 
riren jedın noch fo bartnädigen Fall von ge 
eimen Nrarbeiten und Urinsleiden. Breis 
1.00 per Flafde. — Dreltsr Tuder'3 Blut Spe⸗ 
eifie furirı Biutdergiftung in allen Stadien. — 
Nrei3 $2.00 y. Hl > DeBsis Baitilicd 
Biaoratenr fen Männer wu ſchlafloſe 
RNächte, Nervöſität, Sas im Urin, Melandolie 
und nicht aufrienenitellendes beleben. Brei 
81.00 die Schachtel. 3 für 32.50. — Die obigen 
Seilmittel_ find nur bei uns ıE baben. 
Behlte's Deutiche Apotheke. eüd State 
Etraße, Sa 13mztF1} 


Chicago, 


Dame: 8500 BelsYnung, fall „Safe Reich” 
Bieguiator vderiagt, aufgebaitene 
Berioden, ganz glei 
iwie lanac unterorüdt, zu lindern, 
Die einzige Hauspehandlung, ad» 
folut fider. Zaufende der harte 
2 nädiaiten Fälle murden in einem 
Tage ſindert. Villen 32.00. 
Fiuſtig 53.00. Sprecht vor oder 
ichreibt um freien Rath. 
Dfficettunden bon 9—5. Sonntaas bon 10—1. 
PRIVAT MEN ICAi INSTITUTE, 


185 Dearborn Eitabe, ee 
Bin—5iltgl 


monatliche 


Bimmer 605, 


Heill Euch Teil 


en und unnatürlide Entleerungen der Harn 
Ergane beider ——— Tolle Anmweifung m 
eder Klafhe. Breis $1.00. Berlauft von E.-R. 
Eat D Drug Eo. oder nad Empiang des —** 
per Erpreß verſandt. Adreſſe: E 8. Stahl 
Drug Compann, 153 Ban Vuren Straße, 
Kialto Bldg., Ede Sherman Str., Chicago. 


WORLD’S PAEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, PDerter Building. 
Die Aerzte dieſer Anftalt find erfahrene dem 
e Epeztaliften und beiradten e3 al3 eine 
hre, ihre leidenden Mitmenichen fo jchnell ala 
möglih von ihren Gebreben zu beilen. Cie beis 
lien —— unter Sorantie alle gebeimen 
Rraribeit Männer, Praneulciden und 
tuetendhhrangen ohne Iperativn, Hank 
frankhreiten, Kolgen von Selbitbeiledung, verle 
rene Mannda ete. Operationen von eriter 
he „Bauern. fie radtlale Heilung vom 
Krebs, Tumoren, Waricocele etc. Kor 
—— und bebor Ahr heirarbet. —5 * 
er... in unfer ® 
* Frau —— — = 
eh. Bebandlung intl. Mebizinen 


Nur drei Dollars 


Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
7 Moraena bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
bis 12 dr Zormittags. 


French 
Speficio 
beilt ım» 
mer alle 
Kranlhei⸗ 


Northwast-Branch: 


961 UND 963 
MILWAUKEE AVENUE, 


Southwest Branch: 
i-1l BLUE ISLAND AV,, 


Ede Harriion Str. 
— — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


—2— Blate— New VYork, Chicago & St. Leoils 
NR. R.—La Salle Station, Van Buren und BaSalle, 
Fidet-Offices 111 Adams! Etr. u. Auditorium Anneg 
— Central 2057. Alle Züge tägl. Abf, Unt, 
New Vorf und Bolton Grpres. .10.3 gu 9.15 Rm 
New u —J 2.32 Rm 5.25 Nm 
New Dort und Bolton Expreb.. 915 Rn 7.0 On 


Ilinvis Zentral-Eiienbahn, 
Alle durchgehenden Büge fahren ab vom Senttals 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Rom. Gtadt:Tidet- 
Difice, 99 Adams Str., Voone Lentraf 6270, 
Abfahrt. 3. Era Samftag.) IS% 
9:08. rleanss Memphis Spiciet *IIOR, 
Limited, Mempbis, New Ors 
ans St Spr ings, Art... 
Lmris Br — field 
Srhiahı Eye: ..:® 
Flamond — 
gi ww © — 
Southern Fafſt Mail—p..... 
Evansville (Samjtag, 9:00 N.) 
Evansville, Naiboille, 
Champaigı, Decatur, 
Bloomington 


1286202*. 


| 11:98 2. 
10:15N. 
ed. 
so R. 


und Chat: worth sg: 
Bloontindton und Chatsworth *11 
Cairo (Evansville, nur Samſt. 
Kankalee und Mattoon 
Minneapolis-St. Paul Ltd... 
Omabha, Council⸗Bluffs Ltd. 
Dubnaue. S. City. ©. Falls 
Dubuque & „I Dodge GErpr. 

. Kalt Mail Dubugque uw. —— 
Min: —* ‚und St. 


* 


Weit Shore Eifenbahn. 

VBirr Limited Schnellzüge tägl:h zwiichen Chicaye 
und St. Xouis nad Rem York und Bofton, via War 
dajh Gifendbahn und Nidel PBlate Bahn, mit elegan» 
sen Gh- und Buffet-Schlafwagen duch, ohne Wa» 
genwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 


ia bafb, 
Abfahtt 41.00 Borm., 


Wa 
Entunfı in Neie 
j Antunft in ®o 
Ubfapıt 11.00 Abends, Untunft in New Yort 
Untunft in Boiton.. 
aNide! Plate, 
Abfahrt 10.35 zu Ankunft in Rem Yort 
| Antunft in Bofton.. 
| bfahrt 10.15 Abends, Unkunit in New York 
Antunft in Bofton. 
Süge geben ab von St. Louis wie folgt: 
VDiaWabaih. 
! Abfahrt 9,10 Abends, Ankunft in Nem Vort 3.98 
! Untunft in PBofton.. 5.509 
Usfahrt 3.40 Abends, Ankunft in New Dort 7.50 = 
nlunft in Boiton..10.20 
Wegen pe Einzelheiten, Raten, —S— 
Dlatz u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
Genus —— 
6 — ft Ade., New 
= 


Gen. zum ‚Baia er: 
%5 &. Elarf Str., Ebi ai 
Zidetsigent, 05 ©. Ciart Ei. {n a, IE 
Kate Enore und Midhigan Southern Bahn. 
N. D. E. 4 H. N. und Bd. & 9. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Gtr.:Gtation, Ban Buren 
1. Str. Stadt⸗Tidet⸗ 


und Ya Salle Etr., und 3 
Office: 10 S. Elart Str. 
ru: u 
Tag » Erprek 7:0 700 R. 
Bufiaro, Ibany & Rem Dort 8:0 8. 7:0 
Buffalo und Chicago Eperial. 7:5 
New York & Rofton —* —9 


Buffalo & Vittsburg 

New England Ürpre 

suffels und der Often..... nn 8 R. 
Shore Limited „nennen. 9: :30 R. 

Elder Altomodation 

Toledo, Gleveland und dem 


en 
Toledo, Elevelend, Columbus, 
barleston, W. Ba. 


ort 
Buffal und Bolton .. 
Tidlihd. Täglich, 


> 


"3. 
8. 
T. 
10. 
3. 
4 
T. 


BEAB ER 


.10. 


30 
20 
50 
20 
© 
2) 
50 
20 
* 


820 8. 
4424 B. 
11:98. 
3:0 R. 
4008, 
., 258. 


7:08. 


9:00 R. 


3:00 ®. 
ausgenomuten Eountays. 
Chicago & Ylton ‚Der einzise ZBeg. 
Stadt⸗-Ticet-Office, NRector Building, Glart uns 
Monroe Etr., - Telepbon: Harriion 4470. Unions 
Bafienger: Station, ——— Ada und Madiion 


Gtr. Telephon: Main 2128. 

Et. Louis:Ep’gfield Bun. — — Ant. Cdie. 
Vrairie State Erdte 3.15 Rum 
—* —— ——— IR 8 3m 

alace Expreß ........ son 9. RM 
Midnight Epericl nee +11.43 Am 
Bloomington, Sp gfield Local. 3.0 Am 

Streator-Reeria Zü 
Veoria Limited 
Beoria Ehicago Limited.. 

Beoria Midnioht Spe: if. * 

Jadſonvitle-Kanſas City Büge, 

Ranias City Hummer . 6.3 
Midnight Eperial „uuunnener *11.43 Rın 
Aadionpille und Merite ”...0 


7.4 Bm 
°1.15 Am 
Du 5.0 Rn 


MRonon Route— Dearborn Station. 


Tiaet⸗Offices: 32 Clark Gtr. und 1. Klafle Satels, 
Xelephon Harr. 127. Abfahrt: —— 
lorida Limited.. * 228 

ndienapolis umd "Sineinnati.. * 2.45 8 
Sa fadette und Louisdille 8. 8 

Indianapolis, — und 

Davton 


Dayton 
Lafapette Arcomodation ... 
Safayette und Qouispille 
Indianayolis, Cincinnati und 

Dayton * 

. Sid mn. Baden Eprings * 8.0 

Lid u. 8. Baden Eprings * 9.0 +710% 

"rät, “Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Obis, 


eetakel: Grand Be Baijayier-Stetion; Tidets 
Cifices: 44 Elarf Str. und Auditorium, Keine 
Grirasgehrpreije verkangt auf rer 
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burg Beltibuled 84* un FOR I 


— 


Taelich ausgmummen Gouniags, 





AETEEHNDIEHET ——— 
er R 5 x 


EERET TER TOLLE ORETELTETITEE" 


Europäische Spramen in Japan. | Medi in Japan. 


Don Dr. Daiji Ktfhitama (Berlin). 


Die Sprache ift der Shlüffel zur 
Eröffnung der Kultur eines Landes. 
Da die alte Kultur Japans nur ber 
Hinefiihen Kultur zu verdanften mar, 
bildete die Kinefifhe Sprache von ul- 
ter her bis in die leßtegeit den Haupt= 
gegenitand des Studiums in ‚Japan, 
Man fah fich jedoch allmählich genö- 
thigt, auch die europäifchen Sprachen 
zu lernen, um die moderne Zipilifation 
in Japan einführen zu fönnen. Wie fich 
die Japaner gegenwärtig bemühen, Die 
Kenntnig der europäifhen Sprachen 
zu verbreiten, ijt mohl jchon Allen be= 
kannt. Es dürfte aber gewiß nur We=. 
nigen befannt fein, wie große Mühe 
man fich bei der erjten Einführung ber 
europäifhen Spraden in Japan gege- 
ben bat. 

Bei der Erlernung der europäifchen 
Sprachen hat der Europäer gemifjer- 
maßen Anbaltspunfte, da viele euro 
päiihe Sprachen einander verwandt 
find. Trotzdem wäre es auch für ihn 
nicht leicht, ohne Grammatik, Wörter— 
buch und ſogar ohne Lehrer eine andere 
europäiſche Sprache zu lernen. Zwi— 
ſchen der japaniſchen und den europä— 
iſchen Sprachen giebt es aber nicht die 
geringſte Aehnlichkeit, wie diejenigen 
wiſſen, die hier Japaniſch lernen. Die 
erſte Erlernung der europäiſchen Spra— 
chen durch die Japaner erinnert uns 
deshalb an das Studium der egypti— 
ſchen Hieroglyphen durch die erſten eu— 
ropäiſchen Sprachforſcher. 

Die Japaner kennen die Europäer, 
das iſt die Portugieſen, Spanier und 
Holländer, ſchon ſeit etwa 350 Jahren. 
Aber der Verkehr zwiſchen den Japa— 
nern und den Europäern war nicht re— 
gelmäßig und frei, da Japan wegen 
der großen Jeſuitengefahr im Jahre 
1639 für die Europäer geſchloſſen wur— 
de. Nur den Holländern, die uns Ja— 
paner aus der Gefahr gerettet haben, 
wurde geſtattet, weiter mit Japan zu 
verkehren. Sie durften aber nur Han— 
del treiben, nicht die europäiſche Reli— 
gion verbreiten. Deshalb kamen hol: 


ländiſche Handelsſchiffe nach Japan 


und zwar nach dem Hafen Nagaſaki. 
Europäiſche Bücher einzuführen, war 
auch ſehr ſtreng verboten. Die Abge— 
ſchloſſenheit des Landes gegenüber Eu— 
ropa dauerte etwa 200 Jahre, nämlich 
bis 1854. Aber die Einführung und 
die Lektüre europäiſcher Bücher mit 
Ausnahme religiöſer wurden ſchon ſeit 
etwa 160 Jahren geſtattet. Da poli— 
tiſche Bücher zu leſen überhaupt verbo— 
ten war, waren aſtronomiſche und 
haupifachlich mediziniſche Bücher die 
erſte Lektüre. 

Der damalige Shogun Yoſhimume 
beſchäftigte ſich ſehr gern mit Aſtrono— 
mie. Als er eines Tages ein aftrono= | 
miſches Werk, das früher von dem hol- 
ländiſchen König als Geſchenk nad 


| 
| 
| 
| 


| 


l 


Japan mitgefhict und in feine Vib- | 


Yiothet geftellt worden fvar, heraus: | 
naban und jah, mie jhon und genau 
die Abbildungen des Werkes maren, 
mollte er aus großer Bewunderung den 


Inhalt des Buches fennen lernen. Da | 


eö ihm aber begreiflicherweife:: nicht 
ohne Weiteres gelang, gab er zwei 
Gelehrten, Aoti Konyo und Noro Gen— 
jo, den Befehl, die Hollandifche Spra- 
che zu iernen. 
bei dem holländifchen Boten Sprad;- 
unterricht (1742). Die Unterricht3= | 
methode muß mohl eine Urt Berlit- 
Schule gemwejen fein, die nur unter ge= 
willen Vorausfegungen Erfolg hat. 
Außerdem fam der Bote nur einmal 
jedes Jahr nad) Tokio (damals Yeddo) 
und bielt fi) dort nur furze Zeit auf. 
Deshalb waren die Fortjchritte im 
Studium ganz unbedeutend,wenn aud) 


Medizinlehre zu ftudiren. Er fing an, 
mit Riotat diefes Werk ing Japaniſche 
zu überſetzen; es läßt ſich denken, wie 
ſchwierig eine derartige Unternehmung 
für ſie war. Sie beherrſchten dazu 
noch zu wenig die holländiſche Spra⸗ 
che, ſo daß ſie anfangs oft auf ein 
Wort einen Tag verwenden mußten. 
Natürlich wurde die Arbeit mit der 
Zeit immer leichter und nad) der vier 
Ssahre langen Anjtrengung beendet. 
Dies ift ift die erfte eberjegung aus 
dem Holländifhen ins Xapanifche 
(1774). Ceit diefer Zeit ift die chine- 
lifche Mebizinlehre jehr in den Hinter- 
grund getreten. 

Zu ber gleichen Zeit lebte wiederum 
ein Arzt Dtfufi Gentat in Sendai, in 
der nördlichen Provinz Japans. Er 
fam nad) Tokio, um bei Genpaf die 
holländifche Medizinlehre und bei Rio 
taf die holländifche Sprache zu Iernen. 
Da ihn ihr Unterricht nicht befriebigte, 
ging er gleich nach Nagajati, wo er 
mehrere Jahre ftubirte. Nachdem er 
nad Tofio zurüdfehrte, veröffentlichte 
er ein Buch, Einführung in die hollän- 
difhe Sprache (1811). Er hat fpäter 
noch) viele andere Bücher gefchrieben 
und aud) die Ueberfegung des obenge- 
nannten anatomifchen Werkes verbef- 
jert. Bon der Zeit an iſt das Miß— 
trauen des Voltes gejchwunden, ‚daß 
das Studium der europaifchen Spra- 
chen überhaupt unmöglich fei. So 
Itrömten die Schüler zu Gentaf. Die 
japanifche Regierung richtete nun zum 
eriten Mal eine Ueberjegungsabthei- 
lung im Minifterium ein und unter- 
ftellte fie Gentaf3 Leitung. 

Nun erfchienen fpäter auch Wörter- 
bücher (1815) und Grammatifen 
(1816). ©o ijt die hollänbifche die er= 
fte europäifche Sprache, die in Japan 
eingeführt murde. Nachdem die Ab- 
gejchlofjenheit des Zandes fpäter auf: 
gegeben worben war, und viele andere 
europäiſche Völker zum Handel nad 
Japan kamen, wurden auch die ande— 
ren europäifchen — allmählich 
in Japan eingeführt. Die hauptſäch— 
lichjten europäifchen Sprachen find jett 
die englifche und die deutfche, während 
die holländifche in den Hintergrund ge: 
treten ift. Von ihnen war die deutfche 
etwas ſpäter als die engliſche (das erſte 
engliſche Lehrbuch erſchien 1847) ein— 
geführt. Der Anlaß . zum Studium 
des > Deutjchen mar furz folgender: 

Im Jahre 1859 ſchickte die preußi- 
ſche Regierung eine Geſandtſchaft zum 
Abſchluß eines Vertrages nach Japan. 
Als Geſchenk des Königs brachten die 
Herren einen telegraphiſchen Apparat 
mit. Die japaniſche Regierung befahl 
dem Profeſſor Kato, einſt Rektor der 
Univerſität zu Tokio und jetzt Mitglied 
des Oberhauſes, den Apparat kennen 
zu lernen. Dies ging aber nicht ſo 
ohne Weiteres. Die preußiſchen Abge⸗ 
ſandten konnten aber Engliſch, und 
mittels eines Dolmetſchers, der alles 
ins Japaniſche übertrug, lernte Pro— 
feſſor Kato den Apparat verſtehen. Er 
ſah bald ein, daß es ſehr wünſchens— 
werth wäre, auch die deutſche Sprache 
in Japan einzuführen. Er jelbft be- 
gann mit der Erlernung. Auch ihm 


fehlte, wie einft Konyo beim Hollän= | 


dilchen, das Wörterbuch, ja er hatte 
nicht einmal einen Lehrer. Er half ich 


| baburch, daß er zuerſt Holländiſch lern— 


Dieſe nahmen deshalb 


der Eifer desSprachforſchers ſehr groß 


war. Endlich hat ſich Konyo entſchloſ— 
ſen, ſich nach Nagaſaki zu begeben, da 
er dachte, dort hätte man günſtigere 
Gelegenheit zum Lernen. Die Reiſe 
nach Nagaſaki von Tokio hat damals 
auf den Japaner einen ſo ſchwierigen 
Eindruck gemacht, als wenn man heut— 
zutage von Japan nach Amerika reiſt. 


In Nagaſaki hat er bei einem Dolmet— 


ſcher Unterricht genomen, der aber nur 
wenig von beiden Sprachen kannte. 
Nach mehereren Jahren hat ihn aber 
doch ſein Eifer und Fleiß ſoweit ge— 
bracht, daß er mehr als 400 Worte 
kannte. Als er nach Tokio zurückkehr- 
te, war der Shogun ſchon todt, und er 
verlor damit ſeinen Unterſtützer im 
Studium. Trotzdem hat er ſeine 
Sprachforſchung weiter unermüdlich 
fortgeſetzt. 

Zu gleicher Zeit lebte ein Arzt Ma— 
eno Riotak in der Provinz Buſen. Er 
kam nach Tokio, um bei Konyo hollän— 
diſchen Unterricht zu nehmen. Als die— 
ſer bald darauf ſtarb, gab Riotak ſei— 
nen Beruf auf und ging nachNagaſaki. 
Dort hat er in kurzer Zeit 600 bis 700 
Worte gelernt und kam nach Tokio zu—⸗ 
rück. Später ging er noch einmal nach 
Nagafaki, hatte aber diesmal zu gerin= 
gen Erfolg. 

Er hatte einen Freund, einen Arzt, 
Sugita Genpaf, der ein bolländifches 
anatomifches Werf gekauft hatte. Die- 
fer wollte da8 Wert zuerft prüfen, ob 
die Abbildungen besfelben mit ber 
Wirklichkeit zu vergleichen wären. Die 
beiden gingen nach dem Hinrichtungs⸗ 
platz nördlich von Tokio, wo eine Sek⸗ 
tion des Leichnams eines Verbrechers 
ſtattfand. Sie verglichen die Theile 
des Körpers mit den Abbildungen, ihr 
Erſtaunen war ſehr groß, als ſie ſa— 
hen, daß die Abbildungen mit der 
Mirklichkeit übereinftimmten, während 
zum Beifpiel nach der damaligen Me: 
Dizinlehre der Chinefen, die fte jtubirt 
hatten, die Eingemeibe eine ganz ande= 
re Lage und Geftalt aufmeifen, und 
das Herz unter dem Magen liegen foll= 
te, was doch in Wahrheit nicht der Fall 
if. Sie famen nun auf den Gebanten, 
die Chinefen fünnten vielleicht anders 
organifirt fein; wahrfcheinlich fei aber, 


erzählt: 


te, daS damals in Japan fehon bieie 
beherrfchten. Mit Hilfe des holländi- 
Then Wörterbuches und der Gramma- 
tif hat er dann die deutfche Sprache 
ftubirt. Nac langjährigem eifrigen 
Studium fam er fogar fo mweit, das 
Staatsreht Bluntfehlis zu überfegen. 
Das mar die erjte Meberfeßung aus der 
deutfchen Sprache. 

Sebt haben fich dort die eitropäifchen 
Spraden über das Land verbreitet, 
nämlich die deutfche Sprade für die 
Wiſſenſchaft und die englifche für den 
Handel. Möge man mittels biefes 
Schlüſſels i in die Tiefe der europäiſchen 
Kultur immer weiter eindringen! 

— — 
sh acht ir. di von Gier & Umend bınt 
ſchnellſte Linderung. 

ine 


Das Shläfhen in der Kirche. 


Daß e3 auch früher nichts Unge⸗ 
wöhnliches war, daß Leute in der Kir— 
che ihr Schläfe en abhielten, zeigt fol» 
gende Geſchichte aus der „guten, alten 
Zeit“, die ein Leſer der „Tgl. Roſch.“ 
In der altmärkiſchen Dorf— 


| firche zu Cobbel fand fih jeden Sonn= 


Kopfe. 


tag ein alter Mann ein, ſetzte ſich in die 
Nähe der Kanzel und lauſchte anſchei— 
nend mit gläubigem Herzen den Wor— 
ten des Paſtors. Je lebendiger der 
Strom der Rede floß und die Bauern— 
herzen zu erwärmen ſuchte, deſto ver— 
ſtändnißvoller nickte der Alte mit dem 
Der Paſtor merkte indeß bald, 
daß den Alten der Schlaf übermannt 
hatte. Es that ihm herzlich leid, daß 
dem guten Manne ſo manches Wort 
über den Kopf hinweg gepredigt wur— 
de. Am folgenden Sonntag hatte der 


Paſtor einem Schulknaben einen Gro— 
ſchen gegeben und ihn hinter den Alten 


daß die Japaner von den Holländern 


abſtammten, oder umgekehrt. 

Dieſe Prüfung zeigte ihnen, wie weit 
die chineſiſche Medizinlehre, verglichen 
mit der holländiſchen, zurückblieb. Gen⸗ 
val entſchloß ſich, nun die holländiſche 


ſetzen laſſen, damit er den Schläfer je— 
desmal anſtoßen ſollte. Der Knabe 
führte ſeinen Auftrag richtig aus. Als 
die Kirche aus war, ſtellte der geſtörte 
Schläfer den Knaben zur Rede und er⸗ 
fuhr, daß er vom Herrn Paſtor einen 
Groſchen erhalten hatte. „Hier, min 
Söhn, häſt Du noch een Dreier to, nu 
lötjte mi mwibber flopen.“ Am folgen- 
den Sonntag [chlief der Alte auf fei- 
nem Kirchenplat nach gewohnter Mei-> 
fe. Das betrübte den quigemeinten 
Pfarrer jehr. Na Schluß des Got: 
tesbienftes wartete er an der Kirchen 
thür und fragte den Alten: „Sagen 
Sie mal, warum fchlafen Sie denn 
immer in der Kirche?“ „Joa“, jagt der 
Bauer, „dat will ick Yhnen feggen: Im 
Sommer, da jlöpt fid dat tau ſchön im 
de Kärch, da ſind keene Flegen. Im 
Winter da is mi dat tau kold, do ſloap 
ick lieber to Hus.“ 
m nn 

— Heutzutage. — „Glauben Sie, 
daß ich mit dieſer Dame glücklich wer⸗ 
de?“ — Heirathöpermittler: „Jh fag’ 
Ahnen, mit der halten Sie’3 minbe- 
jtens zehn Jahre aus!“ 


4 und Brai 
a Effekten, auch in Facons mit 
a .lojem Roüden, Braid befetter 
4 Top = ragen — 

* 50 Werthe, 


Herabſetzung, deshalb dieſe Bargains. 


wahl von dieſen 81. 50- und 82 


E Schwarzſeidene 
u 3.98 — Extra jdmwere Qualität von 
J ſchwarzer Taffeta, lange 


J Knoten 
J Größen, — 85 Werthe, 


ſtelle, einfache oder Compoſite 


chenes 
Werth— 


2 mit farbigen Einfäßen, in Nuffles eingefügt, einige leicht befehmußt, ſehr 
hübſche u. effektreiche Gardinen für Bettzimmer, 81.25 Werth, das Paar.. 


Fancy Waoll:Eyed -Pite, Pfd.. 


Kurzwaaren 

10c "und 15c breite E@laftic Strumpf- 
bänder, das Paar 
Neuneite Gürtel Form 
100 .Yard3 jchtvarze Nähjeide, Spule für nur de 
500 Yard Heftfaden, 2 für 
CSeidenes Featherbone, Yard (Warrens)... 
Chell Haarnadeln, da3 Dubend 

Bügelwachs, mit hölzernem Griff, 2 
Stüde für 
Iwill Cotton Tape, Rolle 
Broof3 beiter Mafichinen- Faden 
Nidel Sicherheit3 = Stednadeln, Dußend. ... 
Hump Hafen und Tefen, Karte für 


ir geben die — S. & 7 Grünen en Trading — 
Stamps frei mit jedem Einkauf in jedem Departement 


525 geihhneiderte Eton E vat:Euit3 zu S15 


This 
Suit 


Freitag offeriren wir fünfzig der beftverfäuflichen Suit3 diefer Saifon, zu diefer 


großen Preis-Herabfegung, in Panamaz, Mifhungen und Broabeloths, in affortir- 
ten Farben wie Old Rofe, Refeda, Grün u. |. w., in hübfchen Cutamay, Eton, Bolero 


und Pony Coat Faconz, allerfeinfte Schneiderarbeit und Finifh, die 
Eure Auswahl au3 diejen 


beiten Werthe, die mir jemals offerirten. 
$25 MWerthen zu 


Weite Shirt Waift-Kleider 
Beſtickte und Tuck beſetzte Waiſts, mit kur— 
zen Aermeln, mit hübſchen tucked Band 
Cuffs, volle tucked Röcke, in al— 
Größen, ein 82.50 Werth, 


Taffeta Seide Eton Coats 
für 5.98 


Facons, mit Applique 
beſetzt, au Bolero- 


In zwei F 


Außerordentliche Waiſt-Bargains für Freitag zu 850 


— und 
Chirtmaiit = 
Watt und Rod, 


grau, 
blau und Crblood, in allen Größen, 950 


52.00- Werth, für 


15.00 


2 Shirt-Waijt Suit für 9de 
lohfarbiger Lawn, in 
Effekten, pibed beſetzt, mit tucked 
lohfarbig, 


85 und 86 Promenaden-Röcke 


für 3.75 


Eure Auswahl bon einem gro= 
Ben Tiich, gefüllt mit fortirten 
Ethles, in den neuejten Modellen, 
in grauen Mifchungen, jchlichten 
Brilliantines und ſchwarzem Vic— 
toria Cloth, in Circular, Seiten 
plaited, Fur blaited oder einfa= 


chem Flare. Spegiel⸗ 
ler Vreis für mor— 
gen, zu “es 


Wir fauften das ganze Lager eines ‚hervorragenden gabrifanten zu einer bedeutenden 


Feinſte perſiſche Lawns, 
Leinen, dotted S 


Fronts 
und Val. Spitzen Einſätze, hübſche tucked Stock-Kragen, in allen Gräben, Aus⸗ 
Werthen zu 


Taffeta Waiſts für Farbige Ferien - 
wie Bild, für 95c 
oder Furgze 


tuded Stiderei oder franzöf. 


bejeßt, in allen 3.98 
Ausfatiungs- Dept. für Babies 


Ein Bli auf diefe Werthe wird Euch überzeugen, weshalb die⸗ 
ſer Laden bei den Chicagoer Müttern im beſten Ruf ſteht. 


Aermel, Hoſenträger-, 
und ruſſiſchen Effekten, fauch —* 
u. Strap befekt, in allen Größen, 6 


bis 14 Kahre, $2 Werthe für 


Unterrörfe für Kinder, von eier quten Sorte 
macht, große Flounces, hohlgeſäumt, Tuücks * 


dere mit Einſätzen von Spitzen und dazu 
Spitzen Edge, reguläre 51 Werthe für 


Muslin ge— 
— an 


Kinder -Bonnets, ſehr feiner Sheer Lawn, a von 
Stiderei, andere mit Tuds und bHoblgefäumt — 19€ 


Kinder-Coat3, von Serge= und Venetian-Stoffen, 1 “ 2 2 
großer Kragen, hübſch mit Braid beſetzt, für 4) 


stimonos für Babies, von feinem Daiiny Flanell ges 
macht, hübihe Farben, gezadte Kanten, für 


Babt) = Hemden, Ruben 
der Front a fir 


Kinderkleider, Ruſſian Facon, weiß, plai— Kinder = Hojen, gemacht aus guter Qua= 
ted die Front hinab, Gürtel: 39€ | — Muslin, handgemachte 
Effekt, zu Knopflocher 


Auffallende Werthe in Möbeln 


Kombination eiſernes Kinder-Bett und Ma— 
ar, trabe — Bett ijt fehr jtark fonitruirt, eng ge= 

3 5 — * 
— er en obere Draht = Sprungfeder daran befeitigt. 


gi ten 
N A: a Kombination — — Ma— 
de — 44 tratze mit fanch Ticking überzo— 
— J— 26 3 AU gen, für 
Beast Area ae 
Ä Ne a 25.) 3 Treffer, gemacht aus fei- 
* X ER 2 nem Gidyenholz, Golden Fi: 
nijb, 4 Schubladen, mit 


Mefling verzier 
großer geichlif 8. 4 
Spiegel 


Ehzjimmer - Stuhl 
— hohe Rüdlehne, 
fhön „emboſſed“, 
fancy  gedrechielte 
Spindeln, geftüßte 
Pfoſten, zu 


Meſſing- und Eiſen-Bett— 


Farben, drei „husked“ Meſ— 


ſing⸗ BR am Kopf: — 


Ende 30 rn breit, ein= 


Eßzimmer-Tifch, folides 
Eichenholz, 42x42-3öllige 
Tiichplatte, große fluted 


Beine, audzieh- 5 98 


bar bis 6 Fuß.. 
(Derfelbe Tiich, 8 Fuk, 7.75.) 


[ Rruition ſchön —58 ei⸗ 
Frame. Ein 17.50— 


Freitags Gardinen-Spezialitäten 


Sorte S Male gemacht, 
49 


500 Paar Nottingham Spiben-Gardinen, volle Breite, 3 und 31% NDd3 lang, 
Auswahl von vielenMujftern, in mei oder ecru, jpeg. $1.50 Werthe, Br. 9Se. 


‚Farbige ruffled Muslin-Gardinen, 3 Nard3 lang, bon feiner 


Ruffled Nekgardinen, gemadht aus be: $5 Armure Portieren, ſchwere Lattice— 
ſtem weichem franzöſ. Bobbinet, mit brei- Franſen oben, ſolide oder zweitönige Far— 
tem Battenberg- Einſatz und ẽ 50 ben, morgen jpeziell zu, 0) 95 
Rand, weiß od. Arabian, Paar. wre »+ -) 


per Naar 
Bettzeug — Marjeilles Muiter Bettdeden, gefäumt, fertig für den Ge- ® de 


brauch, 300, ſpegiell für den Freitag-Verkauf 


Sommer-Comforts, gefüllt mit beRer 
weißer Baummolle, hand: 
gefnotet » > 
T Pfund jchwere ederkiffen, bezogen mit 
Art Gohelin Tiding, 
per Naar 


Fiſch-Markt uud Grocery 


Gr. lebende weichichalige Krebje, Dh, 850 
Gr. lebende hartichalige Krebje, Di., 450 


Salzwaiier = Fiiche 
Große frifhe Madrelen, das Stüd. 
Frifche Halibut Steats, Pfd 10c 
Feifh Codfiih Steats, Pfd..........10e 
Friſche Yofton Haddods, Pfd..........Be 
Frifhe New York Flounders, Pfd.....8e 

Friſchwaſſer-Fiſche 
Große gelbe Perch, Pfd 


Tarbige Bettdeden, befranft, Die große 
Sorte, alle neuejten Farben, 98 


Bettdeden, Marjeilles Mufter, befranit 
oder einfach, alle neueſten 
Muſter 


Jumbo Patentmehl, 43-Faß Sack.. . . I.20 
Wonder Laundry Seife, 10 Stüde....35e 
Wool, Fairy od. Ivory Seife, 5 St. 21e 
Chicago Family Seife, 10 Stüde....39e 
Haushalt Ammonia, 3:Gall. Krug... .15e 
Scouring Seife (gelb. Wrap.) 5 St...19e 
Mule Team Borar, Pfd.:Padet 


‚230 


Webb’s Root Beer Ertract, Flafche..10e 
Rofe’s Lime Juice, Flaſche 25c 
mport. Sardinen in:Del, Büchje..10e 

Dane magere Late Trout, Er. > | Maconochie frifche Madrelen, Bücje, 18e 
ate Superior Dee — * rother Alasta Salmon, PfoeB. 140 

Kanes —8 —— Hühnerfutter, 100: S 


ancy Vlad Bap, Pd 


einigte Wullheads, Pfd.. 
Seide Se uderte Weihfifde, * 


Öras: Mäper, Sol 


rungen — per 4:Pfun 2. 
Tattt...c. r — — — —— 23c 


Grannlirter Zuder, 10 Pfund: für 48c 


Farben, nette Mufter, 10c-Sorte.... 
© 
Leto od.:Od Dutch Cleanjer, 3 Pad 250: 


Lingerie Mull, Stiderei- 
N Swiß und ſchwarge Lons furze oder lange Aermel, an der Front uzuknö⸗ 
pfen, oder Rücken-Styles, mit Panels von Stickerei beſetzt oder Allober F 


Kleider für Mädchen, 


100 Dutzend, in allden neuen Facons in 
Buſter Brown-, Matroſen-S 


Zuits 


98c für $2 und 583 Orfords 


Fabrilan⸗ 
ten — all die beliebten Fabrikate, die Ihr als 
Standard 83 Werthe ſofort erkennen werdet; in 
ſchwarz — 


Größen, auf Bar: —3 ER die 
gain = Tiichen ausgelegt — C Q 39 * 


Muſter von hervorragenden Schuh = 


Welt und Turns, lohfarbig und 
meiſtens Muſter — 


83. 00 Schuhe für Damen, zu 1.48 — Vatent 
Vici Kid und Kalbleder, zum Schnüren und Knö— 
pfen, ſchwere hervorſtehende oder leichte bieg— 


ſame Sohlen, Hunderte von Muſter— 


ſind eingeſchloſſen, welche für 83 und 
* verkauft werden ſollten, für 1.95 1. — 


BRD. an e 


Mufterichuhe für Män- 
ner, Kongreß: u. Schnür: 
Tacon, einfache oder Tip 
gehen, Watent:, Kid='und 


weiße Kanvas 
Barfuß 


Kalbleder — ein 33.00— —— N ENE 
| zur Auswahl, 


Werth, 
nur o ı 1.25 und 


—— an Haushalt: Artifeln 


Eisihrant, 
gemaht aus Hartholz, ausge: 
legt mit galvanifirtem ijen, 
herausnehmbaretuft: 
Tropftaſſe. 


Unſer Favorite 


flußröhre, 
Nr. Eis 


Patent 
-favazität, 


Were... 82 Bfund.... 
45 BMund........ 
> Piund.... 


ses 75 Bund 
- ke 10 Pfund 
Ne. 5 Lapland Fisichränte, aus Eichen— 
bol3 gaemadt, mit Mineralmolle gefüllt, 
mir aalvantjirtem Eiſen gefüttert, nidel: 
ber ‚ierte — ——— Eis⸗ 


Treib⸗ 
ee a 25 


in allen Schatti: 


räd.r, Drei 14500. 


Cygienie Kalſomine, 
gebeis t 


Glidden Varniſh F 
Jap⸗a⸗Lac. 
Imperial fertiogemichte Haus: 83c 
farbe, die Gallone ® 


yamilie Gitsganaen, aus 
inrtem Stabl gemacht 


Galvaniſirte Waſſercimer, 10-0, 12: und | 
und 14-Quart Größen — leicht beſchä— 
digt, konſt derfelt — ſo lange ſie ge 
vorhalten 


Roh Zitronen = Queticher, 
Giien gemadht, verzinnt, zu 


ſchwar; 


Grasmäher, gehärteter Stahl, 
geſchärft fertig Jum Gebrauch 


Juni-Verkauf von Rug-Bargains 


818 Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Fuß, ſpeziell Freitag für 13.75 


Bellere Arminiter Rugs, 9 bei 12 Fu 
Brufjels Rugs, 9 bei 10% Fuß, 


Brufieline Rugs, 9 bei 12 Fuß, $5.00 Werth, 
Rugs, 9 bei 12 Fuß, $ 


Firths Bruſſels Rugs 6 bei 9 Fuß, 810.00 Werth, 7 1.75 
Tapeſtry Bruſſels Teppich, hübſche Entwürfe, 
Wilton Velvet Teppich, ſchwere Qualität, 81.00 S 


Body Brufiels 


Bruffeline Teppich, Yard breit, 


Kinoleum, zwei Yard3 breit, per Duadrat- Yard, 40c. 
Sapaniiche Matten, Cotton Warp, Teppich⸗ — * Yard für 25c. 
Velvet Rugs, 844 bei 10% Fuß, $24 
Smyrna Rug3, 30 bei 60 Boll, 1.25 Werth, 89. 
Sanitäre Fiber Rugs, 6 bei 9 Fuß, $8 Werth, für 5. 98. 
Santtäre Fiber Rugs, 9 bei 12 Zuß, $12 Werth, für 7.98. 


Doppelte Werthe in Waihitoffen 


Wilton 


Shürzen = Ginghams, echte Farben, 
blau und weiß farrirf, Die 6c= 
Dxalität (nur 10 Yards an einen 3sc 
Kunden), per Yard 

Floral Organdies, hüb— | 
iche Rojentnopf- und an | 


dere ichöne Br" 
— DE | Keftern ift 


Muiter 
Kleider:Percales, alle in echten 


zu 12%c, 


Hemden-Percales, Standard 
Stoff, 323Ö1., weißer. Grund, 
ſchön ſchwarz oder roth Re 
geblümt, zu 
ae — Stoff. für 

aifts um mden, € l 
yardbreit, corded, zu⸗ 1560 Si 

Boile Suitftoffe, u ad: 
pretirt, viele. schlicht 


Farden, wih bis2öc, —* 9c eier... 


—— 


* 


Knaben- und Mädchenſchuhe, 
lohgelb und ſchwarz, 


- Sandalen — ein 


PR . ; 


.... 9.839 


Screen: Thüren, 
Dualität 75 

Drahttuch überzogen............. ac 

Verftellbare 


u 21 bi3 34 Zoll 222 
6 23c 


Spring Hinges für Screen 
Thürcen, 


‘. 
Lint:-Rüc che bob, ven 


Garpet:Bejen, 
gut gemacht, zu Nür.unensenueronne 


Clinton Drahttuch, in 


Plaid Organdies, 
der Räumungspreis 
von Hunderten von 


1 
8e 
Schwrz. 
Swiß, 3 GroßenTu⸗ 
pfen, echt 


—— ſpeziell⸗ Mu⸗ 


Droguen, doilets 


Qui Vive Marquiſe Cream oder —* 


Food, 50c Größe für ‚1öe 


Tader3 Theer - Seife, Stüd für..... —— 
Sozodont Zahndulver, 250 Größe — 
Hinds’ Honey and Almond Cream 

Camelta Fredle Cream, 50c Gröge.. 

Eau de — Hair Shampoo 

Importirter Bay Rum, 3dc Werth, für,... 
Sanadian Malz Whisfn, 31.25 Werth... 
Reiner With Hagel, Bint-jjlafche für 

LYambert3 Lijterine, $1 Größe 

Karbolfäure (33% Proz.) Bint- Flaſche für 35c 
Bitterſalz, Pfund -Packet für 5c 
Liebigs eef, Iron and Wine, für 

Habs Hair Health, für 

Dr. Charles’ Fleih Food 


in Spiten und Stidereien 


Franz. Valenciennes Spigen— Prachtvolle Venife, Point Paris, Torchon, Cluny 
und feidene Spigen, 1 bis S Zoll breit, breite Appligues, Band3, Galloons 
und Berlen Spiten — in vier aroge Partien getbeilt, zu Breifen, Die eine 1 C 
pojitive Erjparniß von der Hälfte bedeuten — Tbge, 3341, Zige md. ...... 


Allover Spitzen von feiner St. Gall Res 
dazu pajjenden Finjägen, feine Cualitäten | nife Spige, in weiß, Cream u. Ger,u für 
anderswo jo jelten, gr. ErzeR 9) Maiftz und Hüte, 81.00 Qualität, 

tigfeit, 12:9. Rolle 55e um. 250 | jehr jpeziell, per Yard 


Stiderei zur Hälfte- — Varietät in offengearbeitete, u 8! louncings. 
Bands und breiten Edgings, von feinſtem Swiß und Nainſook — ſammmuch 
zu ungefähr der Hälfte des Preijes— Yard, 19c, 123660 und 


453öll. breite beftidte u. Spiten-Ruffled Prähtige beftidte Maift:TFronts, alles 
Stirtings, einige etiwaS zerfnit- 39€ hübjche neue Mufter, gewöhnliche © 
tert; dieje $1 u. $1.50-Werthe u. | 690:Werthe, morgen zu 


Sommer-Unterzeug 


123c gerippte Damen = Leib- 
chen, Spiten:P)oles Front und 


Feine franz. Valenciennes Spiten, mit | 


17° Swiß gerippte QToamen: 
Leibchen, ſpitzenbeſetzt, voll Ta— 2 igen: j 
ped, speziell in Dem lic Rüden, jpeziell für 
morgigen Verkauf Freitag 
19e Swiß gerippte Leibchen, Seide taped 1. befett, 14c 
39e importirte Lisle-LZeibhen, fancn Spiten-Pofes, Ze 
506 Vega Seide Leibihen, hübjdre Spitzen beſetzte 
a FÜR unneger 39e 
Imp. Seide Leibchen m. Lisfe Leidchen, Spiten-Yofes, 50c 
35c extra große Spiten bejeste Umbreila- Pants, für 25c 
und Kinder-Union— Imp. Lisle Damen = Union= 
Suits, jpitenbejegt, s Suits, weiß, roja u. 
Umbrella: Style 21c | blau, $1-Werthe 
1215€ Leibchen für Kinder, voll taped, für nur 
Sommer: Strumpfwaaren für 
Damen und Kinder 


Strümpfe, echtichtvarz, | Allover Spitzen Lisle Damen⸗ 
1 1 Strümpfe, ſchwarz, 
c | weiß u. rfabig 
50c — Spitzen Lisle Damen-Strümpfe, 
fchwarz u. den beliebten Yarben, für 


Spitzen Lisle— Baumwoll. Kinderſtrüm— 25c feine gerippte Lisle 
iowie fei= |pfe, fein u. jehwer gerippt, | Kinder =» Strümpfe, doppelte 


ee... Mike 
Aule Seide-Nenigkeilen 


vom füdl. Ende Seidgn-Laden. 


Taffeta Seide, glänzende Appretur, 
ftarf und dauerbaft für guten Futter 
ttoff, 49c Qualität, Freitag, 

Yard 
Schwarze ülgefohte Taffeta, reis 

ce fchtwere Qualität, für Coat3, 

Euit3 u. ganze Kleider, berabgef. 

bon 1.65, Freitag, Yard, 98e. 
$1 fchiwarze Peau de Engne, 27 = 

breit, herabgejebt auf 
36zöll. weiße waſchb. Habutai, Yd. 3 
27zöllige ſchlichte — und No— 
velty Crepe, für. — ..29€ 


Reinjeidene ſchwarze Oel gelochte *— 
J 29c 
243ölliger ſchwarzer Crepe de Ehine, ? 
59e Sorte, fü 29 
98c Novelty Seide, Hairline Streifen 
und Karriungen, für 39c 
273Öllige rauhe Pongeed, für Watits 
und Suits, für 49 


Damen: 


Damen: 


Zen ⸗ 58 Spigen: 


dei ine imp. 
Damen-Strümpfe, 
debejticte Entwürfe, 
Auswahl zu 


Baaren 


Schuhe und Stippers 
ferner | für Kinder und Babies, 
und | mit Schmüren oder Knöp- 
fen, Tohgelb und jehwarz, 
a nt | Sehr Ipesielle Bargains, 


——— 


Orfords 


Zwei-Brenner Ga3:Defen, mit breis 


tem Top, ftarfe 85e 


* 
Brenner.................... Go⸗Carts, 1.45 
Die Whitney Ideal Fol— 
ding Go-Cart hatStahl-Ach— 
ſen und Räder mit Gum— 
mireifen, 1.45. 
„Alwin“ Leder 
zufammenfegbare 
uw. Reclining Go— 
ganz ber= 


Zwei-Brenner Gaſolin 

und Abe | Oefen, Cabinet Frame 

| Imwei-Brenner Iriumpb Gas- Oefen, 

Vreis. er itra breiter Top, Stahl- Geftel, 

große gaedrehte 

2 Brenner 

8. 75 
Zwei-⸗Brenner Blue Flame Del: 

Ofen, rauch- und 75 

geruchlos .................... 


Doppelte Erie Bacöſfen, für Gart, I 

aa oder Sajolin-Oecfen, polirter nidelt, feparate 

BE Stabi Asbeit gefütt. u. Reclining Lehn⸗ 

h B nidelverziert, zu und „Dafb, mit 

Gummireifen- 

NRoval Gem Stahl Range, aus Räder, $7.50 Cart, 
faltgerolltem Stabl acmadht, Tus 
pier rate für Kohlen oder SHol;, 
— pol nigelver ziert 
Wärme 


143öllig, Walnuß 


wit beiter 


Suni-Bertauf 
Dinner Sets 


iyeniter Screens, 


23 Zoll 


morgen das Baar 


dreifah genäht, 


grün oder 


bei der Nolle, per 


10 Scuare Fuß 
— EEE 


1: Eisihranf-Wolaufpfannen, aus 
12 | em Gifen, zu 19c 


Hübjche deforirte Dinner = Sets, be= 
ftehend aus 100 zu, febe gefätlige 
‚ 323.00 Werthe, 22.50. Formen, 
$12 2.00 Werth, 9.98. 

828.00 — für 23.85 Dinner = Sets, 100 Stüde, 
* ſchöne Blumen-Dekorationen 
ung gefällige Formen, werth 


810.00 das Set, zu nur 7.95. 
Dinner - Sets, reich dekorirt, ſchöne 
— ein z _ 8. 95 
Reich dekorirte Dinner -Sets, 100 
Stücke, jedes Stück mit Gold verziert, 


auch einzelne Stüde davon 10.00 


verkauft; jpeziell 


Franz. Porzellan Dinner = Sets, fö- 
ne fortirte Detorationen und formen, 
werth $20,00, per Set 13 95 
Baummollene Challis, perfiiche und ja: | nur + 
panijche Mufter, echte Tyarben, 

(nur 15 Yards an einen Kun: 
den), per Yard 


verfauft | 


65c Qualität, 49. 
Sorte, 79e 
die 30c Sorte, 25e 


Werth, für 18.75. 


Ginghams, Fabrikre— 
ſter, weich — —* 
6c Mufter, 

Sorte, 

Deutjches Linnen Euiting, 
Reitern, gute yarben-Auswahl 


getupftes Mohair Seide, 
Farben _ grün, 

blau und braun 

Roplin,garantirt permanen= 


ter Finiſh, beſte Suit⸗ 
— — 290 
Gebleichter Mustin, yard⸗ 
breit, (10c: Sorte), weicher Fi: 
nifh, eine bejchränfte 
gg 


In Zimmer = Partien. 
10 R. Wandtapeten, 3e, $ = Alles für 
18 VdS. Borten zu %e.. 3 | 
Sejammtwerth....$ zE 38c 
Alles für 


10 R. Wandtapeten, 6c, $ .60 
89€ 


50c Stoff, 6 R. Dedentapeten, 6c..$ .36 
Alles für 
18 Vd3. Borten zu 5c.. .9 
50 


Ihwary, 


18 98. Borten zu 3.. 54 
Gejammtmerth.....$1.50 
10 R. Wandtapeten, 10c,$1.00 
—X 6 R. Deckentapeten, We = 
Srgenae Gejammtiwerth.. 1 .69 
Wir berechnen I1c die Rolle für- Nape- 
ziren — OnesEdge Urbeit, 


1860 





